Apofielgefdhidite,

Dad

Ginleitung 1 bicfer Sehrift.
PMuttergemeinde gu Jerufalem,

1. Cgn der erften Gryablung,

vj 0 Theovhilus, bhabe id)
von allem geforochen, wasd Je:
fug su thun und ju lehren bes
qonnet,

2. Bis auf ven Tag, da er,
oie  Apoftel, weldie er auder
wablt batte, durd) den Deiligen

ev fte

@hrifti Himmelfabhrt. Be, 1
SBabl dbed Matthias yum Apoftel an

vie Stelle des Subas Jsfavior, B3, 12 — 26.
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— 11. Die

feinent Qeiven fid) als lebend daiz
gethan durd) mandyerlei Grweife,
indem er burd) vierzig Tage i
nen erfhien und vom Neiche Sot-
ted forach.

4. Und al6 er mit thnen ju
fammen fam, gebot er ihnen von
Jerufalem nicht weqiugeben, fon:

Geift anweifend, aufgenommen
waro,
3. Oenfelben hat er aud) nad)

dern au warten auf die Berbeis
fung oded Vaters, bdie 1hr von
mir gehort habet:

1. Werd, Lufad bezieht fich Bier anf bad Cvangelium, worin er Nadhs
richten von den Thaten und Lebren Chrifti mitgetheilt batte, wdbrend ev in
dem vorliegenden Werfe Nadhrichten aud dem Leben einiger Apoftel gicbt. Gr
richtet diefed wie jened an FTheopbilud, deffen Lebendverhdliniffe und nidht ndber
befannt {ind. (Bal. Cinleitung jur Erfldrung der Evangelien § 6.) Hinter
u begonnen o ergdnze: und damit fortfubr bid u, § 1w,

2. Berd, Sinn: Diefe Nachridhten von den Lebren und Thaten Ehrijti
retchen bid zuv Beit, in welcher er von der Grbe gen Himmel binaufgenoms
wen ward, wdbrend er bdie WApoftel, weldhe er fich auderwdbit batte (. Matth.
4, 10.), an feiner ftatt durch den Deiligen @eift erleuditete (wie er verfpro=
then batte, . Mateh. 10, 20 ). — DHinter v aufgerommen warb s follte
eigentlich folgen: BWon bdiefom Seitpunbt an aber Wil id) nun im weiten
Fheile meined Werkd erzdblen; aber ftatt deffen wird er durch bdie Crwdibnung
ver Upoftel auf die Erfcheinungen Chriftt nad) feiner Auferflebung gefiihrt uud
eridblt Davon und von der Himwmelfabrt.

3. Berd, Der BVerfaffer bezieht fich bier auf die Ericheinungen Chrifti
nach feiner Auferftebung (. Matth. 28, Marc. 16. Luec 24. Sobh.
20. 21.), wobei Chriftus ftetd in bden Wpofteln bdie Ueberjeugung zu befefligen
fudhte, baf ev, ber Gefreuzigte und Begrabene, von den Todten wieder auifa
erftanden fey, und wobei er fie jugleich iiber pas NReich Goites belebrie.

4. Lerd, Chriftud Eam mit den Upofteln in Betbania zufammen, wie
wir aus Luc 24, 52. exfeben.  Den bier ervdbnten Befehl ertbeilte er
ibnen in Serufalem nach ibrec Rijclebr aus Galilda (oale Unm. zu Matth.
26, 32.), wo er ibnen mebrere Pale erfchienen war. (S. Matth. 28.
Joh. 21). Die Berbeifung des Waters, tveldye fie zu Jerufalem erwarten
follen, dft der Deilige ®eift, deffen Emypfang Ghriftud ibnen oft zugefichert
batte.  (BVal. Unm, ju Macth. 10, 20.)




16 Apoftelgefdyichte.

5. Denn Johanned bat mut
YWaffer getauft, thr aber follet
mit pem beiligen Geiffe getauft
werdent, nidt lange nach diefen
Tagen.

6. Da fragten ithn die Jufam:
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LVater nach feiner Madht feftge:
ftellt bhat:

8. Uber ihr werdet empfangen
pie Kraft ded beiligen Geiftes,
ver uber eud) fommt, und ibr
werdet mir Jeugen fepn in Seru:

falem und in gany Judda und
©amaria und big and Enbe ber
Croe.

9. Unbdald er dief gefagt hatte,
wurde er vor ihren Augen aufge:
hoben: uno eine Wolfe nabm ihn
binweg von threm Gefidht.

mengefommenen und  fprachen:
Herr! wirft du in diefer Seit das
Reidh Sjvael herfrellen?

7. G aber fprad) 3u i[ny:n:
e 1ft nidht eure ©adye, ju wifjen
Seit oder Stunde, welde Der

Dic Waffertaufe bed Jobanned, bdie ecine blofe fymbolifche
Handlung war, wird bier wic Matth 3, 11 ff. der Geiftestanfe im Elri:
ftentum entgegengefest  (Val. daviiber Unm. zu Mateh. 3, 11 f.)

G, Werd.  Die Junger Cbhrifti theilten domald nodh mit ibren Beitgenofs
fen die BVorurtheile von einem politifchen Weffiasrerche (vale variiber Matth.
18, 1 fi. Mare 10, 35. 53. Luc 19, 11, 22. 24. und Unmerf, 3u
fuc 1, 71. und Job. 6, 15.)¢ da e Jefum fir den Meffiad bielten,
fein bidneriged TBirfen aber thren Grivartungen nidt entfprach und er ibnen
befabl zu Serufalem ju bleiben, fo fragen fie ibn, ob er daffelbe nun heve
ftellen werde.

7. 8 Berd. Eine genaue Beantwortung der Frage iwiirde den Fingern
eben fo unverftandlich geblieben feyn, toie der fritber ertheilte LUnterricht Ubev
pas Melfiadreich. Chriftud eviwiebert daber nur, daff bie ndbere Kenntnif bex
Seit, welde Gott fir die Derftellung ded Meffiadreichs feftaeftellt babe, nidyt
ibre ©ache bei ibrer jegigen geiftigen Richtung fep: ed werde ihuen aber der
beilige Geift bald ju Theil werden (von bdem er fie friber Dbeveitd belebrt
batte {, Matth. 10, 19. 20. Fob. 14 und 16,) und bdiefer iverde (ie
ftarfenr, fo daf fie ftber ibn als den verfeifienen Mefftag vicht bipd in Pald:
ftina , foudern in ber ganzen TWelt [euwgniff ablegen werden —

Serufalem ald ber IMittelpunft desd Jubdentbums, ausd weldem dad Mef:
fiadreich bervorgeben follte, wird biev zuerft angeifiort, banm bie beiven Pro-
vingen Palditina’®, welche vorzlglich von Jfraehiten bewolnt waven, die erfte
von Wachfommen bes Meiched Fuda, Ddie fente von Nachfommen ded Reiched
Sirael (. Anm. zu Matth 10, 5.) Uber nicht blod dort fondern bid and
Gnde der Grde, d. D. tiberall auf der gansen Grde follen fie lebren, iwie er
ibnen fchon Patth. 28, 19. und Mare. 16, 15. befoblen batte.

0. Berd, Die bier ergdblte Begebenbeit der Himmelfabrr Fefu, fite deren
Richtigteit fchon die einfade Darftellungsiveife ded QuEad fpricht, wird audy
Mare, 16, 19. Luc 24, 51. und | Petr. 3, 22, erwibnt und jwar
fo wie bier in Wusdriicken , welche an: dbnliche Begebenbeiten in der Gefchichte
ved Denoch (- L Mof. 5, 22. 24.), bed Eliad (. M Kdn, 2, 11.) und bder
pokal. 11. erwabnten Propbeten evinmern.  Shre Glaubwodrbigkeit fonn
um fo weniger in Sweifel gezogen werden, bda ber Korpev Chrifti nach feiner

5. Berd,




Apoftelgefdyichte.

10. Und ald fie gen Himmel
]:Fi)autcn, Mmﬁ[)relm er auffu[,n'i
fieh! Da ftanden bel ihnen Hoet
Manner in weiffem Gewande;

11, Weldye forachen: ibr Man:
ner von ®Galilda, was fiehet ihr
pen BlicE gen Himmel gebeftet ?
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in den Himmel genommen wors
dent, wird alfo wieder Fommen,
wie ihr ibn gefehen habet gen
Himmel fabren,

12. Da fehrten fie juriicdf gen
Jevufalem von dem Berge, ges
nannt Oelberg, welcher nahe bet
Jerufalent ift, einen @abbatweg

Diefer Jefus, der weg von eud) davon,

Auferftebung an Beit und Raum nicht gebunden ywar (. Annt, ju Mare, 16,)
wesbalb er audh I Cor, 16, 48. 49. ein himmlifcher oder geiftiger genannt
wird.  Auf diefe LWeife befeitiget fchon bder b, Unguftin. Retract. 1, 17.
bad Auffallende diefer Begebenbeit, indem er fagt: Solet quosdam offendere,
quod credamus assumtum corpus terrenum in coelum; sed spirituale cor=
pus intelligimus, quod ita spiritui subditum est, ut coelesti habitationi
conveniat, — Ubi et quomodo sit in coelo corpus dominicum, curiosis-
simum et supervicaneum est quaerere; tantummodo in coelo esse creden=
dum est..  Daf ber Glaube an diefe uffabrt gen Himmel ald dem Orte,
wy Gott vorjugdweife wobnend gedadht wird, im  apoftolifchen Beitalter alls
gemein war, erpellt aud) aud den bhaufigen Hinweifungen auf bdieje Begebens
beit 3. B. T Tim. 3, 16. Eph. 4, 10. Upok 1, 18 2, 8. Upafid.
2, 33. 34. u, a., unb wenn die Cvangeliften fie nidht ausfiibriid) evzdhlen,
fo bat dief feinen Grund blod barin, bdaf fie am Sebluffe ibrer Sehriften
pie Lefer nur nody vou bder Unferitcbung Ehrifti nberzengen wollten, wofiie
pie IMittbeilung einiger von feinen Crfheinungen genifigte. Diefe {ichtbare
Himmelfabrt war vorjiglich geeignet, die vorgefafiten Meinungen der Upoftel
und Jubden von dem Mejiiad ju widerlegen. — Dad griechifche Wort GrEMPSn
fommt iwie bad entfprechende Dbebrdifehe HP"? (er ward binweggenommen)

befonderd vor von Dem Hinfdieiben der Sevedhten, 3. B. bded Henoch (.
I Mof. 5, 24.) ted Gliad (f. II Kbnig. 2, 9. 10.) und 8 ift bemer:
fengiverth , daf e8 audh von dbem ded frommen Dulderd Jef, 53, 8. unter wel:
hem der Meffias ju veriteben ift, gebraudit wird. &. nm. ju Kap. 8, 32.

10, Berd, Die beiden Manner im weifen Gewande {ind Cngel, 1wie
aud dhnlichen Stellen Luc, 24, 4. Matth. 28, 2. 3. Foh. 20, 13.
erhellt.

11, Berd, Die Wiederfunft, von weldyer hier die Rede ift, ift die zum
jlingften @ericht.

12, Berd, Der Oclberg ift oftlich von Jerufalemr und durd) dad Iphal
febron von diefer Stadt getrennt oder, wie es bier beift, einen Sabbatweg
pavon entfernt.  Flaviud Jofepbud giebt (A (terth. 20, S. 6.) biefe Entfers
nung nur auf 6 Stadien, anderswo (jiid. Krieg 5, 2. 3.) aber auf 5 Stadien
an, fo baf der Sabbatweg ju 2000 Schritt oder 7 Stabien gerechnet, bdie Ents
fernung Dbier 3u grof angegeben 3u fepn fyeint, Diefe verjchiedenen Angaben
taffen {ich jedocy durch die AUnnahme verfdyiedener Vunfte, bis 3u welden die
Gntfernung gilt, veveinigen, fo dafi die duferfte Spike des Delberad 7 Sta
dien von Jerufalem entfernt war, bdie Mitte aber nur 6 und ber Sug 5

B
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13, Und ald fie hineingefom:
men, ftiegen fie auf den Obers
foct, wo beifamuien blicben ez
trug und Safobus und Jobannes
und  Andread, Dhilippus und
Fhomad, Bavtholomdud und
Matthaus, Jatobus ves Ulphaus
und Gimon der Eifever und Jus
vas des Jafobus.

14. Diefe Alle beharreten eins
mithig im Gebet mit den Weis
Bern und Maria der Mutter Jefu
und mit feinen Verwanden,

15, Und in diefen Tagen trat

Kayp. L

Petvus in der Mitte der Jinger
auf und fprad): (edwar aber eine
Menge von Perfonen beifammen
gegen hundert und ywanyig).

10, §hrManner, Briver! ed
mufite in Crfillung geben diefe
Sdyrift, weldye der beilige Geift
vorausgefprochen hat durd) den
PMuno Davivd, von Gudad, der
Da war Fubrer denen, die Fefunt
gefangen nabhmen:

17. Obgleich er 3u unferer Jabl
gehorte und den Viefils diefed Ams
ted erbalten hatte.

Stabien. — Der Nusdbruk » Sabbatweg »  beseichnet jene Strecfe Tegesd,
weldhe hie Suden an einem Sabbat nur jurdclegen 3u dlrfen glaubten; fie
filigten fid) bei ber Ginfibrung Ddiejes Mafes auf eine Elinftliche Wudlegung von
II M of. 16, 29., wo verordnet wird, daf am Sabbat niemand um Manng
au famimeln aufierhalb bed Qagerd geben foll: Dbie grofte Entfernung von dem
. Belt Cid gur Grenge ded Lagerd wvard aber auf 2000 Schritte angefchlagen,

13. BVerd,  Sn welched Haud der Stabdt fie fich begaben, ift bier nidht
angegebens ed wird nur bemevft, bdaf fie in den Oberjtod cined folden fties
gen ober quf ben oberem Zheil eined der Ddnfer Serufalemd, bdie dort 1wie
fikerall im Orient platte Dacher hatten und febr gewdbnlicdy von folchen bdie
ungefire tem Gebet und frommen Befrachtungen obliegen wollten, Dbefudt
ywurben.  leber bie bier angefiibrten eiff WApoftel vergl. Anmerf. zu Matth.
10, 2— 4., o ber sulett genannte Upoftel Jubad ded Jakobud den Namen
Qebbidud mit pem Sunhamen Ibaddaus bat.

14, Bers, Unter den Weibern befanden {ich chne Sweifel Maria Mag:
balena, Maria bie Schwefter der Mutter Jeju und Salome, die wiv aud
der evangelifchen Gefdhichte ald Gefabrten bed Heren fennen.

16. Werd, Petrud der vornehmite ber Apoftel und der Stellvertreter
Eorifti auf Groen nimmt in der wichtigen Ungelegenbheit dev Tabl eined Apos
ftelé bad LWort,

Die Gtellen aus ter 1. Sebrift, auf weldhe Vetrud fid) bier begiebt und
die er unten B. 20. anfiibrt, befinden fidy im 69ten und 109ten Plalm.
Der b Geift bat fie durch den Mund Davidd, dem diefer Nfalm mit Redht
beigelegt tworden, voraudgefprochen, infofern er biefen beiligen Sdnger erleud):
tete und ibm die Gabe der Weiffagung verlieh. Der Dbier ervdbnte Judes ift
Sudas chfarioth dev Berrdtber bed Derrn. SBie er Dbemen Fibrer war,
welche Sefum gefangen nabmen, witd Matth 26,47f Ioh. 18, 3.u. a.
erjablt.

17. BVerd,  Sinn: (Judad handelte {o) obgleich ev Einer von den WIIF
Upoftelr war und Ddiefed Upoftefamt (welches nun der Gegenftand wnjerer
jepigen Berathung ift) erbalten Datre. — Andre GrElarer verbindben ben Sal mit
dem folgenden auf bie Weife: obgleicdh er 3u unfever Sabl gehirte und das Apo:
ftelamt emypfangen batte: (fo fiel er Dennod) von und ab) und erwarb u. f. w-
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18, Gr Dbat evworben einen
Acker ausd dem Lohne der Rud)lo-
figfeit, von einer Hobe berab:
ftirzend zecbarfiete ev und alle feine
Gingeweide find audgefdhiittet,

10. Und e8 ward befannt al;
len die in Serufalem wobnen, da:
ber wird diefer Acker in ihrer
Gypradye Akeldama, 0. 1. Blutacfer
genannt.)

20. Denn ed fteht gefdricben
im Bude der Plalmen: » Shre
Behaufung werde verodet und es

19

fet feiner, Der barin wohne!
Und: » Ein anderer ubernehme
feine Amt. «

21, G38 muf aljo von Dden
Mannern, die mit und verfams
melt waven, wabrend der gangen
Seit, in welder der Herr Jefusd
bei ung ein; und ausdging.

22. Won der Taufe Johanned
an big yum Zage, da er von ung
binaufgenommen ward, von die:
fenr Giner mufi Seuge feiner uf
erftehung mit ung werden,

18, Berd, Petrud evinnert bier an bie [lehten Schicflale Ded Jubads
biefer gab bie dreifig Silberlinge, welche er um Lobne fir ben Werrath Jefu
vou den Dobenprieftern empfangen batte, an bdiefe jurdct und ward jo die Ber:
anlefjung, daf wman davon eiven Wcker Faufte (. Matth, 27, 1{f.); bierauf
bing er {ich mit einem Stricfe (wie Matthdud a. a. O. erzdblt), zerberftete
(von ciner fteilen Anbibe herabiailend) und alle feine Eingeweide find audges
fchittet, (wie Petrusd bier bemerft)., Von einem TWider[pruche beider Erydbler Fann
bier nidht vie NMede feyn: jener giebt die Todbedart aw, diejer dagegen um dasd
Surdyterliche feines Tobed recht grell darjuftellen, die Folge bed Grhingens,

19. Berd, Daf diefe Begebenbeit allgemein befannt wurde und der
Acter ben Namen Blutacter (wabrfcheinlich weil er gleichfam mit dem Blute
Chrifti evbauft war) erbielt: erbellt audy aud Matth. 27, 7. — Dad Wort
Uteldema ift jufamntengefet aus ben aramdifihen N7 LJP]'"'I Ycter besd Bluts,

Der fogenannte Acer lag weftlich vom Thale Hinnom.

20, Berd. Die erite bier angefitprte Stelle, weldye aus Pi. 69, 26.
entlebne ift, wird i typifdhen Sinne auf dad meffianifhe Seitalter bezogen,
fo baff darin aufer dem cigentlichen Sinne auch der entbalten ift: der Plag,
welden Judbad Féfariot einer der Swolfe ausfillte, werde ald gany erledigt
angefeben. — Die gweite Stelle it aus Pf. 109, 8. und gleichfalld iny
tyvifdyen Sinne aquf bie meffianifhen Seiten begogen, o daf darin audh dee
©inn audgedriict iff: eine andre Verjon fibernepme dad durd) denm Wustritt
bed Judasd erfedigte Upoftelamt,

21. 22, Berd, Ginn : Die Perfon, welde zu diefom Apoftelamte evs
wdaple werden foll, muf wie wir mic Jefu wdhrend feines dfentlichen Tir-
Fend jufammen gelebt Gaben und geeianet feyn, Seugnif von feimer Wnfers
ﬂcb;mg nb_g};[cgcn. — Die Jedendart: wein: und ausgehen it ein Hebrdids
musa, Deift im Berfehr mit den Menfchen fteben, ecin Gefchdft verridyten
und begeidynet bier bdas difentliche TWivken Chrifti als gottlicher Gefandter. Die
bifentliche Wirkjamebeir. Chrifti begann in der Beit, in welder er {ich von So:
anned dem Fdufer taufen lief, . Matth 3., und endigte viersig Tage
nad) feiner flluferflc[}ung mit der Himmelfabrt,  Die uferfiebung Chrifii wird
tmmer al$ Dauptbeiveid feiner gittlichen Sendung und dedhalb audy bier ald
Dauptbedingung fir das Apeftelamt angefiihre, baf bder dasfelbe bekleibende
Augenzeuge berfelben gewefen fepn mug,
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20 Apoftelgefdhidte. fap. L

23. lnbd fie ftellten gwei dar:
Sofeph, genannt BVarfabas, mit
Demt Junamen Jufius und Mat
thias.

o4, Und fie beteten und f{vra:
dhen: du Herr, Herzensfundiger
Aller, zeige welden von Diefen
Sweien du erwablt haft,

25, Daf er dad Lood diefed
Dienfted und ded Apoftclamtes
empfange, von weldem Judasd
entiwid) hingugehen an feinen Ort.

20. Und fie gaben ibre Loofe
und dad Loosd fiel auf den Mat:
thiag und erward gugeordnet den
eilf Apofteln,

23, Verd,  Den Grund aud telchemt zvei Mdinner, die zum Apoitels
amte fich cigneten bdargeftellt wurben, lefen wir B, 25.: ed follte in bdiefer
NAngelegenbeit dureh dag Lood entichieden twerden, iwelche Enticheidung im
Nltertbum bei bder TWabl eined Konigsd, Priefterd obder bei der Wertheilung
von Werrichtungen oft vorfam., — Der Gine beift Jofeph oder, wie er fonft
aenannt wird, Sofed. Sowie die Hebrder damals Gberbaupt gewdbnlich et
Nanen pattenr, fo bat auch diefer auferdem nody den Namen Barfabad und
einen dritten pflegten befonberd bdiejenigen angunebmen, die mit Nichtifvaeliten
Perkehr trieben, daber aud) Jofeph ben Sunamen Juftus hat, — IBir Daben
weber von Sofeph noch von Matthied ndbere Kunve.

24, Berd, Hergenstundiger wird ©ott hier angeredet, infofern er Ddie
gebeimiten Gefinnungen und Gepanken ded Wenfchen durdhichant und folglich
am beften weif, weldher von beiben bder wiirbigfie ift.

25, Berd, Sinn: Damit er den Dienft und dad Umt eined Upofteld
fibevnehme, ftott ded audgefdhicbencn Jubad, welder an den ifm gebiihrenden
Ot bingegangen. — Dic lepten LWorte » hingugehen an feinen Orts {ind
auf Subas zu bezieben , mit dem unmittelbar vorbergebenden entwicha in
Berbiubung zu fefen nnd deuten auf die Strafe bin, wozu Jubas nac) Ber=
dienft verdammt wimde, &, B 18, Unbre Crfldver bejogen bie Worte auf
vefien Nachfolger im Upoftelamt unb gaben ibnen den Sinn: damit er Die
Stelle cinnebme, ‘weldhe Judas vorber befefen, wogegen aber ber Spradys
aebraud) und Sufammenbang fpricht,

nG. Werd, Man fieht die Qoofe an al® Denjenigen geborig, fiber weldhe
gefoofet wird; baber beifit es Dbier: fie gaben ibre (Dbex beivenn erwdbiten)
Qeofe.  Dad Loos (0. i das Fdfelchen, auf welches der Rame bedjenigen,
fiber welchen geloofet wurbe, gefchricben twar), fiel (aud ber Urne, in welde
bie Qdfelchen geleat wurden), auf den Matthiad und er ward den Upoftein bei=
geordnet, —  Uebrigens galt bei ben Fuben das Lood firr ctioas beiliges,
wedurd) Gott - feinen Willen fund thue, iwie aus dem biunfigen Gebrauch
beffelben erbellt, 3 B, ved Urim und Jhumim oder ped . Loofes, des Loofes
bei DWertbeilung der Tempeldienfte (. I €hron. 25, 8) w. f. w. Diefe
JRabl tes Matthias Hat ibren Grund in bdem Streben bdie 3abl Swdlf voll
3U maiten, 1wzl bie bl Stimme Sfrael dad Worbild iwaven, worauf
Ghriftus felbit Matth. 19, 28, Luc 22, 36, ein Gewidyt gelegt ju bas
ben fdieint und auch Apof. 21, 12, 14. in per Schilberung ded Himmel=
reichd befondere Rictficht genommen ift.  BWergl. Tertull, contr, Marcion,
LOTYL 0,524,
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Wunderbare Mittheilung ded beil. Geifted am Pfngftfefie su Jerufalem
und Wirfung deffelben. Bs. 1—11. Rede bded Apofteld Petrus an
bie erftaunten Siraelitert. B, 12 — 36.  Biele glaubterr an Sefunt
unb die Kraft ded Glaubend eigte fich bei thien wivifam, B3, 37
big 47. —

Diefe Begebenbeiternr yoie die im Ddritter, vievten, finfren nnd
fechften Kapitel erydblten, fallen ing Jabhr 33 nacy Ghr, Geb.

1. %[IG ber Tag ded Pfingft: waren alle einmitthig beifammen
fefted angefommen war, an demjelben Ort.

1. Verd, Dad Pfingfifeit, eined von den drei Hauptfeften dber Ffvaeli:
ten, fiel neun und vierig Tage nacdy bem fedhzednten bed Wonatd Nifan,
an weldem [egfen Tage bdie erfte Gerftengarbe geopfert und bdie Grndte ers
offnet ward, Deifit audy bad Feft der Wochen, tveil fieben bochen Zwifchen
pem Pafiha und Pfingftefte ge3dblt werden und ward nur emen Tag jum
Dant flir bie Grndte gefeiert, wedbalb ed audy bdad Grndtefeft oder wegen
der dpedbalb daryubringenben Danfopfer ber Tag ber Eritlinge genannt wird,
(DBergl. 11 Moyf. 34, 22. III Mof, 25, 15 — 16. IV Mof. 28, 26,
V Mof. 16, 10.) Da ed zugleich zur Crneuerung bded Andenfens an bie
mofaijthe ®efekgebung dienen follte, fo eignete ed fich vorzlglich fiir die bier
evzablte Begebenbeit, weldhe zebn Tage nach) der Himmelfabrt Chrifti eintraf
und wobei die verfammelten Gldubigen den beiligea Geift empfingen. Daf
nur die Upoftel an demfelben Orie verfammelt waren, bat man aud Kap.
1, 26. gefolgert, woran fih Kap. 2, 1. innigft anfdticfit und wo nur von
Denr Apofteln bie NRebe fey. Aber nidt an jenen Werd , fondern an den Fnbalt
pes ganzen unmittelbar vorhergelbenden Abfchnittd fKap. 1,15 — 26, [dliefit Lukasd
Dad folgende an, auf die barin erwdbhnten Perfonen bezieht {ich dad Wort v Allew,
und demnach waren alle Gldubigen in demfelben Orte beifammen, wie fchon bie
Kivchenviter Chryfoftomud, Dievonymug, Auguftinug u. a. bebauptet bHaben
und dber Sufammenbang der Erzdblung voraudfepen Idft. G2 ift {dhon an und
fliv fich wabricheinlich, baf an bicfem Feittage fich alle Glaubigen jum Sebet
an demfelben Orte vercinigt Baben ; fie werden V. 7. ald Galilder bezeichnet,
benn aud der Proving Galilda waren grifitentheild die evften Anbdinger Ehrifti;
PWetrud exbebt fich mit den Clfen um die Werfammelten 3u vertheidigen, denn
fo brachte ed dad Werbdltnifi der Apoftel 3u den Gldubigen mit fih. Endlich
1aft auch bdie Anfiihrung der Stelle aud Foel 3, 1. im B. 17 . die
Qinwefenbeit aller Gliubigen porauéfeien, denn nur bann Fonute Petrud anf
fie ein |p grofied @ewicht legen und fic fo audfibrlich anfithren. — Der Ort
tbrer Berfammiung QG {ich nicht ndber beftimmen, Dafi e im Tempelaes
biube einer der &dle, beren ed darin nacdh Flav Fofepb. Alterth. 8, 3 § 2.
7, 14 § 10, breifig gab, mwar, nabmen einige Gridrer an, weil die from:
men Juden um 9 Ubr ded Morgend fich im Tempel zum Gebet Fu verfams
meln pflegten, weil cine fo grofie Penge Wenfchen in einem Privathaufe nicht
Plafy gebabt baben volivdbe und weil eine fo merfiirbige Begebenbeit in basd
Lempelgebaube beffer paffe.  Uber audh in andern Orten befonders in einer
per zablreichen Synagogen verfammelte man fid) zum Sebet, ed ift wnerneis:




5] NApoftelgefdidte. Kap. IL

2. Und ed entftand ploklich
vom Himmel ein Vraufen 1wie
eined Devanfiirmenden  gewaltis
gen Winded und er erfullte dasd
gange Hausd, wo fie fafien.

3. Und ed erfdhienen ihnen
vertheilte Sungen wie ded Feuers

und ed lief fid) auf einen Seden
von thnen nieder,

4, Unbd fie wurden alle erfillet
mit dem Deiligen Geifte; und
begannen ju rveden in fremden
©ypraden forvie der Geift ihnen
Gab auszufpredyen.

lidy, baf bad griechifche Wort olxog bie Bebeutung Saal Habe, Wwenn der
Sufammenbang nicht davauf binfiibre, auch unwabrideinticy, bdaf die Gldus
bigen im Fempel an dbem ndmlichen Orte ungefibrt wabhrend ded Pfinpfifejtes,
weldyed nach) Jofepdb (lib. Kr. 2, 3§1. Ulterth. 18, 5§3.) von FJuden und
Heiden am meiften befucht war, fidy aufbalten wnd einmithig dem Geber obs
Tiegen Fonnten; bie Begebenbeit felbft enblich Fonnte um fo tweniger ein Grund
aur AWabl ved Tempeld feyn, ba bad Mefiiadveich Feinen folchen Mittelpunte
ber Gottedverehrung Haben follte. Nach ter Ueberlieferung twar diefed Haud
auf bem Berge Sion: daffelbe in welhem bag Ubendmalbl eingefept und Mate
thind zum Upoftel ermwdblt wurde,

2. BVerd.  Sowie in der Propbetenfprache cine gbttliche Werfligung durch
ein Ungewitter bildlich begeichnet wird, fo buech einen diefem vorangebenden
Sturmwind bad Bevorfteben einer folhen o Apok 7, 1. Dan. 7, 2.
Bady, 6, 5. und bie Ausdriicfe w» heranftiivmend getvaltig #  deuten auf die
©roge derfelben bin, fowie audy die YWorte »er erfiilite dad ganze Hauds
bilblid) veraugfehien faffen, baf @oit, der ur BVollziebung bder gotrlichen Lers
fligung berantommt, im ganjen $Haufe vorjugéweife {id) aegentvdrtip zeigte.—
NAuch bei der Gefepgebung am Sinai zeigten {ich folche Naturerfcheinungen,
wedurdy bie Gegenwart Gotted veranfchaulicht wurbe.  Eharakteriftifh aber ift
¢3, Do @ott dort ald gewaltiger furdptbarer Serr in den furchtbarfien Na:
turerfcheinungen |ymbolifeh fich darftellt, v daf dad Wolt Sfrael voll Furcht
fih fern von ibnen biclt, . IT Mof. 19, 16—18. V Mof. 6. 22— 28,
Hebr, 42, 18— 21,, wdbrend bier nur die Anfunjt Gotted und feine Ges
gentart gan3 einfach in verftdndlichen &ymbolen veranfchaulicht wird und
pad Eine von diefen fidh) auf jdmmtlidhe Gldubige berabldfit.

3. Beve, Dasd Feuer Fommt febr biufig alds Symbol per Gegenivart
@otted erwdbut vor, I Mof. 15, 17. II Mof. 3, 2. 13, 21. 19, 18.
245070 TRon 10 43, “E3 1,40 13, Dan, 7, 0. apatthisdieo,
Apafd. 7, 30. 9, 3. Hebr. 12, 18.: auch nach der Unficht ver Ulten
iiberbaupt zeigte fich darin die Gottheit geaenivdrtig und bie auf das Haupt ber:
vorfommende Flamme wurde ald Seichen ibrer Hilje und Gunft angefeben,
Bgl. Virg, Aen. 2, 680ff. Ovid, fast,6, 635. Valer. Flacc, Argonaut. 1,
570 ff.  Plin. Naturgefdh, 2, 37. Liv. 1, 39, w. a. Der Hebrder fagt
Seuergunge fliv Seuerflamme vou der Wehnlichfeit bed Lecfend und bes Werzeh:
renden Ded Feuerd mit dem der Sunge f. Jef. 5, 24: daber ftebt flr Feuers
flammen Lier: »Bungen wie bed Seuers,« wodurdy zugleidy fymbolifch auf
bie Sprachengabe Dhingedeuret wird, Sic waven in viele Theile zertheilt,
fo baf fie fich auf jeben Gingelnen nieberliefen.

4. Beré, G2 wird nun bdie Solge bdiefer fymbolifhen Grfcheinung ber
®ottheit dargeftelit: fie empfingen alle den beiligen Gerft im vollen Maafe,
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pber ber gbttliche eift vereinigte {idhy mit dem ibrigen in cinem folchen Maafe
alg e8 mbglich war. €3 ging alfo febt in Eriillung, wad Chriftus ibnen
porber verfiindigt bat, f. Matth. 10, 20, Luc 12, 11. 24, 29, Sob.
7, 30. 6, 45. 14, 17. 28. 16, 26. und was fhon bie Propbeten ge=
weiffagt batten f. Spel 3, 1. 2. Sef. 44, 3. 59, 21, Ser. 31, 34,
daf die Mitglicder ded Mefiiadreichd ben Deiligen Gheift i pollen FMaafge er-
Dalten pber daf der gdttliche Geift fich mit pem ibrigen vercinigen wirpe, €3
follte biefer Geift von oben, wvon Gott, fommen, bden Gldubigen gegeben
werden, und zwar nidyt blos eingelnen nggeseichnetenr, fondern allen Gldue
bigen ofne Unterchied , nicht blos auf Seiten und Augenblicte fontern blei:
pend bie Qeitung der Heilzanfalt aleichiam fibernebmen,  Ulled diefes ging
pun in Grinung. Die biltere Wbtunft Ded Geifted unp feine Bireinigung
mit cinem jeben Gldubigen wourde durch die Symbole bes Sturmé und das
Niederlaffen feuriger Flammen auf dem Haupte eined jeven vevanfehaulidht.
Die Vetheifigten waren fidy ciner auferordentlichen QPerdnderung , die mit ih:
neun voraegangen war, bewuft, welde ald eine rein geiftige finnlich nidyt
wabrnepmbar war und barum audh felbit vou Petrud nitht ndber erffart wird,
pbgleich er durdy den Spott einiger Juven fich bajn veranfaft finden fonnte.
Sie duficrten die TWirkung Pavon bei jeder Gelegenbeit; denn {iberall bewiefen
fie, baf fite gany anbre Menfchen geworden fepen: vorber furchtfam und
fchwanfend , jegt furchtlod, feft und entfehlofien, vorber von Seifelnt beunrus
bigt und in wnricdtigen BVerftellungen vom Meffiadreiche Defangen, jebt fred
Pavon und voll Begeifterung fir bad NReid)y ber SBabrbeit, fprechen uubd bans
belu fie sur Verbreitung defietben nach bem Drange eined inneren Triebed auf
gleiche FBeife vor den Konigen, vor dem Wolfe, vor ten Sjuben vie bor Den
Seipen.,  Aber nicht blog in der gefteigerten Religiond: Erfenntnif seigte fie fid),
fonbern auf mannigfaltige anbdre TWeife in den fogenannten Geiftes: oder ®na=
ben:Gaben (. I Gor. 12.) und eine diefer lepteren war die Gabe in fremden
Syradhen zu reten. Diefe Gabe, weldhe fiir dad Ehriftenthum, ald der NRes
linion aller bie berfchicbenften Syrachen vependen lationen pedentungévoll
und ten erften ®ldubigen, bdie ed iberall 3u predigen batten, nothwendig
war, dufert fidh grade Dhier von Seiten dev ®laubigen darum, el damald
Sivaeliten und Fremve aus den verfchieenften Landern ju Jerufalem perfams
welt waren (. Unm. ju BVeE. 4.), und in bdiefen purch bad Lunder, Daf
alle perfammelten Gldaubigen ausé Gafilda in fremden ©pradhen teben, Die
nficht von der Gotelichfeit ber Lebre Jefu angeregt und fiberall verbreifet
wurbe. — Yuch ward ibnen diefe Gabe vorzugmeife von Ghrifto gemannt unter
pensn, die fie bei Verbreitung feiner Lebre unterftiigen jollten, f. Mare 16,17,
Die Phrafe win fremden Syrahen redenw joofiir fn andern Stellen pes N. T,
audy ftebt »in Sprachen reden s (b, . mebr ald eine oder verfchicdene ©ypraz
en reben) i in nenen Sypradyen redens (2. Spradien die man vorfer nidi
Faunte, reden f, AUpald. 10, 19. 11, 15. 19, 6. Mare, 16, 47 w. a.)
Fann nady dem ©Syprachgebraudie und Sujammenbange ‘feinen andbern Sinn
Paben afs bden: in mebreren fofden Spradien reden, pie man vorber nidht
forechen fonnte, Der Sprachgebrauch Idfit Feinen andern Ginn ju al$ ben
ullq\'gcbmcn und der Sufammenbang fobert ihn.  Die Sufd)auer geriethen in
Gr|1a1111iru parliber, daf bie Glaubigen in fremben Epraden rebeten, fie forms
ten {ich die Grfdieinung, Ddaf ein jeder der ausd entfernten Qindern angefom:
men, Ddie bafelbft fibliche Canbdedjprache birte, auf feine Weife evfldren, wel
ched voraudfepen (dft, daf fie darin ein Wunbder erbannten. Das Verzeichnif
ber Wilter, 3u denen bie Unwefenden gehdrten, har Lufad aud feiner andern
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5. @3 waren aber ju Serufa
lem wobnbaft Juden, gottes:
firdtige Manner, aus allem
Bolf dad unter dem Himmel
wobhnt.

Apoftelgefdichte. RKayp, IL

und wurde von Eritaunen erqrify
fen: denn e l)r.'urc ein jeder fie
u’“ﬂcn in feiner eigenen Gyradye.

. @iewaren aberalle erftaunt
unb vermwundert und fpraden ju

6. A3 aber diefe Stimme ers
fcholl, Tam die Menge jufammen

etnander :  fieh! ind nidht alle
diefe, Die da reden, Galilder?

Abficht mitqetheilt, ald um dad TWunder su veranfdhanlichen : benn bdtte er
nidyt der Tabrbeit gemdf fie bejeichnen, fondern eine bivd verichbnerte Dare
fleffung liefern wollen, fo iwirbe dag Werseichnifi nicht o gefehichtlich richtig
fepn; indem grabe nur foldhe angefibrt {ind, unter denen auch jvacliten Iebs
ten —  Yuf gleiche Weife Daben auch alle alten Crildrer biefe Begebenbeit
aufgefaft, fowie audy bdie Scdyriftfteller der erften Jabrhunderte indbefondre
fhon ber Upoftel Vaulud begeugen, bag die Sprachengabe fowobl ald awd
die fibrigen Gnadengaben im apoftolifchen Seitalter ibre Wirbung duferten, val.
bariiber Gufeb, £. 6.5, 7. Man findet auch in den Sibriften der apoftoli=
fdhen Bdter Clemend von Rom, Sgnatiud und Polptarp cinige Auddriicte,
welche die im ibren Seiten noch vorfommenden TBunder ju bescichnen fheinen.
Nudy verfichert Eufeb. (K. G. 3, 37. 4, 3. 15. 23.) von Jgnatiug, Poly:
Farpud und Quabdratud, fie baben bdie Gabe der Weifjagung gebabt. Bal, auch
Justin, Apol II. Iren, adv, Haeres, 2, 31, 32. Gnblich fpricht audy ber
Ubfehnitt I Cor. 14, worin Paulug von der Befhaffenbeit der Spradengabe
ausfithlich banbelt, entfcheivend {lir die angegebene Grildrung wie bei der Gr:
Flarung Diefes Ubfdynitts gezeigt worben ift. —

5. Verd, Sn Ferufalem ald dem Mittelpunke der judifdhen Meligiondvers
faffung pilegten befonderd fromme Subden aud anbern Ldndern die lehten Sabre
ibres Lebend zuzubringen, um derr. gottesdienftlichen Werridhtungen im Temypel
obliegen ju fonnen, (o wie jept nody viele babin reifen um dort zu {terben
und im Jhale TFofapbat oder in der MNdbe bdeffelben begraben ju werden. —
Suben bief nad) dem bamaligen Sprachgebrawdy dafjenige Bolf, iweldhed
burch feine Abftammung, durdy die Beobachtung ded mofaifchen Gefeses, und
purch feine Gebrdudie fidy von qllen fibrigen Bitkern, ben Heiven, unterfchied
und in jeder Ructficht im Gegenfay ju diefen ftand, Dieled WVolf batte {ich
feit ber afjyrifhen und babylonifchen Gefangenfhafe, fowie aud) in Folge von
ber gewaltfamen TBegfiihrung nacd)y Aegypten, durch Hanbdeldverbindungen und
anbre Sdhictjale auf der ganzen bamald befannten Grbe jerftrent, indef blieh
Serufalem wenigftens fiir bie Frommen der Wereinigungépunft und baber beift
ed Dbier, Dbaf dafelbit Mdnner waren aud allem Vol dad unter dem Himmel

yoobnt,

6. Verd, Die aufierordentlichen Naturerfcheinungen dberbaupt machten
Auffeben, noch mebr aber vie Stimmen bder in fremden Spraden redenden, 8
lief viel PWolf, dad befonderd an Ddiefem Fefttage in grofer Menge in Serula:

fem ncrfmumc[t war, zufammen an dem Orte, wo die Gldubigen fih befan=
Den und erftaunten dariber, daf ein Jeber in feiner cigenen Sprache reden
birte.

7. Bers, Die verjammelte VolFdmenge Fonnte nicht begreifen, iwie ein
jeber feine cigene Sprache aus dem Munde von Mdnnern bernahm, Ddie als
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8. Und wie hoven wir ein Je: 9. Parther und Meber und
ber in unjerer eigenen @pracdie, Clamiter und die BVewohner von
in welcher wiv geboren find, ve: Mefopotamien, Judda und Kayp:
ven, — padojien, Pontus und Ajia,

Galilder befannt und fchort aud ibrer rauben TMundart 3w erfennen waren,
pon benen fie mithim wufiten, bdaff fie Feine andbre ald die aramdijhe Srache
vepen Fonnten: fie driicft ibr Grftaunen und ibre Verwunderung darliber ausd
und fagt: find nicht afle biefe, die ba reben, Galilder? —

8. Werd. MWie die Juben fidy die Sprachen ber Nationen, unter denen
fie lebten, al2 ibre Mutterfprache ancigneten, erfeben wir aud dem MWeifpiel
ber babylonifchen, dgyptifchen, fpanifchen, arabifchen, poblnifhen, beutichen
und andrer Juden. Sp batten auch jene in Ferujalem wobnbaften Frembdlinge
al3 Mutterfyrache die der Toler, 3u denen f{ie gebirt batten, indem ein jeded
berfelben wie die Partbher, Meder, Efamiter, Kappabozier, Pbuyaier, Megyps
ter, Romer, Araber, feine eigene Eprache ober wie bdie Melopotamicr, Fuben,
die Bewobner von Pontus, Afia, Pampbylien, bem Cyrendifchen Gebiet, Kreta
. f, 0., doch wenigftend feinen eigenen Dialeft hatte. Dwar batte die griechifche
Gyradye befonberd bdurch bdie mazedonifth=griechifche Herrfchaft in ben griften
Fheife von Yfien und einem Theile von Afrifa Eingang gefunden: aber fie blieh
nur die Syrache der neuwerbauten und von Griechen bewobnten Stidte, der Be:
amten und Solbaten, ald Volkdfprachen erbielten fich aber in allen von Alerans
der dem Grofien eroberten Landern die friiber darin {iblichen, wie dad Beifpiel
pon Wegypten zeigt, worin {ich dad Coptifche ald Volksfpradie exbielt, fo febr fich
auch bie Ptolemder bemiibtenr, bdad griechifche jur Derrfchenden ju madben.
Darum wurden auc) Ueberfegungen ted N, T, nothwendig, fobald diefes von
ben Ghriften allgemein jur Grbauung und zur Belehrung benusit wurbe,

' 9, Verd. Sn der Uufydblung der BVilker beobachtet der VWerfaffer bie Orbde
nung, bag er von benen im Often zu denen im Teften Obergeht und mit
Denen im Sihiven fhliefit.

Die Parther aud Pavthien einer Proving i Wfien, die an Pedien und
Perfien grenzte.

Die PMeber aud Medien einer Proving i Wfien, bdie and Fadypifdhe Meer,
Parthicn, Perfien, Affprien und Medien grenzte.

Die Clamiter aud Clymaid einer Proving em perfijchen Meerbufon, bie
audy fonft oft fir Perfien gefeit wird.

Mefopotamien bief dad ganze Gebiet zwifdien dem Cupbrat und Tigrid,
ben taurifchen Gebirgen und dem perfifchen Meerbufen.

Unter Judda begriii man bamald das gange Gebiet jwifdhen Arabien,
pemt Libanon und dem mitte[[dndifchen Wieere, welched Heroded der Girofic bes
ferifehte. —  SRan fand bie Ervdbnung diefer Proving , deren vorziiglichite
Gtadt Ferufalem felbft war, Dbier befremdend und glaubie dbad Were in Yr=
menia oder Sndia oder Sbumda ober Bithynia umandern ju muffen: aber
alte fritifchen Seugen baben [udda und unyaffend flir den Sufammenpang ers
fheint nur dann bad YBort, twenn man ed im befdranfteren Sinne nimme
und darunter fene Proving verftebt, weldye 3mifchen Samaria, IJoumda und
bem mittelldndifhen Wieere liegt.

Die Proving Kappadozien lag zwifden dem Pontusd eurinug, Kleine
Armenien, Cilizgien, Pampbylien und Galatien.

Die Proving Pontud lag in Kleinafien am fdywarzen Meeres
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10, Phrygien und Pampbhy-
lien, Aegypten und von den Se:
genden Libyens in Cyrene und die
Anfommlinge aus Rom, Juden
und Profelyten,

11, Kreter und Avaber, wir
boren fie in unfern Spradien die

grofiet Thaten Gotted werfin:
Digen.

12. @ie erftaunten alle nnd
waren yweifelbaft und foradyen
eier yum andern; was mag dad
wobl feyn ?

13, Andre aber fagten fwot:
tend: fie find berau|d)t vom Wein,

Mfia beift im N. T. febr oft jener Theil von KleinsUfien, ber fonit
auch Sonien bief und deffen Hauptitadt Epbejus war,

Phrygien ift gleichfalld in Klein=Ujien: Grofipbrygien, (welched biex
wabricheinlich gemeint ift) lag zwifdyen Bithynien, Galatien, Lydien und Mys
fien, Kleinpbrygien aber am SHelledpont.

Pampbylien war eine Prooing von Kleinafien jwifdhen Cilicien, Lus
cien, SKleinvbrygien, Galatien, Kappadozien und Pampbylien.

Wegypten im ieiteren Sinne it dad Land welched gegen Torden
pomr mittellandifchen Meere, gegen Often vom {teinigten Arabien und bem ree
then Mecre, gegen Siliven vou Nubien und gegen Weften von ber [ibpfchen
MWiifte begrenit wird.

Libpen war ber wefilich von Wegypten gelegene Theil von Ufrifa, ber
aud bem cigentlichen Libpen, bder Marmarica und der Cyrenaica beftand. Dasd
lepte ift bier gemeint. — TL Josephus (Ufterth. 12, 1 contr, Apion, 2, 4.)
erzdblt: viele Suden wurben von Prolomdus I gewalifem aud bdemt LWaters
lande geflibrt und in bie Stddte Libyend verjefst,

Die Juben in Rom iwaren febr zablreich; fie Batten jenfeitd ber
Fiber cine grofie Wbtheilung der Stadt inne, Iwaren weift Sreigelaffene, Ddie
(unter Pompejud) gefangen nach) Fom gebracht und fpdter von ihren Herren
loggegeben worben (f. Pbilo legar, ad Caium), Gie blicben fo febr ifrem
Tempel und VWaterlande zugethan, daf fie auch jabrlidy betrachiliche Gefchente
und Opfer dabin fchicften. (BVgl. Cicero pro Flacco c. 28.) Suden Deifien
bier diejenigen, weldhe {chon feit ibrer Geburt durcy ibre Religion und burdh
ibre cigentbiimlichen (Gebrdudhe fidh von den fbrigen Wolkern, Den Heiven, un:
terfchieden s Profelpten aber foldhe, weldhe ald Heiden geboren und fpdter ent:
twebder zur Beobachtung ded ganjen mofalfchen Gefeges fich verpflichteten oder
nur zur Bepbadtung der fogenannten Noadifden Gebote (7. Anm,zuMatt].
23, 15.): im erften Falle beifien fie Projelpten der Gercchtigheit, im Fweiten
Profelpten ded JIhovesd.

11. Berd,  Kveter beifen bie Bewohner von Kreta, einer Infel im mit=
telldn difthen Meere, die jelit Kandia beifit.

Araber Deifien die Bewobner ber grofen Halbinfel bed fitbweftlichen Afiend.

Qutad gicht nun auch den Gegenftand an wovon die Glaubigen in frem:
ben ©prachen redeten: fie priefen die Werfe der AMmacht und Giite Gottesd,

12. 13. BVerd, Sie erftaunten Ddarvitber, daf cin jeder feine Mutterfprade
von jenen Galildern reden birte, waven zweifelbaft, wie fie ficdy diefe Crfchei:
nung erkldren follten und Ginige bdriicen ihre Sweifel durc) die an einander
aerichtete §rage aug, wad dad wobl feyn mbge; AUndre abev fagten fpottend:
fie {ind pom TWeine bevaujcht,

——rr——— - —r———
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14, Oa ftand Petrus auf mit
ben Gilfen, erhob feine Stimme

und fovad) 3u thnen: ihr Manner:

von Sudda und ihr alle die ihy
eud) ju Jerufalem befindet! Dasd
fey euch fund gethan und hovet
meine Worte:

15. Diefe {ind nidyt teunfen,
yoie ihr vermuthet; denn ed ift die
oritte ©Stunde ded Tages:

16. @onbern dad ijt ed wad

Kay, 1L 27
gefagt ift burd) den Propheten
Soel:

17. €8 wird gefdyehen in den
lelsten Tagen, foricht Gott: id)
werde audgiefen von meinem
®eifte nber alles Fleifh: und
eure @0hne und eure Todter
werdenweifjagen ; und eure Jungs
linge werden Gejichte fehen und
curen Aelteften werden Traumers
fcheinungen exfdyeinen:

14, Werd, Petrud, der ald dad Haupt der Upoftel audh fonft in Deren
Mamen fpricht, tbut dief aud pier, indem er ben anmivefenden Subenm jeigt,
wie nady dem Eintritt bed Meffiadreihs nun pen Weiffagungen Foeld gemaf
der . ®eift allen heilnehmern im vollen PMafe zu Theil geworden fey, wie
pev von ibnen gefreuigte 9Meffiad von Gott, wie fhon David geweiffagt
Batte, jum Leben quferwedt und daburd) ald der Meffiad befrdaftiger worden
fey und wie diefer jur Theilnabme an dev gbttlichen Regierung erboben biefen
beiligen Geift den Gldubigen mitgetbeilt und quch dadurch {ih gemaf ber
ausbriiclichen Grifdrung Davidd als Mefjiad befattigt habe. Unter Den
Iannern pon Sudda verftebt Vetrusd die Ginbeimifchen und unter allen denen,
bie fich ju Serufalem befandben, die anwefenten Srembden.

15. BVerd,  Petrud bedient {ich hier eined Beweifed, der jene bodhaften
Suden am meiften befchimen mufite. Nach Der Gewohnbeit der Juden Ddurjte
man vor dem Morgengeber, bad um drei Uhr (nach unferer Stundenzdblung
frlth wm neun Ubr) verrichtet wurde und am Sefttage wie 3 B. am Pingits
fefttage vor fechd Ubr (nach unfever Stundenzdblung jum Mittag um 12 Ubr
nidhts effen nocy trinfen, weldhed audy von jedem religidfen Juben gewiffens
baft beobachtet wurbe, &. Berachot fol. 283, 2, Fromme Juden afs welde
pie Upofte! und die Gbrigen Glaubigen durd) dad Abbalten bded Gebetd 3u
Der Dbeftimmten Seit fich) antindigten, waren alfo um die dritte Stunde (9 Ubr)
noch gani nichtern und die Vermuthung , wie ed Perrysd aud Schonung nennt,
fvar gangy grunblos,

16. BVers, Die Stelle qus dem Propheten [oel, auf welde Petrusd
Bier fidy beziebt, ftebt Kap. 3, 1 — 5. Nadydem der Prophet im vorhers
gebenden die Verbeerung ded Lanved durd) bie Heuichrecen befenfzt und feine
Bolfegenoffen zur Vefferung ermuntert hat, verfpricht er’ihnen nad ibrer
Befferung Frudytbarfeit ded Landed und glicdlichere Seiten. Diefemn Verfpres
then fltgt er bei die Werbeifung bed Meffiadreichs und befchreibt deffen Theils
nebmer ald mit vem gbetlichen Geifte begabte us f. w, in folgenten Worten :
#Und darnach wird’é gefcheben, daf meinen Geift ich audgiefe auf alled Fieifdh
und ¢d werden weiffagen eure Sobne und eure FTdchter, eurve Aelteften Wwerben
Frdume traumen, eure Syiinglinge Gefichte [chauen, Und aud)y uber Snedht
und Mdgoe aief idh aud in jenen FTagen meinen Geift und Seidhen geb’ i)
am Himmel und auf Grden, Blut und Feuer und aunfiieigende Sdulen NRauché,
Die Sonne wandelt fidy in Dunfel und der Dond in Blut, bevor der Tag
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18. Uud) tber meine Knedyte  Jeiden auf der Erde unten,
und fther meime Magde werde id)  Blut und Feuer und Raud)damyf.

in jenen Tagen audgiefien von 20. Die @onne wird verwan:
meinem ®eiffe und fie werden Ddelt werden in Finfternif und ver
weifjagen. Ptond in Blut, bevor Fommt der

19. Und id) werde Wunder FTag ved Heren, der grofe und
geben im Himmel von oben und ausdgeyeichnete.

Sehova’d fommt, der grofle und fdredlicde. Dann wird, wer Febova’3 Nas
men anruft, gerettet. v Petrud flibrt bdiefe Srelle aué dem Geddchtnif an
und feine MWorte flimmen bdaber rweder mit dem hebrdifhen Texte nody mit
bem Der alten griechifchen Kivchenliberfepung genau iberein, aber der Sinm
ber Stelle ift unverdnbert wieder gegeben. &Statt wnadhber« hat Petrud ge:
fept: »in den leften Tagen s durd) weldhe lepten TWorte in der Propbetens
forache auf dad Meffiadreich bingewiefen wird, f, Unm. 3u Hebr, 1, 1. —
Hinter »fpricdht Gottw ift 3u ergingen: durcdy mich den Propbeten, » Aug:
giefien « flebt bifdlich fiir: tm vollen Maafe geben, Ueber bad Wort »Geifte
val. Unm. zu Koy, 2, 1.5 rvalled Fleifchw, d. b alle Menfden ohne Aué:
napme, — Der Sinn der Worte: nvund eure Sdbne und eure Idchter «
. . w. ift folgender: in Golge biefer Mittheilung ded heiligen Gieifted wers
den forwebl eure mdnnlicdien af3 andy eure weiblihen Nadhfommen den gott-
Lidhen SWillen verflindigen und man wird ibn auf mannigfaltige TWeife mit-
getbeilt erbaiten, ad griechifde Wort wpoPnwevery drickt bier nicht blvs
pen BVegriff ded Weiffagensd aud, jondern fiberhaupt den bed Werklindigend bes
gittlichen IWillens, bev goitlichen Lebre, Werbeifungen und Drobungen. —
Die gbttliche Mittbeilung an bdie Propbeten gefchah unter andern aud) in Gea
fichten, worin ibnen enfiveber im wadienden Suftande oder im Sihlafe folde
Begebenbeiten , bdie entweder Dbereitd eingetroffen ywaren oder wirklich fich ers
eigneten ober die erft in Bubunft cintreffen follten, aeudy Lebren und Befeble,
phne Bild pder in Bildern wie in einem Gemdlpe vorgebalten purden,
Frdume waren eine andre Form bder ghttlichen IMittheilung, bdie audy bej
benen, die nicht Propheten waren, vorfam, 3, B, bei Pharav, Nebufabnesar,
Sofepdh u. f. .

18. Verd, Ginn: Wuch ben geringften unter den Menfchen will ich den
Beiligen Geift ertheilen und fie twerden meinen TWillen unter ben Menfihen
perfiindigen.

10, Beré, Ginn: Jdh tverde ganz ungewdbnliche Creigniffe gefdheben
Iaffert, Defonberd Blutvergiefen, BVerbeerung und Krieg — » Wunder vom
Himniel « {ind 3, B, Donner, Blike und beryleichen am Himmel vorfommende
Crfcheinungen, Dderen plgliched oder fonft ungewdfhnliches Eintreffen auf ir:
gend eine Weile den gewidbulichen Gang bder Dinge lbexfhreitet. — Seichen
auf der Grde find Grbdbeben, Berbecrungen w. f, w,, deren aufferordentliches
Gintreffen cine {ibernattivliche Einwirfung voraudepen [dft, —

Blut, Feuee und Rauchdamyf feben biev bilvlich fir Blutvergiefen, Wer-
Deerung und Krieg wie aucy in vielen andern Stellen. Vgl. Anmerk. ju
Upotal 6,4, 8, 7.. 9, 2.

20. Berd. Sinn: Gine grofie politifche Nicderlage wird eintreffern, Be:
por bie Jeit bed Meffiadreicdhed beranfommt, Die Verfinfterung ter Sonne
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21, Und ed wird feyn: ein jes
per Der Den Jtamen Dded Herrn
anvuft, wird gerettet werden,

09, Manner von Sjvacl, hoz
ret diefe Worte! Jefum den PNa
savetaner, einent Milann von ®ott
felbft berodhrt vor euch durd) Tha:
ten, YWunver und Jeichen, weldye
®ott durd) ibn in euver Mitte
wirfte, wie ihr aud) felbjt wifjet,

23, Diefen, den ihr durd) Got:
tes Dbeftimmten Nathfhluf und
LVorfehung nberliefert erhieltet,
babet ihr durd) gottlofe Hdnde
ang Kreuy gebeftet und umges
bradyt,

24, Sbn bat Gott auferweckt
die Leiden ded Toved [dfend, fo-
wie ed denn nid)t moglich war,
paf er won demfelben gebalten
wurde.

and das DBlutrothwerden bded Monded fteht in ber Prophefenfprache ald Vild
politifiber Nicderlagen. &, SFef. 43, 9. 10. u. a.  Vergl, Unmerk, 3u
Matth, 24, 20.

Der TJag ded Heryn heifit bier dicjenige Beit, in weldyer Gott dad Mefe
fiadreich bearinben follte. Gr Dbeifit der grofie wegen ber grofien TWichtigteit
ber Begebenbeit, der audgeseichnete, weil er durch fie vor alfen (brigen Tas
gen audgeseichnet ift.

21, Werd, Sinn: Gin [eber ber fich ald Wevehrer bed eingig wabren
Giotted Bfentlich befennt, wird bex ewigen Seligkeit theilbajtig werden. BVal.
Sef. 11, 9. Dof. 12, 9. 8ad. 9, 10,

22, BVerd, Der Sufammenbang ded folgenden mit Dem vorbergebenden
ift biefer: Diefe aus Svel angefibrie Weiffagung ift nun in Crflillung gegans
gen durch dem, welchen wir euc) prebigen.

Die Judben yplegten aud Veradytung Nefumr Hen Nazaretaner u nennen
und unter diefem iamen war er am befaunteften; daber beseichnet auch Dbiee
Petrud ibn auf diefe Leife.

PWie Jejus als goeelicher Gefandter unter den Juben durch Tunbder von
Gott bewabre wurde, lefen wir in den Cuangelien und Petrud fonnte feine
Subdrer ald Augenzeugen derfelben darvauf hinweifen; benn aucdy in Jerufalem
batte ev folche gewirkt,

23. Werd, Daf cr, obgleid) ex ber Meffiad war, dennodh ald niedriger
Menfc) euch iiberliefert wurbe, war ein von Gott feftaefebter aljo unabdnders
lidher Ratbiehluf und ed fonnte nur gefdheben, weil Gott 8 fo wollte,  Nad):
pem alfp vad Tpdedurtheil (von dem rbmifchen Landpfleger) tber ibn ausges
fprodhen war, babet ibr die Todesditrafe bed Kreuzed an ibm vollziehen Ilaffen
und zwar von den ruchlofeften Menfchen.  BVgl. AUnm. 3u Matth. 27.

24, BVerd, Daf Gott Sefum von ben Todbten auferwectt habe, wirh
in ten legten SKaypiteln der pier Cvangelien erzdhle und ven Paulus I Sor,
15, u. a. &, ausinbrlich erdreert.

Den Buftand der Todten oder den Yufenthalt in der Unterwelf dachten
fich die Debrder afd einen abgefdhiedenen tvaurigen ; daber ift bier von Leiden
bed Fobed bie Mebe und bdavon, bdaf ChHriftus durdy die Wuferwedung von
ten Zodten von diefen befreit war., — Uudre Grfldrer nehmen an, Lutad
babe bie avamdifhen TWorte ded Vetrusd unrichtig hberfept, indem nady dem
Gpradgebrauche ded A, T, agewdbnlicher Feffeln Des Toded ovber Der Unter:
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25, Denn David foridt in
Begiehung auf thn: id) hatte den
$Heren vor meinen Augen allegeit :
denn er ift yu meiner Redyten,
Dap id) nicht exfdhiittert werde.

20. Oarum freute fidh mein
Hery und frohlodte meine Junge:

auch wird mein Fleifd) ruben in
Hoffnung.

27. Denn du wir|t meine Seele
nidht laffen tm Unterreich nod) ju-
geben, daf dein Heiliger die Vers
wefung febe.

28. Du thateft mir fund bie
Pfade des Lebens: du wirft mid)

telt erivdbut werden, bad bebrdifche und aramdifdhe Wort V™M beive Bes
deutungen : Stricfe und Scdymergen habe, und bie erfte beffer ju bem Beqriff
ver Unterivelt pafite, die man f{ich vorzugsweife ald cin Gefdngnip ba&)[c,
wedhalb ber Fod oft mit einem Jdger der feine Neke ausdfpannt und bie
Menfchen fangt, verglidyen wird,

25. Berd. Petrusd jeigt nun aud einer ausbriiclichen auf den Meffias
besliglichen Grfldrung bded David im Pf. 16, 8 ., daf Sefus unmoglich
von dem Fode jurickgebalten werden Fonnte., Diefer Plalm ift nach der Uebers
fehrift und nach allen inuern Grinden von David verfafit, fein Snbaft pafit
Defler auf ben Meffiad ald auf jede andre und beFannte Perfon, die von Pes
trud angejoaene Stelle im B, 27. ndthiget zu bdiefer Beziebung und 8 ift
baber diefer Pialm ald ein meffianifcher 3u  befrachten. Darum fagt Petrus
bier mit Recht: daf David die folgenden aud diefem Plalm angefibrien Worte
in Bejiebung auf ibn gefprochen babe. — Den ndmlichen Gebraudy davon
madht der b. Upottel Poulud Apgid. 13, 34ff. Der Sinn ver Worte: idy
Datte ben Hemm w. f. w. itz idy lebte beftdndig gany in Gote, er leitet mich
und ich werde daber nie twankend.

26. Berd, Sinn: Darum fible i) midy gllicElich und driicfe mein Won=
negefitbl in Worten aud: audy bin i gang {orglod wegen meines forpers
im Wertrauen auf Gott, durdy ibn gefchieht ed, daf er in Soffnung rubet.

27. Berd, Ginn: Du giebit nicht zu, daf meine Seele im Unterveich
bleibe undb baf dein Geliebter dem Tode unterliege. — Unter dem Unterreic
dacbten fich die Debrder einen befonberen ufenthaldort in der Tiefe der Grbe,
wobin die Seele nacy dem Tode ded Leibed verfeft werde und wo fie ald
Sdyatten fortlebe, Die TWorte Tov dowdy cov entfpredien dem bebrdifchen
:]'\TD_T'_! weldyes Den Punften jufolge in der einfachen Sabl, den Buchftaben

gemdf aber in der vielfachen Babl fteht: filr bdie erfte aber {prechen die e
ften bebraifchen Dandfdhriften und udgaben, bdie alte griechifche Ueberfegung
per Sicbzig, bdie alte fyrifche Ueberjepung, die Bulgata und fowobhl der Su-
fammenbang ald aucdy der poetifhe Pavallelidmus fordern ibn. — Das Wort
amqﬁogci entfpricht dem Debraifchen DML deffen Stammwort in der Form

Piel verperben beift, Da fowohl bdie alte griechifche Ueberfegung ald audy
Petrug, $er avamdifdy und unabhdngig von jener Ueberfepnng fpracy, Dbiefe
Grildrung Dded Debraijchen TWorted Daben, fo fheint fie die dberlicferte zu
feyn und ber gewdbnlidien Bebeutung ded febrdifdyen Worted: Grab, vorjus
siepen. — Demnady hat Petrud beide Worte Gowoy und JiapSopd auf eine
bem Wortfinn bed Debrdifthen Texted angemeffene Weife aufgefaft.
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exfirllen mit Freuve bei Deinent
Angefid)t.

29. Ghr Manner! Britver!
¢é foy evlaubt mit Freimurhigtete
au eud) gu fprechen vom Eryvater
David: dafi er frarb und begra-
ben ward und fein Grab bet ung
ift bid auf piefen Lag.

30. Da er nun ein Propbet
war und wufte, daf ihm Goit

3t

mit eimem Eide gefchworen hatte,
von der Frudyt feiner Lenden follte
in Rucficht auf vas Fleifd) der
Meflias hervorgehen ju fien auf
fetnem Throne:

31. Vorberfehend hat er von
ver Auferftehung ded Mefiiad ges
forochen: bdaf feine Seele nicht
aeblicben im Unterreid) und fein
Sleifd) nicht dieBerwefung gefehen,

08, Werd, Ginn: Vielmebr erdfinetet du mir pen Weg jum Leben und
gur vollformmenften Glidieligkeit.

29, Verd., Petrus flibrt nun aué der angeiogenen &telle ded 16ten
Pralms ten Beweid, daf bavin nidht von David bie Jede feyn Fdnne: denn
biefer ift gefiovben und begraben (f, I Kbn. 2, 10.) und fein Grab ift, wie
ein jeder weif und {ich durc) Anfchauung tberjengen fann, in unferer Stadt
auf vem Sion, — Durch Die Worte: e8 fey exlaubt mit Freimltbigkeit zu
eudy 3u fprechen vom Grivater David, fheint Petrud feine Subdrer auf eine
pon ber ibrigen abweichende Mieinung vorberciten ju twollen. Einige TFuben
alaubten wirflich pad Gegentbeil von Ddem was pier gefagt wird, oder baf
David bier nicht die Unverwedlichfeit ded IMeffiad, fondern feine cigene ge=
weiffagt habe.  Salfut Edimoni bebauptet, unfere Rabbinen fagen, die Wiir-
mer baben auf fieben Perfonen nichtd vermodht, auf UAbrabam, Siaak, Safob,
PMofes, Waron, Mirzam und Benjamin.  Von Abrabam, Jfaat und Jakob
baben bdie§ Ulle gefchrieben. Won Mofe und Aaron {tebt ed gefdhrichen, (fie
feyen al8 Fobte tiber bem IMunde Jebova’d (fie erfldren dief vom Kufie und
fagen diefer babe ibm bie Unverwedlichfeit erwivft). GCben fo ber IMirjam
und bei Venjamin bezieben fic fich auf V Mof. 33, 12. Cinige fligen
auch noch dben David hinzu, weil von ihm gefchrieben fteht
Pf. 16, 9.: mein Fleijd) wicrd {icher ruben, —

David beifit Eryvarer oder Patviarc) ald Daupt der Koniglichen Famis

lie. Gein Begrdbnif wivd I Kbn, 2, 10. erwdbnt. — Sein Grab war
damald wegen der Schdage, bdie darin verborgen feyn follten, beriibmt, So-
bann Hyrkan neabm davon 3000 Talente um [erufalem logzufaufen. Audy

Herobed der Grofie lief, ba er ficdh in Geldbnoth befand, nadfuden, aber ¢r
fand nur ©dymuet von Golp und Kleinodien und ald er weiter nadhforfchen
lief, Eam eine vou innen aquéfabrende Flamme bden Nadyforfchenden entgegen,
weldhed ald Wunder angefeben wurde, zu deffen AUnbdenfen er ein Denfmal voy
der Iplic ded Grabmald ervidyten lief, Wal. Jofepd, Ulterth, 7, 15. 3.
13, 8. 4. jib. Kr. 1, 2. 5. Hieron, ep, 17.

30. 31. Werd, Ginn: Wad ex von fich felbft nicht gefagt baben fann,
bad bat er ald Propbet von dem Meffiad, weldjer der feierlihiten Berheifung
gemdf ald WMenfeh) ausd feinem Stamme entfyriefen follte, vorbergefagt, Daf
er demt Fode nicht unterliegen rwerbe.  David beift wie alle tbrigen beiligen
Syrijtiteller Prophet ald Wertindiger gbttlicher Offenbarungen und bier mit
befonderer Ridfiht auj feine Weiffagung von ber Huferftebung feinesd grofen
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32. G3 hat ald diefen Sefum
®ott auferwedt, wovon wir lle
Seugen find.

33. v nun, der yur Rechten
Gottes emporgeboben ift und die

vom Bater empfangen hatte, hat
diefen ausgegofjen, was ibr nun
febet und hovet,

34, Denn nidht David ift gen
Himmel gefabren: er fpricht aber

LVerheifung ded hetligen Geiftes felbjt: dev Heve hat gefagt umeiz

Nadhfommen, Der Eid galt vou jeber ald die feicrlichite Bekrdftigung irgend
einer Unéfage und bie Worre: mit einem Gibe fdnviren Dbeifen daber: bdie
feierlichfte unwiderrufliche Werficherung geben.  Diefe Weyjicherung lefen wir
PP 132, 11, und L Sam. 7, 12. wo ed beifit: »Sebova fchour dem David
ABabrbeit ju, abweichen wird er nie von ibr; ven bdeiner Leibedfrucht fely’ ith
auf beinen Iprons, Petvud fagt ftatt: aud den Seugungdtbeilen, bier: vvonu
ber Frudyt feiner enbdena infofern diefe nabe bei den Gefchlechtdtbeilen
und bad Bebdlimif ded mdannliben Saamend find. »3n ROETidht aunf
bad Fleifcha, b b in Rickiicht auf vie fleifehliche Ub{tammung pder feine
Abftammung ald Menfch (in Rkt aui feine gottliche Ubjtammung ift er
von Gott von Cwigteit Der'gezengt, alfo Sobn Gotred). — Daf ber im U. T
verfeifene 2Weltbegliicker oder Meffind cin Sprifling Davidd fepn folite, wird
T b ek SRR T B P e B ) BT e B T 1 T e il B 7
Serem, 23, 5. 6. 33, 1 ff. vorber verfindiget, — »Auf dem Fhrone
Dapive figen» beifit fonig ded Wolfed Sfraet feyn, wic David ed war
Ueber die TWorte bed B, 31. vergl, Unm. ju B, 27.

32. Bers. Sinn: Gott bat Jefum ald diefen Meffiad anfermectt, wie
ie Alle (bier verfammelten Gldubigen) bezeugen Ednnen,

Dag Nefus ber verheifene Meffiad fey, aeht aus feinen Grildrungen und
aud der Uebereinflimmung feined Lebend, IBirfend und feiner Lebre mit den
meffianifchen Weiffagungen Dbervor, feine Ubftammung von David indbefondre
wirdb MWateth 1, 5 ff. und Lue 3, 23 — 32. nadgewiefen. Seine Yuf-
erftebung wird in ben Iepten Kapiteln der vier Gvangelien erjablt, als Seugen
berfelben fonnten bie Glaubigen auftreten: denn fie hatten nacy derfelben ibn
oft gefeben, mit ibm gegeffen und getrunfenn, bdie LWundenmable feines Kire
pers bevibre u. . w, ©omit pat Petrus bewiefen, was ev beabfichtigte, ndms:
Iih: daf Fefud veon den Fodten aufertvectt werden mufte und wirklich aufs
erftanben fey.

33. Berd, Ginn: Da bem nun fo ift, o ift er auch ur Tpeilmabune
an ber gbttlichen Regierung gen. Himmel empor gefticgen, und bhar den [eis
ligen Geift, fo wie ibm vom BWater verbeifen war, im vollen Moafe den
Gldubigen mitgetheilt, wovon ihr nun die Wirfungen febet und horet. —
Sur vedyten Hand Gotted empor gebvben werden, beift zur Theilnabme an
der gittlichen Segierung crboben werden, fowie jur rechten Hand Gotted
fiben (. 34.): an bder gittlichen Repierung Iheil nebmen (vergl. Ynmerk.
su Ptatth. 20, 21.) Der Dbeilige Geift wird den Glaubigen von Ebrifto
oft verfprochen, f. Unmerk. ju Mateh. 10, 20. Diefe Verbeifung batte
er bermige feined innigften Werbdltniffed jum Water, von dem er alled hat,
pon ibm empfangen und darum Peift fie audy Lue. 24, 40. die Verbeifung
bed Baters. Ucber dbad Uebrige vgl Anm. u V. 1. 2.

34. 35. Berd. Sinn: Daff David nicht gen Himmel gefabren ift, ers
Pellt aud einer anpern ausdriclichen Crildrung , welde ev im P 110, 1.
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nem Herrn: fee didh u meiner
Nechten,

35. Bis id) lege dDeine Feinde
unter deine Fufe.

36. Mit Gewifibeit aljo exfenne
Dagd gange Haugd Jfracl, daff jum
Herrn ihn und Mefiiad Sott ges
madit hat diefen Jefum, weldyen
ihr gefreuziget habet,

37. WIS {ie diep hovten, ging
e8 ihnen durché Hery und fie fpras
chen um Petrus und ju denbriz

Kap, M, - 3

gen Upofteln: wad follen wir
thun’? ihe Manner, Britver!

38. Detrus aber forad) ju ib:
nert: Ehut Bufie und ed affe ein
Jeder von eud) fich taufen im Nas
men Jefu Chrifti yur Crlaffung
per @imden; und ihr werdet ez
pfangen die Gabe ded Deiligen
Geiftes,

30. Denn eudy gilt die Wer:
beifung und euren Kindern und
allen die fernt find , woie viel ihrer
per Herr unfer Sott berufen hat,

in Begiehung auf fein Werhdltnif 3u feinem grofen NachEommen abgieht, in=
dem er fagt: ber Herr (Gott) bat gefagt ju meinem Herrn (bem Mefitag,
den David bier feinen Herrm mennt): fese didy Fu meiner Rechten (nimm
Zheil an meiner Regierung), bid ich dir deine Feinde unterworfen habe.

Dafi ver Werfaffer diefed Pfalms David fey und bdiefer darin im eigents
lichen Sinne pom Meffiad rede, ift Unm. 3u Matth. 22, 43, 44. qud pem
Snbalt ded Plalms und der exegetifchen Tradition nachgewiefen 1worden, Bgla
aucdh) Unm, zu Hebr, 1, 13

36. Berd, €5 moget demnach ihr jammeliden Jfvaeliten eudy fibergengt
Dalten, baf biefer Jefud, an bem ibr bie Todeditrafe der Kreuzigung woll:
aogen Dabet, ed ift, welchen Gott sum Herrn (des David) und zum Meffias
bejtellt bat.

Petrud Enlipft in diefer Rede an bdie gegebene Vevanlaffung ans: er selgt
daber suer(t, wie unrichtig die Vermutbung ift, al8 ob die verfammelten Gldus
bigen trunfen fepen, indem bderen Suftand vielmelr barauf binweife, daff dad
Mefiiadreich nun gegriindet ift, Diefed lepte ift aber gewif, denn per Weif=
fagung Davidd gemds ift Jefus wicklich von den Fobten auferftanderr, pur
HervlichEeit Gottes eingegangen, von Wwo wir den b, Seift empfangen haben,
Die BVeweife fibrt er nady dem bamaligen @ebraudy der [vbden qusd pem
A . und fowie die angezogenen Stellen nady den vben gegebenen Grldutes
rungen innere Beweidkraft bhatten, fo macditen fie aud) wie wir B, 37. lefen
auj die amwefenden Sfracliten den grifiten Gindruk, fo daf diefe fragen, was
fie nun thun follen, um den Wiinfdyen der Apoftel ju entfprechen.

38. Berd, Bufie oder gdnzliche Sinneddnderung und die damit verbuns
dene JMeue iiber die begangenen Febltvitte wird immer als Daupterfordernif
fir bie Theilnaime am Meffiadrerche aufgeitellt.  Auf fie fofate bie Taufe
obder die Untertauchung ded Korpers unter bas Wafer, wobdureh jene Sinneds
dnderung fymbolifch angedeutet wurbe (. Matth. 3 ) und wobei bey e
taufte jugleich den . Geift empfing., Dad Taufen gefchad immer im MNamen
berjenigen Perfon, als deren AUnbinger man fidy dFentlic befannte, daber ge=
fdhab ed auch bei ben Fpeiluehmern am IMefiiadreich im Namen Sefw Chrifti,
Gine innere Wirkung der Taufe war Rachlaffung der Sinden, Reinigung
und Seiligung ber Seele; daper beifit ed bier jur Crlaflung ber Sinden,

39, Werd, Sinn: Denn euch, euren Nachfommen und aud)y Den ente

]




34 Mpoftelgefcdhichte.

4o. Audy mit mehren andern
Morten beyeugte und ermabhnte ev
und forach: evvettef cud) aus Die
jem verfebrten Gefchlecht.

41, Diejenigen nun, welde feine
Lehre bereibwillig annahmen, [es
pen jich taufen: und ed wurden
an jenemt Tage hingugefuigt gegen
oreitaufend ©eelen.

Lo, @ie barvten feft in der
Qehre der Apoftel und in der Ge:
meinfchaft, und in dem Bredyen

fay. IL

ped Brodted und in den Ge:
beten.

43. @3 war aber jeder Seele
eiite ehrfurchtsvolle @dhen und es
gefchaben viele Wunder und Jeiz
dyen durd) oie Apoitel,

44, Die Gliubigen aber wa:
ven alle Deifammen und Dhattern
Alles gemeinfchaftlich:

45, Und fie verfauften thre
Habe und thre BVejibungen und
liefien fie vertheilen unter alle, je
nadypem Einer bedurite.

fernteften, welche immer ®ott auderfobren Dat, gilt die BVerpeifung bdiefes

Wolltbatest,

40, Verd,  WAud der Weuferung: w»aucdh mit mehren anbern Worten be:
sougte er . fo Wou erbelle, Dofi Bufad nur ben Hauptinbalt der Neden ped
Petrud mittheilt. — »Cre bezeugtes aud der Uebereinftimmung ded A T. mit
tem Qeben und den Lebren Jefu, daf er ber Meffiad feys bdavan nlipfte er
dic Grmabnung: fein Anbdnger ju werden.  Seine Seitgenoffen ertlart Petrus,
wie aud) Ghriftud fehr oft, fiv ein verfebried Gefibledht in Rickficht auf ibve
Derborbenbeit,

41. Werd.,  Die Bliker ped N, . bemerfern ald VWorbereitung juy Taufe
aewdhnlich nur oen Glanben und bie Einneddnderung . Matih. 28, 19. 20.

Marve 16, 16. Apgfh. 2, 38 8, 12. 37. 10, 34. 44. 16, 13+ 16. 30
Big 34. u. a.: in ben fpdteren Seiten tourde auch ein queéfibrlicher Watevridit
Bebingung gemacht. — Die Genteinde der Gldubigen beftand friher and

Seelen (f. Koy, 1, 15,0, nun vermehree fie fich um dreitaufend Eeelen.
2 Alle “diefe Gldubigdn obgleich nody Neulinge bebartfen dens
nwoch feft im Glauben ober in Der Qebre, weldye die Upoftel ibnen vorgetragen
pattén, in; der Gemeinfchaft ber Giiter, in ey Feier bed . Abendmahld und

42 Berd.

in den Gebeten, — Grate i der Gemeinfdyaft und im Brodbredien Dhat die
Rulgatat win ber Ganeinfihaft ded Vrodbrechend s, welhe Ueberfekung den

Qriginaltert: gegen fich bat. — Dasd ~Brechen des Brodedw erfidren die Wlten
vom Bredhen ded Altarbrodbed mit Redht, indem diefed vorzugdiveife »das
Brechen o genannt wurde, Wweil ein cingiger BrodFuchen von der Hauptperion
per Weriammlung gebrodhen und unter die verfammelten Gldubigen vevibeilt
wurde jum Undenfen an dad . Ubendmabl, welched der Herr mit den Apos
fteln gefetert batte, fomwie qud) bie Sufammenfiellung bed orted mit Lepre,
Gemeinfchaft und Gebeten fiir: die Nichtigeit diefer Deutung fpridt. — Grade
fo ftebt vag Wort auchy Kap. 20, 7.

43. BVerd, Sinn: Ale Menfdhen waren pon einer ebrfurditvollen Schen
exgriffien: Die Upoftel abev: beftitigten ihre @endung durd) viele Wunder,

44, 45. Bers. Die Woblthatigleit' der Reichen gegen die Yrmen wird
fchon imt A, T, den wabren Gottedverehrern jur Hauptpflicdht gemacht und 1wird
an ten erften Chriften fowebl im N, F. ald auch in andern Schriften gepries
fem, Bgl I Gorv. 16, 1. 1 Zpejf. 4, 11, 1L Theff. 3, 7. 12, u. a.




Apovftelgefdidhte. Kap. IL 35

46. Und 'Ex-,_ﬂit{) beharrten fie 47. Sie priefen Gott und fanz
einmiithig im Tempel; und dag den Gunit bei vem gangen Volf,
Brod ju Haufe brechend , nabhmen  Dev Hevr aber figte foldhe, die i
jie @peife mit Freude und mit die Jabl der Geretteten fraten,
Herzenseinfalt, taglich yur Gemeinde hingu,

D iar b oDk kubut ¢ Ke@ipal et

Petrus heilt diurdy ein TWunder einen Labmgeborien, Bs. 1—10. redet
su dem bavitber evftaunten Bolfe Sfvael von Sefr ald dem Urheber
Dicfed Wunderd und geigt ihnen, wie angemefjen ed fey, daf j’u fich
befehren und Theil nehmen an der Heildanftalt. Vs. 11 —26.

1, Ougleid) aber gingen Petrusd den zc'mpc{ um die Stunde Ded
und Johannesd hinauf in Gebetd, die neunte,

Gine vollige Ghtergemeinfhaft aber wie Hier und Kap.'5, 32. 34. 35. erwdhnt
with, wornach die fen ihre Bejibungen verfanften, wm die daraud geldfte
Sumnie an ibre drmeren Mitdhriften vertheilen ju Ednnen, fand nur bei der Ge=
meinde ju Serufalem ftatt: bdenn von Feimer andern Gemeinde wird bief ers
adbLE. TWenn baber dieje liebevolle Aufopferung Unerfennung verdient unbd der
Gemembde 30 Seufolem auch in diefer Wesiehiing den NRubrit Mufter fiie die
fibvigen von da aud gebildeten 3u fepn ufichere, fo wurde fie doth {don das
mald nidt ald Novm feftgeftellt und beobadytet,

46. Werd. i ibre gottesdienftlichen Gebrduche dienten ihuen bdie per
Suben uody ald Ridhtfhnur, fie famen daber im Tempel gu den beftimmten
Stunben 3um Gebet jufammen (L Kap. 3, 1. W a)i aber auferdem wids
weten fie fich in Solge eined innern Drangesd uud) andern frommen Befdhdfs
tigungen und babin gebirte Befonderd bdie Feier ded Feil. Abendmabld, Une
geovbnet war Anfangs biertiber nichtd, Sowie aber foldhe Bufammentinfte
mnd Feierlihfeiten ald Bedirfnif fchon damald vegelmdifig {tatt- fanbden, fo
wurden audy gleidh Unfangd wegen der baufig vorgefommenen Unerdnungen
PBor{hriften notbwendig, wovon wir fdon tn Dder Apofielgefchichte und den
PBricfen ved’ Upoftel Vaulus lefen.

1. Vers, Die neunte Stunde ift nad)y unjerer St n,.t[\[unq pie Dritte
niady Mittaq, toeldhe ¢ine Stunde ded Gebetd war, E:t Suden Famen bas
mald an drei Stunden zum Gebet jufqmmen, ndmlid uwm 9 Ube (. Kap.
2, 15), um 12 Ubr (f. Kap: 10, 9.), und um 3 Ubr (7. Kap. 10, 5. 30)
und leiteten diefenn Gebraud) von den Patviavchen Wbrabanr, Fjaak und Jakob
ab, woflir fich jedoch Fein Veweis fibren laft. Eben o fann daraud, daf
David Pf. 55, 18. fingt: ev Dbete Ubendd, PMorgend und Mittagd, aljv
etiva um die Seit der Ubenbopfer, TMorgenmopfer und des S}E.tmumnl)[_’ vor
benen man jeit Samueld Seiten betete, nicyt gefolgert werden - daf wm diefe
Beit ordentliche Betftunben der ganzen Nativn t]m\e[uu fepen.  Aber Daniel
betete fhon regelmdfia bes Tages dreimal (7. Dan- 6, 11, 14) obne Sweifel
30 den Dbier angegebenen Stunden,

G2




26 NApoftelgefdidte. Kap, I

9. Und ed war da cin Mann
lahm von Mutterletdb an, Dder
ward gefragen: und fie 1ci;tcn ihn
ta,}lub vor die Thive des Tem
pels, die genannt wird die fd)one,
Dag er um Almofen Date von des
nen, die in den Tempel gingen.

3. Daer nun Petrusd und Jo-
hannes faly, als fie wollten hinein:
Ju’i)u' it oen Zemypel , bat er um
ein Almofen 3u emypfangen.

4. @3 fah ibn aber Petrus
nebft S;D[:mmcci an und fprad:
fuh aur ung

5. Da ,uuaurr er fie an, ers
wartend etwad von ihren ju em:
pfangen,

). Petrusd aber fprad): @il
ber und ®olo habe idy nidyt:
wasd i) aber bhabe, vas  gebe
i) piv: tm Jtamen Jefu Chrifti

ped Nagarvetanerd ftehe auf und
wanbdle m:t[)Lr!

7. Und bei der redhten Hand
ibn ergreifend, vidhtete er ihn
auf. @ogleid) aber wurden feine
Slife und die Knoddhel gefraftiget.

8. Und er fprang auf, ftand
und wandelte: und er ging mit
thnen hinein in den Tempel um:
I}mmn elnd und fpringend und
®ott [obend.

Q. Und e8 fab dasd ganye WVolf
ibn wandelnd und Gott lobend:

10. Und fie erfannten ibhn
Daf er derjenige wdre, bder ges
feffen hatte des Almofens wegen
bor der Ihlive des Tempels,
per fchomen.  Und fie wurden
voll Staunend und CEntfetsens
uber dag wad mit hm vorges
gangen war,

0, Berd,  Un ver bfilichen Seite tes Tempeld an der jweiten Mauer
foar die bier ermdbnte Tbire, von der man durch ven Vorliof der Heiden in
pad FThal Kepron binab ging. Siz war mit forinthijhem Crz fberzogen, iby
Tiiiael 20 Elle v Glle B niiE nh Silbe
Sligel 50 Cllen boch, 40 Cllen breit und wit dicken Gold: und Silberplatten
belegt, €ie Dief bie fbdne, weil fie bie fchonfte von allen Thitren ded Tem:
yels war, die ovientalifche, weil fie bie einzige an ber orientalifihen Seite (ag,
die fwnutl ifhe, weil von Forvintbifchem Cry verfertigt. Dabin pfegte man

taglidy einen von Geburt an lahmen Mann ju tragen, bder von den in grofes
Sabl Worliberachenven lmofen beteelte, ein Gebrauch, der auch bei den beids
nifchen Fempeln {iblich war und bei den chriftlichen ebenfalld herrfchend wurbe.

4. Berd, Die Yuffoderung fie angujeben gefchah wobl darum, um feine
Aufmerffamieit zu fpannen und fein Bertrauen anzuregen,

5. Bers,  Cr erwartete jundchft Almofen, worauf feine gange Aufmerf:
famEeit gerichtet war.

6. Berd, v Gold und Sirber«# ftebt oft fiir Geld. —. Die Wunderheis
lungen gefchaben eben fo wie bad Teufelaustreiben von bden Gaubigen im
Namen Fefu Chrifti ald derjeniges Perfon, durdy deren Ulmadyt bei Unrus
fung ibres Mamend fie bewirkt wuvpen, Wergl, Anm. 3u Matth 12, 2
f. Sofeph. Ulterth. 6, 2 § 5. u. q.

8. Wers, Springend vor Sreude und zum Beidyen,
Dergeftellt fey.

10. PBerd, Gs it Dier von B. 2 — 10. ein Wunder ersdblt: benn
per Mann war von Geburt an (abm, . V. 2., war ed feit 40 Jabren:
penn fo alt wav er ald er gebeilt ward, und wird pbue ‘lllm\mblmg irgend
eined Deilmitteld auf den blofen Surnf (v B, 6.) gefund (. B, 7.). Sovie

paf er vollfommen




Apofielgefdhidyte,

11. Oa er aber an Petrud
und Sobanned fidh hielt fo lief

L i

Kay, III, 37

purd) eigene Kraft und Gebet
Diefen wanveln gemadyt ?

13. Der Gott Abrabamsd und
Sfaats und Safobs, per Gott
unferer Bater bat feinen Sobn
Sejum verberrlicht, den ihr tbers
antwortet und verleugnet habet
vor dem Angeficht des Vilatus,
euch Dieritber? oder wad fehet mwdahrend diefer urtheilte ihn [vg:
ihr auf und ald batten wir jugeben,
ibn die Befucher ded Jempeld frither alé labm gefannt batten, f. V. 2. 10,
fo erfannten fie nun feine Herftellung an (1. Kap. 3, 9. 4, 16.) und waren
weil fie (i) diefe auf natiivliche Weile nid)t erflaven Founten, erftaunt dars
iber. Qud) die Mitglicder ted boben Synedriums Founten gegen bdie Nichs
tigkeit ber Thatfache nicdhtd vorbringen, f. Kap. 4, 14., mufiten e gerichtlich
alé Wunder anerfennen, . Kap. 4, 16.  Petrud felbft erflave die Heilung
fiir ein MWunber, (1, Kap. 3, 12. 13. 4, 9. 10.), der Gebeilte fehliefr fich,
padburch lberrafcht, unwillEidbrlich an die Wpoftel an: weder dad Gine nod) dad
Undre fonnte gefchehen, wenn bdie Ibatfadye nicht fo fich zugetragen Datte,
Wie fic Hier erzdblt wird, Gndlich yafit auch diefed TWunder in den Sujan=
menbang der Eridblung, Machvem Lukas von der Gabe der Sprachen, deren
erften Wirfung und den bamit verbundenen Vuftrvitten gefprochen Datte,” theilt
er bier aud) ein Deifpiel von einer anbern Wivkung des gdttlichen Geified mit,
ndmlich von ber LWunbergabe.

11. Bers. Die Halle Salomo’s war an der Hiilichen Seite bed JTem:
pelgebauded im Sofe der Deiden. (S. Jofepb. Alterth 2,9 § 7. 8,
3§09 10,85 7.) Sofepbus legt die Grbauung diefer Maner aus dem
&hale Kedron bem Konige Salomo bei, von dem fie aud) wabrjdheinlich den
Namen erbalten bat.

12 — 26, Werd, Petrug nimmt von bem grofien Wuffeben, iweldhesd
die wunberbare Heilung ded Labmen madyt, BWevanlafjung,” die anwefenden
Siracliten diber den Urheber bes Wunbderd zu belehren.

12, Bexd, nDurch das Gebetw, b, h. durdy dad Verbien{t unfered Gebets,

13. Werd, »Dox Goit Ubrabams, Jjaafd und Satobss, beift der einzig
wabre Gott, den fdon die Patviarden Abrabam , Sfaakt und Fafob verebrs
ten, Diefe Bezeihnung enthdlt einen Dbiftorifchen Beweis fliir dad Dafeyn
Gotted und ift imm Y. . um fo gewdhnlicher, je gewaltigeren Ginbrud bdie
Grinnerung an bie bochverehrten Patriarchen madien mufre. — ot verberr:
lichte feinen Spbn burd) diefed Wunder , indem er dadurch feine gbttliche Sen=
bung und die Gicelichfeir feiner Sebre beftatigte. Dagegen batten die [uden
thn als ecinen Miffethiter dem romifchen Landypfleger Voutiud Pilatusd fibers
antworcet, bamit er fber b bad Jodesurtheil fpreche und bie Todedftrafe
per Srewzigung vollzichen lief, f{ie Batten ibn vor Pilatusd verldugnet, b. b,
befannt, baf fie mit ibm weper wollten noch) fdnnten Gemeinjchaft Haben,
Wwifrend Pilatus ihn begnadigen wollte. S. Unm ju Matth. 27, 15.

Das griechifche Wort et ift der exegetifchen Sradition gemd bier B, 26.
4, 27. 30. dbuvd) » Sobn « Gberfest worben: dew Wortfinne angemeffener wire
nfnechis, und Petrus will wobl beim Gebraudy diefes Wortd auf dvas BVerhdlnifi
Chrifti als ber von ®ott gefenvete Crlbfer ter Menfehert hindeunten.

au ihnen in der Halle genannt
Salomo’s alled Vol voll Cr
{taunens.

12, Al Petrug ed fah, Hob
er an jum Volfe: ihr Manner
von Sfvael! wad wundert ihr
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14, $br aber verleugnetet den
Heiligen und Seredhten und ba:
tet, paf man eud) ven Morder
fd)rnfrc.

15, Den Urheber pes Lebensd
babt by getddtet; den hat Gott
auferwedt von den Todten, Def
find wir alfe Seugen.

16. Und wegen ved Glaubens
an feinen Jamen hat fein Jame
diefen, Den ibr febet und fens
net, befeftiget; und der Glaube,
per durch ibn fommt, Dat dies
fem in eurer aller Gegemvart
vollfommene Genefung gegeben,

7. Und nun, ibhr Brider!

14. Were, »Den Heiligens, d

ih weif daff ibr aud Unmwifjens
beit gehanvelt habet, wie aud
eure Fubrer,

18, Gott aber hat wasd er
purd) den Mund aller feiner
Propheten vorber verfundigt hat,
pafi der Mefjind leiven {olle,
alfo erfillet.

10. @o thut nun Bufe und
befehret eud), Daf eure Simden
getilgt werden, Dda ja Die Jeir
ten der Crholung wvom AUnges
jicht ded Hevrn gefommen 1ttu

20. Und er gefendet hat D
ju euren  Gunfien [ﬁrfhmmrc
Sefud Chriftus.

.I. Gptt geweibeten wund Ghmhtmu Da i

gang unfdyuldigen verfchmdberen die Suden, alé Pilatud ibn freigeben wellte;

bagegen baten fie,

baf er ihuen den Mbrder Barabbad ald Gnade (08 [affc.

Bal, Matth. 27, 16ff. — Von dem Meffiad fommt dad Prdvifar #heiligs

Apvk 3, 7. Sol. 10, 36.

IO Pl |4 D R el i A

1 Sob. 2, 29. 3, 7. chenfalld vor.
15, Bers.

Apgfdy. 4, 27. 30.,

Hoaldy 7, 52, 22, 14, 1 We ™ S8,

pas Piaditat rgerechts

Urbeber des Lebeng Beifit Chriftud ald Derjenige, von tvelchem

alle8 Dobere Leben und die ewige Glitckfeligieit ausgebt, {. Job 1, 4. 17, 2.

11 [ R b e (N B S
Kayp. 2, 32
16. Berd,

Ucber bagé Solgenbe vergl

Unmerk, zu

Sinn sy Wegen unferd Iebendigen Vertrauend anf Ehriftum

bat diefer bem Menfchen, bden ibr febet und gut fenuet, gebeilt, b. i feinen

Sifen Feftigeit verliehen. — Sein Name ftebr fitr rera: diefe W

jeberholung

bed Houptwortd nm bad Firwore nicht zu brauden, i im Hebrdifchen nicht

ungewehnlic.
purch ibn alé das
17. Bers,
burd) entfchulvigt, bdaff er fagt,
will er ibnen damit Sroft zufprechen,

— Der Glaube, der diwdy ihn fommt, b b der Glaube, des
Suitvument gewirkt iy,
MWeun Petrud bhier bdie

Sudpen ald Movder ded Meffiad Dda.

fie baben aud Unmwiffenbeit fo gebanbdelt, fo
Dadfelbe gefchieht aucdy Kay. 13, 27.

und I €or, 2, 8 und Jobannes ftellt fie alg Werkpenge Gorted dar. —

Unter ben Fitbrern {ind
Poben Syuedrinms 3u verfichen.

bie Hobenpriefter uud fberhaupt die Mitglicter bed

18. PVerd, Daf bder Veffiad die tiefite Grmedrigung, die ein IMenfd)

trgend erfabren fann, erbulben werbe,

ift ein Dauptbeftandibeil Der meffiani:

fhen Weiflagungen und wird pwar nur P, 22, und Fef. 53. befiimme ges

weiffaget, abe
fagt Petrud bier, baf alle
nm. 3u Kap. 10, 43. Luc. 24,

19. 20, Berd,
Lheilnafme an per Heilsanitalt

¢ in bielen anbdbern Stellen angedeutet.

Sn ber l.mn,‘lm bung

Prophet '1 viefe Reiden geweiffagt baben, .umv.l.
25

Ganjliche Sinnegdnderung ift dad Haupterforberniff jur
mit dicfer aber ift fliir einen jeden Siinden:

—wr T T T



NAvoficlgefhidyte,

21, Weldhen der Himmel aufz
nehmen muf bid 3u den Jeiten
per Wiederherfte [Iung aller Dinge,
wovon ®ott geredet hat bdurd)
den Mund feiner beiligen Proz
wheten von Urgeiten her,

22. Denn Mofed hat ju den
SBdtern qc]mu' paf cinen Pros
vheten euc) erwecdfen wird Dder
Herr euer Gott aud euren Brils
dern wie midy; den follet ihr
boven in allem wasd er eud) fos
gen wird,

23. G5 wird aber gefdyehen,
jebe Seele welche jenen Prophe:

peraebung verbunben, . Kap. 2, 38.,
Befehrung, worauf die Filgung der Siinben erfolgen mwerge. — Un
fommen follen,
penn nady der Denfars ded Orvientalen

Seiten der Grbolung, bdie vom Heren
Seiten ded Melfiadreichd su verflehen:

beftehbt bad grifte GliicE in einer ghualichen Rube, und 3
paber bildlich fite die gv
ben
vont der Herrfchaft der Rimer oder die

Grbolung , fieben
Darunter unrichtig
Litifche Greibeit, 3. B.

pad Freifeyn von

Deit: bie obige Grffdrung wird durch bie Worte ded B
Nady feincr Yuferftebung wabm Sefum bder Himmel auf ober

21, Bers.

er ging ein gur Serclichfeit ded Waterd (0.
IBicherkehrer
en Sujtand eber zur Seit

ber gottlichen Regierung.
ftellung aller Dinge in ihren friber
Ded newen Himmeld und
falld vorber verBiindiget und im N.
QIDL‘E\T[.
mentrifft.
22, 23. Fersd,
wo Mofed Propbeten verbeific,
follen,
er peutet Die ©telle auf Chriftunt,
Qugen gebebt zu haben fdyeint,
24. Bers.

lichen cber typifchen Sinne das

felbe bingewoiefenn, und darum fagt bier
piefe Tage (bed Meffiag
Samuel gewohnl

pou ©amuel ab o
Reibe der Propheten wird
aufgeflibrt.

25, Berd,

&iun:

1 foll er ju den SBeiten der

ber neuen Erde.
=

g,
20 und 21.), in bem Sinne,

weldhen 9Nofe

Shr fepd die ,.1‘1\‘.1
pheten und dem von Gott mit unfern B

Kayp. TIL 39

ten nidyt horen wird, foll vers
tilgt werden aué dem Volfe,

24, Und alle Propheten von
@amuel und den folgenden ab,
joviel Deren geweifjagt Dbaben,
baben auc) diefe Tage verfiins
Digt.

25. Jbr fepd die @ohne der
Propheten und des Vunded den
®ott mit unfern  Bitern ge:
fhloffen bat, bver da ju Ubra:
bam fprad): und in Ddeinem
@amen werden alle WVolfer der
Erde gefegriet werden,

paber fordert Petrud bier BVufe und
fer ben
find bie gliicklicheren

eiten der Rube, ber
ite @({icEieligkeit. Unbre verfteben
fchen “‘uwo[y'njm pber Die po:
moralifihe Srei:
20 beftdtiget.

theilnebmend an
TBicoerfier:
bed @intrittd
Diefe Daben die YPropheten gleid:
ift oft bavon bie Jebe, (. UAnm. zu
baff fie mit bem TBeltgericht zufam:

Kape 2,

335,

Petrud bezieht fich bier auf V Mof. 18, 15. 18. 19,
Wweldhen
peren Vernadldifigung aber bdie Todesjtra

Tolge [leiften
siehen werde und
porzugéeeije vor

eliten 1wie
fe nach fich
wirklich

o
pie =

an

Alle Propbheten haben mebr oder minder deutlich im eigent:
PMeffiadreidh vorber verFlindigt cder auf bdass

tag alie Propbheten
&) ve .hm-.-:. Sn der
) auch von ben Rabbinen zuerft

¢ babens —

bie sundcdyft aungehiren den Pro:
tern gefdhioffencn Dunde, in Begie:
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26. Cudy juvdrderft hat Sott, daf ein jeder fich belfehre von
der feinen ©obn  auferwedte, feinem BVofen.
ibn gefandt, dafi er eud) fegne,

DES “hiedt e R dpitien

Petrud und Sohannes werden verhaftet, vom Hoben Rath, dem fie vors
gefithrt wurben, uber die Heilung befragt.  Petrus antwortet fie fep
purd) Gefum @hriftum bewivft worben. V8. 1 — 22, Der hobe Nath
entlQft fie mit ber Weifung, nicht mebr im Namen Sefiw ju lehren.
Die Glaubigen preifen Gott wegen feined BVeiftanded und beten 3u
ibm 5 fic batten alled gemeinfdhaftlich. Bs. 22— 37.

1. %nbrm fie aber ju dem Hauptmann ded FTempeld und
Volfe repeten, Famen bdie @addugder,
gu ihnen die Priefter und ver 2. Die unwillig waren, daff

bung auf welthenr e8 I Mof. 22, 18. beift: in deinem Samen werden alle
BVolker u. f, w, — Das Wort Sobn driickt oft tropifdh blod ein naberes
LVerbaltnif ju einer Sache aus, das dem bded Spbhned zum Water dbnlich ift:
baber bier die Sibue ber Propbeten und bded Bundesd die den Vropbeten und
bem Bunde undchit Ungebdvigen bezeichnen, — Die Worte T Mof. 22, 18:
und in deinem Samen werden alle Bilker ber Grde gefeguet tverben, besiebt
auch der b. Upoftel Paulud Gal. 3, 16. auf den Mejiiad: er faft namiidy
Dad Wort: » Samen« nicht ald Sollettivbegriff fondern fo, daf ed nur Eine
Perfon bezeichnet  BVal, Anm. 3u Gal. 3, 16.

26. Berd,  Chriftus war junddhit 3u dem Volke S[irael gefandt wie er
felbft Matth. 15, 26. u a. St. fagt, ibm folte sunakhit das Meffiasreid
geprediget werden, damit Hie Segnungen dedfelben ihm zu Theil witrden, fowie
er benn auc) wirklich blos unter demielben twirfre und auch bdie Upoftel dasd
Guangelium Unfangd nur diefem Volke predigten. Dafi aber die (ibrigen
Bolfer dadburch nidht qudgeihloffen werden folltenn, zeigen Ddie ‘wiederbolten
Aeufierungen Ghrifti und Had fpdtere Benehmen feiner Apoftel. — Ueber bie
Nufertvectung Chrifti vgl. “Kap. 2, 32.

1. Verd, Priefter waren die Jfraeliten qusd per Nachfommenichast Warond;
fie batten vorzugdweife den Tempeldienft ju vervichten, |, Unmerk. u Luc.
1, 5. — Der Tempelhauptmann ftand der Wadhe vor, die aus Prieftern und
Reviten bejtand und die im Tempel ju Serufalem fiber die dort anjgebduften
Reicthiimer, (ber die Neinigheit und Grbaltung btes Ortd wadte, Sdon
II £6n 12, 9. 25, 18, werden foldhe Dauptwdchter erwdhnt und Flavius
Jofeph und ber Talmud fprechen oft von diefen Tempelbauptleuten, Bevgl,
ALtecthdions 686 B S, i Rr. 150.§12 §4%.6 § 5 — Die
Gavduzaer waren eine jiidifde Sefte, welhe das Dajeyn der Gieifter, Ddie
Unjterblichieit ber @cele, bie Uuferftebung ded Leibed und bie gbttlide BVors
fepung laugnete und bie Giblehre verwarf, . Unm. ju Matth. 3, 7.
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jic pad Wolf [lebrten und an
Sefu die Auferftehung von den
Todten verfimbigten.

3. Und fie legten Hand an
jie und festen fie ind Sefang:
nif bi3 auf den andern Eag:
benn 8 war Deveitd Abend,

4. Bicle aber von Ddenen die
Dad Wort gehort hatten, wurz
pen glaubig: und e8 ward die
Babl der Manner gegen funf
tatfen.

5. @8 gefhah aber am an:

i3l

dern Tage, daf fidh verfammel
ten thre Oberen und Welteften
und Sdyriftgelehrten ju Jerus
falem:

6. Auch) Annad der Hobe
priefter und Kajaphas und So:
hanned und Alerander und fo
viele waren vom hohenyriefters
lichen Gefchlecht.

7. Unod fie ftellten dicfelben in
pie Mitte und fragten: aud
welder Madht und in weldjem
Jamen habet ihr diefes gethan ¢

2. Werd., Won ihrem Unterricht Haben i Kap. 3, 12 —26. gelefen:
ein Sauptgegenftand desfelben war bdie Lehre von der uferftebung Ehrifti
(f. Kap. 3, 15. 26.) an weldhe fich bdie feiner Unbdanger nothwendig an:
fehlieft, wie Paulug I EGor. 15. nadweifet,

3. Gserd., G2 war bereitd um bdie Ubendjeit, ju weldher Fein Werbhiy
worgenommen ju werden yflegte und noch dazu awmt Pringfifefte: darum laffen
bie Worfteher der Juden die beiden Apoftel in Werhaft nehmen, um ant folz
genden Tage bie Angelegenbeit zu unterfuden.

4. Berd. DBorber (ded TMorgend) Dbatte {ich die Bahl bder Gldunbigen
um 3000 vermebrt, nun wuchd ibre Sabl bid 5000,

5. Berd, Die Oberen {ind die Oberbdupter ded BVolfed S[irael, ju denen
indbefondre die Hobenpriefter geborten; bdie Yelteften find bdie Familienbdupter,
weldie ben Stabt= und Landgemeinden vorftanden ; Sdyriftgelebrte aber biefen
folche Ded Giefeges Funbdige, welde die verfhiedenen Beamtenftellen beim Bolte
Sfeael befleideten. Aud allen diefenr war dad hobe Synedrium oder die oberfte
Firch(ich » polizeiliche Behorde ber Jubden jujammengefeht und fie evfdjeinen das
Der Dier wo iiber die Qebre der Apojtel erfannt wwerden follte,

6. Werd, Lufad fibre bier die vornehmiten Machthaber aud dem Hoben:
priefterlichen Gefchlechte an, ohne Rickiht anf die von ibnen befleivete Witrde
st nebmen.  Daber nennt er den Annad juerit, obgleich diefer damald nidyt
mebr Hoberpriefter war, inbem er feine Stelle unter dem Kaifer Tiberiug
burdy Laleriud Gratud den Landpfleger von Jubdda verloren hHatte: den Jitel
nber bat er ald gewefener $Hoberpriefter.  An feine Stelle war Kaiaphas ge=
fegt worden, welder dbamald wie auch fchon wdbrend der Leidendseit des Herrn
bie Lobepriefterliche Wiirpe befleipete. &. Matth. 26, 3. 57, Lue 3, 2.
Sobe 11, 49, 18, 13. 14, 28. — Ueber Annad vgl. nm. 3u Luc, 3. 2.
und Gber Kaiapbad . Unm. zu Matth 26, 3. — Die beiden andern bier
genannten Perfonen Fobanned und Alerander {ind nicht ndber bekannt,

7. Berd. Nacy ver bei gerichtlichen Verboven ublichen Weife ftellen fie
die Ungeflagten in die Mitte, bamit fie von allen Anwefenden gefehen wer:
beu fonnten und rithten au fie bei der Unterfuchung Gber die Heilung, weldhe
in Jerujalem fo grofes Aufleben madte und den Wpojteln einen fo grofen
2nbang erworben batte, die Srage: durch weffen Macht vder in weffen Namen
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8. Da fprach Petrud voll ded
beiligen Geiftes ju ihnen: Shr
Sberen ded Wolfed und i
Aelteften Jfrael hovet:

9. Wenn wir heute jur Rede
geftellt werden itber bdie Iohl:
that an dem franfen Mienfdien,
burch wen diefer gefund gewors
oen fey:

10. @o fey Fund eud) allen
und Dem gangen Bolfe Jfrael,
pafi im Jtamen Jeju Chrifii
Des JNagaretanerd , den ihr ge:
Freufsiget habet, den Gott von
pen Todten auferwect hat, in
Diefem Ddiefer vor eud) gefund
Daftebet.

Kap. IV.

11, Diefer ift der Stein, der
verworfen worden von eud) den
Bauleuten und er ift geworden
sum Cclfiein:

12, lUno 238 ift in Feinem an:
dern Heil; denn ed iff fein an:
brer Ylame unter dem Himmel
den Mienfdyen gegeben, wodurd)
wir follen felig werden.

13. Da fie aber die Fuver:
fidht des Petrus und Johannes
faben und wuften, daf fie unz
gelebrte und gemeine Mianner
gewefen waven, yunderten fie
fidg; audy erfannten fie bdiefels
ben, bdaf fie mit Jefu gewefen
waren,

fie biefelbe bewirkt Haben pber wer diejenige Perfon fey, die durd) ibre Macht
bei ber WUnrufung ihred Namensd diefed IWunder vervichtet babe, — Ueber die
Phrafe: im Namen Femandd handeln . Unm, 3u Kap. 3, 6.

9. Bers.
Menfchen ermwiefen baben.
10. .‘I‘}\'ﬁ?.

iiber feine SKreugigung ., Matth. 27.

Vergl, ber Dad TWort Nazaretaner Unm. 3u Kap. 2,

nYu vem franfen Menfchen«, b, b. die wir dem Franken

'!"J'

und die Pavallclftellen, Ober feine

Qufevitebung f. die lepten Kapitel der vier Gvangelien.

11. Rerd. Sinn:

Diefer ift per Maun,

per von eudy, Den Hduptern

Ded Staatd, ald ein Betv@iger jum Tode verurtbeilt und veraditet tourde und

ber

Der gange Bevd ift entleput aud P 1

)y L S | & R B T R g

nun Begrimber und Haupt- dber goetlichen Heildanftalt geworben
1829,
20, 17.
eben fo von dltern und neueren Rabbinen

ift. —
telcher Bier wie auch M a tth.
bejoaen toird,
ben S§ivaeliten

{ fihacde =utl 4 e
auf den Meffias
gedettfet und bon

au @hrift Beit gefaft wurbe, wie aud ders Gebraudy, ben pad Wolk von

. 25. beim Ginguge [efu macdht (. Matth. 21, 0) erhellt. —
ein BVolE, Reich oder Staat bildlich durch ein Haus bese

@pwge

o eim

hnet wird,

Mitglied cined Staatd bildlid) durdy einen Beftandtheil eines Haufed ober durd

einen Stein, dad Haupt cined Staatd durdy denjenigen
biube ald @rundlage bient,

Seitenn einem Ge
gleichfam rubt u
redht erbalten, beiff

12, Bexs

per Gt
en bifdli

v Dbeifit, Ddiejenigen aber we

Bauleute, —

¢ per pon e
auf pem bad gange Gebdupe
che den &iaat auf:

Dicfer it unter den Wenfchen dev einzige lUrheber

aller wabren Glhdieligteit, welde Gott ibnen verbeifen bat. — Der SJnbalt

Dicfed Verfed Faun nur auf Tefum bezogen werden,

theild toeil er mit dem

unmittetbar Borgehenden verbunben werben muf, theild weil er nur auf dies

fent paft.
13. DBerd.

und bie fefte Suverficht, mit welcher ev fie fprach, mufiten

Die grofie Kraft, tveldhe in den LWorten ded Petrud liegt,

vie Umwefenden um
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14, Sie faben aud) den Mann
bei ifmen fichen, der gebeilet
worden und fie atten nichtd ju
entgegnen.

15. Nadpen fie aber ihnen
befoblen Datten aufierhbalb Dber
Geridytsverfammlung abjutreten,
Berathjchlagten fie unter einan?
er,

10. 1111b f’c fprac{}m* wasd
follen wir mit diefen Menfchen
maden? bdenn e8 iff dod) ein
offenbared YWunderzeichen durdh
fie gefdhehen; allen Ddie u Jes
rufalem wohnen ift e befannt
und wir fonnen ed nicht leugnen.

17. Aber
nod) mebr verbreite unter dasd
PBolf, fo laffet und fie havt bes
brofen, nidht mehr in D-‘;e'u
Samen u vedem ju irgend eiz
nem IMenfchen.

18. Und fie ricfen fie herein
und geboten thnen “1!1:!;{:;1‘_1 nidt

pamit e8 fidh nidt

mehr ju veden und ju [lehren
m Nanmen Sefu.

10, Petrud aber und S‘D!)atts
ned antworteten und fpraden
ju ibnen: ob 3 redht it vor
®ott, euch mebr ju gebordhen
al3 ®Gott, dad urtheilet felbit.

20, Denn wir mifjen wasd
wir gefehen und gehirt haben
verflindigen.

91. Sene aber Drobeten ih:
nen und entliefen fie: indem
fie nicdht fanden wie fie diefelben
firafen follten wegen bed Vol
fes: penn alle verherrlidhten Gott
um Ded @e[du enen willen.

ogs Denn uber vieryig Jabre
alt war der Menfd), an bdem
efit folched Wunder der Heilung
gethan worden war,

23, U3 fie aber entlafjen
waren, Famen fie 51 pen brix
gen uI D verfundigten thnen, was
pie Hobenpriefter
gejagt batten.

und Aelteften

fo mebr in Grltaunen feben, da fie ibnen ald ungelebrte und gemeine Manner

befannt tearen.
twobl befannt fepn ,

P

Ald Anbdn

er Siefu
ba beibe immer Dei

founten Petrud und Jobanued ibnen
Sefu tvaren und ibn auc in den leps

ten Jeiten feined “ei\nu bei den Berhdren vor den Hobenpriefiern nidhe ver:

laffen batten.

14, Werd. G3 fonnte unmdglidy Dbeftvitten werden, daf Der Labme burch

ein TWunder :1 Peilt worben 1oar.
15, Berd.

& geborte zu den Formen dev gevidhtlichen Lerpandlungen,

pafi ber YUngeklagte abtrat, naddem er verhért worden ivar: bamit die MRidyter
fiber dad zu fdflende Urtbeil ungeftdrt {id) berathen Fonnten.

16, Berd. WVal. Kap. 3, 9. .10,

18. Berd. &, fKay. 3, 16.

19. Bevs. #Bor Gotta, b, f. nad) dem Urtheile Gotied, — Sie bot-

ten vou ®ott den Auftrag, beffen befeligende Lebr

ben Menfchen ju predis

e
gen, fie beftdrigten ibve Sentung durd) Wunder, deven Richtigheit Niemand
bejtreiten fonnte, und erfldren dabev ibm mehr gehorchen zu miffen alg ihnin,

Die fte blofe Pienfihen feyen,




o4, A3 fie aber dad gehort
batten, erboben fie einmuthig
dic @timme ju Gott und foras
den: Herr, du o Gott, der
bu gemad)t baft den Himmel
und die Groe und bad Neer
und alled wasd darin ift!

25, Der du durd) den Mund
Davidg deines Knedhtes  gefagt
baft: warum tobten die Heis
dent und fannen die Wolfer eitles,

Q0. ©3 traten jujammen Die
Konige der Erde und die Obers
jten verfammelten {id) wider den
Herrn und  wiver feinen Ger
falbten,

27. &8 verfammelten {id) in
Wabhrheit in diefer Stadt@wider
Deinen beiligenn Sohn, den du

24. Berd.

Apoftelgefdyidte.

Kap. IV,

gefalbt Daft, $Heroded und Pon-
tiug ‘Pilatus mit  Heiven und
Wolfern Sfracels,

28, Zu thun was deine Hand
und dein Rathfd)uf befd)lofjen
batten daf e3 gefdyehe.

20, Und nun, o Herr, fdyaue
auf ihre Orohungen, und gieb
deinen Dienern, mit aller Freix
mithigfeit yu reden dein Wort,

30. Snoem du  qusfivecteft
deine Hand gur Heilung, daf
Jeidyen und Wunder gefdyehen
ourch den Jtamen deined Soly
nes Jefus.

31. Unbd al8 fie beteten, ward
erfchirttert dev Ort, wo fie vers,
jammelt waren: und fie wurz
den alle erfullt mit dem Deili:

Die ndmlidie Umfchreibung jur Beseichnung ded allmdichtigen

Wefens bed Schopferd bed Weltalld vgl. Pf. 146, 6, und in v, a, St.

25. 26. Bers.

Petrug bezieht {ich Dbier auf den zweiten Pialm, worin

im thpifdien Sinne bie Uuferfebung bved Meffiad fowie auch fein Triumph

fiber alle feine Gegner von bem h. Sdnger vorberverfinbdigt wird,

&. Ann.

gu Hebr. 1, 5. Der Sinn dber hier angeflibvten Worte ift: ungeachret des
grifiten AWiverftandes der Bolfer und ibrer Siirften find ibre Bemiibungen ge:
gett ben Mefjias und fein Reich dennody vergeblidh.

27. Berd. »Jn diefer Stabta, b, b, in Ferufalemr, »Sohn Gotted #
beift Jefus bier ald8 Meffind ober af8 Konig aller Kinige gemdf dem
©prachgebraucie ded A T. S, Unmerk, 3u Matth. 3, 17. »Den dbu Ges
falbt bafta, b. b. den du zum Konige beftimmt und eingeweibet baft, —
Unter Deroded ift Deroded der Grofie u verjteben, ber feit dem Salre 37
vor Cbr. Kbnig fiber dad ganze jiidbifehe Land war, und der Sefum, ald ex
ned) Kind war, ermordben wollte, daber ju dicfem Bebuf die Kinder in und
um Bethlebem umbringen lief. S. Matth, 2. — Pontiug Pilatus iff der
rdmifche Landpfleger, teldyer dad Todedurtheil an Sefu vollzichen liefi, wie
ir aqus ber Qeidenggefchichte besd Heren wiffen.  Vgl, fber ibn Anmerk. 3u
Matth, 27, — Heiden waren bdie rémifchen Solbaten, welche fich Det der
Gefangennchmung, Geifelung und Kreuzigung ded Herrn thatig zeigten, —
Suden waren die Diener der Hobenpriefter w. f. W,

28. Berd, Val. Anm. ju Kap. 2, 23,

29. Berd, Sinn: Jn Ricdficht anf die Drobungen der Tuben verleibe
und, Ddaf wir furdtlod mit der grofren Freimiithigkeit beine Qelbre ver-
Blinbigen,

30. Berd. » Seine Hand audftrecken n
Ueber dad dbrige val. Kap. 2, 43 und 3, 6.

Deift feine IMadht amvenden.
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aen  ®eifte und rvedeten Dasd
Wort Gottes mit Freimithigkeit.

32. Die Menge der Gliubiz
gen nun war Gin Hery und
Gine ©cele: aud) fagte nid)t
Giner von efwas das thm ges
horte, daf ed fein fey, fondern
fie Datten alle8 gemeinfchaftlic).

33. Und mit grofer Kvaft
gaben die Apoftel Jeugnif oon
per Auferfiechung des Herrn Jez
fug, und e8 war grofe Gnade
mit thnen Allen.

34, Denn o3 war feiner un:
ter ihnen diwftig: denn o viele
Befiger von Ueckern oder Haw

fern waven;, verfauften fie und
brachten den Preid ded verfaufs
ten berbet,

35. Und [legten thn 3u den
Fugen der Apoftel: e8 ward
aber einem zugetheilt foviel er
efoa bedurfte,

36. Jofes aber, der von den
Apofteln den Beinamen Varnaz
bad evbielt, (Dasd beifit verdolls
metfchet: @obn der roftung)
ein Levit aus Cypern geburtig,

37. ©a er ein Landgut hatte
verfaufte er e8, bradyte das Geld
perbei und legte ed ju den Fufen
per Apoftel,

Diad - wnsfite: S apitiel

Inaniad und Saypbira werden wegen ihrer beuchlevifchen Hinterliftigkeit
niit dem FTode beftraft. V3. 1 — 11. Die Apoftel gewinnen durdy
ibre vicle Wunder tmmer mebr Anfeben und Vertrauen, B3, 12 —16.
Dag Syuedrium wirft fie M3 Gefangnif, fie werben vou einent
Gngel befreit, [ehren fm Temypel und werden vor ®evicht gefubrt.
V3. 17—26. Der hobe NRath fiellt fie jur Nede, Petrud antwortet.
Vs. 27—33. Auf Gamalicld Rath werden fie nicht getddtet, aber
body gegeifelt. Bs. 28— 42.

1. (§in Mann aber mit JRa-
men Ananiad fammt feiz

nem Weibe Saphira verfauften
einen Acker;

31, Berd. Croerfchiitterungen galten ald Seichen bed gotilichen TBobl:
twollend bei den Ulten wvgl, JL p. 595. Odyss, 7. 147, Callimach, in
Apoll, W1 ff. w,a. o Unwm, zu Matth, 27, 51,

32, 34. 35. Berd. Byl. Kay. 2, 44,

36. Werd, Das Wort Barnabad ift abjuleiten von dem avamdifdhen
N2 (Sofn) und NI lehren, evmuntern, trdften. — #Gin Levitw, d. i. aus
demt Stamme Levi, aud weldhem, bda er jur Aufrechthaltung ded mofaifchen
Gefeied beftimmt war, die Diener ded Heiligthums, die Gelehrten, Beamten
und Richter bervorgingen, — Cypern ift eine Jnfel im mittelldndifchen Meere
gegenitber von Syrien,

37. Werd, Die Leviten burften nach den Beflimmungen Hed mofaifden
Sefelies foin Grundeigenthum haben, wogegen fie ben Sebnten erbielten, Aber
fdhon vor bem babylonifhen Cril fdyeinen Ansnahmen vorgefommen ju feyn:
audy der Prophet Jeremind hatte ein folded, S. Ser, 32, 17.

1, Berd,  Unaniasd ift nicht ndper befannt.  Gin andrer Mann Ddiefed
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2. Und er bebielt von dem
®eloe juritef, fo daf aud) fein
Reib darum mitwufte: und er
brachte etnen Zheil unbd legte
ihn ju den Fufen der AUpojiel.

3. Petrus aber fpracd): Ana:
niag, wie hHat der @atan dein
Hery erfitllt, vaf du logeft dem
beiligen Geift und urinck hiels
teft von dem Gelde ded Uckerd ?

4, Blieb er nidht, unverfauft,
dein efgen? und, verfauft, fiand

es nidht in deiner Mad)t? was
haft bu Ddicfed in bdeinen Sinn
Fommen laffen ? nidyt Menfdyen
baft bu gelogen fondern Gott!

5. Ul AUnaniad diefe Worte
borte, fiel er nieder und gab
ven Geift auf,

6. &3 ftanden aber die jin:
geren auf, beveiteten ihn u und
fle trugen ibn binaud und be
qruben ihn,

Namens witd Upoftelgefch. 9, 10— 18 22, 12 und ein andrer, ber
Hoperprieiter war, Apoftelgefcdh 23, 2 24, 1. erwdbnt.

0. Verd, Dad Wort voopideaSar (Gurlicbebalten) wird befonbderé von
per Art von Betrug gebraudht, wo Jemand etivad einer Sefellfdyaft angebos
tiged flir den Privatgebraudy entoendet.

Der Sufammenbang der Erzdblung e voraudfefen, bdafi Ananiad mit
MWiffen der Sapwbira verficherte, feine ganze Habe der Gemeinde ju ibers
geben, welches die wbrigen Gldubigen getban Datren ; er bebielt aber von
berfelben juriicE, brachte nur einen Theil der Gemeinde und Ilegte ibn zu den
Shifen der Wvofiel. '

3. Verd, Der Gatan ift nach der b, Scpift der Urheber aller bifen
Gefinnungen und Hanbdlungen: wenn e daber bier Deift, daff er bad Herg
bed Anauind erfillt babe, fo will Petrud fagen: Unaniad fey von bifen Ges
finnungen fo Oberwdltigt, daf feine Gefinnung fiir dad Gufe in ibm Plap
greifen Faun und def er baber fogar bem D, Geifte, ber ben Gldubigen, wie
cr wufite, fnwobnt, die tmvabrbeit fagt und cinen Betvug gegen die Gemeinpe
begebt, inbem er ibr vorenthbalt, wad er ibr verfprochen Dbatte

4, Berd, Sinn: Wdre dein Ucfer nicht dein Eigenthum gebliehen, wenn
bu ibn batteft Debaften wollen? Tar nidht dad aud dem BVerfauf geldfete in
peiner Gewalt, Ywomit du nacdy Willkibr [chalten Fonnteft?2 Warum Doft du
Dieff 3w thun befchioffen? Nicht zu Menfchen baft du diefe Liige gefagt foudern
Giott baft du befogen, feinem Cin ung wobnenden) Geifte baft du bdie Ui
wabrbeir gefagat.

5. Werd, Daf Ananiad vor Sdreden todt zur Grde gefallen fey, ift
Pei feiner Unverfchdmtbeit gany unwabricheinlich, und 2a ber Ununabme ald
b irgend eine andre natlicliche Wrfache mitgervirft babe, die Erzahlung widers
ftrebe; o muf ed aud befonderer Filgung Gotted oder durd) ein Wunbder ge:
fcheben feyu, daf er pléBlich und grabe ju jemer Beit todt niederfiel, Darum
waren auch alle die ed brten, von Furdyt ergrifen. — ECine folihe Strafe
fann unter den bejeichneten Umftanden nicht befremben, bda Unaniad gegen
feine beffere Uebereugung gebanbelt, alfo die Stnde wider dew Peils Geift
begangen Datte, 1welched ald dad grofte Werbrechen in ber Sdrift davgeftellt
wird. Seiner befferen Ueberseugung war ev gefolgt, indem ev Ehrift gewors
Den war und feinen Wcker zum Veften ber Gemeinde vevBaufte: gegen bdiefelbe
Danbelte er affo, indem ex ifr einen Fheil feiner Habe vorenthielt, —

6. Berd, Nady einer im Ovient Herefchenden Sitte vervichten dbevhaupt bie
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7. &3 qefhah aber nad) ei:
ner Jeit von etwa Ddrei Stun:
pen, da fam fein Weib; unfun:
Dig deffent wasd gejhehen war,
binein.

8., @3 forach aber *Petrud 3u
ihr: fage mir ob thr um fo
viel den Ucfer verfauft habet?
&ie fprach: ja, um fo wviel!

0. Petrus aber fprach zu thr:
warum feyd ihr miteinander fibeys
eingefommen den Geift des Herrn
au wverfuchen? fieh! die Fufe
Derer, Die deinen Mann begriv
ben, findD wor der Kbiire und
fie werden did) hinaustragen.

10, Sie fiel aber fogleidh) hin
su feinen Fitfen und gab den
®eift auf. Oie Jinglinge aler
Famen Dinein, fanden fie todt,
trugen fie hinaus und begruben
fie bet ithrem anne,
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11, E3fam aber grofie Furdi
fiber die gange Kirdye und iber
alle die diefed Hirten.

12, Durd) die Hanbe der
Apoftel aber gefhahen viele etz
den und Wunder unter dent
Bolfe. Und fie waren alle einz
mithig Deifammen in der Halle
alomons,

13, LVon den andern aber
wagte ed feiner fid) ju ihnen
3u gefellen; dag WVolf aber vers
berelichte fie;

14, @3 {dloffen fich aber
wd) mebr folde die an bden
Hevrn glaubten an, eine Menge
Manner und Frauen:

15, ©@o paf man die Krans
fenn durd) bie Strafen bhin trug
und auf DBetten und Decken
legte, Damit, wenn Petrusd vors
iiberging, vielleicht der Sdatten
einert von ihnen Gberfdhattete,

jlingeren: die gewdinlichen Gemeindebebienungerr und da Dad Begraben ftetd
bic Sadje der Verwandten war (nue bei Vornehmen vervichteten ed die SFlaz
Yen) unp bdie Gldubigen gleihfam efne Familie bildeten, fo fbernchmen Has
@efchaft die Jlingeren unter ibnen, —  Dad gricdhifihe Wort oroTelhery
ift burdy Bubereiten {berfolit worben, o3 Fommt ndmlich auch fonft in bder
Bedeutung: den fbrper sum Grabe vorbereiten vor, welded bei den Debrdern
barin beftand, Daf fie die Qeidhe in die Leidientitcher cinwictelten. Diefe wurpe
auf einer Babre und zioav feit bem Gabylonifthen Gril noch am Jage des
Dinfiheidend ind: Grab getragen (1, Sirvad. 38, 17. Matth, 9351 ay)
eine Sitte, weldhe bei ben Verfern immer, bei ben Sebrdern aber friber nide
berrfchend war,

S. Bersd,
ver Gemeinde

9. Nerd.
Geift (der in

10.

12. Berd.

13. Bexs,
Derthaten,

15, Bevd, Duvch die vielen Wunder, bie ev zur Beftdtigung der Gkt
lichEeit ifrer Qepre wivkte, batte ev bereits einen foldjen SRuf erlangt, baf

vlli o viels, 9. B. um den Preid deffen Betrag Unaniad
tibergeben bart.

m3u verfuchen s, b, . auf die Probe su ftellen, ob bder b.
unsg wobnt) ed toeiff oder nicht.
Berd, BVal, Anm, 30 B. 5 und 6,
Ucber die Halle Salomo’s, . Anm. ju Kap. 3, 11.

» Berperrlichte fies, b, b, 8 pried fie wegen ihrer Wune
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16. @& fam aber audy die
$Nenge der wmliegenden Stdidte
nad) Serufalem, und bradyte
Krvanfe und von unveinen @eir
ftern Geplagte, weldje insges
fammt gebeilt wurden,

17. @8 erhob fid) aber ber
Hobepriefier und alle die o3
mit thm bielten, welched ift die
Gefte der ©addugder, und fie
wurden voll Cifer:

18, Und fie legten thre Hinde
an die Apoftel und warfen fie
ind Offentlidhe Gefengnif.

1. Gin Cngel des Herrn
aber Offnete ded tadyts die Thi:
ven des Gefangnifies und fithrte
fie binaus und fprad):

20. Gebet bin, tretet auf
und fprechet tm Tempel 3u dem
Bolfe alle diefe Lebensdworte,

Apoftelgefchidyte.

fap. V.

21. US fie ed qehort hatten,
gingen fie nabe um die Fribe
bin in den Tempel und lebrten,
@5 fam aber der Hobepriefter
und die mit ithm bielten, fie
verfammelten den bohen Rath
und alle Aeltefien der Jfraelt
ten; und fie fandten ind e
fangnif, Ddaf fie vorgefubrt
wirden,

02, A3 aber die Diener hin
famen, fanden fie fie nidht im
Gefangniffe und fie febrten ju
¢k und verfindigten eg,

23. Und fle foraden: bdas
Gefangnifi fanden wir auf das
forgfaltigfte verfhloffen und bie
Wadyter auflen ftehend vor den
Ehiwen: als wir e8 aber Offne:
ten, fanden wir niemand darin,

man den von feinem Korper bewirften Schatien Heilfraft jutraute, — Yebn:

lihe Beifptele von Wertvauen lefen wir Apoftelgeid. 19, 12,

9, 20. 21. u, a.
16. Versd.

pgl. Anm. 3u Matth. 4, 24,
17. Bers,

Matth

Ucber die von unreinen Geiftern geplagten oder befeffenen

Der Hobepriefter ift wabrfdeinlich Kaiphad (1. Kap. 4, 6.);

ir erfeben Dievaud daf er zur &Sefte der Sadbbujder gebbrte, fiber welde
vgl, Unm. 3u Kap. 4, 1, und 3u Matth. 3. 7
19, Werd, Diefe Befreiung ausd pem Gefdngniffe muf auf eine tiber:

natieliche Weife gefcheben feyn:

penn bad Gefangnif war ald foldyed vers

fehloffen, wir [efen nidhtd ven einer Oeffnung bdedfelben burd) irgend einen
Menfechen oder in Folge cined Erdbebens, fondern ein Gngel ded Herrn, . b.
eind vou jenen geiftigen TBefen bderen fidh Gott gewdbnlich zur BVollziehung
feiner Ratbichliffe bedient, wmachte die Thitren auf und machte fie frei, bdie
PWiadhter wiffen daber anch nidhtd von ibrer Befreiung (1. V. 23.) und der
hobe MNath Fann aucy bei der ftrengften Unterjuchung nichtd ftedfliched gegen
fie vorbringen,

20. Bers,
bende Qebhre,

21, Werd. &. Anm, su V. 17.
nedrivm) verfammelt iy zur Beratbung,
Samilienhdupter ded Wolfd Tfrael werden Fugezogen :
diefe Ungelegenbeit flir febr widytig bielt,

22. 23. BVerd, Wergl, Anm. zu B, 19,

nDiefe Lebensdwortew, b. h. diefe basd ewige Leben verlei:
Nicht blod Her bobe Math (basd Sy-

fondern audy die Welteften oder die
ein Beweid, daf man

e ———— T
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o4, G aber bdiefe Worte
hovten der ‘Priefter und Dder
Fempelhauptmann und die Hoz
benpriefter , wurden fjie verlegen
in Vetreff ibrer: wasd dasg fepn
modhte,

25, s fam aber jemand
berein und verfindigte thnen:
©ieh! oie Manner weldye ihr
in ven Kevfer gefest habet, find
m Tempel, fteben da und I[eh:
ren das Bolf,

26. Da ging der Hauptmann
hin mit den Dienern und bradjte
fie berbei nicht mit Geralt;
(denn fie firdgteten Das Wolf)
Dafi fie nidht etwa modyten ges
fteiniget werden.

27. @ie fithrten aber bdiefels
ben Dher und ftellten fie vor den
hoben Nath, und ed fragte fie
per Hobepriefter:

28, Und fprad): habenwir eud
nicht fireng befoblen, daf ihr nidyt
in diefem JNamen lehren follet?
und fieh! gany Jerufalem bhabet
thr angefullt mit euver Lehre und

25, Verd,
26. Berd,
und e war daber zu beforgen,

Wergl. B, 20. 21.
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wollet auf ung laden dasd Blut
diefes Menfdyen.

20. @8 antwortete aber Petrus
und die Avoftel und fie fpracden:
man muf Gott mebhr gehordyen
ald Menjdyen.

Jo. Der Gott unferer Viter
bat Jefum aufermwectt, den ihr
and Holy gehangt und getodtet
habet.

31, Diefen hat Gott yum Fibh:
ver und Heiland ju feiner Redyten
erhobet, daf er Jfrael Buge gebe
und Bergebung der Sunven.

32. Und wir find ihm Jeugen
von diefen Ausfagen und der heir
lige Geift, weldyen Goit denen,
die thm gebordyen, gegeben bat.

33. UlS fie aber dad bHorvten,
ergrimmten fie und befd)loffen fie
ju todten.

34. ©3 erhob {idy aber im bos
henRath ein Pharifder mit Na-
men Gamaliel, ein Gefeslehrer,
weldyer geehrt ward vom gangen
Bolfe, er befahl ein wenig bin:
aus 3u thun die Apoftel.

Dad Vol war fiir die Apoftel febr eingenommen . NW.13f.
bag,
nern Gewalt gegen fie gebraucht Dbdtte,

wenn ber Hauptmann mit feiven Die:
ein Wolksaufrubr entftandben wdre:

bei diefen war dad Steinigen etwad febr gewdbnliches, weldyed hier aundy per
P auptmann fir fich unp feine Diener flivchtet,

28. DVerd,

#Das Blut diefes Menfchenn, b, b. die Ermorbung defjenis

get, beffen Qebre ibr prediget und in deffen Namen ibr wirket.

29, Berd,
banbeln, baber fagen fie:
30, ‘Berd,
31, Bers.
32, Berd.

Bal, Unnr. 3u Kap.
Wl Anm. zu Kap.

Gott befabl thnen bdurch feinen @eift fo zu l[ehren und in
fie miffen Gott mebhr gebordien ald den Menichen.
251 28508,

2:-33: '36:38.13
Sinn: Dad was wir von feiner uferfebung fagen, bHes

15.

geugen wir als Augengeugen und der den G4 ubigen inwolbnende aottliche
®eift (burd) TWunder tie er yur Beftdtigurg durdy wns wirft), — Won bder
Beugenfchaft {. Kap. 2, 32. und von der Greheilung des b. Geiftes Ray, 2, 1.

34. Berd.

vy

Gamaliel bief ein beritpmter Rabbi, der Lefrer Sauls, Neffe

D




35. Und er fovad) ju ihren:
the Manner von Sfrael, fehet
euch wobl vor in Unfehung diefer
enfchen, was thy thun wollet!

36. Denn vor diefen FTagen
jtand heuvas auf, der ausdfagte:
exr fen etwasd und e8 hing thm an
eine Jab! von etwa vierhunvert
Mannern; er ward getddtet und
alle, die ihm anbingen, jerftveu:
ten fich und wurden yu nichts.

37. Nady diefem erhob {id)
Sudasd ver Galilder in den I
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Bolf mit fich hin; aud diefer fam
um und alle, die ihme gehorchten,
wurden jerftreut.

38, Und nun denn fage id)
euch, fiehet ab von diefen Mien:
fchen und lafjet fie: Denn wenn
diefer Nathidhluf oder diefed Wert
von Menfchen iff, {o wird es er:
fallen,

39. Wenn e8 aber von Gott
ift, fo vermoget thr nicht es ju
serftdren, Ddaf thr ja nicht ald
Wiverfpenftige gegen Gott befun:

gen der ©dydBung und er vif viel den werdet.

ved Dillel, Sobn bed Rabbi Siwteon ein Phavijfer. OF
ber ndmlidhe foy, I8t fich nicht ermitteln,

36. 37. Wers, Gamaliel fiibrt bier ftatt vieler Beifpiele 3ivei an, wos
durch er beweifet, baf Dblofed Menjchenwert nicht Vefiand hat. G gab in
ben lebten Jabrzebnten wor der Serfibrung Serufalems unter den Sjuden felr
viele Volteaufrwiegler, welde mit ibren YUnfchldgen mefr ober weniger Gliid
adten (. Sofepb. Alterth, 20, 8 § 6. Matth 24, 24.) und von
penent bier nur Tbeudad und Sudas aemannt werden.  Gin Theudad errepte
unter Klaubiud Unruben in Judda, modyte fich zum Propheten und rurde
mit feinen Anbdngern von dewmr Landpfleger Cuéping Fabus vernichtet. (&,
Sofepb. Ulterth 20, 5 § 1.) Aber diefer trat viersebn [abre nach Ddies
fer Meve auf und fonn alfo Fier nicht gemeint feyn. Der Name Thendad
war bei ben Juben febr gewdhnlidy und fdyon Origenes (contr, Cels, 1 § 6.)
vermuthet daber mit Redyt, daf bier ein Theuvad geweint fey, welcher frither
lebte, vielleicht zur Jeit ald nach dem Tode Derpded ded Grofen, wegen der
Grbausglerchung, deffen Sobn Archeland nach Rom  gereifet war, wabrend
welcher Beit Unruben in Paldftine berrfchten, (S. Sofeph. Ulterth. 17, 24.)
— Jubad der Salilder ift nicht verfchieden von Fubas Gaulonitis aus Gamala,
von welchem Jofepbusd (jitd. Kr. 2, 8§ 1.) erzdble, daf er ficy mit dem Phas
tiffier Gabol verband, zum Abfall auffoderte und das NWolk sur Bebauptung
per Freibeit ermabnte. . Swar unterfdheibet Sofeybud fonft Galilda von Gaus
Tonitis, 3. B. jibdb. Kr. 2, 10 § 4., aber er nennt diefen Sudag doch auch
einen Galilder 3 B. Ulterth, 18,1 §6. 20, 5 § 2. jidn K. 2,
9 § 1. vielleicht weil er in Galilfia erjogen war,

Die Schikung, von welder Dhier bdie NMebe ift, fand Statt im Sabre
Roms 759, bded Jul. Jabres 54, nady Ehr. Geb. 6. unier Quirinud dem
Pritor von Syrien, ald Archelaus der Sobn ded Herodes vom Kaifer Augu:
ftus nad) Bienna in Gallien vertwiefen und fein Reich in eine romifche Pro:
bing verwandelt wurbe, Die dadurch angercegte dible Stimmung benupte Ju:
bad, indem er lehrte, durch bdiefen Cenfud wollen die Romer die Sflaverei
berbeiftipren, ©, Jofeph. Altertp. 18, 1 § 1.

ber Bier erfvdbnte
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Lo, @ie gaben ihm Beifall:
und liefien die Apoftel herbei for:
dern, ihnen Streiche geben und
geboten tm Jlamen Jefu nidt 3u
reden; und entliefen fie.

41, @ie nun gingen freudig
aud dem Hohen Nath, weil fie

raren unt feines Nantens willen
gewirdigt worben @dymad) ju
leiben:

4o. Und fie [{efen dent gangen
Tag im Tempel und ju Haufe
nidyt ab ju lehren und Fefum den
Chriftus 3u verfundigen.

Dad Jledt e ap Lol
&8 werden ficben Diafonen gemabit.
angeflagt und vor ben hoben Nath gefubrt.

1. Cgn jenen Tagen aber al8 die

J Siinger 3ablreich wurden
entftand etn Murren der Gried)iz
jhen wider dte Hebraifden dar:
um weil bei der taglidyen Aus:
theilung ibre Wittwen itberfehen

RNe. 1 — 7. Stepbanud wird
Bs. § — 15.

2, &8 riefen aber die Jwolfe
oic Menge der Jiunger yufamnten
und fprachen : e qehort fid) nidyt,
paf wir ablafen vom Worte Got:
ted und pen Zijch beforgen.

3. @o febet cud) denn um,

witrden. Briover ! nady ficben Mannern

40. Berd, Die Strafe ber Geifelung wurbe bei bem [uden Ddamald
febr gewdbnlich tenen juerfamnt, Yoeldhe bad Gefels Viofed dbertretenn Datten,
in ben Synagogen vollzogen, mit Vevwiinfhungen begleitet, [, Matth. 40, 17.
Luc 23, 6. Apoftelgefdh. 22, 19. I Cor. 11, 24., und galt ald eine
fthimpfliche. &. Jofepb. Ulterth. 4, 9.

41, Bers.  »Um feined Namensd willens , b, 1. um Jefu toillen, Ueber
brd dibrige f. Anm. ju Fae. 1, 2.

1. LVerd. Dad griechifhe Wort ai Erdgviorer (bie Griedhifdhen) ber
geichnet folche Suden welhe bad Griechifche ald ihre Mutterfprache redeten.
Diefe waren damald febr zablveidh, febten in Wegwpten, Syrien, Kleinaficn,
Oriechenfand u. f. w. zerftrent und von ibnen bracdhten viele einige Seit ober
bie leften Jabve ihred Qebend in der Ndbe Ded Tempels zu Jerufalom 3u,
Wo fie audy ibre Synagogen batten, — Die Hebrdifchen find diejenigen Fue
Den, weldhe dad Uramdifche als ibre Mutterfprache reveten. Diefe wobnten
norgn__g;émei{c in Paldftine und in Babplonien, maften fidh vor ben Griechifchen
%qrsugc an, verachteten fie felbjt alé folche, bdie die Nationalfprache und bie
weligitfen Gebrauche vernachldffigten, Bei der grofen und tdglich fich meh=
tenben Gemeinde Fonnte leidht mandyer Diilfabediirftige bei der Bertheilung
Ded Almofend und bes in ver Gemeindebaffe befindlichen Gelbes iberfehen
werden, befonders unter den Griechifcher, weldye sum groften Theil Fremd:
Imgc waren. — Em Gegenftand ber bejondererr Berlictfichtigung waren im
Orient von jeber befonders bei bden Debraern die Wirtwen, ba fie nidht erb-
ten, folglich bem IMitleid ber ibrigen anbeim geftellt waren und daber oft in
Die beblagensiverthefte Lage Famen.

3. Bers, Uuch bei den jitbifdhen Synagogen waren bdiei befonpere Be:
anmtte, twelche die Armenpfege Datten und Uimofenfammler Piefen. Die Uns
gabl fieben ift gewdbit ald bie beilige Babl, —

D2
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unter eud), die ein guted Jeug:
nig haben, und voll heiligen etz
jtes und Weisheir find, weldye wir
ju diefern Gefdhdft anftellen,

4, Wir aber werden in dem
®ebete und dem Dienfte ded
Worted eifrig beharren.

5. Unbd 8 fand die Nede Bei:
fall bei der gangen Menge: und
fie erwablten Stephanus, einen
Mann voll Glaubend und Heilis
gen Geijtes und Philippus und
Prodhorus und RNifanor und iz
mon und ‘Parmenad und Nifo:
laug einen Profelyten aus Un:

fteln vor: und fie befefen und leg:
ten thnen die $Hande auf.

7. Und das Wort Gotted ver:
breitete fich und die Jabl ver Jim
ger ju Jerufalem ward fehr ver:
mebrt: und eine Menge von Prie:
ftern unterwarf fid) vem Glaukben,

8. @tephanus aber voll Gna:
oe und Kraft that Wunder und
grofe Jeichen unter dem Lolfe,

0. €3 ftanden aber Einige auf
von denen aus der ©ynagoge,
weldye beift der Libertiner und
per Cyrender und der Alexrandriz
ney und verer aud Cilicien und

tiodhia ¢
6. Diefe ftellten fie den Apos

5. Berd. Diefe fiehen Diaforen {ind und nidt ndber beFannt; vaf bie
feiften unfer ifnen Delleniften waren, darquf deuten ihre Namen bin: denn
diefe find griechifeh,  Philippus wirp aud)y Kap. 8, 5 — 40. 21, 8, ews
wdabnt.  Bon Nifolaud wird gefagr, daf er ein Profelpt, b, B vom Heiben.
thum gur jlivifchen MReligion fibergetreten (f. Anm, ju Kap. 2, 11.) und bof
er aud Untiochia war, bder Hauptftadt von bder Proving Syrien.

6. Bers  Die Gewdblten wurben ald foldhe den Upofteln vorgeftellt:
biefe mit bder TWabl zufrieden fyrachen die gewdhnlichen @ebete und legten
ibnen jum 3eichen, daf fie ihnen dad WUmt iibertragen, die Odnde anf. Byl
itber diefe fymbolifche Dandlung Untierk, i Hebr. 6, 2, Tim. 4, 14,
s BT G )

7. Bers. Sdhon in ben alten Seiten f{dyeint man die Ungabe, daf eine
Denge von Prieftern {ich dem Glauben untervarf, befrembend gefunben 3u
baben uud piefe Handidyriften und die alte fyrifie Ueberfegung baben daber:
neine Menge von Jubden unterwarf {ich u. . w.«  Sndef bat bie erfie
AUngabe an fid) nidjts unmwabrfcheinliched bda die Sabl der aqud dem babyloni:
fdhen Gril gurtickgefebreen Priefter auf 4289 fich belief (. Cor. 2, 36 —39.)
1ih) feitdem gewif febr vermebrt Patte und ibre Gmpfdnglichkeit fiir die TWabr:
Deit nicht fo gang begweifelt werden Fann,

9. Bevd, €8 gab bamald in Ferufalem mebhrere hundert Synagogen
ober Werfammiungshdufer bie sur Unhdrung der H. Scyrift und sum Gebef
am Sabbat und an Fefttagen beftimmt waren. S. Unm. 3u Matth. 4,23
3n Diefen traten die Prediger bed Gvangelivms febr gewdbnlich auf um bie
Suben ju untervichten und audy Stephanusd tbut es. — Dad Wort Libers
tiner leiteten Ginige ab von dem [ateinifhen libertinus Hag Kind eines
Sreigelaffenen, mag er ald Stlave geboren ober durch Gefangenfchafe ed gee
worden feyn, und bdie meiften bachten babei an jene Suben, iwelche burd)
Pompejus alé Gefangene nadhy Stalien gebracht und fpdter freigelaffen toore
den waren. &, Unm, 3 Kay, 2, 9, Man fiite {idy auf Tacit, Aanal, II,

Ufta, weldye mit Stephanus firit;
ten:
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10, Und fie fonnten nid)t wiz
perftehen der Weishett und dem
(eifte, Der Da veDete.

11. Da unterfchoben jte Man:
ner, weldye fagten: wir haben
ibn Lafterworte veden gebort ge:
gen Mofes und gegen Gott,

12, Und fie regten auf das
WBolt und die Aelteften und die
Sdyviftgelehrten und e liefen her:
bei, ergriffen ibn und fithrten ihn

fap, VL a3

Seugen auf, welde fpraden:
viefer Menfdh hovt nidt auf 3u
veden wider die heilige Statte und
pad ®efes.

14. Denn wir haben gehort
ibn fagen: Jefus der Nazareta:
ner wird diefe Statte yevftdven
und die Sakungen dndern, wels
e Mofes und gegeben bhat.

15, 1Und e8 hefteten den Blic
auf ibn alle die tm Hoben Rath

fafien, und jie faben fein Angeficht
wie dad Angeficht eined Engels.

vor ven hoben Nath.,

13, ino fie ftellten falfdye
85. quatuor millia libertini generis superstitione iudaica infecta in Sar-
diniam missa erant, und Philo in legal, ad Caium: Pomypejud nabm nad
ber Ginvabme Fevufalemd viele Juden ald Gefangene nach Rom, beren Nadh=
Fommen frei wurden, — Unbre aber [eiteten ed ab von Liberti Ded cigente
lichen Ufrita oder Karthago’®, dad audy Africa Procmlsulnris bief unb faften
ed ald Woltdname, ald welcher ed jedod) nicht notbwendig gefafit ju tverden
braudht, obgleich ed neben folchen frebt, indem 8 von diefen durch den Beie
fa : rmwelthe beifitw getrennt ju twerden fcheint. — Nocdhy andre fchlugen vor
AifvoTiver (aud Libpen) ju lefem: aber ofne allen Grund.

Ueber die Gyrender . Kap. 2, 10. Ulerandriner over Bewobner von
Alcxaudrien der damaligen Hauvtitadt von egyptens Dort [ebten nacdhy Philo
pamald Hunberttaufende von Fuben.

@ilicien war eine Proving in Kleinafien Hoifden Unatolien, Kappadojien,
Pampbylien, Syrien, bie jest Karamanien heift. Ueber fia . Unmerk. 3u Kp. 2, 10.

TWie jept noch in Jerufalem und befonderd in Fiberiad bdie deutfdhen,
portugiefifhen, orientalijthen Juben ibre befonderen Synagogen daben, fo
auc) damald bdie wnter den verfthietenen Nattonen lebenden [uben.

11. Berds  Vergle B, 13, 14,

13. Berd, Galjche Jeugen, bie begengten wad nidht ber Wabrheit ge-
Mare. 15, 46. — »Heis

was war. &, Webnliched Matth. 26, 59. 60.
lige ©tdttea beift der Fempel wie Kap. 21, 28. 25, 8. €Ehr. 9, 8
Pf. 24, 3. Fefl. 60, 13.

14. Berd.  Chriftus bat zwar Matth, 24, 1 . geweiffagt, bdafi ber

Qempel 3u Jerufalem zerftdrt werben aber nidt daf er ibn zerjtéven wiirde.
Gben fo Datte er nidht gefagt, Daf er die Sapungen dndern werde, telde
Mofed gegeben; fonbern Daf er bad Gefey Mofed, b. i. den Geift dedfelben
feinen ganzen Umfange nad erflillen werbe. Die Seugniffe waren aljo falfd.
Sufofern aber nach feiner Rebre die wabre Gottedverehrung nicht mebr an eie
tien beftimmten Ort gebundben und das gange mofaifehe NRitualgefers feine Kraft
und Gultigkeit verlieren follte, fprady er, mit ibm jeime Unbinger und Pier
isbefondre Stepbanud gegen bdie h. Statte und dad Sefes, welched ibm aber
mit Unredht ald VWerbrechen vorgebalten wird.

15. Berd,  wivie bad Ungefidt eined Cngeld«, b, B,
Olan; umftrablt, &. Anm. 0 Math, 13, 43.

von  bimmlifdhen
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Siehtmted KSopitel

Mede ded Stepbanus vor bem hoben Rathe und vor dem Volfe. MWie
Gott won jeber dad Bolf Jfrael geleitet babe, jeigt er aug der Ges
fchichte bed Abrabams, Sofeyh, bed BVolfed Sirael in Aegypten, des
Wofed. Wie Gott immer bei ibnen war und fiar bdasdjelbe forgte,
wie aber diefes fidy ftetd undanfbar und ungehorfam bewicd, erlutert
er aug ber vt wie Gott thm fich auf dem Sinai unbd uber der BVun:
deslade im beiligen Jelt und Tempel gegenmwivtig darficllte, wie bas

geaen Ddiejed fich andre ®bdtter jur Berehrung auserwdblte und fich

auf jedbe T8eife biefer Auszeichnung unwirdiq machte.
Stephanus betet und wird gefteinigt.

; B3, 1 — 53,
Ba. 54 — 60.

Dief gefchab im Jabre 34 nady Chr. Geb.

1, @-6‘ fagte aber ber Hoheprie:
fter: ift bem alfo?

2, &r aber forad): Bolfsge:
noflen und Vater, bhovet! der
®ott ver Herrlidfeit exjhien un:
ferm Water Ubraham ald er in
Mefopotamien war, bevor er nod)
in Charran wobhnte,

3. Und er fprad) su ihm: 3ich

fort qud Ddiefem Lande und von
veiner Verwandtfchaft, und gehein
ein Land, das id) dir zeigen werde,

4. ©a3og er aus dem Lande
per Chaldder und wobnte in Chas
ran a): Und von da hief er ihn
nad) dem Tode feines WVaters in
biefed Land wandern, in weldem
ihr jelst wobnet,

2. Berd, Mit Ubraham beginit die Nationalgefchichte ded Volked Firacl und
mit deffenn Fubrung bdaber audy bier Stepbanud. Ybrabam wobnte guerft in Ur
ber Cpalbder einem Orte, ber in einer dem Nomabdenleben febr ghinftigen Ge:
gend l[ag 3wifchen Nefibid und bem Tigrid alip in DMefopotamien oder jenem
groffen Strich Lanbded jwifhen demt Guphrat und Tigrid vem perfifchen Dieer:
bufen und den taurifchen ®ebirgen. — Bon da jog er nady Charran einer
Siadbt Mefapotamiend zwifchen dem CpHabora und tem Gupbrat im 57° 10’
ber Ldnge 36° 40’ Der Breite,

3. Berd, Jm I Mo, 11, 31. 12, 1. wird erzible, bdaf Abraham
pad Land auf Befebl feined Vaterd Ferach verfief und erjt zu Charran wvon
Gott den Befehl weiter zu reifen evbalten habe. Stepbanud folgt Dier einer
Ueberlieferung wornachy Gott dem Wbrabam damald wirflich zweimal erfdyienen
war: auerft in Ur und dann in Gharran (vergl. Philo de Abrabam. B, 2,
&, 11. 16. Jofeph. Ultevth 1, 7§ 1. Sudith 5, 7.) Diefe Ueber:
lieferung ftapt fich auf I Mof. 415, 7. wo Gott zu Ubrabam fagt: »idy bin
Nehova der div aud Ur der Chaldder ju geben befabl. # — Die bier  ange:
fithrten PWorte {ind bie ndmlichen, in benen Gott dem Wbvaham wnady Eharran
3u reifen befabl.

4. BVerd, a) BVl BV. 2. — Wenn Stephanus bier fagt: Ubrabam fey
nacdh) Dem Tode bed Terach feined Vaters nach bem Lande Kanaan gezogen,
fo fdyeint er den Angaben im I Mof. 11, 26. 32. 12, 4. 3u widerfpres
den, inbem biefen zufolge Terac) nod) fechzig Sabre nady der Ubreife Abrps
bams ing and Kanaan Iebte,
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5. Und er gab ihm Fein Vefiss Lande und fie werden ihn dienft:
thum darin aud) nicht einen Fuf bar maden und ubel bebanveln
breit; und ex werbicf thm ed junt vierhunvert Jahre.

L,lqcnr[}um ju geben und feinem i
@amen nad) ihm, da er nod) Feiz 7. Und dad WVolf, dem fte
nen @ohn hatte. Dienen werden, will id) ridyten,

6. Gs ”_\lad) aber Gott auf forad) Gott, und darnad) follen

Dicfe Weife yu thnt: jun @ame fie hinauszichen und mir dienen
foll t;,mnbhuq fepn im fremden an diefem Orte.

Abrabamt ndmlich wurbe im fiebzigften [abre bed Ferad) geboven (f.
I Mof. 11, 26.), ging im Ffinf und {iebzigften Sabre feined Lebend, alfe
im bundert fiinf und vieryigften des Lebensd Teradhd nady Kanaan (1. L Mol
12, 4.): ed [ebte aber Terach sweibundert fiinf [abre (. I Mol 11, 32.),
folglich noch fechiig Sabre nacdy Ubrabams Abreife. Steypbanud fdheint auch hier
einer jiidifdhen Weberlicferung zu folgen, wornacdy Ubrabam feinen Bater aud
Findlicher Qiebe vor feivem Zode, d. i vor dem LUebertritr von ber Verebrung
ded cingig wabren Gotted jum Gbdpendienft (dewn biefer wurde Tod genannt)
nicht verfaffen bat und mit weldyer die Angabe bei JTofepdh (Ulterth. 1, 7))
fibereinitimmet, wornady Ybrabam Chaldda verlaffen bat, weil er wegen ber
Berehrung ded einziq wabren Gotted gemifibandelt wurde. — Der famaritas
nifihe Pentateuch giebt nur 145 Jabre an ald die Lebendjabre bed Ferach
und mit Diefer Refeart [dfic {ich die Angabe ded Stepbanus vereinigem.

. Berd.  Ubrabam Hatte {ich zwear von den Chetiten Uder flir feine
("Jrab.ﬁhllw[t im Landbe Kanaan gefauft (. T WMof. 23.), aber von Gott
batte er darin noch nidytd erbalten: barum Deifit e hur mit Necht, daf ibm
Gott darvin aud) nicht einen Fuf breit RLanded gegeben Habe. Uber verbei:
fen wurbe ifm und feiner Nachtommenfhaft von Gott der Befiy diefed Lan:
ded und jwar ju eciner Seit afd ev nod) Feinen vedhtmdfigen Sobn Datte,
ple TR, 7.0 78, 45, T8t

6. 7. Verd. Die gange Stelle ift entlehnt aus 1 Mof. 15, 13 fi. und
aud bem @edddhmig nicht wortlich fo angefibrt wie fie dort fteht. €8 wird
parin pem Abrabam vorber verfimdigt, daff feine Nacyfommen i ein frembded
Land fommen , davin bdienftbar und {dled)t bebandelt werben follen durch 400
Sabre, dag aber ibre Unterbeiicker geftraft, jeme dagegen befreit werden jollen.
Dief ging v Eriillung, inbem durdy die Wermittlung bed Patriavchen o=
fepd deffen BWater Jakob mit den Seinigen nach Wegypten Eam, dovt blieb,
beffen Nachfommen dienftbar gemacht und hbel behandelt wurben durcy pier=
hundert dreifig Jabre. Eben fo Fam diber ibre Unterdriicter, bdie Uegypter,
bas Otrafgericht, wodurdy {ie gendihigt wurden die Jfracliten aud Weappten
ausichen zu laffen, ndmlich die Plagen weldye von Gott unter Nofes Wer:

mittiung Gber das Land verhdngt wurdben, &, I Mof. 7 . — Daf nad)
I Dof. 15, 13. der Uufenthalt der s]"rm'[itcn in MAegypten vierhunderi Jabre
bauern follre, aber mm) d Mof 12, 40., wemit fbereinftimmt Fofeph

Alterth, 2, 15 § 2., 430 abre t-aueue, barf ald fein Widerfpruch ane
gefeben werden, indem in Weiffagungen gewdhnlidy die runden Bablen ftebcn
fowie auch der Jumﬂlu @eﬂmfhzﬂm veiber Jofephns einige Mal (W ltertd. 2,
9§ 1. jAd. Kr. 5, 9 § 4) nur die munde Sabl anfibrt. Daf ans bex
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8. Und er gab ibm den Bund
der Befdyneidung; und fo jeugte
er den Jfaak und befchnitt ihbn am
adten Tage und Sfaaf ven Safob
und Jafob die ywolf Eryvater.

Q. Und die Cryvater neidifd)
auf Jofepb verfauften ibn nad
Aegypten: und ed war Gott mit
ihm.

10. Und er rettete thn aud al:
len feinen Drangfalen und gab
thm Gnave und Weisheit vor
Pharao, Konige von Uegypten,

Apofielgefdyidite.

Kap. VII,

und er fete ihn jum Herrfdyer
uber Aegyptent und utber fein gan:
3e8 Haus.

11. &3 Fam aber eine Hun:
gevdnoth lber bad ganze Land
Aegypten und Kanaan und grofic
Orangfal; und g8 fanden unfere
Vater feine E]Ia[n'mlg.

12. U3 aber Safob horte, Dap
Getreide in Uegnyten fey, fandte
er unfere Bater hin jum erften
Mal.

Meuferung bes Apoftels Paulud Gal. 3, 17. nicht auf einen nodh Firzeren
Aufenthalt ber [yracliten in Wegypten, ndmlich durch 215 Fabre gefchiofien
werben fann, ift in den nm. 3 b. St. nadgewiefen worden: nach ver Ans
gabe bed Stepbanusd waven fie durdy diefe Seit dienfibar und fihlecht beban:
belt, welhed nur auf bdas BVolt Ffrael nicht aber auf defin Stammpater
pagt.  Die Worte v fie follen mir bienen an bdiefem Ortes find I Mof. 15,
13 ff. nicdht wortlich aber jum Jheil wenigjtend dem Sinne nach enthalten
unb bier vielleiht aus IL Mof 3, 12. entlehnt,

8. Berd  BVon ber Befdyneidbung weldye Gott dem Abrabam ald Seichen
bed Bunbed, den er mit ibm gefchloffen batte, verprbnete, lefen wir I Mof
17, 11. 13. von bder Seugung und Befdyneidung ded Sfaak I Mof., 21., von
ber Beugung bed Safob, { I Mof. 25, und von fer der jwoli Cryvdter,
f- L Mof. 29. 30. Dic Befdyneidung mubre an jebem neugebornen mdénns
lichen Sfracliten am acdyten Tage nach der Gebure vollpgen werden unb ebenfo
an jebem der unter ben Wolfe Jfrael lebte.. &. I Mo, 17, 12 f.

9. Verd. Die Brider Jofephs waren neidijch auf ibn, theild weil der
Bater ibn mebr al8 feine ubrigen Sobne fiebte und vor diefen burch befonbdre
©unit audgeichnete, theild weil Tofepdb ibre Giferfucht durch udlegung von
Zrdumen angeregt fatte., &. I Mof, 37. Sie verfaufien tbn an midianis
tijche Kauflente, die nacd)y Wegypten veiften und ifn dovt ald Sklave dem Pu:
tipbar, einem vornebmen Hofbedienten iwieder verfauften. » Gott war mit
ibma, b 0. Gott jtand ibm bei.

10. Verd, Die Drangfale, welhe Jofeph erfabren mufte, Dbeftanden
barin, Daf evr von feinen Brivern ald Sklave verfauft, von der Frau ded
Putiphar in BVerfudhiung gefiibet und verldumbet und ind Gefdngnif geworfen
wurde, Aber biefe Drangfale babnten ibm durd) bdie gortliche Filigung den
0Beg zur bochiten Stufe ded Gliickd, indem er durch den Werkaui nad) Aeayys
ten fam, im Gefdngnif bei dem Obermundfchent des Pharao fich ald gejehic:
ter Sraumbeuter befannt madhen founte, ald folder bdem Pbarav empfoblen
ward und durdy diefen jum Perrfcher iber Uegypten gefebt ward. &, I Mof. 40,

11. 12. Berd. Won der Dungerdnoth in Yegypten und Kanaan unbd
von bev Senbung der Sohne Jafobs aué bem Lande Kanaan nad) Aegppten
fit L 2Mof, 42. bie Rede,
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13. Unbd pas jweite Mal, da
gab fidh Sofewl feinen Vrudern
au crfennen und e8 ward demt
Phavao fund dasd ®ejchled)t Des
Sofeph.

14. Sofeph aber fandte hinund

16. Und fie wurden gebradt
nad) Gydhem und qelegt in die
®rabitatte, welde Ubraham fir
®elo gefauft Hatte bei den Sob-
nen Emor’s ved @idemiten.

17. IS aber die Jeit ver Vers
heigung nabete, die Gott dem

lief fommen feinen BVater Satob
und deffen ganes Gefchlecht, bes
ftehend in finf und fiebzig Seelen.

Abraham eidlid) ugefagt Datte,
wud)s dad BVolf und mehrte fid)
in Aegypten :

18, Bis daf ein andrer Konig
aufftand, weldyer Jofeph nidht

15. Safob aber gog hinab nad)
Aegypten und ev ftard und unfere

Rater. Fanute, *

13. Verd. Wie bie Sobne Jafobd zum Fweifen Mal nady Uegypten
reiften, um Gefreide einjubaufen, wie Sofeph fich feinen Briadern 3u exfennen
gab, und wic bdiefe dem Phavao pefannt wurben, wird I Mof. 43 — 45.
erzablt,

14. Verd. Die Sabl der Stammgenoffen Fatods wird I Mof. 46, 27.
I 9Moi. 1, 5. V Mol. 10, 22. fowie auidy von Sofepdh Alterth. 2,
764 9§3 6 5§ 6. nur ayf fiebsig angegeben, nady der alten grie:

chifchen Kirdyendberfekung in den angefiibreen Stellen und nady Stepbanus
aber, ber ibr folgt, betrug fie fiinf und fiebsig.  DWabrfcheinlich adhlen biefe
audy bie fiinf Gntel Jofephd bdie Sbdhne Manafie’s und Cpbraem’s ald Ers
gdngung aus I Cpron. 7, 14., wdprend Mofe fie ald fpater geborne nidt
berlicE{ichtinte. 7

15, LBerd.
vgl. 1T Mol 45.

16. Bers, Wir fefen I Mof. 49, 30. 50, 13. baf Safob m bdie
Hihle Machyela bei Hebron im Lande Kanaan Degraben rourde.  ofepd wollte
ebenfalls im Qande Kanaan begraben werden |, T

Ueber die Meife Safobd nady eaypten und fiber feinen Tod

[ Mof, 50, 25.: fein Kor:
per wurde auch wicklich beim Yudzuge der Jfracliten aus Aegypten mitge:
nommen und ju Sychem begraben. . IL Mof. 13, 19. Jojua 24, 32.
Gben Ddafelbft waren nach einer jitdifhen Ueberlieferung die Obrigen Sdbne
Safobd begraben worden und ihre Grabmabler zeigte man noch in fpdten
Seiten. &. Sofepbhs jlid. Kr. 4, 9 §7. und Hieronymus cp. 86. —

Der Kanf ber Grabitdtte Sofephs und feiner Brlider wird bier dem Abra:
bam ugefchricben, wabhrend nach I Mof. 33, 19. SNatob ed war, weldper
jenen Ucker von ben Sdhnen Emord um 100 Kefiten faufte.  Andy pier folgt
Stepbanué wabrjheinlicy einer Ueberlieferung, nach weleher fchon AUbraham
an diefem Kauf Theil nabm, der aber erft von Tatob abaefbloffen ward,

17. BVerd. Srephanus bezieht fich bier auf die Werbeifung einer zable
reidien Nachfommenfhafe weldhe wiv I Mof. 12, 7. 15, 13 ff. 22, 16.
fefen. Bgl. V Moj. 8, 18, 9, 5. Daf das BVolk Jjrael febr zahlreich
geworben war, wird II Mof. 1, 9. 20. u, a. exzablt.

18, BWers, Nadh Sofepd (Uleeveh 2, 9 § 1.) war eine andre
Familie gum Sprone gelangt, weldye bie Werbienfte Sofephs um Uegypten
migtannte, :
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10, Diefer verfubr arglifig
gegen unfer Gefchlecht, er mif:
banvelte unfeve Viter, audzufessen
thre Kinder fo vaf fie nicht am
Yeben Dblieben,

20. Jn diefer Zeit wurde aud)
Diofed geboren, und er war an:
muthig vor Gott; er ward drei
Monate erndhre im Haufe feines
Baters,

21. Jbn, ald er ausgefest
worden, nabhm die Tod)ter des

Phavao auf und eryoq ihn als
thren &obn,

Q2. Und e8 wurde Mofes in
aller Weisheit ver Aegypter un
tervichtet ¢ und er war madytig in
Worten und in feinen Werken,

23. Aber da er jum Alter von
vieryia Sabren gefommen war,
fam e8 ihm in den inn, feine
Braver, die Kinder Jfrael ju
bejuchen,

19. Verd,  Stephanud bezieht fich bier auf die BVerfucdhe tnd Bemiipune
gen bes Pparao, bas Volf Jfrael gan; augjurotten.  Bergl, IT Mof. 1,
10 — 22, 2,1 — 4. Dabin gebiirt auch ber Befehl, alle neugebornen
Stinder der Jfraeliten mdnnlichen Gefeylechts ju tbbten ober in ben MNil u

werfen. @, II Mof. 1, 16. 29,

20. Berd,  Ueber die Geburt Mofed vergl. II Mof. 2. — ner way
anmutbig vor Giotte, b. b er war anmutbig nidyt blod vor den Menfden
fonvern feldfit vor Gott, alfo im boben Grabe.

21. Berd,  Ldnger qld 3 Monate Fonnten bdie Aeltern bdad find nicht

verbergen, fie febten ifbn daber in

ein Sdyifidhen und diefes ing Schili am

Ufer ded NIl an cinen Ort, wo bie Todter bed Pbarav vorbei 3u geben
pilegte.  &ie nabm fidy) dedfelben an wnd lief ibm eine Grjichung pebon wie

ibrem cigenen Kinbe.

22, Werd,  Die dgyptifchen Veiefter Datten grofie Fovtfchritte in ber Mas
thematif, Mechanif, Ufirvlogie, Poofit, Medizin, Hieroglypbit u. fo 0. ge-
macht, daber war dic dgyptifche Weisheit audh im Yuelande febr och gefdhdant,
G3 witd 3 B. dic ded Salomo mit ibr verglihen 1 Kén, 4, 30., auch

Jel. 16, 11. 12. wird fie geriipmt,

Lergl, Macrob, Saturn, 1,046,

Somnium Scipionis 1, 21, Valer. Maxim, 8,°7..2.0 Fvfenh

Alterth 2, 13 § 2.

Pofe war nidyt bevedt fondern er flotterte, f. I Mof. 4, 10. Gisid g,
Philo de vita Mosis L. I., darum war aud) Aaron fein Dolimetfder. 6,
IT Mof. 4, 16, Die Worte: wer war madtig in Worten und in feinen

Wevken a bezichen fidh Daber auf die
auf den Eifer und den beften Crfoly,

ald ev vor Pbarap auftrat und fein

grofie Kraft mit welcher er foradh) unbd
womit er bandelte, Beided zeigee fich
Bole durd) viersig Jabre leitete,  No-

fepbud cvzdblt aundy, baf er algd Selbherr der YUegypter gegen SNeroe gewirfe

babe. (&. Alterth. 2, 10.)

23. Berd. Im I Mof. 2, 11 F witd nur bemerft, bdaf Mofe im
Ulter bereits vovgeriict war, als er feine Boltdgenoffen auffudhte: aus der
Ueberlicferung aber wufte man, bdaf er das Ulter von viersig Sabren batte,
DBergl. Bereschith Rabba fol, 115, 3. Schemoth Rabba fol, 118, 3. 3m

II Mof, 2, 11,
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o4. Und al8 er cinen fab gemifiz
panvelt werden, half ex ihm, und
fhafite dem Unterdructen Redt
inpem er den Aeaypter erjehlug.

25. @r padite aber, feine Brivz
ver wirden merfen, daf Gott
purd) feine $Hand ihnen Heil ver:
leiben voolle, aber fie mertten ¢3
nicht. _

26. Des folgenden Tagesd aber
erfchien er ibnen al8 fie fic) gant:
ten und er nothigte fie yum Frie-
pen und foracdy:  anner! ihr
jeyd Volf3genofjen, was thut ihr
einander Unvedyt?

7. Derjenige aber, weldper
vem Nachiten Unvedht that, ftiep
ithn guruck und fprad): wer bat
Dich gum Oberen nnd Ridyter
uber und gejefst ¢

28. MWillft pu mid) etwa tOD:

24. Bers,

25. Bers,
Mofes aufmertfam.

26. 27. 28/ Bers.

Bgl, IL Moj. 2, 1

T

Steppanus macht biev fogleich auf die Hohere Beftimmung

ten, wie du gejtern den Aegyy:
ter qetddtet haft ¢

20. @3 flobh aber Mofes bei die:
fem 2Worte, uno er ward Fremd:
ling im Lande Madian, wo er
swet ©obne eugte.

30. Und alg vieryig Jabre
vollendet waren, exfdyien ihm in
ber Witfte ved BVerges Sina ein
Gefandter ded Herrn in Feuers
flamme eines Dornbufdes.

31. Mofes aber, der hinfah,
wunperte fid) uber die Critheis
nung; al8 er aber hinjutrat e
su betvadyten, erging die Stimme
pes Herrn an thn:

32. Sy bin ver Gott deiner
Vater, per Gott Abrahamsd und
oer ottt Sfaafd und der Gott
Safobs. Voll Furdyt aber wagte
e3 Mofe nicht ju betradhten,

Bl II Mof. 2, 13, 14.

29, Wers Bl 1L Mof, 2, 15. rbei diefem Wortes, d. b bei der
Meufernng, welde B. 28. enthalten i, — Dag Land Mivian lag im pe
traifchen Arabien Fwifchen bew Berge Horeb und dem rothen AMeeves Mofe
beuratbete dafelbft die Sippora cine Tochter bed Jethro nd Feugte wit ibr
awei Sobne. Wyl IT Mof, 2, 21 i,

30. Verd, Nacy 1L Mof. 3, 1. batte Mofed die Crfcheinung am Berge
Horeb: aber auf diefem ragen zwei Feldfpigen bie Gine nach Nordoft (der
Katbarinenberg) , die Unbdre nady Sidwejt (der Sina) bervor. G4 1ider:
fpricht demuacy Stephanus jener Angabe nid)t in den Worten: win der Wujte
peé Berges Sinan fondern er bejeichnet nur die Stelle ndber, an weldper bie
Gricheinung Statt Datte. — Daff unter dem Gefandien bed Heven fein Gngel
fondern der Sobn Giotted 3u verjteben fey, erbelt unwiberleglich aus LMo f.
3. und andern Stellen , wo dic Unsdricte Gefandier Jehova’s und Jebova,
biefelbe Perjon bejeichnend , mit einander abwedyfeln. Berals M. 30 Sob.
1, 12. w. a. G ofdeint ihm im Seuver ald dem Symbol der Gegenmwart
Gotted, ©. Anm. 3u Kap. 2, 1.

31. BVerd, BVal. 11 Mof, 3, 4.

32. Verd, Wl 11 Wof. 3, 6. Ucber die Ausbricke: ber Gott deiner
Bater u, o w. val. Anm, 3u Kap. 3, 13,  Der Aufivite et b in Sihrets
fen, wie jede dbnliche Griheinung. Bal, Apok 1, 186,
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33. @3 forac) aber der Herr
su thn: binde [08 die Ganbdalen
deiner Fifie: venn der Ort, wo
ou febeft, ift beiliges Land,

34. Jdy babe genau gefeben
pie Mifhandlung meines Volfes
in Aeqnpten und habe qehort auf
ibr @eufzen und bin herabgefom:
men |ie ju erretten: und nun
fomm, id) will did) nad) Aeany-
ten fenden,

35. Diefen Mofesd den fie ver:
leugneten, fprechend: wer bat
dich gefelst yum Oberen und Ridy-
ter ¢ @) Diefen fandte Gott als
Oberen und Netter durd) bden
Gefandten der ihbm im Dornbus
fhe erfchien by,

36. Diefer fubrte fic hinaus,
that Wunver und Jeiden im

33. Berd,

Aypojielgefdyidte.
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Lande Ueqypten und im rvothen
Meere und in der Witfte durd)
viersig Sabre.

37. Diefer ift ver Mofes der
Da fprac) ju ben Kindern Sivael :
eten Propheten wird eud) der
Herr Gott erweden aud euren
Boltsgenoffen wie mich; ibn fols
let ihr boren,

38. Otefer ift 3, bder war
bet ber Genteinde in der Witfte
mit dem Gefandten, der ju thm
redete auf dem Berge Sinai und
mit unfern Vatern, der da em:
pfing die befeligenden Worte fie
ung ju geben.

30. Dem unfere BVater nidht
wollten geborfam feyn fonvern
ven fie vermarfen und fie neig:
ten ihre Herzen nad) Aegypten

bin,

Das Ablofen dex Sandalen, womit bei den Alten bie Flife

nur Defleidet wwaren, war beim GCintritt ind Deiligthum wie audy beim Befuch
eined Bornchmen allgemein dblich alf Seichen ber Ghrfurdht, bie man babdurd
au erfennen gab.  Nicht blod die Priefter Der Jfraeliten fondern audy die andrer
Wolker 3. B, bder Neappter verrichteten pen Gotteddienft baarflifiig wic ansg
den Ubbildungen an den Ruinen dgyptifcher Tempel su erfeben ift.  ©o mug
auch Mofe feine Sandalen loshinden, 1veil or fich an cinem Deiligen Orte
befand. %

34, BWevd, Bl II Mof. 3, 7. — 10.

35, Berd, a) Wpal. B. 27. b) BVyl. V. 30. 34.

36. LBers. Ginn:  Diefer fo verfannte Mofes seigte fich ald ber qrifte
TWoblthater und als gbttlicher Gefandter, indem er gur Befreiung ped Wolfed
Sfract in Aegypten und im rothen Meere (wifchen Avabien und Wegppten)
unb jur Crbalrang biefed BWolks im  petrdifdien Urabien oder in der SBifte
burdy viersig Sabre viele Wunbder wirkee,

37. Bers, Stephanusd fithrt hier Worte Mofed aud V Mof, 18, 15
18. 19. an, WBgl. dariiber Anm. ju Kap, 3, 22, 23.

38. Wers.  Stephanus beziebt fidy hier auf die Gefepgebuny am Sinai,
weldje im IL Mof. 19 . ersablt with. Die Gemeinde obder das Bolt Sirael
wat in ber Wiifte oder um den Berg Horeb verfammelt, wabhrend Mofe auf
bem Sina von Gott, der ibnen in Symbolen feine Gegenwart Fund thar, bas
©cfeg oder die befeligenben MWorte (Gotted) empfing.

39, Berd. Wal IL Mol 32, 1
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40. Snbem fie ju Aavon foras weg und er geftattete, daf fie
dhen: madye uns Gotter, die vor dem Himmelsheere dienten: wie
uns Deryichen; denn diefer Mo gefhricben fieht tm Budye der
fed, ber und aus vem Lande Propheten: Habt ihr mir dars
Yegypten gefihrt bat, wiv wif; gebradt Opfer und (s)ahn durd)
fen nidyt, was ihm wiederfahs vierzig Jabre in ver Wafte ihr
ven tt, Kinver Sfrael ?

43, Jbr truget dad Jelt ded
Molod) und dad Geftirn eures
®otted Remphan, Bilver die ihr
gemadyt fie angubeten: und id)
werde euc) wegfithren big jenfeits
42, @38 wanbdte {ich aber Sott Babylon,

41. Und fie madyten in jenen
Tagen ein Kalb und bradyten
pem Gogenbilde Opfer und freus
ten {idy per Werfe ibhrer Hande.

40. Berd, Vol Il Mof. 32, 1. Mofe war bereits {eit vierzig Tagen
von ibuen abwefend auf dem Sinai, aml) pie Wolfenfdule ald das Spmbol
per Gegenwart Sottes war auf Dem Berge, alfo entfernt von ihnen, ohne
@cdugavtt wollten fie nicht feyn; taber wverlangen fie Gbtterbilder von Waron.
— Dad Bebraifche Wort O 7N wird von der alten griedhifthen Ueberfegung
pon ter Vulgata und bier von Stephanus durch Gotter Oberfept; e Dheift
aber das Wort auch » Gotte  und der Sufammenhang im I Mof, 32.
fpriche fiir Ddie [efte Bebeutung.

41. Berd, Weral. I Mof. 32, 4. 5. 6. — Sn Aeaypten batten fie
ben Apid ald Sinnbilp ded Ofirid gefeben, fic verfertigten fich daber etwasd
dbnliched. TRabhrend Waron dad Bild nur ald Sinnbild betradytet wiffen woll:
te, Enfipfte das BWolk baran fogleich den Gigendienfi: fie fdhladyteten 3u Ghren
ted Gigenbilded Opferthiere und feierten frobliche Opfermablzeiten.

43. Bers, Die Redendart wiich wegwenden von Jemand pder ibn
nicht anfehen, s fomme febr gewdbnlich vor in ber Bedeutunq: gegen ihn un:
andbig feyn, ithm feine Gunft Yentsichen, fomwie die Phrafe: »bad Auge auf
Semand richtenn gc*m‘l}uich ben beftimmeen Sinn Hat: ihm gnddig feyn, &.
I Mof. 44, 22. Fer. 39, 12. 40, 4. u. a. — rDad Himmelheerw,
o, b. bie Sonne, ver Mond und dic Sterne waren bei den Wlten ‘ein Hauypt:
gegenftand der gottlichen BWerehrung, Daf aqud) die Jfraeliten diefer Art ved
Gbpendienfted ergeben waren, wirtd zwar in den funi Biidhern Vojed nidyt
auédriictlich gefagt, aber in ben auf bden Gopendienft bezliglichen Werboten
oft angedeutet (vergl. ITL Mof. 17, 9. 18, 21. 20, 2 fi.) und in ber
Gtelle, welche bier Stephanud ausd dem Propheten Amod (Kap. 5, 25.) anz
fibrt, beftimme audgefprochen, indem Ddavin Gott ben Jjraeliten diefen Dienft
vorwirft und mit Strafen droht. — Die Eeinen Propheten wurdben von dew
Juben fchon in den dlteften Seiten ald ein Buch betrachtet und fo wie fier
ald foldhed angefitbrt. &. bad Budhy Sirvady 49, 10. Die Antwort auf
bie Frage: babet ibr mir (allein und Feinem andern) Opfer und Gaben durdy
biersig Jabre in ber Wiafte (b. i im petrdifchen Wrabien) davgebracht? ift in
dem folgenden B, 43. entbalten: uein! nidht mich allein babet ibr verehret
fondern audy anbre Gbeter 3. B. ven Moloch und Remphan, deren verfertigte
Bilbniffe ithr wie curen Gott angebetet habet, — Der Molodh) war ein Gope
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44, Dasd Jelt ded Jeugnifjes
war bei unjern Watern tn der
AWufte, wie verordnet hatte Ders
jenige, weldyer yu Mofe fprad, es
ju maden nady vem LVorbilde,
pad er gefehen batie.

45. Diefes bradhten aud) un
fere WVater, bie e empfangen

batten, mit Sofua in dad Ve
figthum der Heiden, die Gott
austrieb vor dem Ungefidyte un:
ferer Bater bis ju den Tagen
Davivs.

46, Diefer fand Gnade vor
®ott; und er bat dafi er finden
modte eine Wobhnung dem Gotte
Safobs,

ber Ammeniter und andrer Fancanitifdier Stdmme, bem audh bie Sfraeliten
auf bem Buge in ter Wifte und fpdter im ThHale Hinnom gottliche Verebrung
eriefen, indem fie ihm ibre Kinder darbracdhten. &. I Mo . 18, 21.
20, 2 fi. I &dén. 11, 7. II K6n. 23, 10. Nody ven altenn Grfidrern
war er cin Sonnenidol, dad in dhnlider Geftalt ndmlich mit einem Kalbss
fopfe, ben an bter Stirn ein glangender Stein [dhmicte, inébefondre audy
bei bpen Aegppfern Dargeftellt wurbe und bden Mamen Moloch ober Pelech
(fidnig) erbielt, 1tweil die Sonne ald Konig tes Himmels erfdheint und bes
eichnet wivh.  Dad Jelt, worin bad Bild bed Moledh aufbewabrt wurde,
Dilbete man in fleinen feicht tragbaren Geftalten aus Petall, Holz vder Stein
fnady, trug e$ ald Jdol bei fich ober in feiexlichen Wufsiigen umber, und ers
wieé fo dbem Gdgen gbttliche Verehrung. — Dad griedifche TWort Rempban
entforidit dem bebrdifchen Kijun, (I1ND), welded im arabifhen, fyrifchen
und yerfifchen den @aturn begeichnet und beift wabricheinlich 2ad ndmliche,
indern ¢8 dem foptifdyen Rephan Saturn (von phe coelum ynd rem indi-
gena, incola) entfpricht. @& Deifit Dbier von ibm, bdaf e der Stern ibred
®ott28 war b, b. der Stern den fie verehreen ald wdre er ibr Gott, — wich
werde euch wegfithren bid jenfeit? Babylonw, . b. ich will euch aud eurem
Lande in ein fremdes Land bringen. Dexfelbe Gedanfe ift audy bei Amos
audgedriictt, iveldyer nicht fagt: jenfeitd Bolylon fonbern jenfeitd Damadt;
fo baf Stephanud den Ort ded Grild nur naber bezeichnet,

44. Wers.  Stephanus fest nun fenem Gdfendienft, beffen fich die firae:
liten fdhulbig gemacht batten, entgegen die ywabre Art Gott ju verehren: unire
QBater batten, fagt er, dad Selt ded Seugniffed (0. b. dag Selt ded Bunded
pder bie Stiftébiitte nach einer Ubleitung Heé Wortd WD von MY testari)

in ber QBafte, b, i im petrdifchen WUvabien. Diefed [elt war fo wie e Goft
angeordnet Dbatte, eingevichtet: Gott befehrieb ed dem Mofe suforderit (f.
11 Mof. 25, 9 {.) dann zeigte er ihm Fugleich ein Vorbild, bas er nadbils
ben follte. (&, IT Mof. 25, 40.)

45. Werd. Ginn: Diefed Belt Hatten unfere Vorfabren von ibren BVi:
term empfangen, bdie im petvdifchen Urabien geftorben find, f{ie brachten ed
unter der Anflbrung Jofua’s in dad Land Kanaan, welched von Heiven bes
woebnt war und von diefen durdh gdttliche Fiigung flr unfere BViter gerdumt
werden mufte, und in Ddiefem Buftande [blieb es Hig zu pen Tagen Davids,
Bgl. Jofua 3, 14 ff.

46, Berd, vDapid fand Gnade vor Gotts, d. B, er war Gott befon:
berd woblgefdllig.  Daf er Gott eine cigene Wohnung oder einen Temypel ers




Avoftelgefdhidhte, Kap. VIL 63

47. @alomo aber crbaute ihm
ein Haus,

48, AUlletn nicht wolnt der
Hichite in Temypeln die mit Han
pen gemad)t find, wie der Pro-
phet fagt:

4o. Der Himmel ift mein
I hron, die Erde aber der Schem-
mel meiner Fufe. Weldyes Haus
wollet ihy mir bauen ¢ foricht der
Herr: oder welde ift die Statte
meiner Rube ?

Ho. Hat nidi meine Hand
dag Alles gemadyt ?

51, Gbr PHalsftarrigen und

Unbefdynitterten an Hevy und Oh-
ven! ibr widerfirebet allzeit vemt
beiligen Geift wie euve Vater fo
aud) ibr.

52, Weldyen der Propheten
baben eure Bater nidyt verfolat!
©ie haben getddtet Die da vorz
aus verfimdigten von der Anfunft
ved Geredhten, deffen Berrdther
nun und Morder ihr geworden
feyd!

53. Die ihr vad Gefels durdy
die Wermittlung der Engel em:
pfangen und e3 nidt gepalten
habet,

bawen wollfe, erfehen wir aud I Sawmivuel 7. und P(. 132, worin er bdies
fen SBunfh 3u erfernen giebt und fagt: er wolle nidht eber ruben bid cr bem
Jebova cine TWohnung erbaut habe, — Uebher den Yusdrud: »Gott Sakobda
fo Ymin. 3u Kap. 3, 13,

47. BVerd. Die Crbavung des Jemped durd) Salomo wird I Kon.
6 — 7. und II Ghron. 3 — 4. erjdbit.

48 — 50. Verd, Sinn: Gott wobnt fiberall, nicht blod in Fempeln
bie ibm etiva Menfchen erbaute faben. — Diefe Gebanfen find burdy eine
aud Jef. 66, 1. 2. entlebnte Stelle audgedritdt, Jefaias fest dem gerodhne
liden Glauben ter Jracliten, bdaf Sebova im Zemypel wobne und auf der
DBunbveélade dem Schemmel feiner Flife (L. I Ehr. 28, 2. Df 99, 5. 132, 5.)
throne, die reinere Lebre entgegen, vaf Gott Himmel und Erde bewobne alfo
iiberall gegenwdrtig fey, . I Kén. 8, 27. Ser. 27, 25 fi. Uypgfch,
47, 24., fo wie ev audy der Schyipfer ded TWeltans ift.

51, Weré, Luiad febeint bier, um bdie Rede nidt su unterbrecdherr, ben
Unwillen unbemerkt gelaffen ju baben, weldyen Stepbanus durdy feine Weufe-
rungen itber dag Wolnen Gotted in feinen Subbrern erreqt Datte.  Diefer
[sq‘tinnn]ﬂr i, fie mit barten Vorwiirien 3u firafen. — v9aldffarriges beifien
bie Juben audh fonft oft. S, I Mof, 33, 3. V Mof. 9,f. 13. Nebem.
9, 16. Barudy 2, 30, Unbefchnitten an Hery und Obr twerben fie ge=
nannt, weil fie weder Neigung zur fittlichen Befferung nody Sinn fiir die
Grf_rnn(niﬁ der AWabrheit zeigten. — Die Sfraeliten widerfirebten dem Peiligen
Geifte infofern fie, ungeadytet der augenfeheinlichften Beweife feiner Wirffams
feit Durc) Wunder und Weiffegungen, dennoch fich ungldubig jeigten.
52, Weré, Dad Lood verfolat und getddtet s werben Datten wirkich
biele Propbeten, 3. B, Hanan, Midda, SJeremind, Sefaiasd, Gsechiel, Amos
Woa. & Unm. zu Matth 21, 35 — Der Gerechte it Chriftusd, welden
bie SSuben den Momern aum Fode iiberantworteten und Deffen Mbrder fie
urpen

53, Berd, G terben war II Mof, 19, 22 — 20, 17., Wo bie
Gefeaebung erzdble wird, feine @ngel ald Bermittler erwibnt, aber V Mof,
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54, A3 fie aber diefed hirs
ten, ergrimmien fie in thren Her
gen und Fnivfdyten mit den Jah:
nen wider ibn,

55. @r aber, voll des beili
gen ®eiftes, Dheftete feinen Blick
gen Himmel und fah die Herr:
lidhfeit Gotted und Jefum ftehen
aur Redyten Gotted, und fprad):

56, @ieh! idh febe ben Him:
mel offen und den &ohn Déd
Menfdhen jur NRedyten Sottes
{teben,

Apoftelgefchidite.

Kayp. VIIL,

57. Sie {dyricen aber mit lau
ter Gtimme, bielten ihre Obren
ju und ftirten einmiithig auf
ihn log.

58. @ie ftiefien ibn jur Stadt
binqus, {teinigten ihbn und die
Seugen legten ihre Kleiver nie:
Der ju Dden Fhfien eines jungen
Mannes, ver Saulusd bicg.

59. Unbd fie fteinigten den Ste:
phanus, weldyer betete und fprad:
Herr Sefu! nimm meinen Seift
auf!

60. Und niederfnieend rief er

30, 2. beifit ed: »Faufende feiner eiligen mit ibm; in feiner Rechten feuri:
ged Gefe.r Nuch die Derrlichfeit mir weldyer @ott bei ber Gefehgebung er:
{dhien und iwelche von ben Gngeln gebildet ift, I[4ft ibre Theilnabme voraus:
fegen; daber fpricht Paulué Gal 3, 19. Hebr. 2, 2. I Tim. 2, 2,
Flavias Josephus, bie Zhalmudiften . a. cbenfalld davon ald von einer
Zhatfache.

55, Berd. v Steben jur Redyten Gotted o, d. i. Theil nehmen an der
gottlichen Jegierung.

56. Berd, Da man fich den Himmel ald cin fefted fiber die Grbe aud
gefpannted Gewdlbe bdadyte, fo war das Offenfeyn notbvoendig um binein {eben
su Fdnnen und ift darum bier erwdbnt.

57. Werd. Sie bielten ibre Obren ju, um nidst die vermeintlichen Lds
flerungen bed Stepbanus ju héren, Einen dbnlichen AUuferitt ersdbre Ma tth

27, 23, .3ob. 19, 12, . AUpaid. 19, 28. 32.
58. Wers. Die [eugen mufiten die erfien Steine auf den Miffethdter

werfen und dad BWolf fteinigte ibn bann ju Jove. &. V Mol 13, 10,
17, 7. Gie legen um bequemer pandeln 3zu Ednnen, ifve Oberkleider ab
(I+ Kap, 22, 23,) unbd 3u den Sitfen ded Saulud nicder. Diefer Fonnre do-
mald 25 bid 30 Jabre alt feyn: denn in Tarfud batte er bereitd ben fdibnen
SWiffenfchaften obgelegen, das Handiwert eined Gezelttuchmacherd getricben, und
in Jerufnlem bad Gefeg und die Grblebre ftudivt um {ih 3u den ftrengen Leis
ftungen eined Mabbi (wofic das lter von 30 [abren erforderfich war) vors
subereiten. Gtwa 29 Sabre fpdter Gm IT Tim.) nennt er felbit ficdy alt:
¢r fvar bamal8 etwa 58 bis 60 JFabre alt. Bergl, fber ifn Crilirung bed
M. F, Mlr T, GCinfeitung § 1 .

59, 60. Berd, Die Todedart per Steinigung, welde an Stepbhanud
vollzogen wird, tar dem Gefefe Mofed gemdd, indbem er fiir einen Gotted:
liftever angefeben wurbe. LVal. IIT Mof. 24, 16. YV Mof. 17, 7. Gleidy:
wobl ware dbad Berfabren der Suben auffallend, da fie dad Mecht iiber Leben
und Fod unter den Romern nicht mebr hatten, . Ynm. 3u Sob. 8, 5 ff
18, 31., wenn der Wuftvitt nidyt ald ein tumultuarifdyer angeleben toiirde,
wofiiv bie Juden um fo mebr hoffen bdurften ungeftraft 3u bleiben, da dhnlide
Greigniffe odprend der Lerwaltung bed Pontiud Pilatus nichtd feltenes waren,
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mit lauter @timme : Heve! vedne ald er bdief gefagt batte, ent:
ihnen diefe @inde nidht yu: und  fdhlief er,

N dited Rapitel

Die chriftliche Gemeinde wird verfolgt, unter ben Verfolgern jeichnet

fih Sanfug aug. V3 1 — 4. Der Diafon Philippusd predigt und
tauft in Samarvia, B8 § — 13. Swei Apojiel werden dabm ges

fanbt.  Ter Sauberer Simon will fir Geld erfaufen, daf audy er
pent f. ®eift austheilen fonne und wird dedbalb beftraft. Vs. 14 —25.
Gin Rammerver dber Konigin von Aethiovien wird von Vhilippus um
Gbriftenthum befebrt. B3 26 — 40

 Dick gefchab im Sahre 34 und 35 nady Ghr. Gieb

1. @auluf‘. aber Datte Wobl: 3. @aulus aber verbeerie die
gefallen an feinem Tode. Gemeinde, drang in die Hdaufer
@8 war aber in jener Jeit eine ein, vif heraus Mdinner und
groge Werfolgung wider die e, Weiber und ubergab fie ind Ge:
meinde, die ju Jerufalem war; fangnif.
und alle zerftreuten fid) in die
Gegenden von Judda und von
©amaria, die Apoftel ausdge
nommei.
2. @8 beftattetenn aber den 5. Philippus aber 3o0q hinab
©tephanus fromme Manner und in die Stadt Samaria und pre:
Dielten grofie rauer titber ihn.  digte thnen Chriftum.

4, Die nun gerftreut waven,
jogen umber und verfundigten
vas Jort.

1. SBerd, Gaulud ald ein cifriger Pharijder hatte Woblgefallen an dem
tepbanud, in welchem Ditgliede der Gemeinde, bdie er ald eine
tte anfab, er cinen Dejtigen Gegner ded mofaifchen Gefehes und

jidifche

in beffen Vernichiung er ein Gott woblgefdliged Terf erfannte, — Die Dins
vichtung bded Stepbanuz war ves Seichen ju einer Berfolgung der Chriften,

weldyer bie Jubden unter ibren dawmaligen politifchen Rerbdltnifien ungejtraft
fiy dberlaffen buriten. (& WUnm. iu Kap. 7, 59.)

2. Werd, Dic Beftattung gefchah bei den Suben fo-leich nach bdem Hine
{theiden. (Bgl. Anm 3u Kap. 5, 6.)

3. Beve. Uls Verfolger der Chriffen wirh Saulus auch fKay. Qo T s
beeichner unb Upgich, 22, 3 . 26, 9 f. I Cor, 15, 9. Gal 1,13,
I Eim. 1, 13. beseichnet er fich felbit ald foldyen.

5. Berd. Die Stadt Samarin, friiber bdurd) einige Seit die Nefideny
ber Sonige ded Meiched Jiracl, fpdter die Dauptitadt der Samaritaner, war
bon Dyrkan zeritorr, aber vom Gabiniud und befonders von Heroded bdeit Gros
fen fury vor Gbrijtt Geburt wicder erbaut, verfdbiert, befeftiget und mit
Suden bevdlfert worden, Daber Pegiebt fich der Diafon P.ilippus babin, um
bad Chrittentbum zu predigen  Diefer Philippud mwar nicht der Apoftel Dicfes

~

SNRamens : penn Ddie Upoftel Dlieben bei biejer Serftrenung su Servfalem, (1,

@
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0. Daéd Volf merfte auf das
was Philippus lebrte, einmithig,
indem fie borten uno faben Ddie
Jetdyen, Ddic er that,

7. Denn viele hatten unreine
Geifter  und fie fubren aus,
fhreiend mit qrofem Larm : viele
Gidtbracyige und Lahme wur:
ven gebetlt.

S. Und ed ward eine grofe
greude in jener Stadt,

Q. &8 war aber ein Mann
mit Jtamen Simon, der Fuvor
in bder @tadt war, IJaubever
trieb und pasd Wolf von Sama:
via irre leitete, indem ex behauy:
tete: er fep ehwad qrofed,

10. Dem alle anbingen vom
tleinen bis jum gropen und {ag:
ten: Diefer ift die Kraft Gottes,
vie grofe.

11, Sie aber hingen ihm an,
weil er fie lange Jeit mit den

Kayp, VIL

Bauberfinften in Crftaunen qe
fest Datte,

12, A3 fie aber vem SPhi
lippus glaubten, der vom NReide
Gotted verfiindigte und vom Na
men efu Chrifti, liefen fie fid)
taufen, Manner und Weiber. |

13. &8 ward aber aud) &i
mon felbft glaubig, und [ief fid)
taufen und bielt fich yu Philiy:
pus; und ald er fah die Wun
ver und grofien Seidhen, die ge
fchaben, {taunte er.

14, UB aber die Upoftel 3u
Sevufalem horten, daf Samaris
pas MWort Gotted aufgenommen
habe , fandten fie ihnen den Pe
trug und Johannes,

15. Diefe gingen binab und
beteten fite fie, Daf fie den Dei
ligen Getft empfangen mochten,

16, (Denn er war nod) ube
feinen verfelben gefommen, fon
dern fte weren nur getauft im
Namen ded Herrn Jefu),

B, 1.), ed muften jum Bebuf der Erifeilung ved beil. Geifted Upoftel aut

Serufalem nadh Samaria Fommen .

Philippus , der von Argot nach Cdfarea gereifet war,
25 Sabre fpdater an dem [epten Orvte .

Giner von ben fieben (Diafonen).
6. 7. Berd,
9 — 13. Berd

Bgl. Anm, 3u Kay. 5,

15 — 18., val. bamit Kap. 19, 3.
befand fidh awch et
fRap. 21, 8. und Dbeifit ausdbriclid

12 — 16. und Matth, 4, 24

©imon ber PMagier wirdb von den Alten einftimmy
alé ber Water ded Gnpfticiemud und der Hdretifer gerannt, Er
Samaritaner aud Gitton (. Epiphan, haer. 21.

war ¢
Justin, J\poiog, I, &, 69

Gufeb, Kirchengefch. 2, 13.) und foll nady dem bier erzablten Borfall bl

Betriigereien mebr ald vorber getrieben baben,

(S, Sren. 4, 20.). - Ned

Suftin ward er von den Seinigen fitr pen oberften Gott iiber Hevrfhaft, G
walt und Madht gebalten. Dem Jrendusd zufolge lebrte er, daf er unrer b
Samaritern ald Bater, bei den Fuven alé Sobn, und unter den Heiden al
beiliger Geift erfdyienen fey, mit einem FBorte, er fey die bochfte Krait, b
BVater iiber alled, und laffe fich nennen wie man wolle, Er machte fich alld
felbft jum Gegenftand ber Unbetung und muf mebr den Feinben bed Chrifien:
thums al8 ben Kepern beigezdblt werpen. — leber Samaria . B. 5
15.16. Bevd. Ueber ben b, Geift {, Kap, 2, 1 . Ueber vie Taufef. Kap. 2,38
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17. Da legten fie ihnen dic
Hande auf, und fie empfingen
ven beiligen Geift.

18. Als aber Simon fah, daf
purd) Auflegung der Hande der
beilige Geift verliehen werde, bot
er thnen Geld,

19. Und fprad): gebet aud)
miv diefe Madht, daf wem id
pie Hanve auflege, der den beir
ligen Geift empfange.

20, Petrus aber fprad) yu thm:
pein Geld gebe mit dir yu Grun:
oe: well ou meintelt die ®abe
Gottes yu befommen fix Geld.

21, Du baft feinen Antheil
nod) heil an diefer Lebre: venn
vein Hery ift nidt rechtichafien
vor Gott.

22. o thue nun Vuge fin
iefe detne Bosheit und flebe u
®ott, ob dir etwa modhte vers

17, Berd.
im apoftolijchen Beitalter aud) per b,

Unm ju Marcelh 10, 19.
Petrug und Fobanues,
18, 19. Berd, Simon bielt

NAntrage ded
ober Wiirben quf irgend eine IWeile

20,— 22 Berd. Sp fehr

oen
glanbie baber durch Kauf fich ibn eigen madhen su Fonnen.
Simon wird per Frevel Derjenigen,

Handel treiben,
verabicheut

Kay. VI 6
aeben werden dief Unfinnen det:
ned Herzens.

23. Denn id) febe did) voll
bittrer Galle und in Banden der
Ungerechtigbeit befindlidh.

24, E8 antwortete aber @i
mon und fovad): flebet thr fin
mich jum Herrn, daf  nidhts
fomme tiber mid) von dem wasd
thr foradhet.

25, @te nun, da fie bezeuget
und gepredigt hatten pad Wort
oes Herrn, febrien nad) Serw:
falem juric und verfundigten
vielen Dertern Samariend das
Gvangelium,

20, Gin Cngel ded Herrn aber
vedete ju SPhilippus und fprad:
madie dicd) auf und gebe gen
Mittag auf den Weq der von
Jerufalem nad)y Gaza firhre; oie-
fes ift obe,

Durdy die fpwbolifdhe Hanblung ded Handeanflegend wurke
(5””
Sbu ertbeilten bic Upoitel :

pen Glaubigen ertheilt. Reral.

paper thun es prev
beil. Geift fir etwad finnliched und
MNady biefem
weldye mit geiftlichen Gaben
Simonie genannt,

und verpint der Apoftel Diefed

Lafter, veffrn man {id von jeber fo oft fduldig machte!

23 Berd,
26G. Bers,

5ol
G& muf bier wie

unmitre(bare
Gaza vou Samaria
anjureden, —

aug
®aza, eine

Alevander bem Grofen erftirt wurd
lterth. 13, 5§ 5.),
bergeftellt (1.
Serufalems wurde {ie nebit

Iditing und Eyrien vernichtet und

bittrer ®allewr, Db, i,
Rayp
epmmqlhmudn aufolge angenomuen yerden,
Shaung von einem Engel veranlaft worben fey bie
U machen und den Kdmmerer

alte bertibmte Stabdt IML im fidlichen Zpeile von
Paldfting am miccelldudifchon Meere unrweit von  de
e fic bald wieber aufgebaut
ipater i bn jerftdet, yourde fie von (h.wmui \ieder
SJojepd Alterth, 14, 5 § 3,) und fuiz vor
unzabligen andern &
war

boll ver aefabriichiten Bodbeit.
5, 19 f. dewm Sufammenbange und
2af Philippus  durcy Gottesd
Reife nach
ber Konigin Kandace

r Grenze Ueayptens.
(. 3

Rt
F4Ti81

sofenh

er Belagerung
&tdbten unb "M'.irf.‘m in Pa:

aljo. damald ald Lufad bdie }.][}*]‘!_Ei‘i:

gefchirhe wabrfcheinlich fchrieb, wirklicy Bbe,

¢ 2




68 Apoftelgefdyichte. Kap. VIIL

27. Uno er madyte fid) auf
und ging hin.  Und fieh! ein
Mann ausd Uethiopien, ein Kan:
merer, ein Gewaltiger ver Kan:
dace der Konigin der Aethiopier,
per Uber ihren gamgen Schab
war; er war gefommen angube:
ten . Jerufalem,

98, Und er febhrte nun bheim
und faf auf feinem Wagen und
(a8 den Propheten Jefaias.

2. @3 forad) aber der Geift
u Philippus : gebe hin und halte
Did)y 3u diefem Wagen.

30, Philippus aber lief hingu

und hovee ihn lefen des Propbe:
ten Sefatasd und er fprad): vew
ftebft du denn auch) wasd du Left ?

31. Gr aber fagte: wie fonnte
iy e wenn mid) nicht Semand
anweifet ¢ 1Und er bat den Phiz
lippud, daf er aufifeige und fich
ju thm fese.

3o. Ote Stelle der Schrift
aber die er [ad: war diefe: wie
ein @djaf ward er jur Seylad)i:
bant gefubre; und wie ein Lamm
vor feinem @dyeever nicht laut
wird: alfo that aud) er feinen
Mund nidht auf.

27, BVerd, Den Namen » Yethiopier o legten die Hlfer feit Homer den
dilichen und weftliten, feit Derodot den fraud: und (dlidhtbaarigen dunfels
farbigen Woltern Nordafritad bei, weldie wiv jeht Ubyffinier (DPabefch) nens

nett.  Dad Wort » Gunuch »  begeichnet

eigentlich einen Lerfch: ittenen, Dew

gleichen man bei den Griechen , Wliaten und Afrikanern zu Bedienten und

Nufiebern bdes tweiblichen Gefchlechis ,

auch 3u Kammerdtenern ber Fiirften

brauchte, und bernach meift bie grifre Gewalt dber ibre Horren, aucd) oft die
angefebeniten Poften befamen, bdaber man ¢d nay dem Sujammenbange bald

fliir einen Stlaven, SKammerdiener,

balt jiir ten Statthalter eiver Provin

erHidren muf. Uudy ver bier erwdbnte war ein foliher TMachthaber in Diew:
ften ber Ronigin der Wetbiopier. Kanbdace ift ter Mame aller dthiopifchen
foniginmen . Pliniud Naturgefth. 6, 29. Dio Cass, 54, &, 335
Strabo 17, 820. €ufeb. Kirdyengerch, 2, 1. — Diejer Kammerer ivar
allem Anicheine nach ein Nfraelit, ber wady [erufalemn gefommen war, um
ju einer feftlicdhen Seit Den Fempel u befudien und feine LWerehrung davit:

bringen, Swar burfte nad) V Mol 23, 2. ein Werfchnitrener
fdye Biirgervecht nidyt erbalten, aber bad
werkt wurde, qud) durch Stattbalter,

29 WVerd. &, B. 26
32 — 35. BVers, Die Stelle

bagd ifraeliti:
Bort w@unudyn fann wie oben be:
Bornebmer u, . w, Oberfest merben,

im =8, 32, 33. ftedt Nef.-83, 7. %

und ift nach der alten griechifchen Kircheniberfesung angefitbrt. Sn dem gan:

sen Abfchnite Sef. 52, 13 — 53, 12.

ift die Mede von einem Diener ot

ted, welcher gliidlidh in dem ihm Gbertragenen Gejchdft, bod) erbaben und

per Sertlichfeit theilbaftig wird, Gr

wird von Bielen bevounbdert, 1wabrem

fein unanfebnliched Ueuperes ibm jum Gegenftand einer gleichgliltigen Bebands
Tung machte und Wwdabiend er ald Opfer fiir fie bluten wird, Gr wird won
ben Herrfchern ver Grve aqufd cieffte verebrt, tenn gang aufferorventiiche nie
erborte Dinge werden fich ihren Doven und Wugen darbicten, Dody foll fehon
bicfe 2Weiffagung ved Propheten wenig Glauben finben und die ju ibrer BJe:
Prdftiqung fih wiflam geigende gbtrliche Allmacht Eeinen Eindrud auf fie
machen.  Diefer Knecht girg aus einem grundoverdorbenen Bolke hervor, ifolirt
und opne fich dburd) fein Uengered zu empfeblen. Gin Gegenftand ber Ber:

T T T T e e S T ey



Apoftelgefdhidhte. Kap, VIIL 69

33. Sn feiner Grnicdrigung Ddet der Prophet folches ? von jid)
ward fein Gerid)t aufqehoben: felbft oder von einem andern?
wer aber wird von femem e 35. @3 that aber Philippus
jhlecht erzablen? penn e wird feinen Mund auf und fing an
binweggenommen von der Erde von diefer Sdyrift und verfin
fein Leben. Digte ihm Jejum.

34, @3 bhob aber ver Kamy 36. AUlS fie aber auf dem Wege
mever an und forach ju Philip:  gingen, famen fie an ein Wafjer;
pus: id bitte dic), vor wem ve: und der Kammerer fprach: fieh
aditung war er, pon vielen Leiden Heimaefucht und von ben Menfden vers
abrchenr,  Wber alled Ungemadh trug ex Fiir bdiefe md{wem fie Den unfdhulbi:

gen fiir einen &flinber und gerecht gefiraften bielten: er [itt flir fie Dbie ves:
waebrfpéten geruldig, aber Undankbarkeit felate dem mn..umcrrn‘l'irmn Defto
Wwoblthatiger fiiv die Menfdhen und defto nflcu[mm fiiv ibn waren die Fol:
gen,  die darin befteben , daf viele auf den vechien TWeg geleitet, und ifre
Sinden binweggenommen werden,  Triumpb, Sieg und Herrichaft foll fein
Lobn feyn. — TBenn wir diefe ganse Eharakteriftif naber ervdgen und in der

Gefchichte eine Verfon auffuchen 1, auf n‘rIrI fie pagt, fo werben 1wir Feine
geeignetere [mtnn ald pen PMeffinsd D'u Sefum Chriftum, auf welchen ber Ab=
fchnitt audh ue. 22, 37. 15, 28. Sob. 12, 38. Nim. 10, 16. I Petr
2, 22, 25. Matth. 8§, 17. vnd in allen den Steflen ded N. T. bezogen
Wwird, worin von ibm alg frommen Dulder und ppn feinem Wer{dhnungdtode
Die Jiede ift. Auch Eann diefe Lelhre FeineBwegsd alé dem Kreife der meffiani:
fhen Hoffnungen fremdartig angefehen werden.  Gin GSrunpbeftandibeil vers
felben ift, baf ber Meffind einen mmnmr gliclichen Suftand  herbeiftibren
foll, weldher aber nadh einer Grundlebre des A, T, gar nicht eintreffen Fann
pbue vorbergegangene Tilgung bev Siindenfchuld duvch grofe Ungliickfale.
AWad Fann afiv webl engemeffener feyn ald de Werbeifung, daf der Meffias
felbft fichy bi pfer fite die Tilgung der Shndenichuld fterben
!_‘ccrtu-f ) ul, paffen 1elnen Ungaben auf frgend eimen anbdren
frommen i aufUiia, fia, j-u{m Sefaia, Seremia oder auf bad gonge
jiibifche BWolt und manche Gedanken 3. B. bdie *‘Iuvc;:-na vie ibm ven Eeiten
ber Konige wird, ad Hinaufaenormien nnr"m dag Eterben fiir bie Giinben ber
Menfiben, die glictlichen Folaen feinem iiubc baben dann gar feine Beziebung.

32. Werd, o Scdhaf oder 1 ald dad Thier weldied vorzugfiveifs
a0 Opfern gebraudt wurbe, bas webrlod it und geouldig alled Ungemad
ertragt, fiebt oft gl8 Bild ecined frommen Dulberd, &, s o [ [ (YRR
88 14 15: -39 110

33. Leré, Ginn: Aud feinem Drangfal befreite ibn end blidy dad |
[ jeiden aug diefer TWelt, Niemand bedachte und wugte, dag er ein Dpnr rL'
Bolf ftarb.

Lers.  Philippus ging von der B, 32. 33. angefiibrien Sehriftitelle
aud, wies nach, taf in dbem gangen Ubfdynite , aud welchem fic entlebnt ift,
bou bem Wielfiad die Rede fey und daf der Subalt deffelben in [eiw Ehifto
inl(Eu‘inlm»-.,.; gegangen fey.  Mit welchem Criolg er dief gethan babe, erfeben
ir aue wn fi. Berfen,

- 36. ¢ un\ Ueber bie iaur ald ein Griordernif sum. Gintritt ind Mef:
\tagreich vgle Unm. u Kap, 2, 38.

nnek D ‘]I




70 Apoftelgefdidte

oa Wafjer; was hindert, daf idh
qetauft werde ?

37. @8 fprac) aber Philip:
pus: wenn du glaubeft von gan:
zem Herzen, fo mag ed gefdes
ben. Cr antwortete und fprady:
ich glaube dag der Sohn ot
ted ift Jefus Chriftus.

38. Und er hief den Wagen
balten; und fie ftiegen beide hin:
ab ing Wafjer Philippusd und der
Kammerer: und er taufte ihn.

Das

neunte
Saulué wird bGefebrt. B3 1— 21,

Kap. IX.

Jg. AB fie aber aus dem
Waffer berausdgeftiegen waren,
ergriff ver Getft des Herrn den
Philippud: und der Kammerer
fab ihn nidt mebr: Ddenn er
304 weiter feines IWeged mit
Sreude,

4o, Dhilippus aber ward in
Azoth gefunven: und er ging wei:
ter hin dad Evangelium verfitn:
bigend allen Stavten bis er fam
nad) Cafarea.

apttel
Die §

Suben ftellen ibm in Damast

nady dem Leben, Gr reifet nach Sermfalem zu den Apofteln. B,
22 — 30. WVetrusd beilt den gichtbritchigen encad, Bé. 31 — 35.

Er exwedt die Tabitha von den Todten.

Ne. 36 — 43.

_ Die Befebrung des Saulus gefhab tm Sabre 35 nad) Ehr. Geb.
feine Meife nach Sernfalem Gm Jabre 38 nady Chr. Geb. Die NReife

bed Petrusd nach Lydda, Jopye,

ober 39 nady Ghr. Geb.

1. 6au[ué aber {dhnaubte nod)
nad) Drohung und NMord

Gdfarea u. f. w. fallt ind Jabr 38

gegen die Junger ded Herrn, ging
qum Hobenpriefter,

37, BVerd, Diefer BVerd ift wabricheinlich nicht echt.  Ein fpdtever Ab:
febveiber fand im Sufammenbange eine Liicfe und fuchte diefer abzubelfen.

30, Werd., Der Kdmmerver Febrte in fein Waterfand nach Merve zuriid,
100 er einer alten Ueberfieferung jufolge bad C.riftentbum verbreitete. Bgl,
Nrendué 3, 12. 4, 40. Guieb, RKirchengefd). 2, 1. Cynill. hieros,
Cateches, 17, Hieronym, in Jesai, 5, 3. — Ueber bie Gimwvirfung bed
abttlichen ®eifted auf bden Entfchiug ved Philippud vgl Anm. zu Kap. 16, 6.

40. Berd.  Uzot lag zwifden Gaza, Uetalon und Famne auf der IMitte
peg TMeaed ven Gaza nady Jaffa umweit vow mittelldndifdyen Meere. — &
ward in Azot gefunden, d. b er ward dabin fortgefabrt und gefunden, Dad
Norwort etc wird oft mit der Beitwwirtern, bdie em {ich befinden an etnem
Orte auépritcfen, verbunden und diefe laffen bann immer cin porautgegangenes
Hinsugefommenfeyn vorausieken, — Edfarea bief friiber Stratond Burg, lag
an bder fifte bed mittelldndifdhen Meered, ward unter Heroded eine bebentende
Sanbeldftadt und unter den Rimern bdie Refideny ber Lantpfleger von Subdda,
bag Standquartier der rémifchers Befagung im jidifchen Lande, und der Haupt(if
ber Dbingerlichen Werwaltung.

1 — 18. BVere. Diefelbe Erzablung bder Befebrung ted Saulusd lefen
wir andy Kap 22, 4 — 16, 26, 9 — 18, und alle drei Abfdhnitte er
gingen einander gegenfeitig. —

1. BVere, Sanlug, den wir obent Kayp. 7, 58, ald einen mittelbaren Fheil:




Upoftelgefdhidhte. Kap. IX. 71

2. Und erbat fid) von thm
Briefe nad) Damast an die @y
nagogen, damif, wenn er cnige
yon diefer Lebre fanbe, Man:
ner und Weibzr, er fie ‘gebun:
den fubrte nad) Jerufalen,

3. Snvem er aber reifete, traf
e8 fidh, bpaf er Damast nabhe
fam; und ploslid) umleuchtete
ibn ein Licht vom Himmel:

4. Und er fiel auf die Groe

und horvte eine Stimme, die Fu
thm fprady: @aul, @aul, war:
um verfolgft du mid) ?

5. Gr forady aber: wer bift,
Herr ¢ Der Herr aber fprady :
ich bin Jefusd, ven du verfolgft:
fchroer ift e8 dir wider dben Star
del augzufdhlagen.

6. Bitternd aber und ftaunend
fagte er: err! wasd willft du,
paf id) thun {oll 2 Und der Heve

tiebmer an der Steinigung bed Stephanud fennen gefeynt baben, tritt nun
ald leidenfchaftlicher Werfolger der Chriften auf. Der Hobepriefter, u ek
chem er ging, um von ibm Wollmadyten und Emypfeblungsbriefe an bie Juben
in Damast ju erbaften, war tamald Kaipbas, . fKap. 4, 6. Ibm ftand
die Macht ju, Badiigungen und Strafen zu verbdngen. &. B. 14. Daber
waien Briefe von ibm fiir die Jwede ded Saulud von Wichtigkeit.

2. Werd, Damasf it eine uralte reiche unbd Dbevdlferte Stadt in der
fiberaus frudtbaren Gbene diilich vom Udfilibanon €8 wav vafelbft damald
cine febr zablreiche jiibife Gemeinde, bdenmn unter Nero ermordeten bie Das
madzener in ibrer Stadt 10,000 unbewafinete uden, bie in ben Bdbern ver:
fammelt waren. Wgl, Fofeph judb. Kr. 2, 25

3. Berd,  Lidhtplany umgiebt nach der b Schyrift tmmer vie bHimmlifchen
Wefen, audhy bder bier erwdbnte traf gany auffevordentlicher Weife ein unbd
wird aljo ald von dem genbdbnlichen Lichte verfehicden gedadyt.

4. Beré,  Uuch die Wirkung, weldhe der Lidytalany auf dben Caulug
macht, wird fonft von bimmlifchen Wefen perurfacht, Bgle Matth, 17, 5.
28, 4. Upok 1, 17. u. a, &  Saulus port nidt blod ecine Stimme
fonbern er birt fie audy fprechen und Fann die Worte, weldhe durdh fie her-
vorgebracht ywnrden, genau untericheiden, ndmlich: Saunl, Saul, warum per:
folght bu midh w. . w., er fragt und erbdlt Antwort. &. B, 5. Gr felbft
perfichert fap. 26, 4., Ddie TWorte feyen in bebrdifiher Syprache gelprodhen
worben,  Uuch die Reifegefdbrten bvten fie V. 7. und Ananied fagt: Sawus
Iug babe Epriftum auf dem Wege geicben, i Kap. 9, 17., und dadé ndmlide
perfichert aueh Bamabad, ©. V. 26, 27. Sanlud ripmt {id bdiefer Grichei:
nung Cprifti I €or 9, 1. 15, 8. Gal. 1, 1. 16., welibed er nidt thun
Fonnte, wenn fie nicht wirklich Statt gebabt batrz und er nennt fie ein himms
lifched @eniht. Er wird in Golge davon blind, &. B. 8 — Pon einer
gottlichen Offenbarung wmittelft eciner Stimme vom Himmel lefen wiv in der
beil,” ©cbyrift febr oft. &, I Mof. 22, 11. 12. 15 — 19. II Moj. 20.
gol, 12, 18. Matth. 3, 17. 47, 5. I Petr. 1, 7.

5. Berd,  wfchwer iff ed bir u. . w,uo ift eine fyprichwbdrtlidhe Redendart
Welche ben Sinn Dat: fidy felbit durd) TWiverfpenftigheit fhaden, — Ded Sta-
(held bedient man fich im Ovient, unm bie Laft. und Wckertbiere zum fdynel:
feren Raufen anguireiben: {dlagen {ie binten ausd, fo verlegen fie {ich nur um
fo empfindlicher.

6. Berd, win die Stadts, ndmlich nad) Damaskus,
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fprar[) ju thm: fich uuf und geh
tn Die &tadt uno e wird dir qe:
fagt werden, wasd du thun follft.

7. Ote Manner aber welde
mit thn reifien, ffanven erftart,
borten war die Stimme, faben
aber PNiemand,

8. ©aulug aber ftand auf von
der Groe: ald feine Augen fid)
offneten, fab er iemand, Sie
nabmen thn bet der Hand und
fubrten ihn nad) Damastus,

Q. Und er fab drei Tage lang
nicht und af nicht nody tranf ev,

10, &3 war aber irgend ein
Sunger in Damast mit PNamen
Ananias und s fprad) ju thm
ver Herr tm Seficht: Unanias!
er aber fprach: Dier bin 1,
Herr !

11. Der Herr aber |mnd) 3
ihm: ftebe auf und gebe in die

7. Berd,
f. Kay.

Nuch bie Manner,
nieder, 26, 14., obne 3
8. Bers,

ben &terblidhen
Ay {'nl 1547

. Bere,
;;cm'éh ‘lidhn PMablseiten,
10, Bersd,

DL,’I v

erben

Apojtelgefdhidite.

welde mit &
Sroeifel vor
wieber auf und bleiben erftaunt ftepen,
Der Unblick der Gottteir ift
verurfacht Blindheit

n@r af nicht, nod) trant ere,

Dicfer Unaniad iff uns
fiche Offenbarung im Gefibt iff febr biufig erwdbnt im 9.

e T

fay. IX.

Gtrafie, die da heift die grade,
und frage im Haufe des Juvag
nad) einem mit Namen Saulus
aus ("tmuﬂ: oenn fieh ! er betet,

Und er hat in einem Ge
p"i'cE!t rinm Mann gefehen mit o

men Anantad, bineinfoimmend
und ihm die Hand auflegend,

Daf er wieder febend verde
3. @8 antwortete aber Ana:
niag: Hevr, idh habe von Brelen
uber diefen Mann gehort, iwie
viel bofed er vdeinen Glaubigen
i Jerufalem jugefitgt hat,

14, Und bier hat er Macht
von den Hobenprieftern, alle die
peinen Namen anrufen in Ban:
den ju legen.

0. E8 fyrad) aber der Herr
aw ithm: ®ebe hin! denn diefer
it mir ein auserfohrnes Werf
jeug, 3u bringen meinen Namen

aulud reiften, fiefen zur Grie
den s fie ftanden aber bald
welched lehte Lukad DBier nur bemertt.
nad) ber b Edyrife Odtlich fin
wie bier. &. WUnmerbung

Sy

0, b. er entbiclt {ich von den

er faftete, wovon bie Ermattung eine Solge war.

nicht naber bekannt. —— Gine gbtts

und N, T.: ob

Darin entwedber tn wachenten Buftande over im Schfafe folde Bege:

benbeiten, die entwebder bereité eingetroffen waren ober wirklich fich creignetent

pber die erft in bder Jufunft eintreffen follren, auch Qebren und Befeple
Dild over in Bildern wie in einem GSemdbhlde vorgebalten.

18, 0.

11. Beré,
fihy mit grofen Sleif
reicdhiten an gelebreen Synftituten.

ZLarfud war die Hauptitavt Ciliciensd.

, obne
&. Koy, 10, 3

Die Cinwobner fegten

auf bdie Bmmmnmn und ibre Stadt war eine bu
S, Strabo XIV.

P, 463,

12, BWerd, Bergl, B. 10, Ueber die fymbolifde Handlung ded Hand:
nllﬂegnzG beim PBunderwirfen f. Anm, zu M ,;[tg\ g, 18.
3. Weré, MBal. Kap. 7, 58, 8, 1. 3.
14, Berd, Bergl, B, 1, 2.
i g >




Apofielgefdhichte.

por Heiden und Konige und
Kmoer Sfrael 2) _
16. Denn id) werde thm jeis

vie viel er um meined Jtaz

qen,
mend willen leiven foll.

17. Da ging Ananiad bin
und fam in Dag Haug, legte thm
Die $Hanoe auf und fm'nd : Brus
per @aul, Der Herr hat much)
gefandt , Jefus der oir auf dem
ﬂmgr, pen 3u 3ogeft, exfchien,

pamit du wieder fehend werdeft
und voll ded heiligen Geiftes.

18. Und fogleich fiel ed3 von
feinen Augen wie Schuppen und
o ward wieder febend jogleid).
@r ftand auf und [ie§ fid) taus
fen und er nahm peife Ju fich
und befam Krafte wiever.

10. Q”‘r war aber bet den iy
aern in Damast einige Tagqe.

20, Und fogleid) predigte er

15. Ber a) Sinn:
und
feife unter ben Heiden basd
ten Namen Hetbenaypof itel’ erialten
feinen Briefen und dem einflimmiaen
2 B b et b IR Iy

17, Berd, BVal, B, 12.
18, BVerd  Sowie die

wirfung vevurfadt it, . L.
19, 20. Werd,
wickte Ddaf er nach Urabien reifte,
surlickfebree und dann erft nach brei
Damasdt Unm. zu B. 2. [n den
bem ‘chﬂmh Chriftt gewdbulich
{thuitte aud vem Gefe unod
21, Berd,

22, Berd,
predigte Sefus
3. Bersd

Byl
n Dag diefer ift ver
wabrhaft der im U, L,
n Biele

iy babe ibn
Nfraeliten fowie auch vor Konigen zu predigen. —
Goanpelinm
bat,

hlu’l
@} \]l- 1,

Blindheit ded &

Synagegen
ju lebren, mbem fie an die
aud den Propheten anbndypfeen.
fRay. 8,3 -9,
Mefiias b. b.
per cmm‘ Mefitad fey.
\_.Tu_(‘ u 1ft eine

in den @ynagogen Jefum, Dap
{
1

¢r ver Gobn (3‘0111'\ fex.
21, &3 ftaunten aber alle, Die

¢ horten und foradjen: (it dasg
nicht ver, welcher in Serufalem
witthete gegen die, weldye diefen
Stamen anviefen und weldyer das
2 bhieher gefommen ift, damit ev
fie gebunden fubrte i Dden Hos
l_n?npl'u".'it‘l‘ll ¢
. @aulud aber ward

nu'hr hmuau, und er madie
werffummen die Jud m, Die n
,.,anmnfuumn{w'“n, nadpveifend,
paf diefer ijt der Miefjtas.
23. UlS aber viele Tage ver:
floffert waven, bielten die Juden
Rath, paf fie thn nnlbrdﬁ)ﬂ‘x*

o4, &8 wurden aber dem Sau:
[ud thre Nadftellungen befannt.
1[113 {ie beywvachten nun die Thore

{nmer

ag und Nacht, damit fie ihn
1111‘ sachten.
auderwdb{t meine Lebre vov Heiden

Daf Paulud voryuns:
heabald auch
n wir aué der Upoftelgerdyichie.
ped ¢hrifitichen Altertbumsd. Bal.

15. Eph, SHmMeIg e

predigte und daf er

3, 8 1

anfus  duech fdbernatiivliche MMit=

8., o auch per @ebrauch dee ugenlichtd.

gukad (ibergeht Dier vieled von bem wad Paulud weitey
pafelbit vad Evanpelium yrevigte,
Jabren

wieder
Serufafem reifie. — Ueber
pflegten Die Upoftel nacl
vorgelefenen Ab:

nach

1. :.

baf ber vun ibm ges

bei QuEag oft vorformmend

ﬂ“ﬂi‘l

e
meine Seitbejtimmung, wodurch eine geraume Seit bezeichnet wir. &. Kap.

A4nv a0 o G e r 8507, HIRBERIE S niy putB 19,5205
24, 25, BVerd,  Diefe Nachftellungeir batten die Juden dem Saulud nidt
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25, @3 nabmen ihn aber pie
Jtlinger des Nadyts und liefen ihn
uber die Maver in cinem Korbe
ibn binunterfafjend,

20. U8 er aber nady Serufas
lem gefommen war, fudte er fid)
3u den Jungern ju balten; und
fte alle furdyteten fidh vor ihm, in:
dent fie nicht glaubten, dafi er ein
Junger fey.

27. Barnabas aber nahm fich
fener an und fibrte ihn ju den
Apofteln und erydblte ihnen: wie
er auf dem MWege den Herrn ge:
febent; und daf er ju ibm geforo:
cdhen; und wie er in Damasfus
freimuthig im Namen Jefu ges
forochen habe,

wefen dre.
Slucht bed Saulus in die [eit fallt,

fap. IX,

28, Und cr ging mit ihnen
ein und aus in Serufalem und
forad) freimithig im Namen des
Herrn Sefug,

20. @r redete auch und firitt
mit den Griechijchen : fie aber
tradyteten thn gu todten.

Jo. A8 e8 aber die Britder
erfubren, geleiteten fie ibn nadh
Cafavea und [liefen ihn 3ichen
nad) Tarfus,

31. Oie Gemeinden nun in
gany Judda und Galilda und
Samaria hatten Friede, rurden
befeftiget und wanvelten in der
Jurd)t des Herrn und wurden
erfitllt mit vem Trofte des beili-
gen Geiftes.

bereiten tbnnen, wenn Damactus damald unter ber Herrfdhaft ver Rimer qe-
G& muf alfo angenommen werden,

baf diefe Werfolgung und

in welcher Aretbad durcdy feinen Statt:

balter iiber Damact Derrfchte, weldyes Paulud felbft auch II €or. 11, 32. 33.
ausdbriicicy verfichert,  Diefer wollte fich bei den Suben tadurch Dbeliebt ma:
chen, daf er ibuen gegen bie new eniftanbdene Gemeinde unb inébefonbre ge-
gen Deven vormebmiien QWerbreiter alle Freibeit geftattere. Daffelbe erzdplt
awdy Paulud felbff. II Cor. 14, 32./33:

26. Berd.  Paulud war durd) geraume Seit in Urabien getvefen, .
Unm. zu V. 19. 20., ferner war eben damals wdbrend bed Kricaes des Ko-
nige Urethas mit den Roémera bdic BVerbindung swifthen Ferufalem und D=
magtud uncerbroden: daber ift diefe Furcht in Crmangelung von Nadyric:ten
fiber ibu leicht erfldrbar.

27. Berd, Ueber Barnabad f, Anm, au fap. 1, 23. — Doj damal?,
al8 Saulud u den Apofteln gefithre wurde, nody afle Apoftel zu Serufalem
verfammelt waren, fann bieraud nicht gefolgert werben, ift aber febr wabr-
fibeinlich,  Paulud felbit verfichert Sal. 1, 19, 20. nur ben Petrud und Sa:
fobus gefeben ju baben: e find daber Bier entweder nur diefe gemeint pder
alfe jufammen, in welthem leten Salle angenommen werben miifite, Daf er
wobl 3u allen gebracht worben fey, aber nur mit Petrud Umgang aepflegt
und ben Jatobus, den Bruder ded Heren, ndher fennen gelernt babe. & Gal.
1, 18. 19. — Ueber basd iibrige vgl. V. 3 F{. und B. 20 .

28. Berd. Sinn: Gr lebte mit ihnen gufamien, er untexbielt Umgang
mit ibnen. Ueber die Rebendart: ausge und eingehen vgl. Anm. 3u Kp. 1, 21. 22.

29, Berd,  Ueber den Yusdruck: wbie Griechifchena [, Ynm zu Kap. 6, 1.

30. Berd, Daffetbe fagt Paulud felbft G L 1, 21. Ucber Gdfarea
vgle Anm, 3u Kap. 8, 40. und fiber Tariug fo Anm. qu BV. 11,

31, Berd. Die wabrjcheinlichfte Urfache biefed Griedens, ~teffen fish bie

2 S, I Y £~ F P A
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39, @6 gejthalh aber vaf Nes
trus, alg ev gu allen umberyog,
auch ju den Heiligen fam, Die
pa in Lydda wobnten.

33, Gr fanp aber Dort einen
Menfdhen mit Namen Aeneasd
weldper feit acht Jahren ju Bette
lag und gichtbritchig war.

34, Und e8 forad) Petvusd 3u

Kap. IX, 75

thm: Aencad! SJejusd Chriftus
madht dich gefund: {tebe auf und
beveite div felbft dein Vett: und
fogletd) ftand er auf.

35. Und ed f{aben thn alle
pie in Lydda und Sarona wobhn:
ten; und fie befebrten fich zum
Heren,

36. €3 war aber in Soppe

Ghriften 3u erfreuen batten, liefern wob{ folgenbe Fhatfachen, welde Flavius
Sofepbusd (Alterth 18, 8. und jiid. Krieg 2, 101 und Philo (von
ter Gendung an Sajus) eridblen, Der romifche Kaifer Cajus Caligula fdhicte
an Detroniud, ben Stattbalter von Syrien, den Befehl, mit Kriegéfdhaaren in
Sudbda eimgurlicen um feine Bilbfdule sur gottlichen Verebrung in ben Femts
wel 3u ftellen. etroniug aber, ber pen Eifer ber JFuden fanute, sogerte mit
Q{nfénigung ber Bildfdule und mit dem Ginviicfen , zog big an Judda’d Grenze,
wobin die Haupter bed Bolté und einige Beit darauf an einem andern Orre
Ghaaren ded Boltd, Famen, beide ibn befehwdrend abjufteben: fie fepen bereit,
cher alled, felbft den Todb zu erdulben. Hierauf febriech Petroning an den Kai
fer um Ginftellung deé Vefebld, aber diefer ergrimmt 1wiederbolte ben Befebl,
madyte jedoch Dbald nadiber in einem anbern chreiben auf Bitten Dded Hero-
ped Ugrippa mit Se-ufalem eine Audnabme, aber in andern Stadten follte
ed gefcheben. Bor Cmypfang bdiefed S:chreibend perfudte Petroniugd nochmalsd
®egenvorftellungen, aber umionft. — Durch dicfe Worgdnge waren bdie Juden
durch lange Seit 3u febr mit ifren eigenen Ungelegenbeiten befdhdftiget und
nie Ghriften blieben rubig.

32, Berd, Lydda war eine Stadt etroa 2 Meilen vom mittelldnbifchen
Meere und 5 Meilen von Ferufalem, Damald zuvr Proving Judda friber 3u
Gamaria gebbdrig.

33. 34. Werd. Die Krantbeit eined Gidtbrihigen befteht in der Un:
beweglichEeit der Glicdmafien und ber in die inueren Tpeile ded Leibed zu
fonfenden Nerven : oft twerben bie Gliedbmafen gany unbeweglich, ftare und
entiveber eindrt® gebogen ober rhchmartd audgeftrectt, fv dafl der Kranke eine
Gtellung bat, 1ie e¢in Menfch auf der Folter. Dieg war auch bei Ueneas
der Fall, wie aud der Unrede: nbereite div felbit dein Bettw bervorgebt, in-
pem Ddiefe vorausfegen 1dft, daf ibm baé Vett friber wegen der Unbeweglicy:
Feit feiner Glieder bereitet werben mufite.  Die Hetlung muf auf ewne wuns
berbare TWeife gefcheten fepn: benn der Gichtbriihige lag feit acht Sabren zu
Bett und war {0 gelapmt, daf er fich baffelbe nidbt felbit machen, alio fidh
nicht bervegen fonnte.  Petrug wendet Fein Heilmittel an, fondern er ruft dem
Kranfen nur zu: Jefus Gphriftus madyt dich gefund: fied auf w. f w. Der
firanfe ftebt fogleich auf und ift gefund, alle Bewobner von Lydda und von
Der Umgegend aber erfanuten darin die gottliche Almacht, welhe fich bier
sur DBeftatigung bder Lebre der Upoftel wirkfam gejeigt Habe und wurden
Gldubige.

35. BVerd. 1Ueber fpdda . Ynm. zu B. 32, «&Saronaw bief
frudytbare Gegend zwifdhen Qydda, Joppe und Safarea.

36. BVerd, »Joppes eine Stadt in Paldfting am mittelldnbifchen Peere

bie febr
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eine Jimgerin, mit PNamen T abis
tha, weld)es verdolimetjdiet Deifit
DQortad: fie that fehr vitle gute
Werfe und Almofen, welde fie
austheilte,

37. @8 gefchab aber in jenen
Lagen, dafi fie franf ward und
ftarb. Al man diefelbe gewa:
fdyen Datte, [egte man fie auf den
Dadyraum.

38. ©a aber Lvoda nabe bei
Soppe ift und als die Junger hor:
ten paf Petrus dort fey, (chicten
fle gwet Manner ju thm, hn bit.
tend, dafi er nicht 3ogern modyte
au thnen ju fommen.

39. €58 mad)e fid) aber e
frud auf und ging mit ihnen.
Sie fibrten ihn, ald er ange:
fommen war, auf den Dad):
raum und ed traten ju thm alle
Wittwen und weinten und wie:
fen auf bdie Unterfleider und

fap. IX,

Oberfleiver, weldye Dorfas, als
fie nod) mit ihnen war, gemadt
hatte.

4o, Petrus aber bhiek alle
binausgehen, er warf fid) auf
pie Knie und befete: wund er
wendete  fid) jur  Leiche und
forac): abitha, {teh auf! Sie
aber Offnete thre Augen: und
fie fab Dden Petrum an und
fete fidh) auf.

41. @r aber gab ibr bie
Hand und ridytete fie auf. Cr
rief oie Hetligen und die Witt:
wen, und f{tellte fie lebend bar.

fo. G8 ward aber fund m
gany Soppe und Wiele wurden
glaubig an den Hevrn,

43. @8 gefhah aber, Dafi er
viele Tage in Sjoppe blieb bei
cinem gewiffen Simon, einem
®erber.

mit einem Hafen. — Dad aramdifthe Wort Tabitha entipricht dem bebraifchen
Zebi, weldyed beifit w3ierben, auch Gagelle, weldyes lepte Wort im ariechi

fchen Deipt DprEag,

37 Bers

Der Gebranch) die Leiche zu waidyen it allgemein berrfchend.

enn fie nidyt fogleich 3ur Grde beftattet wurde legte man fie uuf ben Dadh:
raum iwabricheintich bdarum, damit ber ible Gerud) den Bewobhnern eines

Daunfes nicht Id1tig wourbe.,
38. Wers.
40. 41, Berd,

Lodoa liegt 2 Meilen Bftlich von Sopye.
Diefe Yuferwveckung fann nur durd) ein Wunbder bewirkt

Wworben feyn: Denn die Dorfad war geftorben, wurde afd Tobte bebanbdelt

f D&, 37. und beweint . B 39,

Petrud wendet tein Heilmittel an, fon:

dern ey Detet und ruft ibr dann zu aupufteben und fie dfnet ibre Augen, fept

i und ftebt auf 1. V& 40. 41,

©te wird Allen al8 febendig vorgeftellt
und Biele werden glaubig . BE, 41 42.

Wir finnen dafir in den Gefegen

ber Sinnenwelt feiven jureichenden Grund finden und find veshalb gendtbigt,
bie Ernvecung einer hbperen Kraft jusujchreiben.
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s B

Der Hauptmann Gorneliug in Cafarea wird in einem Geficht aufgefos
dert, den Petrus ausd Fopype holen it laffen und diefer erhdle gleidh:
falls in cinem Geficht den Befehl, feinen Unterfchied mebr ywijdien
oem Reinen und Unveinen, ywifdhent Jude und Heive ju machen. B
{—8. 9—16. Die Abgeorvneren ded Gorneliusd fuchen denm Petrus
auf wnd diefer gebt mit ihnen nach €afarea. BV 17 —24.  Corneliusd
er3ablt dic im ®eficht erbaltene Aufforderung und Petrug foricht i
einer Anyebe von dem IWirfen Chrifti auf Sroen und von feiner Aufz

erjtebung. Bs. 25 — 43,

Der beilige Geift fommt nber die verjams

melten $Heiden und fie werden getanft. Bs, 44— 48.

1Y} @:% war aber n Cdfarea

ein Mann mit JPamen
Corneliug, ein Hauptmann in
ver Heerfhaar, welde hief die
Stalifche ;

2. Der war fromm und gots
tedfirdhtia mit feinem gangen
Haufe, gab viel Ulmofern dem
LVolfe und betete immerdar u

3. @Gr fabh in einem Gefichte
offenbar, um Ddie neunte Stunde
ved Taged, einen Engel Got:
ted ju fid) fommen, Dder fagte
ju ihm: Cornelius!

4, Gr aber fdauete auf thu,
erfdraf, und jprady: Was ifi,
Herr? Gr aber fprach gu thm:
Deine Gebete und veine Ulmor
fen {ind gefommen jur Crinme:

Siott,

rung vor Gott,

Ueber Gdfarea . Unm. zu Kap. 8, 40. — Corneling Faun
gwar nicht ald Vrofelyt angefehen werben, da er Kap. 11, 1. cin Heide ges
nannt wird und von bder Gemeinfthaft mit den [Juben auégefchioffen oar
aber er baite boch aud) dem Gbdgenbienft entfagt, berebrte den cingig wahren
Gott, vervichrete zu beitimmten Stunden bHad Gebet iu ibm, [ad im A I,
und fann folglich im wefentlichen ald ein Profelyt bed FThoved angefesen yer:
den. Gr war Haaptmann oder Gber 100 Mann gefet bei ciner Cohorte,
veren ¢ pamald fiinf in @dfarea gab, von denen eine jede 1000 andy 600 Fug:
adnger und 120 Reiter barte wud in Ubtbeilungen 3u50 und 100 Mann getheilt
warers, &ie bief, ba diefe Schaarven gewdbnlich wegen verfdhicdencr Urfachen
gewiffe Mamen batten, die italifihe, reil fie aug lauter in Staliea gebornen
Solbaten jufammengefegt war, zum Unterjchiede von Den {ibrigen, beren Bes
ftandtbeite fyrifche Soldaten waren

3. Berd, Ueber Gerichte und die Engel . Unm. ju Kap, 9, 10.
bie neunte Stunde ded Taged, d. i, um 3 Ubhr Nadymittags.

3. 4. Verd, Dag Cornelius wirklich einen Engel im Gefichre Tab, zeigt
ber ganze Sufammenbang dver Cryiblung, in weliher dick der HDauptgeqenjtand
ift, Gornelius fpricht mit ibm, mebrere Tage Mpdter denkt er nody an died
Gefprdcy . BA. 30- und Kap. 11, 13 er biree nicht nur die 'Simme bed
Gngeld, fondern er fab ibn aud) und gwar offenbar . B 3. und feine Ges
ftale {. B&. 30,, er evichraf vor ibm . B, 4,

4. Berd, Der Yusdrud vzur Crinnerung vor Gottwu [deint entlehnt u

1. Werd,

Um




qegangen war;
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Und nun, fende Mdanuer
gen Soppe, und laf @wmmon
fommen, Dder mit Sunamen
beift “Dt‘tlu"

6. Oiefer wobnet bei einem
gewiffen Simon emem Gerber,
“\cncn Daus liegt am Meere,
Oer wird div fagen, was du
thun foll{t

7. Ul3 aber der Engel, bder
ju thm gefprochen batte, 1weg:
Da vief er wel
jeiner Knechte, und einen from:
men Kriegsmann aus der Jabl
Derer, die ihm ugethban marcn;

8. Und er erzdblte ‘it‘}l’n Al
[ed, und fandte fie nad xwppc

0. e anderen Tages aber,

fepn von bder BWorjtellung ber ¢
Engel 3u Gort gebracht werden, .

5, Beré. Ueber Joppe [.
{eitung su I Petr,

6. Berd, G wird bier
ber begeichnet: fie ift,
tined @erberd, ber Simon beift.

9. Berd, v lUm Ddie fechfte
«+Er ging auf dad Haugn die Hdufer
genen man,
Bejonbers gern gebt,

1 =—=c26;

wenn man  beten

Verd,  Petrusd erhalt,

fibt eine giteliche Mittheilung und gwar im wadbenden Buftande
ibnt darin in einem Bilde die Lehre und dev
nach ®rimdung ded Meffiasreiched,

uun an, b. i
rein und unrein qufpire,
pad Evangelium predigea miiffe.

10, Bers,

einer Entzictung.
11. Wers. Dadurdy b

Judben , dag bic Gebete
Uvafdy. 8, 4.
Anm, 3 Kap. 9, 36.

die Qage der Fobnung
fagt ver Gugel,

Stunde« b 1.

wenn man allein feyn will,

oaff ev felalich den Heiden eben fo wie den

Eé war um bdie Mittagdseit,
rend der Zubereitung ded Mabled fam er in

Daf ber Himmel gedfinet und dad

fap, X,

al$ jene auf dem Wege waven,
und nabe bei der Stadt; ging
Petrus auf vas Haud, zu b,
ten um die fechfte Srunve,

10. Gvward aber hungrig, un
wollte effen. Wabrend jene thm ju
bereiteten, fiel er in Entyuctung;

11, Und er fab den Himmel
geoffnet, und herab fommen i
gend ein Bebaltnif, wie e
grofed lemenes Jud), an vie
Sipfeln grl\u-v‘\m und bherabge:
lafjen 3ur Groe

12, 3n weldent warven alle

vierfufigen Zhiere der Grde,
und die wilden Ihiere, und die
friechenden, und die Gevdgel

oed Himmels,

per Menfdyen durch die
Tobiad 12, 12.
Ueber @Simon |, Gin:

bed Gimon Petrud nd:
in Joppe am Pleere in bem Daufe
junt Mittag wm 12 Uy,
baben im Orient flache Dadyer, auj
fich auibdlt, unnh auf welde man
o I,

wie bier erzdbrit wird, in einem G
G wird
vorgebalten, bdaf von
per Unterfchied ywifchen
Suben

Befenl

er war alfo bungrig und wdl:
pen aufierordentlichen Suftand

Zuch von ba bis

sur Erde berab gelaffen erfbien, wurde dem Petrud der Gebanke recht vers
anfdyaulichet, paf die Mittheilung von Gott unmittelbar andgebe und Dbaf
folplich ber bildlich fite die Menfchen darsuiteflende Vefebl ein gdtilicher ey
Uebrigend it die Sorm ded Gefichtes [o befchaffen, Ddafi ed auf bie Ginbil:
bungskraft bes hungrigen Seberd ven febbafteften Ginvruct madjen mugte , v
Wie biefe in feinem Sujtande audy pmddyit barauf bingeflibre werden mufte.

12, LBerd, Die von der Unjhauung entlebnte allgemeine Gintheilung
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13, Und ed exfcholl ihm eine
Gtimme: Auf, Perrus ! {dladte
und i,

14. Petrus aber jprad): Nie:
mald, mein Herr! denn ich
habe nody nie efwas (Hemeined
oder Unreined gegefjen.

15. Und es forad) yoieder die
Gtimme yum 3weitenmalyu hin:
Was Gott fitr vein erflart hat,
pad halte du nicht fir gemein!

Behaltnif genommen in den Him:
mel,

17, WS aber Wetrus bei ficdh
yweifelhaft 2 war, was fitr ein
Gefidt e3 fen, welches er gefe:
ben Datte; jiehe! da {tanden die
von Corneliud gefandten Man-
ner, Ddie {id) nad) dem Haufe
ped ©imon erfundigt batten,
vor Der Hausthire.

18, Und fie rviefen an unod

fragten: b Simon, mit dem

16. Diefes aber gefhah dreir .
Sunamen Petrus, allda wobne ?

mal; und ef wurde wieder das

ber biere in vierflifige Thicre der Grbe vber Haudthiere, n wildbe Thiere,
wobin insgbefondre die Maubthiere gebdren, tn Friechende, 3u denen die Sehlans
gen, TWirmer und Snfeften gevechnet werben mnd in bie Gevdgel ded Hims=
meld, welche Gintheitung im A, T, die gewdbnliche ift, ift audh bier beibes
balten und foll dadurch der Gebante audgedricEt werden: bdaf in dem Bes
haltnif von ben verfdhiebenften Thiergattungen bdie Fhieve fich befanden.

13. Verd, Sowie das Bebdltnif vom Himmel Herab Fam, fo mub aud
tie Stimme von bdba berabgefommen fepn.

14. Berd.  Rein beifflen alle jene Thiere, bderen Fleifey bdie Siraeliten
effen burften, bdiefenigen bingegen unvein, bderen ®enuf nicht exlaubt war
pal. daritber V 9Mof. 14. SBu jenen geporten alle Thiere, die den Fuf gang
gefpalten Datten und Dabei riederfaneten, alle Bigel bid auf cinige Wrten,
alle Fifche die Floffedern und Schuppen baben, bdie DHeufdyrecten: zu diefen
gebovten bdie, weldhe wiederfauen und die Klauwen nicht gefpalten baben, 3, B,
dad Kameel, ber Sypringbaje, der Hafe w. . w., von bden Wigeln der Atler,
Geier, Falten, JRaben, Culen, Straufe u. { w., von den Fifdhen weldye
feine §loffedern und Feine Schuppen baben, endlich die Wmpbibien, Wiirmer
und faft alle Snf Alle diefe veinen und unreiven Thiere waren in

Snfekten,
vem Behdltnifi durcheinander und Petrud exbielt den Befebl davon obne Uns
terfihied ju effen, weldies ex alé ftrenger Beobachter ded Gefeped Mofes nicht
thun zu dicfen glaubt.

15, Berd  Die Stimme will ibm sunddit su erfennen geben, bdaf bdie
Unterfcheibung ber reinen Thiere von ben unreinen, wie fie das mofaifde Gez
fef feftfielt, nunm von Gott felbjt aufgeboben fey, liberbaupt aber die Lebre
geben, baf bie mofaifthen Reinigungdvorichriften nun feine Giiltigfeit mehr
baben, folglicdy audy bdie Heiden fitr rein zu balten feyen . V. 28.

16 Berd, Diefeé Hinaufnebmen bded Bebdltniffes mufce den Petrusd
nod) mebr in dem Glauben befeftigen, bag die Crfldrung von Gott unmitrels
bar qudgebe.

17. Berd. a) Dem Petvusd (euchtete die Bedeutung bed Gefichtd und
beffen DBeziebung nicht fogleidy ein: beided aber wird ibwm durdy die folgende
Begebenbeit flar,

18. Bers. &, Vi, 5.
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19, Jndem nun Petvud nod)
hin uno her fann tber dad (e
fdyt, fprady ju ithm der Seifi:
"}u'»[ s 1 oret G i Diner ot
tehe! dret Mdnner fudyen did)!

20. Madye didh) auf, geh hin
unter, reife mit ibnen, und habe
fein Bevenfen; venn id) habe
fle gefandt.

21. Petrud fiieg Dhinab ju
ben  Mannern, und fprady:
Siehe, ich bin’s den ihr fudet.
Was ift die Urfacde, vaf ihr
berfonumet ¢

29

29, @ie aber fpradien: Cors
oer  Hauptmann, ein
gerechter und  gottedfurdtiger
Mann, over fold) Jeugnif hat
vom gangen Lolfe der Juden,

neliug,

19. Werd, &, Vb, 7.

fap, X.

hat ourd) eimen beiligen Gngel
Befebl erbalten, did) rufen 3u
laffen in fein $Haud, und MWorte
von dir ju vernehmen,

23. Da rief er fie berein,

und beherbevgte fte.  Am fol:
genden Tage aber madyte er fidh
auf, ging mit ibnen, und ei
nige der Briver von Soppe be:
aleiteten ihn,
24, Des anderen Tages 3o
gen fie ein in Cafarea. Corne
liug aber erwartete fie, und batte
ju fid) berufen feine Wermand;
fen und verfrauten Freunde.

25. Da nun aber Petrus
bineinging, Fam ihm Cornelius
entgegenn, fiel 1bm 3ju Figen,
und betete an,

Der Geift war obne Bweifel jener Cngel, el

chev auch bem Coprneliud exfdiienen war und bder auf deffen Dandlungdveife

einen fo grofen Ginflug gebabt batte.

A. F. bdben Sebern in Gefichten gewdbhulich jur Seire,

Soldie Gngel feben auch
geben ibnen

nach dem
Crldute

rungen ded Gefchebenen und veranlaffen fie ju Cntichliffen u. . w. . Gin:

leitung zur AUpofalppie § 2.

20. BWers.
endig ,
21 Berd.

vernebmen, er ftieg daber in

pa er itber Die
Petrus  for

auf

Diefer bobere Befebl, ber an Petrud erging, war nod) notf:
Beveutuing ded Gelichtd nocy zweifelbaft war.

bem

Dache bed Haufes die Fragenden

bes Befehld bed Gngeld zu hmen binab

und fteilte ficdh ibnen ald den bar, welchen fie fuddyten,

22, Verd, Wergl. B, 2. und

5. 6. Diefe Ginlabung winde 3u ejner
anbern Seit dem Vetrug bedenflich erfchienen

fepn.  Ullein jehr evfannte o

pen Sufammenbang bder im Gefidhe erbaltenen Wuffoderung und diefer Einla:
bung und er nabm baber Eeihen WUnftand verfelben zu folgen.

23. Berd,

Gr beberbergre fie gemdfi bdem @ebraude der Safifreund:

fdhaft, wornady jever, er mag Frembder oder Befannter feyn, in dem Haufy,

in weldyed er einfebre,
verpflegt wird.
24, Berg,
Tagereifen:
Joppe folgte, in Gdfarea eintrefien,
25, Bersd,

ber friiberen Aufforberung,

freundlich aufgenommen und mit aflem Erforderlidyen

Bon Joppe bid Cdafarea find ¢ etwa neun Meilen ober el
fie fonnten allp en Dem Zage, weldyer auf ven per Ubreife vou

Daft Corneliud vem Petrug gitiliche Verebrung erwies, in:
bem er ilm ju Fofien falt und ibn anbetet, darf nicyt befremben,
ibn bolen 3u laffen,

ta er it
eine gbutl che erfannte und

ba er, ald Deive, Menfchen gottliche Bevebrung su beweifen gemobut war,
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vichtete ihn

96, Petrud aber
auf!

auf, und fprac:
auch i) bin etn Menfd.
Und mit b vedend g

il A
“eh

3[1
er Dinein, und fand BWiele vers
jammelt.
nd er fovad) u thnen:
It ]

Sbr wifjet, wie e
ift einem judifchen Manne
gang ju  pflegen mit
a‘rmnb!fn.u' j oder fich '3
gu begeben; aber Gott hat mid)
gelehret, von fetnem 0 h"-']u Jen
ju fagen, Ddaf er gemein ober
unrein {m\

90. Darum bin id) aud D‘w‘-u‘
Qifbcnh‘n l‘L‘i‘ga‘[‘n\nnm‘n, Da l
gerufen ward  ©@o frage
venn: Aud welder l!rimw
thr mid) rufen laffen?

3o. Und Corneliusg
©eit vier Tagen bid 3u

forad)
Diefer

©tunde faftete idh und um bdie
betete

ncuntr &tunoe ih in

26. “"Ecl':'z
urtheil befeitiger
¥ichtet und die E

Yy
baber auf2
pariiber
febl nidt
barum be?
fely Mofes
phachteten
Daf fie aber
nur far tie Juden
bieroud nicht gefol

30. Berd,
D. i, bid su ber
fen | Vi, 3. u,
foeified Ausieben

31 394

34 Tyerd  » Dag
Mickficht nimmt qui quf
Deide ift, fondern blod q

ein Gott
febt: e
Berd,

lovaraltiaite

M3

emy

ejtinme unod

8 nicht erlaubt
U
ginem

sundhit nidhtd widytigered thun, afd

r fep ein Penfch.

mit ibnen Umga

angelium

mit Heiden

fKay, X. 81

meinem ,Emuf", und fiche, ein
Mann ftand vor mir in glin:
zendem Gewanve, und forady:

1. Gorneliug, , Dein Gebet ift
exhort, und deine Ulmofen find
gefommen jur Grinnerung vor
Gott.

32. @ (ende Denn nad) Sopye,
und [aff fommen @imon, mit
Beinamen Petrus, der wobnet
im Haufe Simon des Gerberd
am Meere: er wird Ffommen
und didy belehrein,

13, ©ogleid) fanvte d) 3u
pir; und du haft wobl gethan,
pag odu gefommen bift. Und
nun find wir alle gegenwdrtig
bier vor Gott, zu vernehmen

alled was dir von Gott it auf
mth‘h’L]‘I mworoen,

34. &3 Offnete aber *},’hmu
ven Mund, und fprady: Sn
Sabrbeit Em.mic iy, paff Gott
nicdht fiebt auf die Perfon;

bag BWor-

fep: Dief qefchiebt, indem er ibn auf:

flir unrein unb vermieden ¢B
pilegen. Ueber die von Gott

&S0 lange Detrud diefen Be=
tibrigen Upofteln fdyouw
Digen, weil fie '

lUnreinen, be
muffen glaubten.

iben
u
— 16.
wie Dden
pri
PReinen von

thim

(W |
Las

1

g 0eS pem

permeiden iu

ung waren, Dbag Mladrewh fep
et fepen baven audgefdiloffen, Eann
iefer Stunbe,

FUT neuns

ngel ein glangend

bie Perfon, . i. daf” Gott nide
parauf, ob jewtand Sube oder
¢$ TMenjchen,

s
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o

35. @ondern in jedem Bol:
fe, ift wer ihn fuedyter, und
®eredytigfeit bet , ibm ange:
nehm.

36. Died Wort, weldes Gott
oen Kindern  Jfracld  gefandt,
verfiindige id), Frieven vurd) Jes
jum  Cbriftum; (Ddiefer 1t Der
Herr Aller).

37. Qbr fennet bdie Sebre,
weldye da verfundigt worden in
gany Judda; fle nabm den An:
beginn in Galilda, nad)y bder
Taufe, weldhe Johannes predigte :

38, Wie Gott thn, Sefum
von Nazareth, mit dem hetligen
Geift und mit Kraft gefalbet

35. BWerd, Die Lebre daf an

alle Menfchen
zur Zbeilnabme an per Heildanftalt ergeben foll,

‘{I.L'l?[.‘. X

bat; welcher umbergegangen i,
Woblthaten erwiefen, und ges

fund gemad)t bat Alle die vom
Teufel itbermaltigt waren; denn
Gott war mit thm.

39. Und wir find Feugen
von dem AUllen, wasd er gethan
im Lande Dder Suden und in
Srrn{alcm‘ aud) dag fie thn ge

todtet haben, indem fie ibn
$Holy aebangt.

Ju Diefen hat Gott aufer
weckt am dritten Lage, und hat
ibm verliehen 3u evjdyeinen,

Nidyt vem gangen Bolf,
fondern den worber von Gott
auserfefenen Jeugen, unsg, di

ansg

phne Auénabme der
ift von Ghrifto jebr oft ven

getragen . Mattl, 28, 10. Mare, 16, 15. 16, u. a. und auefiprig
erivtert Sob. 10, 16 ff.
36. 37. BVerd. Sinn: Fhr alle wiffet um bie Lebre, weldhe Gott dud

feinen ©obn

pen SYracliten mitgetbeilt bat, und welche zum Hauptinbalte hot

dad friedliche Vertdlenif 3wifthen Gott und ben DMenfhen und die Gluickeli:

feit,

Nller, Gz ift euch auch befanni,

bas Werbdltniff ded
331,
wiffen wir aud den Guangelien

baflelbe indbefondre in

welched Deroitft worden tft durdy Sefum Coriftum,
baf bicfe Qebre in gang Jubaa bereits ge
predigt ift und daf demit in Galilda der WUnfang it gemacht woiben,
dem Jobanned die Menfchen burcy bdie
Sobannes zum *}qu']'m»u-:-:iw oGl
Dafi das Wefiiasreich zucrft in Galilda von Cbrifto gepred
Nad
falem der Mittelpunfe ber Prediger des Erangeliums und
Sudda verfhindigt,

per ba ift der Hen

nady
bazu vorbereitet batte. — Uebd
Avmerk, zu Watth. J
gt wurde
ber Simmeljabre €hrih wurde Fenw
von Da aus wan
ffo ergablt wird,

S
L auie

wie vben Kap. 2

38. Wers. ©pit falbte, b.Dh. ftdrbte [efum mic dem heil Gefte, o
wie Diefer auch bie Cmpfangnif ded Meifias bewirfte.  Wir lefen aud
SRatth, 3, 16. Marc, 1, 10. Ruc. 3, 22. Job, 1, 22. 23., Dbaf ¢

®eift bei der Taufe fihtbar auf Chriftum berniebericwebre.
permbge ded inniaften LWerbdltniffed beg Svhned zu dem Vater,
fen der Eobn alled vom Bater empfingt,

@8 gefdhab Ditf
permige def
auch die Krajt vou

fvie ¢r Ddenn

ibm bat. — TWie Chriftud durdy Werfe der Licbe auf tounverbare Weije det

Menfdyen

Matth. 3, 24.

39. Verd. Bgl, Kap. 1, 21. 22,
40, Verd. Wergl, Kap. 2, 32,

41, Verg,

i)y woblthdtig bewies, wird in ven Goangelien n';nblr —  Ueby
bie Heilung der vom Tenfel fiberwdltigten obder der Bejeflenen vg

., Unm.

und fKap. 2, 22, 23.

Der Swect der Erfcheinungen Ehrifti nadh feiner Uuferfrehuns
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gegeflen und ge:
trunfen haben, nadypem er war
quferftanden von den Todten.

4. Uud er bat und geboten,
pem Wolfe yu predigen, und u
bezeugen, Ddaf er ed fey, Der
von Goit geordnet worden 3um
Ridyter der Lebendigen und dev
T odten.

wir it thn

43. Won Fhm zeugen alle
Propheten: Daf durd) feinen
RNamen Vergebung der Sinden
erfange Seder, Dder an ihn
alaubet,

war der, in feinen Unbdngern bie Ueberjeugung ju bewirvben,
Da i nun bad Bolf
pDer wenig GmpfdnglichEeit fir feine Qebre gejeigt batte,

auferftanben fey.

fay. X. 83

44, A8 Petrus nody diefe
Worte fprad), da fam Dder Dei:
lige ®eift ftber Alle, weldhe dasd
$ort horeten,

45, lhm 8 {taunten die Glau
bigen aus der MM)mLDunq, fo
viele Dm‘n mit Petrud gefoms

fen waren: dap aucy itber tie
Heiden ausdgegoflen wurde Ddie
Gabe bes heiligen Seiftes;
46. Denn fie hovten fie n
&pradien rveven und Soft ver
berelichen.
47. Da nahm Petrud das

bag er wirklich
entwebder fritber nicht geFannt
fo fonnte jener Sweck

Sirael

sunddft am Dbeften bei feinen Anbhangern erreicht werden und zwar auf Ddie

MWeife, indem er mit ihnen alled madbte,
aljo

@efellfchaft su thun getoobnt war,
LT R L b B e (e bk

42. Verd, Den Auftrag
predigen,
Daf ver Sobn Gotted ber Nidhter
39. 12, 48. March.
darauf befonderd

24, 39. 44.
adfmerfiam,

Ehrifti an
[efen toir SMMattbh. 28, 19.
ber Lebenbden
gemeinen Gerichtdtage feyn werve, iff Grundlefre der
25 3. Uowe und
baf Ehrijftud ibr Seligmadher, aber im Fall (-

was er vpr feinem Fode in ibrer

aud) mit ibnen af nund franf vgl.
die Upoftel, btas Cuangelium zu
Marc. 16, 15. Luc. 24, 47, —

Todten bei bem al!s-
beil. Scyrift | Iob. o,
Petrud macht I_m'r

und der

red Ubfalld mn‘l) ibr ftrenger NRichter fepn 1verde.

‘Ifi \j1 J
feine Beiten m “f,],.'lmi'.‘h.':l

AMe Vropbeten
per

ald die glicklichften gepriefen werben,
ber Beil, Sdivift nur im Suftanbde
¢8 fich von felbit,
benvergebung, die

44. Wers. Wergl, Anm. 3u

45. Berd, Die Glaubigen
nepmer am ~J‘h:’|’:.r:‘~'m welddye

bag auch ben Oeiden per L\ul
noch glaubten, e 5 1

aber den ﬂ'igtl1|l[h.l[’ht‘in1'l Beiw
fymbolifdhen Gricheinungen biefe
geben: die Tbatfade war indbef

in fremben @prachen rebeten u. f. w.

Bergl, Anm,
Ueber bie ZTaufe

46. Perd,
47, Berg,

geugen
im typifchen inne vorber verflindigen obder
i ibren propbetifchen Jieden doch barauf binjielen.
Gl aber
per Gerechtigieit werden fann,
daf alle Propbeten wenigitens

®eift im vollen
su Genoffen diefed Jeichd auderfepen
eid pom Gegentbeil erfannten.
Mittbeilung erfolgt fep,

iu Rap.
Unm, 3u Kap.

von Ebrifto in fofern alle ibn ober

Da bdiefe Seiten imner
den Menfchen nach der Lebre
fo verfteht
nachy bie Sin=

pem @inne

allen Gldubigen zu Fheil werden foll, geweiffagt habeu,
Rap

2,1 1.

Befchneidung  find biejenigen Fheils
Suben waren. &ie wunberten fich,
Maafie evtbeilt ward, weil fie
, Darin
Unter welden
wird bier nidt ange=

fchon Dadurd) Dbinveichend beftdtiget, Dbaf fie
2, 4.

- < ST e —
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Wort: vermag jemand dad Waj
fer au verfagen, daf diefe nidht
getaufet werden, Ddie da emypfans

Apoftelgefdhidite.

Kap. XL
48, Uno er mf.\ bl, Daf
getaufet witrden im JNamen Dded
Herrn.  Darnad) baten fie thn,

aen baben Dden peiligen Geift, daf er einige Tage bei ihnen
gleich) wie auch wir? - blicke
Daus et Lt el Sant el

Petrud vevantwortet fich vor den Gliubigen in Serufa
Aufnabme von Heiden ind *Uu'nmﬁmm

gang erzablt. V3. 1 - 18.
fteln Warnabas dabin gefandt,
19 — 26.
B8, 27 — 30.

Dief gefchab im

1, @5 borten aber die Upoftel

und die Vrier Ddie in
Judda lebten, Daf audy Ddie
Heiven dad Wort Gotted ane

genommen bhaben.
2. Und da nun YPetrusd nad

Jerufalem  gefommen, fivitten
mit thm Ddie aud ver Befdnei:
bung,

3. Und fagten: Du bift 3u

llnbelclnuttrum gegangen,,
baft mit ihnen gegefjen ?

unp

4. Da hob Petrus an, legte
e8 ibnen nad) vder Ordnung
vor und fprach:

5. Sd) war in der Stadt

Aucy in anbern ¢
nady Antiochia wird dbad Ghriftentbum
der fidh) den Saulud beigefellte,
Sie uberbringen wox ba aud Almofen nach Serufalem

Sabre 40 bid 45 nach €h

ilem in Betveff der
, inbem cr Dden ganzen Hers
Seqenden, ingdbefondre
verbreitet, und von dem AUpo
B,

r. Geh.

{a”ut om Jg mmel; und of
fam bid ju mir.

6. Jd) fdhaute hin
trathtete e8; und id) fah Ddie
vierfufigen Zhiere der CErde,
wilde Tbhiere, und Ffriechende,
und Die Bogel ves Himmels,

7. b horte aber audy eine

©@timme j3u mir fagen: Yuf!
Petrur, fhlachte und ig!
8. Sy aber fprad)y: RKeined:
wegs Herr!  denn  Gemeined
pder Unreined ift nod) nie in
meinen *).hum gefommen,

0. Oie Stimme aber antwor
tete mir jum weiten Male vom

und be:

3opyre und betete; und idy fah, Himmel: Was Gott gereiniget,
in @ntziicfung , eine Crfdeinung: das halte du nidht fiir Unrein,
trgend ein Vehaltnig Derabfom: 10. Diefes aber gefchah vrel
men, iie ein grofes leinenes mal. Und ¢8 ward Alles wie
udy, an vier Jipfeln herabge: der hinaufaehoben gen Himmel,

2, Werd, Bergl, Kay, 10, 45.

9. — 10, Berd.. MWergl, Ynm. 3u Koy, 10, 9 — 16,

he RN =T S ey oo - _ptl
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LUnd ]w[n" [8bald traten

oret *J_hunnm por das SHausd
worin i) war, die von Cajarea
mir gefandt waven, '
12. €3 fagte mur aber Ddev
®etft, baf td)y mit ihnen geben
follte, ohne Bevenfen, €8 .}in:
gen aber mit mir aud) Diefe
fed)3 Britder, und wir gingen
i des Jaus desd *}J?annrﬂ

Und er erzdblte uns, wie
er den Gngel gefeben in feinem
Haufe, ver da ftand und 3u
ibm forady: ©ende nad) Joppe
und laf rufen @imon, mit Juz
namen Spufru-:u;

14, Der wud Worte ju dir
forechen, wodurd) bdu ulm mer:
pen wirft und dein ganges Haus.

15. AUlB 1) nun 3u veden
angefangen batte, fam der Dei:
lige ®eift uber fie, gleidy wie
auch) utber uns wordem.

10, Da gedadhte id) ves

5

U

3 JR0r2
ina

ted Ded Herrn, wie er fprad:
Sobannes hat mit Wafler ge
tauft, 11_)1' aber follt getauft wer

pen mit dem Peiligen Geiff.
17. Da nun gleiche

a
Gaben, wie unsd, ihnen gegeben

(_3 ott

fap. X1,

hat, bie da glauben an Dden
Heren Fefus Chriftus; wer war
id)y, dag td) follte vermodyt has
ben, ®ott 3u webhren?

18. Da fie dad gehort batten,

waven fie berubigt und priefen
Gott, und fprachen: Wlfo audy

pen Heiven hat Gott die Bufe
verliehen jum Leben,

19. Jene nun, welde fid
Patten ,Srr‘[treurt wegen der Be:
prangnif, bdie uber ©tephanusd

entftand, waren gegangen bid
nach Phonicien, und Cypern
und Untiodhia; und fie predig:

ten Dad Wort liemanden, ald
blod den Subden.

20. @8 waren aber Cinige
aud thnen, Manner ausd Cypern
und von Cyrene, welde, da fie
nad) Antiochia gefommen, aud)
ju den Heiden fprachen, und
thnen den Herrn Jefum  vers
funigten,

Und die Hand
war mit thnen und eine grofie
Babl ward glaubig und wanbdte
fich zum Heren,

22, &3 fam aber
ricdht niber fte ju Den

Des Herrn

diefe Nad):
Obren per

11, Berd, Wevgl. Anm, 3u Kay. 10, 17.

12. &.;m Bergl. nm: 0 Kap. 10, 19. 23.

13. 14. Berd, Veral. WAnm. 3u Kap. 10, 30 — 32.

15, Werd, Wergl, Kap. 10, 44.

16. Bers. Wergl. Anm, 3u Kap. 1, 5.

18, Berd, Lergl. Unm. 3u Kap. 2, 38.

19. Berd, BVon  diefer Serftreuung ift Kap. 8, 1. Pie NRede. Unter
Phinizien begreift man das RKiiftenland von Syrien vom Elewtherud bis in
tie Nabe von Prolomaid oder Utfo. —  Ueber Gypern bie Sufel |. Kay. 4,
36. und itber Untiochia f. Kay. 6, 5. '

20. Werd. Uecber Cyrene . Kay. 2, 10.

21, Berd, »Dande ftebt bier fir Macht, DVeiftand.

35

ey,

Dag Ndbere fiber die (Jmnb.mg er fo Berubmt geworbenen
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Gemeinve in Jerufalem; und eine grofe Menge dem Herrn
fie fandten Barnabad Ddaf er Fugewandt,
ging bid nad) Antiodhia, 2h, Barnabas aber begab fid)
nadh Tarfud, um Saulus ju
fudyen; und da er ihn gefunden,
fubrte er ihn nad) Antiodyia,
20, @3 gefdhah aber Daf fie
nun ein ganged Jabr dort in
per Gemeinde blicben, und [leb:
94, Denn er war ein guter veten eine grofe Mienge, und
Mann, woll bheiligen Geifted daf in Antiod)ia Fuerit die Jitn:
und Glaubens. Und e8 ward ger Chriften genannt wurden,

23. A8 bdiefer nun hinfam,
und Ddie Gnade Gotted f{ab,
freuete er fid), und ermunterte
Alle, bei dem CEntfdluffe desd
Herzens ju verbarrven im Heren.

Gemeinde zu UWntiochia ift nicht befannt, Obne Sweifel waren die erften
SMitalieder berjelben Suben und foldie Heiven, 1welche entioeder wirklich Pro-
felyten be# Jbores waren, ober dodh jur Werchrung bded cinzig wabren Got:
ted fich binneigten und theild aud Ueberieugung theild aug Neugierde an Dben
Belebrungen und Gebeten ber Jupen in ben Synagogen Theil nabmen. Da
Batten die Gldabigen @elegenbeit fie Fennen au lernen, mit der Lebre bon
per Scilsanftalt befannt 3u madien und ald Theilnebmer zu gewinnen. Die
Reinigunggebrduche der Judben, twelche auch bie meiften Ehriffen, bdie frifer
Sudben gewefen waren, beobacbten ju miffen glaubten, geftatteten aber eine
ndbere Wereiniqung diefer gewefenen Heiden mit den Jubenchriften nidht und
wo beibe Sheile zablveich waren, modyten fie anfang® neben einander aber vou
einander getrennt beftefen, wdhrend bei febr ungleicher Sabl ber Eeinere fidh
in dem groferen allmdblig verlor. Dad lehite galt um diefe [eit bon den
Heidenchriften in Judda und von den Jubenchriften in Untiochia.  Unter ben
Subenchriften befanden fich immer Giferer fiiv dad Gefey, (vergl. Unmerf, 3u
Kap. 15, 1.) 3u deffen Beobachtung fie auch die Heidenchriften verpflichten
wollten und vou den JReibungen, welhe dbaraud enfftanben, jeugen die Briefe
pes Npofteld Paunlud, befonderd die an die Galeter, Korinther und Romer
@4 fonnte bei ibnen daber bie Gridheinung, bHaf in der Hauptfradt von Sp:
vien groftentbeild aug Deiben fich cine grofie dyifiliche Gemeinbe geflaltete,
nue grofes Aufleben ervegen, fowie {ie fdhon an und fliv fich fiic bie Haupter
der SMuttergemeinde von Wichtigkeit feyn mufie. Sie fenden daher aus ihrer
Mitte einen Mann dabin, bder fidh fchon bei verfdhiedenen Gelegenbeiten ber
wahrt und um die Gemeinde verdient gemacht Dbatte.

23. WVerd. Bei dem Eutfchluffe ved Hergend, b, h. DLei dem aud fefter
lebergeugung bervorgehenden Enifhluffe.

25. Berd, Ueber Tarfusd f, Kap, 9, 30, Ueber Saulus {, Kap, 7, 58
8, 1F. 9,11

26. Bers.  Die Unbduger Chrifti beifen im N. T. gewvdbnlich Heilige,
udervablte, Syiinger, Glanbige, Brider u. f, w. Den Namen x._rr.-:rq.-ma-‘oi
crbrelten fie obne Bweifel von den in ‘Untiochien mwobnbafien Rimern: denn
pie Bilbung ded Wortd ift eine [ateinifche und daf fich bie Ehriften felbft ihn
nidht aegeben Daben, erpellt fchon daraud, weil er unter ibuen anfangd nidi
gebrduchlich war, ek Epiphan, haeres, 80, 1, 4 4, . erbieften fle ipn s
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27. Fagen a[‘ er 20. Die Jinger aber bejdlof:
famen ‘Dma.\{nuu bherab von Se: fen, daf, forwie ein jeder vers
rufalem nad Antiodhia. mogend war, ein jeber von b

2S. Giner aber unter ihnen, nen fende jum Wnterbalt Den
mit SNamen Agabus, ftand auf, Vrivern die in Judda wolnten
und fundigte an, Uld} Den
@eift, eine grofie Hunger rénoth, 30. Welded fie aud) thaten,
pie da fommen |L\E;rr iber Dag ndem fie ed an Ddie Aeltefen
gange Qand; (weldje aud) eins durch die Hand ded Barnabas

-~

trat sur Jeit pes Claudius). und ded @aulud fandten.

Dad jwodlfte KRapitel

grippa [ief Dett Safobusd bden &ltern Binrichten, dem Detrud ing e
fangni§ fefien, Iworaus Hw aber auf ubernatirliche IWeife befreit
with. Ve, 1—11. Sady einem Befud) verfammelter Glaubigen ents
fernt diefer fich von i‘-.cru{a[un N3, 12 — 18.  Herodbed reijet nach
Gafarea und ftizht dafelbft. V8. 19 — 23.  Barnabas und Saulus
Fehren nady Antiochia gurid. BS. 05,

1. ”!{m jene Seit aber hatte dex angeleat, Etlichen von der Ges
RKonig Heroves Hand meinde Vojed juzufiigen:

ter €laubing, nm‘h Tertull, Apolog. ¢. 5. und Gujeb, Kivchengefdh. 2,
11. unter Fibering,

07. Merd. Propbeten beifien bei dben Ehriften im avoftolifchen Seitalter
jene, telche dad Gpangelium auf Reifen predigten und ihre febre vorziglich,
purch TWeiffagungen beftdtigten.

09, Werd  Der Vropbet AUgabusd ift nicht ndper befannt. — Unter bem
ganen fanbe ift gany Paldfting au verfreben, iweldes andh an anbern &tel:
et mit bem griechifchen Ausdruc oAn otzovueyn bejeidmet WIXD. Ueber
bie bier erwdbnte Hungerenoth . Cinfeiing § 11.

29, 30. Berd. Solihe Beiftenern audwdrtiger Gemeinden zum  Beften
per Mutrergemeinde 3u Jerufalemr wurden in ter Folge hberhaupt geroibulich,
befonderd in folchen Sdllen, wiec die bier erwabute Hungerénpth. Bon biefer
Feife ersdblt der Apoftel Vaurus felbft Kap.22, 17 — 21 Ciniged, was zur
Grgdnzung bed pier und Kap, 12, z5. nur mit wenig Loorten bemerEien, Die:
nen Fann,  BVergl. daritber Anm. zu Kap. 22, 17.

1. Verd. QuEad meint bier den DHerobes Agrippa, einen Enfel Derobesd
93 Grofen, Sobn bed bingerichteten Uriftobuld. Er Datte friiber ald Privats
mann am Eaiferlichen Hof ju Rom gelebt, Cajus Caligula erbo® ibn 37 nad
Ehr, Geb. fiber die Tetrarchie feined im .34 verfiorbenen Obeims Philippud.
Ale Heroved Antipas ind Gril verwiefen war, wurde beffen Tatrardbie Gali=
Ida und Perda damit vereinigt und von Elauding im .41 aud) die rdmifden
Provinsen Sadda and Samaria, f

fo baf nun der Umifang bded SKonigreidyd




oen Bruver ded
ten mit

2. Safobus,
Sobanned, [ief er tod
pem Schert,

3. Und da er fab,
ven Juden gefiel, fubr er fort,
aud) -‘]an'uﬁ gefargen 3u neb:
men, &8 waren aber die Tage
oer ungefauerten Brode.

Und da er thn nun batte
greifen laffen, [ief er ibn ins
®efangnif legen, ubergab ihn
einer vierfadien Wadhe von je
vier Krieasfnedhten; und war

Subdag wie unter Herpded
rung traten fiiv die Suben beffere
Glende unter den Suden ju fteuern
bed Bolkd ju erleichrern, bdie
anlaft balten, aussurotten: er ver
fich

bier lefen

2. Berd,
fonft auc) ber sum  Unterfchied
permandten ded Herrtr, und war einer
wefen, Ugrippa lief, da er aléd §
ibn zu Jerufalem, wo er wobnte

3. Bers, ‘"".mt dey
fabfeftd §. AUnn Matth. 26,

nnt. zu

Diefer

altere,

r

ungefauerten Brpde

4. Berd. J_\‘é ven Rimern pflept

bilben , baber audh bei dem Kreuze
diefe pflegten fo bie Radtwache zu

ber Nache 3u wacdhen batte: nur in

Aypofeelgefchichte.

bem Grofen bergefiellt war.
Seiten ein:
burch
Dartheien ,
fchinerte und
Ded fQanded, erweiterte und vergriferte
der Aufredbtbaltung der vdterlichen N ':"Ln nlu att.  Diek lent
bie gewaltfamen Mafiregelnn gegen bas Gf

Jafobugd ift einer von ben Edhne

¢ pon

et

binvicht

e bier
Chrifti
balten, bdaf

augerordent

fap. XII,

]

Billend ihn nady Oftern

¢ D
Solfe vorzufithven,

p )

5. Petrus ward nun im Ge
fangnif gebalten; ed ward aber
unabliffig tn der Gemeinve firr

ibn ju Gott gebetet.

0. A8 nun  Herodes ibn
wollte vorfithren laffen, in fener
JNadyt  felief Petrus ywifchen
yel Kriegsfnedhten aebunden an
ywel RKetten; und Wadyter hiel:
ten vor Dder Thire die Wadbe,

Unter feimer Regies
er fuchte nicht nur dem grofien
Grlaffung ber Abgaben die Laften
die bad Werderben bded Landesd per
befeftigte auch viele Stddte
die Mauern vor Ferufalem und nabm
te Dbatfe
e iir

von Dpet

jur Folge,
bed Jebebdus,
Fafobug, einem Blutd:
oehitler ded Heren ge:
{iber Qeben und Tod Patte,

beift

bem antern
pertrauteften
8 Recht

beifen Die ficben Tage Des
©plbaten cine Abtheilung zu
Solbaten die ache batten:
¢in jeber Dent vierten I heil
lichen Fdllen wachten inmmer

Bier

mebre Soldaten gugleid).  Dief legte fand Bier Statt: bhad ariechifche Bort
veTpadtoy beseidhnet uuter andern audh eine aué vier @olbaten beftebenbde
Abtheilung [, Volpbiud 6, 31. und da er ibn vier foldyen Ubtheilungen

fo Datten immer biere

an ibm

fiberqab,
fefted wollte er
Zodesftrafe vorfiibren ju laffen. —
bradit ward, lag an ber
wabrfdheinlich -untoeit

5. Verd, MWir finben in diefem

einen Beleg, daf man aud) damald
fap. BWal. Riém. 1, 9. 15, 30. und

6- Berd,

sugleidh
aug Frommigeeit
fen: aber nach bemfelben beabfichtigte er ibn

Sinn: Ju der Nadyt,

—  9Bdbrend ped Ofter:
Tobedftrafe vollziehen laf:

bem Bolte zur gerichtlidyen

oie Wache,
nicht  bie

Bad Gefdngnif, in weldes Verrus ge:
Stadbtmauer in der
vom Richtplage oder pom Goigatha.
Benelhmen
tie §arbitte flir andre ald

MNibe ded eifernen qpmev, alfo

ber Gemeinde zu Serufalem
beilfam ans
acob. 5, 16 ff.

pevenn Berlauf Hevobed den Pe:

befonberd &
nach
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-, Anp fiehe! e fam ein
@ngel ded Herrn unn Lidht ftrab:
lete in Dem RKerfer; ev {tief aber
Petrud an die L"vc, md e thn,
und fprady: Gtebe eilig auf!
Wnp e3 fielen ibm Ddie Ketten
yon den Handen.

Sngel

binoe Dt

8., Da fyrad) der
ipm: Gite didy, und
pie &oblen an! Cr

mir!

trud wollte zur Verurtheilung vorfithren
Hand an einen

swifchen jivei Soldaten , mit jeder
augerdem bewachre die gewibhuliche

that ed.
Und er forad) ju thm: Wi
oein Gewand div um, und folge

11 A
B ache

:\E ﬂ'll.‘. X]] 89

0. Er

binaus,

folgte ihm, und ging
Cr wufte micht, Dvaf

foldhed wirklih ourch den Cn
gel thm wiverfihre; er glaubte,
pafi er ein Geficht 1abhe.

10, Sie aber gingen durd)

Die ,m:L MWacdhe, und durd) die
sweite, und famen 3u dem el
fernen Zhore, welded in die
Otant fubrt; die fid) ihnen von
felbft Offnefen, und fie traten
binaus, und gingen Cine Gafje
v Und fogleich fdhied der
Pon ‘ihm.

'.lﬂu

Q"‘

fchtief Moei Ketten
gebunden, und

Gefdngnif.

laffen, Petrud an

@olvaten

pen

ol Gingang 3un

— Yud diefen Angaben erbellt, daf Petrud in diefer Nadyt firenger bewadyt
tourde ald frither, Die bier erwabnte Feffelung durd Ketten mit einer oder
beiven $Hdnden an den ober bie ibn berwachenben &olbaten war eine rémifde
itte f. Plin. epp. 10, 65. Jofepb, Ulterth, 18, 6. Veral. Upgih.
21, 33- ;

7. Werd, Die bimmlifdhen MWefen find nach der beil. Scbrife von Glang
umgeben und verbreiten folchen um fidh: baber f{trablt I D Gricheinung
Ded Gngeld im Kerter Ridht. peigen fich im trage Der (ottbeit jum

Beften der Menichen wirkiam, o wedt audy der bier erwodbute den Petrusd
auf, befiehlt ibm aufjufteben und bie Ketten fielen ibm o den Handen.

8. Berd, LWenu man
man um bder Bequemlichfeit willen bes
Qeib geghirter ift, nicht 3u
vie Sandalen ab,
legt man beim Aucgeben an:
Ynveutnng liegt,
Pem Gewanbde ift dbad Oberfleid
lich fiber Den lnterfleidern

0. Werd, Die Tduf
Geficht balt, toar wobl
Gngel ober eine geiftige Geftalt war:
ehnlichEeit der
leicht mbglich.

10. Berd. Unter ber
an weldhe Perrud fejt

tragen,
paber
auferha

o

gebunben

weldye bie Befreiung Dbed

SWeife erkldren wollen,

Petrus

im Orient

welche an die Flifie
in dem Befehl bdesd
bag Petrud aud dem Gefdngnif
i verjteben, w

er ben
nur bann moglid ,

Gngelerfcheinungen mit einem Gefidht eine

erften AWade
ar ;3
&polbaten, welche ben EGingang bewaditen. — Dad
pem Gefdngniffe in Werbindung und flbrée in die
aug
baben Den Teet gegen fich:

in einer &tube fich auftdlt, fo pflegt
Gfrtel, womit pad Unterfleid an den
Gben fo [egt man in dem TWobnzimmer
gebunten {ind. &opwobl jenen ald biefe

Gngelg zugleich die
Unter

wobns:

berauégeben i-L‘“‘ —t

i Ovient ae

(0 feiner Wobnung rrdgt

thung , Ddap

Auftrite mit demr Engel fiir ein
wenn jenes AWefen wirklich ein
diefem Salle aber war bei der grofen
¢ Lerwedfelung febr

find jene svei Solbaten ju veriteben,
unter per jiweiten aber diejenigen
ciferne Thor ftand mit
SGtadt. —  Diejenigen,
Gefangnif auf eine natirlide
penn Petrud ward aufs

Dem
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11. Und ed fam Petrusd u
fich felbft, und forad): Nun
weiff 1d) wabrbaftig, bdaf bder
Herr feinen Engel gefandt, und
mich entriffen hat der Hand des
Heroded und aller Erwartung
pes Volfs der Subden,

Thiwre. Sie aber fpradien
ibr: Du bift nidht bei Sinnen!
15. ©ie verficherte aber, daf
e8 alfo fey. Jene dagegen fag:
ten: @4 ift fein Engel!
10. Petrug aber bielt an mit
Klopfen; bda maditen fie auf,

12, Und er befann fidy, und faben ibn, und entfesten fid.

i

ging jum Haufe der Maria, 17. Er aber winfte ihnen
Mutter des Johannes, mit Ju, Mt ver Hand, ju fdweigen;

namen "."}l‘k’(l‘[’lll'._"_, wo Niele ver: u_l'ILf‘ L‘i'&ﬂ[}[(l‘ Ih]'lfil, ie l'[_,"l'l ver
g Ay 7 S vl e 3
jammelt waren und beteten. ‘}3[‘“ “”@;‘ Db @‘?T‘mrl‘s‘l“ﬂlf!lf

by o AE ubrt. v jaqgte aber: Lerfun

13, A3 er aber an die Thire s N ',;1 A

2 erhofod Elnafie  tent R Diget Diefed dem Jafobusd b
ved Borhofed flopfte, trat hine 97 70" ¢ A

T e o pen Bridern! Und er ging
qu ein Magdlein 3u bhordjen, . : :
Dl o 0 Dintweg und 304 an einen an
mit Namen Rbhode. B R
MRS i veren 0rt,

4, Und alg jic die Stunme 18. U e aber Taq ward
bes Petrus “:t'":f“” [ef e entftand eine nidht geringe Be:
PR g g “ip ye S AR :
bor gFreude Die IDUr UNGEOT firzung unter den Kriegstnedy
net, lief binein, und verbln: gop: yyag mit Petrusd  modyte
pigte:  “Petrus fiehe vor ber vorgegangen feyn.

ftrengfte bewadt |, Bé. 6., Alled perzweifelte an feiner Vefreiung . Ve, 14,
fveber ein Wdchter noch fonft jemand wirde ed getoagt baben ober im Stanpe
aewefen feyn, den Petrud zu befreien; nady der Gridhlung bed QLufad that b
cin @ngel, wofiir ber W, 7, erwdbnte Lichtglany, bie BE. 9. angefiihree Tdu
fhung und ovie eigene Crildrung ded Petrud f. BV, 11. 17. (yricht.

11. Berd.  Jept erjt nachdem ber Gngel ibn verlaffen hatte und folglich
die Beranlaffung zur Fdufthung nidht mebr da war (. B[, 9.), gelangte o
su ber Ginficht, baf ein Gngel “auf Gotted Geheif ibn gevetret babe.

12. Werd. Sobanned Markug ift nidht verfehieden von dem Werfaffer bed
sioeiten Goangelivme, Bal, meine Cinleitung jur Crldrung der Evangelien, §6,
13 wers. BDaé Wort Rbode ift ein griechifched und beift Rofe.

14, Berd, Die Freude ded Mdagdleing zeigt eben {o wie die Auferung
ber im Haufe befindlichen, ibre Vermuthung und ibr Critaunen, ald fie ibn
faben, baf fie die Wefreiung ded Petrud nicht evivarteten.

15. Berd, Die Debauptung: e fey fein Engel, ftist {ich auf den Glau:
ben Ber Jubden, daf jeder Menfch feinen Schugengel habe [, Matth. 18, 10.

16. Bers, . BV, 14,

17. Berd. &, BWa. 10. —  Tafobus it Jafobus bder jlingere, ber
Blutdverwandte ded Herrn, devr Sobn bed Ulphaenud und der Maria.

18. Wers. TWenn ein Soloat im Dienfte fchlief ober Tonft eine Nadh:
[qifigteit fich fchuldig madite, fo wourbe er febr fireng gewdhnlich mit der bem
Mifferbdter juerfanunten Strafe, beftvaft {. Matth. 28, 13.
bie Wdchrer ded Wetrud febr bejilirat,

Darum mwaren
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hatte auffuchen [affen, und nicht Qebensmittel aud dem des Ko

fand; lief die Wadye verbdren; nigs.

und et befahl fie fortyufchafen.

1nd er 3og von Sudaa hinab

Safar 10 perweilte dort. &

petd S o lidhem Gewande angethan, und
00. @¢ war aber entrujtet o S Ay
* e eien yud Gnbortiet fikend auf einem Khrone, Of

» nr B ) 0 1er. ¢ : . Sy

RegRil it coo e sy fentlidy etne Rede an fie

©ie waren gemeinfdhaftlich bet

ihm gegemmdrtig, gewannen den 22, Da rief dad Wolf ihm

Blaftug, der ved Konigd Kam: gu:  Gottes @Stimme und nidyt

merer war, und baten um Friez Ddie eined Menfdjen!

19. $Hercdes aber, da ev ibn oven; bdenn ihr Land jog Ddic

21. Un einem anberawmten
Fage bielt Heroded, mit Fonigs

L2y

19. Bers. Herodes fab fich in feiner Hoffnung, durd die Hinrichiung
ped Petrud den Suden etwad angenehmes eriveifen 3u Ebnnen, getdufdt, er
Patte aud pem Werbir entnommen, paf niemand zur Befreiung bdes f{iveng
Bewachten mitgewirtt babe, bielt desbalb Die Aache fiir fehuidig und lic fie
fortichafien um bie verdiente Strafe 3u empiangen. —  Gewdbnlid) wobhnte
Heroded in Jerufalem: 3ur Reife und un Aufenthalte in Cafarea, ald dem
feliberen ©ige der rémifchen Landpfleger, veranlafiten ibn, wie aus Flapvius
Spfephus (Alterth 19, 7.) erbellt, dic Abfickt, zu Ghren des Kaifers
Glaudiud Spiele pu feiern,

00. Jerd  Die Tprier und @ibonier ftanden damald unter yomifcher
Herrfchaft: und ed fann daber nicht von einem Kriege die Mede feyn, ben fie
mit Seroded Ugrippa, einem Greunbe und Bunbesdgenofien per rimifdhen Kais
fer Batten. TBabrfcheintich waren die Urfache feiner Gutritftung Handelftreitig:
feiten, weldhe diefe Stddte ald benadibarte Hafen und Hanbdel#ftddte mit Gd-
farea haben mochten, vespalb er ibnen gewifie Hanbeldvortbeile verfagte, die
fiir” fie febr empfindlich waven, 3 B. bdie bier erwdbnte Yuasfubr ded Gerraiz
bed aud feinen Staaten in ibr ebiet, deffen Crtrag wie fitr die Bewohner
auéreichte  Sie fandten baber eine Gefandtichaft an ibn, baten um Frieden
und Freundichaft und bie Gefandten bewarben {ih befonperd um die Gunft
ted Rdmmererd Blaftus, um burdy ibn Gingang beim $Konige 3u erbalten.

91, Rerd. Die Nufsiige orientalifcher Konige waren febr prachtvoll, und
majeftdtifcy; befonders duferte fich pief in Den mit Gold , Silber und Ebel:
fteinen auégeftictten Kleidern, i dem sablreichen und glangenden Gefolge und
in pem Bocherbabenen ZThron, auf pem fie fafen, wenn fie Aubiens ertbetlten.
Dad lepte gefchab bigmeilen pifentlich vor der grofen Wolkdmaffe und bann
gewdbnlich im Zheater, pder in den Ymypbhitheatern, oder in andernt Dffentlichen
®ebduden. Bgl. Cicero pro Flacco c. 7. Demosthen, pro coron, ¢, 53,
&. Unmert, 3u Upgfch. 19, 29.

20. Berd, Die Corfurcht, bie man den Konigen im Wlterthum j3ollte,
war febr grof: oft ertwied man ibnen abttliche Berehrung, wie dief auch dad
Beifpiel der romifchen Kaifer beweift. Dent Suden war ein folder Gogendienit
purch dad mofaifche Gefes bei Todesftrafe perboten: wenn baber bad Wolf
Sem Ugrippa zurnft: feine Stimme fey bie cined Gotted und nidht bie eined
Menfehen, o machte fich auch Agrippa, der em Furde war und dod) bief buk
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23. @ogleid) aber {dlug ihn 25, Barnabad und Saulug
oer Cngel ded8 Herrn, darum, nun, da fic ihren Auftrag aug
weil er micht Gott die Shre gab, qmd}trt batten, Fehrten jurae
Und er ward von Wirnmern ge:  aus \snumlrm, und nabmen
frefien, und [muc{}rvbaﬁﬁfvbruau:i. mit fid)y audy Dden Jobannes,

24, Dag Wort Gotted aber mit Junamen Markus.,
wud)8 und mehrete fich.

pete, ded Tobed fhuldig, tedbalb er {valeich durdh gbttliche Slgung bdie ver
biente Strafe emyfdngt.

23. Berd,  Lukad flellt den Tod ded Wgrippa ald gbetliche Fitqung und
ald qgittliches ::n‘m‘qem[.r dar, indem naily feiner “llnqal'-c per @Gnael ded Herrn
ibn fdhlug. Diefer Angabe liegt die Grundlebre der Siracliten sum @runde,
Wwornady jebed LWergeben die Strafe Gotted nady fidh aiebt und jeded lnglid,
ingbefondre jede Krankbeit und pldglicher Tod, ald §olge einer begangenen
Giinde aniufeben ift.  Gr giebt aber aud) die Todesart genau an, indbem er
fagt: cr fep von TWirmern gefreffen worden ober er babe an einer Kraubbeit
Ded Leibed gelittenn, weldhe von denm Wirmern verurfadt war,

Uuch Flaviud Fofephusd (. lterth. 19, 7 ) er;dblt diefe That:
fache aber mit einigen Abmweichungen. Nach feinem Bericht Fam Deroded nach
Cdfarea, um N"cll'h ju Ghven bed Raiferd Claudiud Spiele zu feiern, woge:
gen er von ber Genbung einer tyrifchen und fidonifchen Botfhaft nidhtd er:
fodbnt. Gr l‘cm\nt ebenfalld, baf bdas Wolt ben Wgrippa fliv cinen Gott ge:
!-nllvn babe, fairt aber die fchone ftleibung ald bie Urfahe an und verfichert:
cie Gule babe tm Lbheater f(ber feinem Kopf gefeffen und bief fey nach einer
friiber erbaltenen Weiffagung dad SBeidhen gervefen, baf er nun fterben miiff,
auch babe er von ber eit an an Leibfchmersen o viel gelitten , daf er nach
finf Zagen ftorb Dizfe Angaben laffen fich jedoch mit den Nachrichten des
Lufas [eiht vereinigen, Diefer hatte nur die ALficht, die Urfache des Fobed
ped Ugrippa zu erydblen und fubrt Daber nur deffen Rede an, welthe nebjt
ver pradhtoollen Kieidung feine Wergbtterung verurfadyte. Der Gule gebenfet
Lufas nitht, da ed an und flir i unwabricheinlich ift, baf diefer Nachtvogel
am Fage vor fo vielen Menidyen fich werde gezeigt haben. Dagegen giebt o
ald Arst die Krankheit ded Herodes genau an,

25. Berd.  Ueber ben Unftrag vgl. Kap. 11, 30. Sie Echrten nad
Untiochien juriict in Begleitung ded Marfus; f. fiber b Kap 12, 12.
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beiyebnteds Sapitel

Barnabas und Sanlud werden von der Gemeinde ju AUntiodhia in die

Heivenldndér qefchictt, um dort das Evangelium u predigen. V3. 1—3.
@ie geben nady Gypern, in Papbhosd ypredigt Sanlus vor dem Statt:

balter Paulus,
4 — 12,

und ftraft dben Magier Varvjefus mit Blindheit.
Sie fdhifften nady Perge tn Pampbhilien, Paulugd lebrt i

s,

ver ©Gynagoge ju Antiochia in Pifivien, wie Gott bas Bolf Fivael
ausjeichuet und fiiv dasjelbe geforgt habe , wie der grofe Nacifomme
Davidd unter demfelben, vorber verfundigt, aufgetreten jey, dad Reidy

®otred gegrinbet babe,

fiir und gejtorben und am

britten Tage

auferftanden fey, alle MWeiffagungen in Erfullung gegangen feyen unbd
baf fie nun jur Bufe und ur Theilnchme ax der Heildanftalt aufs

gefordert werben. L. 13 — 41.

Bicle wurden glaubig, bdie Suden

aber nicht und diefe trieben fie fort, Bs. 42 — 52.

Dieh gefchab m

1. ©Ou Antiodhia aber waren
in der bereitd beftehens
pen Gemeinde Propheten und
Lebrer: Barnabas und Simeon,
genannt Niger, und Luciug von
Cyrene, und Menaben, erzogen
mit Herodes dem Vierfirften,
und Saulus.

Sabre 46 big 48.

2. AUl diefe aber dem Herrn
Gottedotenft Dielten und faffes
ten; forach bder beilige Geift:
fondert mir ab den Barnabas
und Gaulus jum Werfe, wozu
ich mir fie ermablt babe,

3. Da fafteten fie und bete:
ten; legten thnen die Hande
auf; und entliefen fie.

1. Berd, Einige von ben Wermaltern bped Lebramid (n fer antiodeni:
fthen Gemeinde find fcbon friber erwdbnt worden, 3. B. Barnabod 4. Kayp, 1,
23, ®uulud f. Kap. 7, 58 8, 1ff. 9, 1F Der Beiname ped & meen ift
ein romifcher Mame.  Queius von ECyrene wird nadh Rom. 16,21, angefibre.
— Bon Menaben wird bemerfr, taf er mit Heveved dem BVierfluften crzogem
war, Ddief nady cinem alten Gebraudhe, Wwornady die Kinder Wornebmer mit
anbern gufammen erjogen und unterrichter wurben f. Diodor biblieth, 3, 10,
Kenoph, Cyrop. 1, 3. Plutarch. de pueror, educat, 6. u, a. ~— Serobesd
Der Bierfiirft it Devoded Untivad, welcher den Titel Tetrarch batte: Hiroded
Ugrippa IL Fann bier nicht gemeint fepn, denn diefer Wird {mmer unter dem
Litel Konig, welder ibm gleich anfangd ald Kinig von Chaleis subam, ana

gefibre, f. Kap. 26, 2. 13 19. 26, 39. 25, 24. 26. Yuch war bdisfer
Pamald erit 17 Tabre alt, einem 17 jibrigen Slingling aber, welched Alter

in diefem Galle Menabem ungefibr auch erit baben fonnte, blirfte wobl nicht
ein o widtiged Kirchenamt anpertraut worben feyn.

2. Werd, Eined Tages vielleicht im [abre 45 nach Chr, Geb. zur Seit
bed Pfingitfefted, wdbrend ded gewdbnlichen bFentlichen Gotreddienftes und
wabrend die Werfammetten f{ich ju frommen Vetrachtvngen durch Baften vor:
bereiteten, erging an f{ie durdy dic fnnere Stimme Dded Prifigen Geiited die
Aufforderung den Barnabas und Saufusd fiir bie ibnen von Gott zugedadhte
Beflimmung audzufonbdern,

3. Vs, Das Gajten und Gebet waren immer bie gewdbdnlichen Bor=
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4. Diefe nun, audgefendet Afterpropheten, einen Fuben, mit
vom Deiligen Geift, gingen nad) Namen Varjefus.
@eleucia; und {dhifften von dort 7. Der war bei Sergiug
nad) Cypern. PVaulug, vem Statthalter, dey
ein  verftandiger Mann  war,
Otefer rief Barnabad und Sau
(ug zu fich und Dbegehrte bdaj
Wort Gotted yu horen.

8. &8 wiberftand ihnen aber
Glymas, ber IJauberer (Ddenn

6. @ie durdpzogen aber die alfo wird fein JName verdoll
ganze Jnfel bis Papbud; und metfdet,) und trachtete den Statt:
fanden da cinen Jauberer, einen Dalter vom Glauben abjubalten,

5. Und Dda fie ;u Galamid
angefommen, predigten fie das
Wort Gotted in den Synago:
gen Der Juben; fie hatten aber
audh den Johannes jum Oiente,

bereitungémittel zu einer fo widhtigen religidfen Handlung, wie die Beftelluny
bon Glaubendpredigern. Dad ledte gefchah durch bie fymbolifche Sandlung
bed Handauflegend,

4, Bere, Gelencia war eine Stadt in Syrien am Uudfug bed Oronty
ind Meer.  BVon da fehifften fie nach der- Snfel Gypern, welche grade diber
von Eyrien liegt

5. Berd. Galamid war cine der vornebmften Stddbte er Snfel, am
dftlichen Zbheile derfelben, fpdter Conftantia auch Famagofta genannt, i
predigten, wie gewdbnlich, zuerft in den ©ynagogen. Ueber Johannesd,
Kan t12, 12,

6. Bers. Papbud, cine Stabt im wefilichen Ibeile der Snfel, hat
einen bertbmten Temypel der Benus und war damald der Q8obnfig bed Pro:
Fonfuld. —  Das Wort Magier (Rauberer) begeichnet nach bem Ddamaligen
Eprachgebraudie audy Gaufler und Betriiger, weldhe bHie Magie zum Echaben
Leichtglaubiger mifbraudyten, —  Afterpropbet beift ein {oldher, ber fich fir
einen Proybeten audgiebt, ed aber nitht wirklich it. — Der Nane Barjelué
ift ein avamdifcher: Barjeschua peifit Der Sobn Sofua’s.

7. Berd, Gergiud Paulud wird avSvwdroc (Proconful) genannt, b0,
er war Conjul gewelen und thir diefer Gewalt vowr Senat in die tbmifche Provin;
Cypern gelchicEt worden.  Bwar fiel nad) der Cintheilung bes rémifthen Heidhs,
ivie fie ber Kaifer Auguftug entworfen hatte, Copern in ben Antheil ved Kaiferd
und fonnte alfo nicht von einem Proconful im Namen des Senatd vermwalkl
werden: aber in der Folge war bievin eine Nenberung wr.wnomnu‘u 1orben,
wie bie unter Glaudiusd in Cypern gefchlagenen 9Mingen 3eigen, und jwar wi
Dio Cafling (54, ©. 523.) enzdblt, nody vom Kaifer Nuguftus Telbft
Die Jnjel Eypern war alfo eine provincia proconsularis und batte folglid
baittald mit Recht einen Proconful. — Der Magier bielt fich bei ihm auf, nad
einer damalé berrfchenden Sitte ber Grofen, folche Qente in ibrem Gefolge 0
baben. &ergiug Paulud gehirte 3 jenen Deiden, tvelde fir bie ‘115(11111\;;
befondere Emprdnglichfeit batten: parum bmhrt er yon Barnabas und Sai
[ué das TWore Gotted ju vernehmen.

8. BWerd, Das Wort Clymas ift ein arabifched ober yerfifches mit einet
griechifchen Bildbung und beift ein OWeifer, Magier ober Sauberer, Der bier
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0. @aulud aber, (der aud
Daulus heifet,) bdes beiligen
®eifted woll, Geftete den Blick
auf thn,

10. Und fprady: O bdu, voll
iealtdyes und  jeglicher
‘Jli'_qh}‘r, Kind ves Teufels, und
&eind aller ®eredytigleit ! wirft
pu nicht aufhdren, zu verfehren
die geraben Wege ves Herrn ?

11. Und nun, fiehe, die Hand
bed Herrn wider didh!  blind
wirft du feyn, die Sonne nid)t
feben, eine Jeit lang! Alsbald
fiberfiel thn Blinvbeit und Fin
fternifi, und umbergebend fudyte
er, wer ihm bie Hand reide,

D
Trugs

erdbrte flrdhtete um feinen Cinfluf

baber ibn vom Glauben abzubalten.
9. Werd,

ftel biefed Mamend:

5

laffung, baf ber Upoftel diefen Mamen annabm.

Der Name Paulud Fomme bier sum erftenmal
wabridyeinlich war dber Mame ded Vroconfuld die

95

19. Gtatthalter fab,
was gefchehen war, glaubte er,
ftaunend 1Giber Die Lebre Des
Heren. ;

13, Paulus aber, und die
bei ihm waren, {difften von
Paphus ab, und Ffamen nad)
Perge in Pamphylien. Joban-
nes fchied da von ihnen, und
fehrte uritcE gen Jerujalem,

14, ©ie aber jogen von
Perge weiter und famen nad)
Untiodyia in Vifivien; und i
gingen in die Gynagoge am
@abbattage, und felten fich.

15. Nad) ver Lefung aus dem
®efese und den Propheten fand:

beim Proconful zu fommen und fudte

Da det

por vom Upos
Berans:
Goldhe Namendperanderuns

gen famen bei den Suden, wenn fie unter den Heiden lebten, gang gewdhns
lih vor 3. B SJafon fiir Jefus, Jrypbo firr Tarpbon, Pollio flir Sillel u. {. w,

10. Bert, Paufud fogt ju dem Magier, baf er voll jeglichen Trugd
und jeglicher Uralift fey, in fofern er nadh ber TWeife jener TMagier allerled
tritgerifche Kiinfte anwentete, um bdie Menfchen zu mifibrauchen und um ibre
$Habe su bringen. Kind des Teufeld beifit er, in fofern er gani Ddeffen bjen
Gingebungen folgt, feine geiftige Michtung gang von dicfem Urbeber alled Bie
fen audgebt, ULS folched war cr ein Feind qller Gerechrigheit und fuchte bes
{tandbig die wabre NReligion su erftoren.

11, Werd, Die NRebendart: »bie Hand ded Hewrn ift gegen dich# beifit
fo viel ald: Gott wird bdich ftrafen. — Ueber dief Strafgericht [ Unmerk, u
Kap. 12, 23, Dasd griechifche TWort ri;:]*."v, beifit nach alten Grfldrern eine
Fleine Wiaafe, Nebel, Dunfelbeit in den Uugen, insbejondre jene Blindbeit,
bie in einem Fleinen dbunkflen Flet an bder Hovnbant der Uugen bejtand unb
bag Ddeutliche Seben verbindert, Diefer Bufall verliert {ich gewdbnlid) von felbft,
vaber e8 Dier Deifit: eine Seitlang.

13. Berd, Perge war die Hauptftadt von Pampbilien, einer Proving
in Kleinafien am mittelldndifchen SNeere pwifchen Eilicen und Lycien, Sie
Iag nicht weit pom Peeve und Datte einen Tempel Der Diana. — Daf Mar-=
cud wider den Willen ber beiden Wpoftel nachy Ferufalem zurickiebrte, evfehen
wir aud Kap. 15, 38.

14, Berd, Untiochia in Pifidien lag cigentlich in Phrygien, bda aber
beibe Provingen an einander grengten, o bief e8 audy Bidweilen Antiodia in
Pifivien |, Prolem. 5, 4. Aelian, de animal, 16, 7.

15, Wers. Un ben Sapbbattagen wurben in den Spnagogen basd ganze
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ten die Vorfteher dex ©wnagoge
su thnen und liefen fagen: Shr
Manner, Britver! habt ihr ein
Wort der Erbauung um Volfe,
10 redef.

16. Da ftand Paulus auf
und winfte mit der ﬁmn‘ und
forad): Shr Manner von Sfrael,
und die thr Gott firdytet, ovet!

17. Der Gott diefed Volfes

exwablete  unfere BWater, und
macdhte grof das BVolf, bet femem
Aufenthalte tm Lande Aegypten;

Sabr bindureh Abfdynitte
Propheten (Dapbraren)
gefchaly von bem
Lafit L‘icr ver Lorfteber
alles in der Synagoge fiibree,
'Kmnblfngv einladen, Ddafi fie

aug bem
e

voigele

ok
el

16. Berd,  CGr winfte mit ey
Derrfchen foll.
17 — 41. Verd, Sn

= il

Apofielgefchidite.

®efes (Parafdben) und Ubfchnitte aud den
en und
NMabbi der Synagoge,
ber ©pnagoge oder bderjenige, toelder

ver voraelefenen Parafche fam
teffalen der Jraeliten in der JWifte ober in Aeqppten.

fap. XIII,
und mit erhabenem Arme fibete
er fie von dannen aus.
15, Und gegen vierzig
lang evnabrte er fic in der Witjte,
Und er wertilate {ieben |
Bolfer tm Lanve Chanaan, uny
gab thnen das Land derfelben
jum Bejisthum,

:‘\ alre

10).

20. Jtad) jenen etwa in vier
bunoert und fiinfyig  Jabren;
und er gab Jidyter bid auf
©amuel, den Vropbeten

Belehrungen

oieled

paran gefniipft,  Sene
thaten aud) andre febrer,
bie Uufficht fber
und Barnabad ald  Deviihmte

Paulusg

bad Vol belebren.
Hand ,

sum Jeidhen, baf Stilllchweigen
pon den
Endiyft er

etiwad vor,
Daran

feine Redve-und zeiat: wie Gott, der dem Wolke irael fo arofe Boblthaten

auch den TMeffiad aué dem Gelchlechte David’d verbief, baf Diefer

nen, obine @rund verurtheilt aber wieber auferftanden fey und ewige
Belobnungen benen entbiere, 1.\-.|\h' fih betebren, —

17. Sinn: Ulerbing# bat der Gott diefed Wolfed , (von dewm in
bem vorgeleienen Abfinirt die NRede war) ed fich jur Yusfiprung feiner Pline
aue allen Wolfern der Worzeit auerivdbit unenolid; vermebrt wahrend ded
Nufentbalts in “Ilmwun unn th bie TWerfe feiner WUlhmacht aus der Stla:
perei Befreier und ) geflibrt Paulud bezieht ficdy hier auf bas
was oir im AUnif soeiten Buches Mo lefen,

18, Berd, en fonuten nidr fogleich in bad perbeifiene Rand

Canaan gefiibet werden: fie blieben
Urvabien, 1wo fie auf eine fibernatiitiiche
ourden, — Wiele Dandichriften [efer

tbren iiblen Sewolbnbeiten).
aber étpor ogapnoey Bt die vichtige,
fchen SBeugen yericht fir fic,

Ul

fondern

purch beinab viersig

dre
Denn nicht blod

Sabre im perrdifcen
I8 tfe beftandig mit Manna erndbr
&-'rgmz'rr_:f;ie.h_.n;rrs:» (er Datte Geruld mit
Luigata bar bieje Befpart audgedric;
dad Uebergewicht ber Frifi:
ouch) ber Sujammenbang und der Um

ftand, paf Paulud auf V Mol 1, 30. anzufpiclen fcheint , oo ed québriit:
lich beigt: er erndlirte fie.

19. BWerd, Diefe fieben Biler {ind bie Dithder, Sergefchier, Cmorder,
‘“"‘u.tmnn.:rr, Pherifder, Divder, Jebufiten . V Mol 7, 1. Sofua 3, 10

Nebem, 9, 8.

20, Berd, Dinfer dem ABorie

rjenen o ift zu érgdnzen: TWeiffagunagen.



Apoftelgeidhidyte,

ba verlangten fie

21, lno
i und Gott gab

\‘

einen ~ Konig,

ihnen & 1[, ven @ohu Kis,
pinen Mann ausd dem Stamm
Benjamin, L*Eergfg Sabre lang.

22, Und nachdem er Ddiefen

entfernt Imrra', erwecte er thnen
David um Konige, bdem er
aud) Feugnif gab und fagte:
v ) babe be run den Daviv, den
»@ohn Jefje, einen ’J]l.mn nach

L=
vimeinem Jeryen, Der  memen

vganzen Willen thun wird

23, Au3 vem Saamen e
felbenn hat Gott der Ve uuuuasig
gemafp vem OHaufe JFfrael Ders

vorgefithrt Jefum den Heiland,

Paulud bezieht fidh bier auf die dem

TBeiffagungen

S

fayp, XTI, 97

24, Nadhvem St‘tmmt(‘v Yoy
oeff n Erfcdheinung,  die Taufe
f‘L‘i' Bufie geprevigt hatte allem
Bolte Sfrael.

25. Da aber Jobanned feir
nen Lauf vollendete, fprad) er:
MWen ihr meinet daf idy bin,
der bin id) nicht; aber fieh!
fommt nadh mir, veffen Sdhube
von feinen Fiafen ju Idfen i
nicht werth bin,

20, Sbr Manner ,  Britoer,
Kinver von Ubrahams Sefdhlecht,

uad die unter eud) Sott furd):
ten! eudh ift gefandt vasd Wort

diefes Heils.

Ubrabam, Jfaaf und Sa¥ol mitgetheilten
wornach ibve Nadhiommen,

die Sfraeliten, dad Land Kanaan

tn Befip nebmen follen. Hier fo wie Sal. 3, 17. rednet er fhr den Auf:
enthalt in Aegpypten 200 Sabre; bie dbvigen flinfyig Sabre Fommen auf Hen
Aufentbalt im yetrdifhen Yrabien und die Befiguabme ded Landed Canaan, —

Mit Samuel [chlieft dad Seitalter der

Der finige
21, Bead, BVals
folgt Paulusd
6, 14. § 0.
29, Bers,

l&am. §—

Sinn: Nachbem
Kinige der Siracliten quderfeben,
ein febr glinftiged Urtheil
Babe u. f. n*. mcu Worte fefen wiv
Wehnliches I Sam. 13, 14.
fiillte David ganz befonde

erd,

fthe Religivndverfaffung durch viele vmrr.nm he Ginridt
ter ONefi

23. Berd,

entfpriefen werde, lefen wir P 8t

per Ueberlieferung: - AWiv

Saul
iber
audgefprochen
avar nidye nmulm im WU.I. aber
M40, o

inbent ¢r der

Die Verbeifung, dal

Rihter; e8 folgt barvauf das Seitalfer

31 ber Angabe ber MRegierungsdseil
fefenn fie auch Sofepbus Wlterth.

aeftorben  war, iurde David Jume
welden Gott dureh {einen ~1,.‘r|_‘~,\[!:'mt
bat i den folgenden YWorten: id)
ooch

TBillen Gotted et
Lk'lilli‘h, die mofais
wgen Defeftigte, w.f. W,
oem Stamme Davids
i, £t — 5, I Ron. 7,

‘|‘\

s

11a s aus

)
4 ff. L E€brown. 17, 11. Serent, { if.

04, Berd, SNobanned wird ungd el fen in bem Verhiltniffe
sum Mefitadreiche tellt, daf er bie Sfraeliten . vorbereitete.

95. Lera, efe Grildrung “Sobanned ped I fefenr wir Sob. 1,
D0.,27.  Bergl. Matth. 3, 11, . Mare. 1, 7. 3,740, aar Manhe
biclten ibn fiir den Meffias ; Dagegen fagt ev: baf er dief nicht fey und daf
¢ nuw der Rorldufer Deffelben und niche werth fey, bdic nicdbrigften Knecitds
Dienfte ibm zu leiften. — :

26,

Bers,

Unter ben Kindern von Ubrahams @elchlecht werftebt er die

(6]
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27. Denn Ddie in
wobnen und

Serufalem
thre Hanpter, ins
vem fie Ddiefen nidht erfannten,
noch die Stimme der Prophe:
ten weldje jeden @abbat vorge:
lefen werden, haben, da fie ihn
verdammiten, Diefe evfullet,

28, Und obmobl ie an ihm feine
©d)uld des Todesd fanden, forders
ten fie von Pilatus ihn u todten,

20. B fie aber Wlles wolls
bradht hatten, was von ihm ge:
fhrieben ftebt, nabmen fieihn vom
$Holy, und legten thn ing Grab.

30. ®ott aber erwecte ibn

Siraclitens unter benen
bentbum zur Berebrung
Das Wort diefes DHeild b.
Giliictieligleit flibrt,

27. Verd, Sinn: Die
foroie Die Gbrigen Mirglicder

o
P\
D

l
¢
1.

geleitet

ibm Danbveln, nidt erfagt baben,

¢ ®ott fhrdhten ,
8 eimyig wabren
bie Relre,

Bewoliner von
bed Doben Raths baben baburdh,
e Lebren und TBunder Ehrifti nitht jum Glquben an feine
wurden und folglich berviefen baben , bdaf fie Den
ten, aus denen alle Sabbate Ubfchuitte vorgelefen werben und bie
durch

fap. XTI

von Den Fodfen; e erfdien
mehreve bindurd) Ddenen,
> mit ihm aus Ga;
[i[ga gen Serufalem gegangen
waren; welde da nun feine
";'-3cugvn fino bei pem BWolfe.

32. Und wiv L‘L‘rf’l:m igen eud)
bie ”smhmwnj, elche unfern
Batern gegeben worden ),

33. ®enn Ddiefe bhat Gott
ung, thren SKinvern, erfullet,
indem er Sefum  erwedfet  bat;

wie auc) gefchricben ftebt im erften
Pialm: «DOu bift mein Sobn,
«peute habe Sy dich gezeuget. s

biejenigen, welibe von dem i
(Sotted hbergetreten twaren., —
welche s bizfer von und geyredigten |
Serufalem und bdie Hobenpriefte
baf ite durd
gdtilidhe Eendung
Sinn der Proyphe:
alle von

feine Werurtheilung jum Kreugzedtode

jene Weiffagungen zur Erfillung gu.‘[\umm‘ —

28, Berd, Bgl. bariiber Tatth. 27, 22T Mare. 15, 12 Luw
L PP A sy B LT :

29. Berd. Sinn: A3 der Jnbalt aller Weiffagungen, welhe auf fein
irbifched Qeben fich besichen, gani vollftdndig in Grflilung gegangen way,

GoRuc 24, 26. 27)

ind Grab, vgl. Macth. ;,,‘, 50 ff

30. 31. Berd. Bl Matth.
auch Upald. 2, 24. 1 Lo i A
®alilder
alilda,

u. a. St.
ibnen erfchien ex durch vierzig Tage theild in Fevufalem tbeild in
wie in den angeflibrien Stellen erzAblr wird.

wornad) er indbefondre auch den [dymerzlichften und
fchmdbiichilen Tov erleiden follte, nabmey

fie ibn vom Rfreupe und legten ibn
Mare 16. fuc, 24, Jok, 20
Seine Anbduger waren meilt

Ueber bad Seugnif

von diefer anfrrﬁc[\unn vergl. Anm. zu Kap. 10, 43

32, Berd, a) 9 daf fie
Ghrifti erreicht Dat,

33. BVerd. Die Stelle,
2, 7, weldhen Pralm er den
nur ald Cinleitung betraditete.
Stelle im typifhen Sinne afe

tamiich

ermiefen,

Debr.

1, 5.

ibve Erflillung

auf toelde Panlus ﬂc‘a bier Dejiebt,
erften nennt, weil er

Uueh Hebr. 1, 5.
eine mefiianifche gefafit in
(am ZTage der Nuferitebung) babe idy dich (ourd)

burdhy bie Uuferftehung
ftebt D1,
* ben, welcher zuerft fteb,
Wirh bie lter angejogent
bem &inne: beult
diefelbe) als meinen &Sofn

ald ben ©Sobn den id) gezengt babe (von Gwiafeir) bgls Unm, 3
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34. Daf er ihn aber hat von
ben Kooten erwectet, {0 daf
picht mebhr qur LVerwefung wies
perfebre, davon fagt er alfo:
nSch  werde eud) trem  Halten
udad David BVerheifene. s

35. @o venn beigt ed audh
an einem anderen rte: »Du
mirft nidyt jugeben, daf Dein
uyeiliger die LVerwefung fehe.s

36. ©avido nun, nadoem er
qu feiner Jeit dem Willen Got
ted gedienet hatte, it entfchlafen
und gelegt worden ju feinen
Batern, und bat die BVerwoejung
gejehen ;

37, ©en aber Gott aufer:
wecket bat, der bat die Werre:

jung nidyt gefehen.

34. BVerd. Sinn;
ben auferwecft fat,
fagung fchlieden,
fpricht,

oad fouven wir

pitelgefchichte.

Dag aber Gott
aud
mu Giott durch den Pr
per al2 Bichter Kouig beftdndig berrchen werde und au: i\ fagt:

Ray. XIIL 99

38. Go fey c3 denn eud)
tund, ihr Manner, Briver,
vafi eud) verfimvigt wird DOie
Crlafjung  der @imden ourd)
o] Ie'l audy von Allem, wovon
ih md)t fonntet geredhtfertigt

verden im Gefels Mofes,

30. Wird odurdy diefen ge:
redytfertigt ein yeder, Der da
ﬂltlu[‘t'i'.

40. o f{ebet nun i, daf
nidt  itber puch Ffomme, wad
gefagt ward von den Propheten !

b1, »©dyauet, ihr Spdtter
nund ftaunet und verfdpwindet !
«Denn idh werde thun ein Werf
vin euren Tagen, ein IWerf vasd
nibr m’d;r glauben werdet, wenn
vauch jemand e8 eud) erzdblte,

diefenn MMeffiad sum Deftdndigen Les
Der ‘e, 59, 3. rmhalmun 9B if=
opheten von ben Sei deds IMejiad
F*Luﬂ

fia
5,

ith (mit eud) fchliefle einen ewigen Bund) gewtff 3u Theil werdende dauernbe

@Gnave ald bem David verfprochen,
ift burch bad beftindige Qeb
35, Berd.,  Zinn:

; MRt
ftebt in Werbindung die

bag er nie

euly
en bedingt.
piefer Weiffagung von der beftindigen Dervichaft
verwefen foll ,

eriveife. v

Dauernde Gnade ndmlich

welche wir PI, 16, 10,

fefen. Bal. pdaviiber 'Inm i Kap. 2

36. Berd, Bal, Anm, su Fap. 2,

37. Berd. YWgl, 'J['m i Rap,. 2

38. 3. Berd, Die Grlaffung der & ift  bewirét durdy Chriftum
und \.\:EET' einent feden N:rrl\ ven ®fauben ju Theil vgl. Kap. 10, 42, Rom.
1, 17ff  Cbaftud nabm um ber Serechtigheit Gottes ige 3u :l.\am, die
Strafe der [indigen Menfehbeit auf fich: B aelthab Died aqud frefer @iite
Gotted geaen die Menfchen vurch ben Tod,  Nady dem mofaifdhen Ghefely ours
ben bie @imder nur birgerlish purdy Opfer gerechtfertiget: e® ward darin dare
geftellt , baf der Ovfernde ober perfe tige , fir weldyen dad Opfer Dargebradyt
fivd, den Tod verdient Babe, aber an feimer ftatt bad Op ier i‘lun"n laffe.
Nur der Tod und die Srrafe waren darin abgebildet, die Erinnerung, dag
man biefe verbient babe, nicht aber fiir bie Gridfung und das Qeben foare
geforgt.  Nuferdem fLrl:.h woburch) die Opfer gewiffe Bevbrethen 3, B. Gotteds

lafterung , vorfaplicher Todbithlag u f. w,

40. 41 DBers,
nadit von den

Paulug bezi
Chalddern die Rede

ebt fich Bier

it,

gar nicht auggefiibnt werben.
anf

Habat. 1, 5., ioorin 3us

Die ey acht fich) empoys
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4o, Da fie nun hinausgin 45. U3 die Suden aber fa
aen, bat man fie, vaff {ie aud) Den Dviefe Mienge, wurden fie
am folgenden ©abbat dieje Worte wvoll Eifer und widerfpradyen
ju thnen veden modhten, pem, wad von Paulud gefaqt

43, s aber dic Werfamm: Ward, indem fie Q:"Enmcl‘mlm[gcn
[uug pn(lqﬁgn war, fl‘['}][&‘n Niele Rlﬂd}tt‘li uno y,ﬁ]l'{‘l'ﬂ.‘i.‘l'l’lf jpracen,
per (uden, und der andadjtigen 46. Da fagten freimithig
Drofelyten pem Vaulus und  Paulug und Barnabas: Ju
Barnabas ; diefe veveten zu ihs eud) mufte juerft dad o
nen, und ermunterten fie, 3u ®otted geredet werden; weil iy
bebarren in der Gnade Gottes. aber es wvon eud) {tofet, und

44, Am folgenden Gabbat eud) felbjt Des cmi,;m_I Lebend
aber vcr]‘ammclté fid) faft Ddie mdt mrt_h adytet, Ifi‘f.‘ﬁ;' fo
gange Stadt, ju horen dag Worf - WEnDEN W' UNS 3u oen Heiden,
®ottes. 47, Denn alfo bat ung b

gefchmungen alfe Whiker unterjodht, aber bennod fielen und fo ein ©daufyid
barboten, welched MNiemand glaunben wiirde, wenn man ed erzdblte, — Du
ypoftel wender diefe Worte auf die Juden feiner Seit und auf ibren Fall an,
(wenn {idy fid) nicht gldubig eigen \oilirden),

42, Berd, Der. Cindruck, bden diefe NRebde gemacht hatte, war fo giin
ftig, Dafi man fie aufforderte am nddften &abbat oy einmal fiber Ddiefin
Gegenftand 3u fpredien. — DBiele Handfchrifien und Audgaben auch der tex:
tus veceptus Paben biefen Werd auf folgenbe Weife: A8 die [uben binaue
gegangen waren ang der &ynagoge, o baten bie Heiden, daf fie auch in du

Swilthengeit u. [, w, Aber die Leften und dlteften fritifhen Seugen PFaben bit

Lefeart, nady welcher oben fiberfest worben ift,

43. Weré, Die Jabl der andachtigen Profelyten war damald beveitd in
allen ©tadten grof:  f{ie nabmen an Dden gottesdienftlichen Sufammentiinften
ber Juben in ben Synagogen Theil, obne in der Megel dad mofaifche Ritual
gefes 3u bepbadhten, —  @owobl fie ald bie frommen Subden belebrten dit
beiben Upoftel und ermunterien fie in Der ibuen yu Theil gewordenen Gnabkt
Gotted, b. b, in ber Heildanftalt, su bebarren.

44. 45. @8 war uniter dben Werfammelten bie Webriabl gewwif Heiden,
welche durch gottedflrchtige Profelyten oufmertfam gemadyt worden waren,
Mber eben bdief veizte die Giferfucht der Supen auf, fie erfldrren bie Lebray
welde Panfus aus demr U T, nachwied, ald unvidhtig und Idfterten in b
Dige ded Srreitd ten Upofiel als einen Uebertreter ted Gefepes u. dgl, &

seigten fich die Syuben. fiberall . Kap. 28, 22.

46. Lerd. Nady bem NRatbichiug Gotted folite der Meffiad aug be
DBolfe Jfrael als dem Bolfe Sotted bervorgeben und diefem fein Reid) zuerf
gepredigt werben , vergl, Anm. zu Kap. 3, 26. Aber audy die Heiven follen
Zbeilnehmer deffelben werben i Anmerk. zu I atth. .10, 6, 21, 43. gur
24, 27.. Rdm. 11, 11, w a  Darum enden fich auch in der Golge bit
Apoftel immer zu den Fuben zuerft und bdann zu den Heiden.

47, LBerd,  Paulud beyiebt fih biev anf Sefl. 49, 6, wo Goit fagt; ¢
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$Herr geboten: r:i‘sd}‘lmbc Did
voen Heivert yum Lidyte gefest,
voaf Qu das Heil feveft bis
vangd Enoe der Croe.s

48, Da aber die Heiden das
Dorten, wurden fie fru!),h uno
priefen pad Wort Des Hevrn;
und 8 wurden gldubig, wie
wiel ihrer jum ewigen Leben
georonet warem.
~ 4g. G8 ward aber dad Wort
bed Heren ausgebreitet in dev
ganzen (Gegend 2,

ift nicht genug, daf du bad Wolf Nirvael sur Befferung flhreft:
Den foftft bu erlenchten und allen Ldifern bid and Enbde
Drediger deiner Jieligion Heil bringen. —
februng Der Heiden in Den wmeffianifden Seiten.

fervicht ber erleuchtet.
48. NDers.

von bem Melfiadreich audgefchloffen feven.
ten, toaren fie voll Jreude, priefen bie

fap. XIIL 101

50. Die Suden aber ervegten
aottebrende angejehene Weiber,
und die Vorgejesten der Stadt;
und Dewirften eine WVerfolgung
uber  Paulud und BVarnabas,

und vertricben fie aud ihrem
Gebiete,

H1. Oiefe aber fdhuttelten den
@taub von ihren Fufen wider
fie, und gingen nad) Jfonium.

52. Die Sunger aber rours
ven voll Freude und beiligen
®etftes.

audy bie Heis
ber Erde durdy bie
Paulud erEldrt dief ton der Bes
n gichta ftebt fov den Uns

Bon ven Suben Batten fie inmner gebdrt, daf fie ald Heiden

A3 fie nun dad Segentheil hir-
Lebre ded Herrn, bdie and) ibnen den

Teg zum ewigen Leben zeigt und jufichert und alle diejenigen welde Gott
permdge feiner Wlwiffenheit von Cigleit Her auderfehen und zum Heil vorfer

beftimmt patte , wurben gldnbig,
49. Werd,
50. ‘Berd,

a) Namlich in den Vrovingen Vifidien und Phryaien.
Wuf aeleslichen Weqe Fonnte gegen fie nicht verfabrem twers

Den, Da die Romer jede NMeligion duldeten und bie inneren Stveitigeiten ire

gend einer Meligiondyartbei nidyt berididytiaten.
fBeiber ind Juteveffe gejogen und die Borgefepten ver Stadt gegen fie auf-

gereizt, und fo gelang e den Jubden,

Gegend vertriehen vwurben,

= it
51. Berd,

Dagegen wurden angefebene

paff die Upoftel aud der Stadt und

Sie gaben bdurdh bie [ymbolifhe Handlung ded Staubab:

frhiittetns von ibren Fligen ju erfennen, bdag fie mit ihnen nichtd gemein Das
ben als folchen die ibred Untervidhtd nicht wiirdig waren, Bal, fiber diefe foite

bolifhe Sandlung Unm. ju Matth.

10, 14.

Jtoniuny, eine grofle fihine Stadt in Lyfaonien am Fufc ded Laurifden
(Gebirges, gebirte in ver[dhiedenen Seiten zu verfdhiedenen Provingen.
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':':':‘-L‘!“é

8. 1. 6.

D ety ¥ el

Paulud und Barnabasd lehren in Ffonium,
Baulug beilt dafelbft C!Ill‘t
Bewohuer wollen beide alé gortliche

Kap, X1V,

"

s B o

.umrci\ﬂt won da nady Lftea.
Labmen, LBa. 7—9. Die
TWefen verebren. B 10 — 13,

Diefe belehren jene itber den wabren ®ott uud befjen Berehrung,

Ns. 14 — 16 , mitfien fortgiehen, lehren in
Nntiochia in Sorien jurnck. V3.

49, 50.

@5 gefdyah aber ju Jfonium,
ag fie jugleid) hineingin
gen in die @ynagoge der Juden,
und redeten, alfo daf eine grofe
Menge der Juden und der Het:
ven gldubig ward.

2. ©ie unglaubigen Juden
aber veizten und brad)ten die Ge:
mitther der Heiden auf wider die
Briber.

3. &ie blicben da eine ge:
raume Seit, gany freimithig fore:
chend uber Den Heren, weldyer
dem Worte feiner Gnade Feuge
nif gab, dburd) ihre Hand Jeidjen
und Wunver gefchehen [ief.

4, &3 entftand aber @yaltung
unter dem gu[h per Stadt; Gt

‘bcrﬁ.

LELln Stonium . K.

Derbe und febren nad

17 — 27.  Dieg gefchab im Jabre

lihe bielten e mit den
YUndere mit den_Apojteln.

Suden,

5, A3 aber anhob ein Aufftand
Der Heiden und Juden fammt i
ren $Hauptern, fie yu mifhandeln
und 3u fteinigen ;

0. Wurden fie dief gewabr,
und entwidyen in die Stavte Ly
faoniens, Softra und Derbe, und
in die benad)barte Gegend; umd
fie verfundigten dort dasg Eoan:
gelium.

7. Und e8 war ju Lofiva ein
Mann, der faf da unvermogen
an den Fufen, lahbm von feinu
Mutter Leibe an, welder nod
nie gegangen war.

13, 51, »ie sugleichn ndamlidy Paulué

unp ﬂmr abad, — lnter ten Heiden {ind junddit Gotiesflirdbtige zu ver

fieben ober Profelpten bed

fam gewordene Heiben,
9. Werd, BVal. Uebnliched Kay.
g .:-!_:'\‘Ttt.

Heild ald bie
4 Werd, »mit

Lhores ,

s [
pen WUpojtelna,

tann aber aud) andre

buich fie aupmert

13, 50.

»$Belcher Dem TBorte w.
eingig wabre dadurdy bejeugte, daf er LWunder durdy fie wirkte
. Lomit Paulus und Barnabad, teld

fo oo, D. i, welder bie Lebre deé

Dier ald Glaubendprediger dben Namen Upoftel erbalten,

5. Werd, BVal. Uehnhiched Kap. 13, 50.

3u Kap. 7, 59.
6., Berd,
padozien unb Pifidien, —
1.2, Il Tim 3, 11, Eben fo
von Sfaurien h.qt (©. Ptolom,
4 — 9. Neréd,
labm bon

i G TR

Ueber dag Gteinigen Unm

» Spfaonien o Beift eine Gegend swifchen Pamypbylien, Kap!
yftra it

eine ©tadbt Lfaonient. &, Kay. 16

Derbe, welcher [epre Ort an der Grenyt
5, 6. Swabo XII, &, 853.).

Qutad erzablt Dier ¢in TWunder, benn ber Pann WA
U“w.t an, fo bad er feine Shge nicht Lrauden fonute und nod
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8. Dicfer horte den Paulus
repen; Der Deftete den Bl auf
ibn und fah paf er den Glauben
batte, dag ihm geholfen werden
fonne

Und er forach nut lauter
@timme: Steh aufredht auf dei:
nen Fufen! Und er fprang auf
und wanoelte umber.

10. Da nun das Volf fabh,
was Paulus gethan, erhuben fie
ibre Stimme, fagten auf Lyfaos
mqmn n u“.'r._
tbnt aufredht auf

llh
or
wanbelt umber:
per Gindbruct, den bdiefe T

feinen Giifen

batiadie auf

der: denn Ddiefed erfldrt fie fitv Gitter,
17,, nady feiner Ucberzeugung fonnte fie uh’-' nur durch fbers

bringen, . B,
menfchliche Ginmirfung Lewirkr werden.
fo vielen anberm, welche
BVeranlaffung ju der VWergdtterting
mitgetbeilt wird,
8. Berd.

&
lung vgl. Unm.
Rera,

au Matth. 17,

10. Die Lpkaonier
barbarifdyen Dialefr,  der in ber
ariechifchen, — Die Heiden glaubten,
licher Gseftalt den Meny

19.

Sobald Paufug an
zu fteben
pief fonnte auf natitrliche TWeifc
dad Volf macht

bie Upoftel rwirften,
Der beid

Ueber den Glauben ald nothivendige

fpradyen
Hauptfade
die Gbtter ex{cheinen bidweilen in menfdb:
hen um ibre Handlungen Fennen ju [ernen pbep hunen

Kap. XIY 103

nijdy: die Gotter in Menfdhen:
geftalt find bHerabgefommen 3u
ung!

11. Und fie nannten den Var:
nabas Supiter, den Paulus aber
Merfuriud, weil ver pad Wort

fubrte.
12, Oer Priefter Jupiters
aber, der wor der ©tadt wat,

bradyte Stiere und Krange herbei
vor dad Thor, und wollte opfern
fammt dem Volfe,

ibm Den Glauben bemerft, -befteblt
und foaleidy fyprang auf unbd
nicht bewirft werben. Uud
beftatiat fie alg Wun:
und will ibnen alé jolchen Opfer bare

er

fed QWunbder unter
uja._wll, weil ed Ddie
weldhe B. 10 ff.

— Uebrigend ift bi
nur darum

en Upoftel wurde,
Bebingung zu jeder Heir

wie bdie Kappabojier einen eigetren

nicht verfchieven war von dem

Moplthaten zu m'u“vif'll Homer Ori)SS. p 484. Catll, 65, 284. He:
siod 'JE{T}.’(/. etc, 284 fi, Jamblich, 2, 3. 6. Owvid, Metam. 1, 212. U. a.):
Pater alauben bie Brwobner von 35.:".11‘0, aud Barnabad und Vaulud feyen

Gdtter und in Menfebengeftalt zu ibnen gefemmen,

11. BVerd, Dem Barnabad ald Dem dlteren und grifeven gaben fie ben
Namen Jupiter, dom Paulug aber den Nomen Mertur, weil biefer dasd MWort
fiibrte, intem MMerfur Obevall bin ten Supiter begleitete (f Owid., Fast, 5,
495) feine Befelble audrichrete, ber Urbeber der BerediamEeit war (f. Horat,
carm, |, 10, 1. 2, 17. 29. Ovid. Fast, 5, 6G88) Bei bemt lepten with
bief alé Grund angegeben, zu Der erften Benennung wurpen fie veranlafit

purch den Slauben ,
men,;

12, PBerd.
erbaut waren: audy 3u @yftra war di
fam an bad Lbor ver Stadt, brate
bem Supiter bdargebratht mwurbe, und
per Gratiien ded Jupiter und der

Orient baben gewdbnlich nur Ein Ihor,

DBei diefem war

bafi vie Godtrer befouderd in
worin f{ie 1~*n[}:'1 wurben, 3u Lyftra aber wurde Jupiter vevebrt.
€3 war nichtd ungewdbnlichesd
eff der Jall
Sriere, dad gewdbnliche Opfer,
Krange, bdie
Sticre gebraudt
der gewdhuliche Werfammiungdort der B
finden fih auchy Barnabas und Panius

diejenigen Stadte gern Fom:
bafi die Temypel vor der Stabt
und ber Priefter deffelben
weldyed
frenung ber Altdre,
Die Srdvte im
¢8 Dier vor dad Zhor
Jewobner, Ddaper bee

ur
wurden.
baber beifit

bafelbft,
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13. Da dasd die Apoftel, Bar
nabag und Paulus, horten, zer-
riffen fie ibre Gewande, forangen
unter das BVolf, riefen und fag:
fen:

14, Shr Manner, wasd thut
iy dief ? Aud) wiv {ind, fterbliche
Menfchen wie ihr! cuch verfindic
aen wir, daf ihr von diejen Nidy:
tigfeiten eud) wenden moget jum
lebendigen Gott, der gemadyt hat
den Himmel, und die Crde, das
Meeer, und alles, was in ibnen
it

15, Der zu den Jeiten ver:
gangener Gefdhlechte alle Volfer
wandeln [ief ihre eignen Wege,

16, Dod) aber {ich nicht un:
bezeugt gelafjen hat, Gutes fven:

Ray. XIV.

pend, vom Himmel Her NRegen
und frud)tbringenve Jabrszeiten
gebend, unfere Herzen [abend mit
JNahrung und mit Freude,

17, UlS fie folches fpracen,
hinberten f{ie mit genauer Noth
Dag WBolf, daf ed ibhnen nidht
opferte,

18. &8 famen aber Suden da:
hin von Untiochta und von So:
nium und brachten pas Volf auf
und feinigten ven Vaulus, fchlepy:
ten ihn jur ©tadt binaus in der
Deinung e ey geftorben.

10. Oite Junger aber {relleten
fid) um ibn; und er {tand auf,
und ging in die Stadt, Und am
folgenden Tage begab er fidh) mit
Barnabas nad) Derbe.

13, BVerd, Dad [erveiffenn der Kleider war usdbrucE der Trauer und
e8 Unmillend {iber Goftedldfterung val. Matth, 26, 65.

14 — 16. Bers,

Panlug redet bier zu Heiden und ex filrt daber den

Beweid fiber bad Dafeyn Gotted und feine Flibrungen aud der Natur und
pem Weltall, wie ex 1hn vor Suben aus pem AU. F. aab.

14, Bergd.
und Barnabad tvaren:

Unter Den Richtigeiten verfteht er die Gefchipfe wie Paulus
bon Dderen Berebrung oder pon Ddiefemt Edpendienit
follen fie fich wegwenden zur Lerebrung ded eingig wabren Gptted

Diefer

beifit Tebendig im Gegenfall von Den todten oder dem Tobe untertwiivfigen
Gbpen, er wird nody ndber bezeichnet alé Schopfer bed Weltalls und bieled wird
bier, wie in ber beil, Sdyrift gewdbnlich, wmfdhrieben durdh) den Himmel, die
Erde u. . W

15. Verd. Gott lief bie Wolfer ifre eignen Wege tvandeln, infofern
¢t fie burdy Feitie befondere Offenbarung erlenchtete,

16. Bers, Sinn: J[nvef bar er ibnen immer Beweife feined Dafeyns
Dadurdh gegeben, baf er durdy die twunderbare Cinrichtung und Orbnung der
Schopfung fite ibven Lebendunterbalt forgte. Die regelmafig wiederfebrenden
Naturerfdheinungen, bdie fo woblthdtig fliir ung find, wie dexr Jegen, bder
PWechiel der Jabredzeiten u. |, w. follten ung, wenn wir bdariiber nacybenten,

auf dbad Dafepn cined aflmdcbtigen allghitigen Wefens fithren. BVergl, Kayp l

17, 24 ff.. Rom..1, 19§ "Pf 18, 1 — 5.

17. Beré, Wir feben bievaud, wie feft ihr Glaube way:
fepen Gitter, ., Unm. ju B, 7.

18, Verd.  Juben von den Stddten, aud benen bdie Upoftel frither wa:
xen vertrichen worben, f. Kap, 13, 50. und Kap, 14, 5., verfolgten fie
audy big Quftra,

19, Bers,

bie Aypofiel

Ueber Devbe i Unme 3u B, 6,
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20, NMaddern fie diefer Stadt
oas Gvangelium verfindigt und
piele Junger gemadyt hatten, 307
gen fie juruct nad) itra, und
Sfonium, und Antiodias;

o1, @tarften die Bruver, fie
cemunternd, im @lauben ju bes
farren; und daf wiv durd) viele
Drangfale eingehen mijjen in Das
NReich Gottes 2).

22. @ie ordneten Priefier n
allen Gemeinden an, betend bei
Faften; und empfablen fie dem
Heren, an den fie glaubig ge
worden,

3. Unod fie zogen durd) Vifiz
pien, Famen nad) Pamphylien;

Dad funfyeh

Paulug und Barnabad werden wegen eined

[ichfeit Ded mofaifchen Nitualgefese

105

24, Und predigten ju Perge
pag Wort; und gingen hinab gen
Attalia,

25, Und von dort {chifften fie
fich ein nad) Antiodyia, wvon WO
fte ber Gnade Sottes waven ems
pfoblen worden jum Werfe dasd
{ie vollbrad)t hatten.

20, AlS fie aber angefommen
waren, und die Gemeinde ver:
famnielt hatten 5 verfandigten fie,
wie vieled Gott durd) fie gethan,
und, daf er den Heiden die Thiwe
ped Glaubens gedffnet habe.

27, @ie blieben aber eine nicht
furze Jeit bet den Jungern.

et R o nd el

@treitd 1ber bie Berbind:
8 nach Serufalem gefandt, die vers

jammelten Apoftel und Aeltejten entjcheiden, nachdem Petrud, die bei-

pert Abgeordneten und Jafodus ge
gefes ben Glaubigen aus ben He

und daf diefe fich nur von Gdsenopiern,

Blutg und veg Gritickren gu enth
%iond}aft nebft den Abgeordneten
fhluf.

Gypern, der cxfte mit Silags nad
52 nady Ehr, Geb.
1, Q-'-“\ famen Einige hevab von
- Sudda, und [ehrien die

20. Bers,
21. Berd,

22, Berd,

Nl
Saften, ald Mittel 3u

bore worben {ind, daf das Nitual
ibert nicht aufgebitrdet werben foll
Hurerei, dem Genuf ded
alten haben. BVs. 1 — 29, Cine
nberbringt nady Antiodifen den Bes

Gine aweite BVefehrungsdreife wird verabredet, Paulud und
Barnabasd trennen fidy wm ded Martus willen,

ber leiste qebt nady
Kleinafien. Dief gefchah tm Fabr

Briver: Wenn ihr eud) nidht
befdyneiven [laffet nach Moyfed

Ueber die erwdbufen ©tavte vgl. B, 6. 13, 51, 14,
paffetbe Rom, 8§, 17 &t

md in p. a, &t
v freieven Grbebung beds Gemithd su

Gott, fommen gewobnlich in LWerbindung mit dem ®ebet vor.

23. Berd,

24, Rerd, Ueber Perge . Unm,

Ueber Pifidien und Pampbylien { Anm, 3u Kay. 13, 14, 13.

ju Kap. 13, 13, Uttalia war eine

Seeftadt in der flein:afiatifhen Proving Pampbhylien, an ber Mindung ded
Sluffes Kataraktes, obnweit der Gvenzen Lyciend, von Attalud Philabelpbug,

&. Str
13, 1.

Konig von Pergamus erbaut,
25, Berd, BVergl, Kav.

abo XLV, 983,
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@agung, fo Fonnet ibr nidyt fer
lig werden.

2. Da nun Paulus und BPar.
1abag cinen nicht geringen Wi:
perfrreit hatten mit thnen; fo be-
fdhlof man, dafi Paulug und
Barnabag, und einige Anvere
aus thnen, binaufzdgen ju den
Apofteln uno ven Yelteften in Se:
rujalem, diefer Frage wegen.

3. Sie wurden nun hingeleitet
von der Gemeinde; jogen durd)

1. 2.

audy bie Verbinvlichieit,
au bepdachten.
fort die Woribriften bdiefes Gelefsed alg
lange fie viefelben nur ald Mittel
bieter @ifer 1601y und fonnte zu
Eobald aber Enmelne in ibrem Gifer
fed fiir nothwendig zur Crlangung bes
3u dejfen Beobadyrung zwingen wollten,

eniftelen, weil eme folie Gorderung

batte. Dag Lepte gefrbab audy,
diriften in Unnodbia piefe Berbindlichkeit fur die Erlangung
birlten,

beruriachte Srreitigbeiten, bderen
Serufalem vorzuleqen fitr gut fand,
3. Berd,

205 5 Lo
fiifte vdper durd) vag phonizifde Gebiet

Serufalem, und eridhlien den ®emeinden,
au beren grpfen Jreude von ber Bebehrung der Heiden b, b,

Upojtelgefchidhte.

alé Fubenchriften
Pautug und Barnabas erfldreen dicfe Meinurg far

By

fap, XV,

Phonicien und Samarien; er.
3ablten die Befehrung ver Het:
pen, und madyten grofic Freude
allen Brudern.

4. UlS fie aber gefommen wa
ren nad) Jerufalem, wurden i

aufgenommen von der Gemeinde

und von den Apofteln und den
Aelteften; und fie erydhleten, wic
Bieled Gott durdy fie gethan habe,

3. €5 erboben {id) aber Einige
aus der efre der Phavifder, die

PBerd, Durdh den fymbolifchen ®ebramchy der Befcmeidbung, bie
an jedbem mdnnfichen Sfracliten am achten Fage
bert im Dedencbum gebornen Stlaven bder
ber erechtigbeit vollogen werben mugte,
tingig wabren Gotted verpflichtet, erbielt alle Rechte eines Firacliten,
bad mofaifche
Uuchy die friber im Sudentbum

nac) ber @ebure, auch an
Sivaeliten und an ten Profelyten
wurbe man zur Levebrung  des
aber
®efep feinem ganzen Umfange nad
lebenben Gldubigen fubren
fromme Suben zu Beobachten und, fo

bi  Grbauung ju befdrvern anfaben, war
Feinen Swutigteiten DBeranlaffung  geben,
fo teit gingen, bdof fie bas Gefey Mo-

Heild erflarten und avdy bie Heiden

mufite ein Swiefpalt der Meinungen
ben Geift ver Hetlanftalt aegen {id
aug Judda den Heipen:
bed Heils vor.
irrig und Ddieg

Cntidieidung man der Murtergemeinde il
il Unm. zu Kap. 11, 22

Goldie Geleite, wie bier ein [oldes
ein febr gewdbnlicher Ciebeddienft im apoftelifdhen

erfvabnt wird,
Beitalter,

waren
€. Rap. 20, 38.

Die Gefandten gingen auf dem gradften Wege an ter fyrifchen

und durch die Droving Samaria nad)
weldie fie auf diefer Meife fanden
von ter grofien

Lheitvabme, welche dad Cvangelium unter den Deiven gefuniden Pabe.

4. Bers.  Diefe Reife fhlt in das Sabr
Daf damald die meiften Upoftel beifammen in
wabritheinlidh: in der Paraiielftelle Gal. 2
Petrud , SNaipbud und Sobanned: per erfte
und nady viefer Seit aus Sudda entfernt baben,
fchof per IMuttergemeinde ytetd bid U feinem

5. Berd

32 over 53 nach Cbhr, Geb.
Jerufelem waven, ift febr
nenne Paulué indbefondre den

und lepte mogen fich teobl vor

Jafobug aber Blich ale Bi:

Fode in erufalen,

Bon ven Phariidern, weldhe fic) unter den Suden durdh ih:

ren Gifer flir bic Sapungen und Gebriydye ausieidhneten , bradyten Biele
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alaubm geroorden waren, und ner, Vriwer! the wifjet, Dap,
foradyen: Dtan muf fie befchneiz {dhon vor geraumer Jeit, Gott
pen, und thuen qr[‘hwn 3u beol: unter uns gewabhlt bat, Daf aus
achten Dag Gefers Moyfes. metnent Munve die Hetden dasd
6. Da “|‘11mmu-.[nn fidy oie FWort deg CEvangeltums boven,
“lpoi’rc[ uno die Uelteften, diefe und ,Imz*t‘it follten,
Frage u ervagen. 8. Und Gott, der Herzens:
7. “l[n aber viele gemeinfchaft: funoige, [_mt ihnen Jeugnif. ges
[ldt Unterfudyungen Statt gefun geben, indem er thnen den beili:
pen batten, erbob fid) PVetrus, gen Geift gab, aleid) wie aud)
und forad) ju ihnen: Fhr Man:  ung;

piefen ilren Gifer audy ind Ehriftenthum und fie forderten bie Beobadhtung
)

perfelben audh von Den Deidendhriften. . Unm. ju B }. 9. — Uebnliche
-,m\[\:m find in ber m\lne immer vorgefommen und iwerten auch in Sukunft
in der Kivdhe Ghrifti bei der Anmafung menfcichen thm und Dei oer Ve-

fyranttbeit besd menfchlicten Werftanded unavebleitlich feyn. Eine NRichtfchnur,
wie folhe Sirrungen ju befeitigen find, ficfert bier pad Bevjabren der S[Tl‘m:
tcr[irclw 3u Serufafem

. Perd  Die Euticheibung von Etreitfragen auf bem Bege der Beras
i!;\vng in BVerfammlungen , worin die BVornebmilen der ®efellichaft Theil nab:
men, war im Ultertbum @berbaupe, befonvers aber im Orient gang gewdbn:
lich. @& verfammeln fidy daber auch zur Erwdgung der Srage tber Ddie Wer:
pindlichEeit ded mofaifchen Mitualgeleped bdie in Serufalem anivefenden Upoitel
und die Yelteften ter dortigen Gemeinte im Beifeyn Ter aue Untiochien ge:
fommenen Ubgeordueten. &. B, 1,

v — 29, Perd, Der Gang bder VWerhantlungen war folgenber, Sufor:
setft fanten Beratbungm fber den Gegenftand des Enieitd Statt, wobei ein
jever feine Qnjichten dufiern founte. Hierauf trat Verus ald der erjte Der
Apoftel und ugleich rer 11'3\ . welcher auexfl/ die Anffoveruug von ®ott er=
palien batte, den Deiden dad Evangelivm ju predigen (7 Ky, 10, 15 ff.)
auf und fucht die ctiwa unody beft henden Werfchicdenbeiten der Meinungen b=
purch auégugleichen, indem ¢r es ald den auebrictlich erflavten gbttlichen
Billen darfiellt, daf auch bie Heiten an ber Heileanitalt 2 ol nebmen follen.
Panfuz und Bornabad flbren jur Beftatiquna des Gefagten an, daf Gott
burch fie unter den Heiven MWunder gewirkt babe,  Hrerauf zeiat JFakobug,
ic daffelbe quch fckon im 9, T. von den Propbeten gefagt fen. Endlidh
Wwird das Graebnif ter Wer andlungen tn emem Briefe gufammengefagt und
diefe tann eviner Gefanbridhait mit Pen AUbgeortneten wach Untivchien pefcbicte.

5. Werd. TWenn Petrud fast, vap vor geraumer Seit fdhon Gott dewm
Petrud aufgetragen batte, aud Heiden pas Guangelium 3u yprerigen, o be:
siebt er fich auf das @eficht, welches er zu Joppe batte, §. Kap. 10, 10 ff.
ungefaby im Sabre 39 nad) Ghr. Geb,: ed toaren alfo feitbem ungefabr 14
Nabre verfloffer.

S. Werd. Wir lefen Kap, 10, 42., daf ber beilige Geift fiber Ulle die,
weldhe im Haufe ved heidnifdhen Hauptmanns @Gorneliug ju Gafarea bie feove
horten, berab fam, o wie er ff Sabre friber fiber bie veriammelten Glaus
bigen am Pfingitieft su [ernfalem gefommen var.
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Q. Und ex hat Feinen Unter:
fchied gemacht ywifdhen und wnd
ihnen; indem er durd) den Slaus
ben thre Hevgen geveinigt hat,

10. Was verfuchet hr denn
nun Sott: daf iy aufleget ein
Sod) auf den Naclen der Junger,
welched wever unfere Vater nod)
Wir 3u tragen vermodten ¢

11. @ondern wir glauben fe:
lig 3u werben durd) die Gnade

9, Derd,
Giott fiebt nur

fertiget twie ber Sube,

Apoftelgefdyidyte.

Kap. XV,

oes Hyeven Jefu Chrifti, auf gleiche
Weife aud fie.

12, Da fihwicg die ganye Vers
fammlung; und fie horten Bar
nabas und Paulus erzabhlen, wic
viele Jeidyen und Wunver Gott
purdy fte unter den Heven  qe:
wirvft Datte,

13. A nun diefe fhwiegen,
bub Jafobus an und forad: Shr
Manner, Briwer, Horet mir ju!

Bei Gott baben wiv Suden Feinen Borjug vor den Heiden.
auf dbie Gefinnung desd Menfchen , ift diefe bei dem Deiden
wabrbait gut, bat er Vertrauen auf ®ott,
per bie Sabungen bed mofaifhen Gefeled Defolgt, —-
Yusfibrlich erdrtert dieg der Upoftel Paulus Riom. 1,

fo ift er vor ibm eben fo gerecht:

18 1.

10. Berg, Gott verfudten Einige unter ibnen f B.5., injofern fie nodymehr

Beweile von ibhm crwarteten, oaf er

auch die Heiden gerettet wiffen toolle,

wabrend ev body bei Gelegenbeit der Befelrung ded Corneling auf bdie deut.

lichite TWeife feine

Juftimmung gegeben fabe, indem er diefemt und ben fibr-

gen in feinem Haufe Anwefenden pen beil. Geift ertbeilte. — Gin Soch nennt
auch der Apoftel Paulug Gal, 5, 3. pas Gefey Mofed wegen der unerbit-
lichen ©trenge, mit der ed feinen Befolgern feine ungdbligen BVorfhriften Fur
Befolgung auferlegt, o bad 8 fie in DBeziebung auf ibr Sfentliched und ipr

Privatleben wie unter cin

Sod fpaant. — Mofed bat ben Siracliten eine
Menge von Borichriften evtheilt, obue ipnen bdic

Straft zu ibrer Befolgung u

verleihen: fowie baper (dyon wegen ibrer unitberfehbaren Menge ibre Uehers
tretung unausbleiblich feyn mufte, fo madte auch der Mangel an der erfpr:
derlichen Srajt ihre Befolgung dem {innlichgefinnten Menfehen unmiglich, Bal,

Nom. Kap. 2 unp 7-

U a. Et. und bdie Opfer, bie

fie. barbringen oder

parbringen laffen, evinnern fie immer an folche Uebertretungen,

11, Berd. Einn:
QWerke und bdie Seligkeit erwivken,
Chrifit, der durdy feinen Tod unfere

Menfchen alfo auch den Heiden,

Bal. daffelbe Nowm, 5,

Wir leben in dem feften Dertrauen, bag nicht unfre
fondern bie Gnade unferd Herrn Sefu
Siindenfchuld titgte und durdy feine Auf:
erftebung ten Weg zum ewigen Qeben erbffnete:

biefe Gnade gilc aber allen
21, u. a. Gt,

12 Beré, Diefe Rebe fand feinen Liderfpruch fonbern bie ganie BWer:

Seligteit gelangen foflen,
Wunver bei,

deren Befebrung mifbilligte,

13. Berd,

fammiung fdbwieg und febeint fre beifdllig auigenommen zu baben.
meby 3u beftatigen wie febr o8 gittlicher TWille fey,
fligten Paulus und Barnabas Die
weldhe Gott durdy fie unter den Heven zur
Ledve gewirkt babe, welthesd er gewif nidyt gethan baben

Jafobus ift gleichfalld einer der Swilfe,

Um nody
Heiden zur
Grziblung der
Beltatigung feiner
wiitde, wenn et

bag oudh die

ver Sobn bed UL

phdus, ber sum Unterfdyede von Safobus dYem Sobne bdes Bebeddus audy bev

ilingere Deift,

R T T




poftelgefdidte,

14, Gimon hat erzahlt, wie
suerft Gott [nnmh angunchmen
sum Bolf (Einige) aus den Hev
e rm feinen Yamen,

15, 1nd damit {tinumen uber:
ein die Worte der Propheten,
wie ,u‘ch‘ricbru fteht :

16. »Oarnad) will i) fom:
vimtent, und wieder aufbauen das
vyerfallene Haus Davids; das

14. BVerd, Sinn;

@imon Dat erjablt,

fay. 109
riedergerifjene will id) aufbauen,
vund e8 wieder aufrichten ;

17. »Daf die fibrigen Mens
ofdhen Den Heren fuchen  und
valle BVolfer, itber welde mein
«Jtame genennet ward, Das
ofpricht der Herr, e der folk
uched thut.s

18. Befannt {ind von. Ciwigr
feit ber Gott, alle feine Werte,
Sott erften Mtal fo

wie aum

gnébig fich zeigte umd queh aus bem Heiven Einige in vie Sabl feiner Bevehrer

atfgenontmen wiffen wollte.
Redendart:
ift jemand gnddig,
jemtand feyn.
Nebenbegriff 3u faffen:

fotvie

Yudlaffung ald
weldhes foviel beifit ald:
15. Berd. Sinn:
gen der Propbeter Ded U
fepn foll, wird. oft geweiffagt |
Safobud byt nur cine Stelle an.
16. 17. Berd,
Prophet verbeift dort den

fir fich.

o
Ry - =

ftbrigent. Whfer follen dann gleichfalld Gotted Werehrer N
bie Stelle aud per griechifchen Kircheniiberfegung angefiihre,
eine von bdem bebrdifdhen Tevte abweidhende Weije itberfeste.
bean Ddie
bed  Davidifdhen

@inn per Hauptiadhe nad) derfelbe;
Wieverberftellung bed Glanged
Lerehrung ded einzig wabren Gotted

%n Grfillung ging bad Crjte durd) Fefum Chriftun,
Dnd Dll‘llh 111\‘11[
mit Corneliud und dem in feinem Haufe befindlichen. — Das

weil ed feit dem I*-\:[‘:)lmia'fhm Gri
au Anfeben gelangt war und zu Chrifti

Haujes David . Matth. 1, 1ff;
beifit bier cin niedergeriffened,
aur Derefthaft und
lichen Wuéfterben nabe war f.
juchene Beigt ibn verebren. —

Wan.

jind ein gewdbaficher Sufel ju Leiffagungen, wodnrd) das

— Diefe Cradblung lefen wir B,
nGott fieht auf jemand,« beift gang gewddulidy fo viet, ald er
fich wegwenden foviel Dbeift als
— Dad TWort »BWoltw ift
10(E Gotted pder Verebrer bed eingig wabren Goites.
— Bor pen Worten raud den Heidenn ift »Einigew
Hebraismud ju betradhten, fowie aud

Sef.

Dicje Stelle it entlehut aud Amos 9, 11, 12.
Siracliten eine glitckliche Sufunft: bdas
genbe Haud Davipd foll feinen ehemaligen Glang wicder exbalten,

Die

7— 9.

ungndbig gegeu
t bier mit dem im A.F. gewdhnlichen

s ergdngen und deffen
nzu feinem Namens

Mit diefer Erydblung frimmen fberein bie Yenheruns
Dafi das Meffiadreidh audy fliv die Heiden
2, 1— 4. 60.

Micha 4, 1. U s
Der
darnieberlies
und - die
perdeit. Hier ift
welche fie auf
Sadef it der
SHaupkgedanten: bdie
und bdie allgemeine

beiven
Haujesd

find aueh im bebrdifchen Texte enthalten.

einent &profiling besd
m\l mu: ‘m}clwlml
Saus David

nidht mebr
Beit feinem gdnge

su Warth. 1, 14. n®en Herrn
Die Worte »dad fpricht der Herr . i w.u
gewiffe Gintrefjen

Ded Snbalts derjelben bekrditiget werden folfl, —

18. Derd,
ftalt werden follten, gebirte

fix die Menjchen, fowobl Heiven ald

Daf audy die Heiden IMitgenoffen der verbeifienen
nach der Darftellung Der Dheil.
N. L. 3u den Ratbfchiliffen Gotres, bie er von Cwigkeit ber gefafic batte,
Suben,
ein Geheimnif blieben . Anm, 34 Epbh. 3, 6, —

Heildan=
Sdyrififteller ded
abev
bis jur Grindung bderfelben
Die Worte: nfind Dotk
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1() Darum urtheile i) : man  der Hurerei, und vom Gritict
w;a}mm nicht die aus den Hei: ten, und vom Blute.
oen, welde fidh ju Gott be: Q1. Denn Mo |--.1 bat von
fepren ; alten  Feiten ber in jeglicher
Q0. @onbern fende ihnen den Stadt jene die ihn predigen in
Befehl: fid) ju enthalten von den Synagogen, wo er jeden
Grdueln ver Gogen, und von @abbat gelefen wird

alle feine Werkew feblen in viclen Daubfdyriften und Ueberfepuingen , in an
pern verpen fie auf verfdjiedene TWeife mitgetbeilt und rerdben daber ald un:
eiht verworfen

19. Berd, Die WMeinung ded Jafobus ift vie, vag man 1) nicht belds
ftige wit ven Borfchriften ded mofaiidhen Ritwalgess diejenigen Heiben,
welthe gur Berefrurg bed einzig wabren Gorted fich be fc*mn

20, BPerd.  Und daf man 2) ibnen fibreibe, fie mbgen fich von einigen
bei den Heiven alltdglich vorfommenden vevabichenungswiirdigen @ebrdudyen
und Gewobnbeiten entbalten.  Dabin rehner er die Granel der &ogen pber
pic Theilnahme an den Gdsenvpfermablieiten, welthe 1u Ghren der Gottheiten
i ben Tempeln und Hdufern geofeiert wurden, obne Sweifel parawmr, weil, wie
der Upoftel Paulud in feinen Briefen ofc fagt . Rom. 14. I Gor. 8 und
10. u a &r., andere daran Av ergernif nebmen wirben und diefe Theilnahme
fiir bden G"]Hl[ﬁi”l ved Theilnehmers felbit und fiie feine Tugend von den nach:
theiligiten Folgen fepn fann Serner qgebirt bdabin bie Durerei, welche bet
ben Deiden fiir etwad erlaubted galt, fogar ju Ghren der Gottbeiten in qe:
wiffen: Tempeln und auch bei den Badjanalier . Ruperfalien w. dgl  Bffentlich
getrieben wurde, wedbald Paufud in fetnen Bricfen (o pft daver fwarmen
mufte. Wy tad Criticfre over den Genuf ded Fleifdes erfticfter Thieve fitgt
er bei, weil in ihnen nody das Blut entbalten war, pad Blur aber gleichfalls
ju benr verbotenen ®eniiffen gebdrte.  Diefes mir-\ als bad qgebeiligte Qebens:
princip in der Bibel dargeftellt, ward von ben Deiven befonders bei ben Op:
fern und Biigdniffen getrunten, fein Genuf it im Orient ungefund, und
gewdbnt ropeMenfchen gu Mord und Gravfambeit, war bdeshalb fthon im
patriarchaliichen Seitalrer und von Mofe wiederbolt aufd ftrengfie unterfagt
und den Sfraeliten ein Grduel,

21, Were, Die finf Biicher Mofed wurben feit mebren Fabrbunderten
in ben Synagagen vorgelefen und jwar an' jevem Gabbat ein Abfbnitt,
it blod die Juden, weldhe in allen Gegenden der Hamald befannren Welt
feit dem babylonifdien Gril zerftrent febten, fonbdern auch Ddie aottesfirrchtigen
Deiden oder die Profelyten ded Thoved, veren ed damalé fberall eine febr
groge Menge gab, wobnten t‘temt Q.}l‘llf!lquLn bei und warven folglich mit
bem SYnbale des f}) ntateuchd befannt.  Diefe beobachteten deffen BVorichriften,
foweit bdiefe Mitualgefelie waren, nidht: fondern {ie waren nur verpflichtet ben
Sterndienft . den Mord, Ehebrud), Raub und den Genuf eines Stiicks vou
einem lebendigen Thiere ju meiden, den Ramen Gottes, gitiliche Sachen und
bie Obrigkeit su ebren. IBad diefe gottesfiirdhrigen Heiven ald Projelyren be:
pbamteten, bad follen nah dem Wunfihe bdesd Safobud audy bdie friber im
Deivencbum lebenven Glaubigen  thun, Die Meidbung ded Sternbienjted und
Die Berebrung Bé8 Namens Sotted und der gbtelichen Sachert verftanoen (i

B = e =



Apoftelgefdichte.

22. Da baudite ed gut den
Hpofteln und den Uelteften famme
per gangen (Semeinde, nad)dem
fie aud threr Miitte Manner erz
wdbit batten, fie ju fenden nad
Untiochia mit Paulud und Bar:
nabasd, namlidy Suvasd, mit Ju:
namen Barfabad, und Silasd
Manner, welde waren angefe:
Den unter Den Vritdern,

23, Und durch fie einguban:
pigen bdicfed Schreiben: Wi,
pie Apoftel und die  Welteften

bei ibnen ald Ehriften von felbft, fo
Obrigteit ebren, den HRaub und Mord

Rop. XV. 111
Briver den Bribern
aud dem Heiventhum i Untio:
dia und in Swprien und in Ci
licien, unfern Gruf!

24, Da wir vernommen haz
ben, Daf Ginige aus wunfrer
Mitte gefommen 1ind, euch vurd)
Steven Dbeunrubiget, und euve
Gemitther verwirret haben, in:
pem fie fagten, Dafi man f{ich
befdneiven und Ddad Gefel; bes
obadyten miiffe, denen wir feine
Weifung geaeben;

uno  die

wie fie ald rimifche Untertbanen bie
meiben mugten. Jafobud {bergebt ba=

ber diefe Worfdriften und nennt blod diejenigen ausd den fleben fogenannten
Noachifihen Geboten, weldhe bei den Heiden damaliger [ewe nicht nur allges
mein ald erlaubt galten, fonrern die woie oben bemerft rurde, 1 threm
biraerlichen Leben gany einbeimifch waren und doch ald bichit verabichauungss
wiirdig galten, — Demnach baben bdte TWorte bed W. 22. folgende Bezichbung:
Der Pentateuch wird feit alten Seiten in den Synagogen em Sabbar vorges
lefen unbd cd giebt feit alten Seiten wiberall folche, 1veldie diefen Worlefungen
beiwohren pder gottedilirditige Deiden, welche {ich jur Entbalrung bon jenen
Dingen, namlich ven Grdueln ded @ endienfted, Hurevei, Genuf ved Viu-
ted verpflichten nnd ed gefchieht daber anch den DHeidenchriften indgefamme Eein
Unred) r, wenn fie iy bavon enthalten miiffen.

22. Berd. Die beidben Reven und die Berichte batten ben glnftigften
Ginbruct quf die Berfammelten gemadt, alle waren der Memung, dbaf die Heis
benchriften jur Beobadytung ded mofaifchen Ritualgefehed mcht verpflichtet wer-
bent follten, ‘Um biefen Beichinf den Gemeinden, in denen die Srreitrgfeiten
entftanden woren, mitsucheilen, fihien ed ven Upofteln und Uelteften fammt
ber gangen Gemeinde gut, aud ibrer IMitte Mdanuer audzmwdblen, Ddiefe dem
Paufus und Barnabad alé Begleiter mitzugeben und durch Diefe dbad Sibreia
ben folgenden Jnbalts den Untivchenern einbdndigen zu laffen.  Won diefen
‘§€ﬁlfttfl'1r ift ung Sudad mit vem Beinamen Barfabad nidht ndber beFannt,
©ilas aue) Silvanus genannt wird nady Kap. 16, 19 f. 17, 4. 18, 5 ff-

afé Begleiter des Upoftels Paulud erwdbnt und in diefem BVerbhltnig ift er
auth IL Cor. 1, 19. T befi. 1, 1. II Thefl. 1, 1. bezeichnet.
23. Berds  Der Brief beginut in der Form, die bei den Geiechen in

Briefen die fbliche ijt,
Ueberfenpe
A

ndmlich mit eincm Gruf ved Ucberfenderd opder der
an die Empfdnger.  Unter bdiefen find jundchft die Glaudigen in
Im{whia genannt alé die Sradt, wo der Streit entftanden war, danmn &
rien und @ilicien ald bem Gebicte bid wobin er i) auddebnte, — Ueber bie
Stadt Untiochio und die Provingen Syrien und Gificien vgl. Unm, su Kay.6, 5. 9.
24, Berg,
lefen wir We, 1.

NE

Die Kunde davon erhielten fie durc) Paulud und Barnas

Dap folihe Rubeftdbrer nach Untivchien gefommen aren,”




b Wir i einer
gemeinjdhaftlichen Berfamminng
fir gqut Defunden, Ménner 3u
celefenn und 3u cud) 3u fenden,
mit unferm geliebten Barnabas
und Paulus,

20. Diefen Mannern, die thr
Leben dargeboten haben fur den
Jtamen unfers Herrn Jefu Chrifi.

27, Wir bhaben alfo gefandt
—Sudbas und &ilad, um eudy
eben dasd ju melden,

28, Denn e3 hat gefallen dent
beiligen eift und unsg, cud
weiter feine Laft aufyulegen, als
diefe nothwendigen Stiicke:

25, @0 Dbaben

bad, die Abgefandten ber antiochenifdhen Gemeinde.

Apojtelgefdridhie,

Rap. XV,

20. Daf ihr eudy enthaltet
oer Gosenopfer, und ded Bl
feg, und des Critickien, und
ver Hureret. Wo ihr "end) das
vor biitet, fo werdet ihr ved
thun @),  Lebet wohl!

3o. @o wurdben nun jene
entlaffen, Famen nad) Untiodyia,
verfammelten die Gemeinde, und
libergaben dad &dyreiben.

31. @ie lafen e3, und freue;
ten fid)y ded Iroftes.

Jo. Judas audy und Silag,
oie felbft Propheten waren, e
munterten mic  vielen Worten
die Briver, und ftarfren fie.

6. Ba. 2, 4, Beter:

fendwerth ift bie ErEfdrung der Apoftel, Daf fie jenen Rubeftdrern feine MWeis

fung ertbeilt baben: e2 fcheint Dbarvin der Wunjdy audgedriict zu fepn, Daf
jeber Prediger ded Cuangeliums feine Sendung von ihnen empfangen foll und
i ber Mifbilligung ibrer Lebrmeinungen lieat audy eine Mifbiliaung ilres
Aujtretensd ald diviftliche Qebrer.

25, Berd.. BVergl B, 6. und 22,
26, Verd, Daf Barnabad und Paulus Dbereitd mebre Dial in Lebensd:

gefabe gewefen twaren, lefen wir Kap. 13, 50.
fchon friber Pauiué in Damadt, . Kap. 9, 24.
Bal. B, 29,

PVerd.  Die Upoftel trennen ausdviicklich von ibrer Verjon den beili:
gen. @eift, ver fich mit dem idrigen vereinigt batte, ibnen immer inwobnte,
und ibre Neligionderfenntnif ficigerte, f. Anm. fu Kay. 2, 2. und fie erfldren
damit, daff bie folgende Lebre cine gbtiliche, nicht etwa blpg die ihrige fey,
und paf fie folalicdh von jedem Gliubigen ald cin Beftandibeil bdey dyrifilichen
Jteligion2lebre angefeben werben mifie,  Diefe Lelre ift die, Daf dad Sefeh
Mofes flir den Gidubigen feine Verbinbdlichfeit mebr pabe, und daf folglidy
ber fritber im Heidentbum [ebende Gliubige nidt enbtbiget werden foll bef:
fern BWorfehriften ju Lefolgen, big quf einige wenige nothwendige Ausnabmen,

29, Bevd.  Val, Unm, zu Ve, 20, a) Wenn ibr euch von diefen Din:
gen enthaltet, fo werdet ibr ein guted TWerk thun.— Der Sluf ded Briefed
it ter gewdbnliche in den Briecfen der Griechen.

30. Bers. B, L.

31. Wers.  Gie freuten (i) ded Jvofted, pen fie durd) bief Schyreiben
exbielten, inbem fie Daburch, daf fie bad mofaifche Gefely nidyt beobachteten,
pennody nicht pes Deils verluftig wivden, fondern wirdige Mitglieder bes
Meffiasreiches feyen,

32. VWerd, Wergl, Bé, 22,

14, 5. 19. und auferdem
27. Berd,

28.

Prophetert beifen bie beiben Qebrer nidh




Apoftelgefdhidyte.

33. Da fie emmige Jeit dort
geblicben waren, wurden fie
von den Vrudern mit Friedenss
gritfen entlaffen ju  denen @,
weldye fie gefandt hatten.

34. @ilas aber fand finr gut,
pafelbjt 3u bleiben ; und Judas
ging allein gen Jerufalen.

35, Paulug und Varnabas
weilten in Untiodyien, [ebrend
und dad Wort ded Herrn vers
fundigend, nebit vielen Anderen,

Kap. XV. 113
Wort geprediat hHaben, befudyen,
wie ed ihnen ergebe.

37. Da rieth Barnabasd aud)
mitjunebmen ven Johanned, mit
Sunamen Markfus,

38. Paulus bhingegen bielt
daflir, baf man den, welder
fie (fortaebend) ausd Pamphys
lien verlafien batte, und ibnen
nidt gefolget war, jum Werte,
nicht miffe mitnebmen.

39. Da entftand Jwiefpalt,

fo daf f{ie von einanber fdyies
ven, und Varnabasd ven Mar:
fus mitnabm, und nad) Cypern
{chiffte.

36. JNach einigen Tagen aber
fprad)y Paulud 3zu Varnabas:
Lap uns geben und die Vritver
in allen Gtdvten, wo wir das

blod alé Perkiinbiger der gbttlichen Lebre, fondern aud darum, weil fie ifre
Sendung befonderd durcy TWeiffaqungen befrdfrigten,

33. Berd, a) Ndmlih su den Upofteln und 3u ben Nelteften ber Mute
tergemeinde ju Serufalem,
34. Berd. Gilad blieb in Untiochien, fdhivg fidy an Paulus und rourde

beffen ®efdbrete auf feinen Befebrungdreifen,

35. Bevd, Paulud und Barnabad bielten fidy nun in Antiodhien wabrs
fheinlich nicht (dnger ald cinige TMonate auf und in diefe Seit ved Yufents
baltd fAlt wohl die Unfunft des Petrud nach Yntiochien und ber Nuftritt,
welchen wit ibm Paulud hatte. &. Gal.2, 11, Seitdem blieb Petrus durch
einige Seit in diefer Dauptitadt von Syrien, damals bdie bedeutendfte Stadt
in Worverajien und ftand nady einer aften Ueberlieferung afd Bifchoi den dors
tigen Gemeinden , gur Svit der zablreichiten unter ben Deivenchriften, vor, bes
reifte aber audh einige afiatifbe Provingen, um Ddie Ddafelbit beftehenden Gies
meinden 3u befuchen und neue zu bilten,

36 Berd. Diefe weite BVefebrungdreife ded Uypoft-d Paulud und die
bed Upofteld Barnabad fillt in dbas Jabr 53 nachy Chr. Geb. — [n dem
Wieverbefuch und der Beftdrfung der gegriindeten Gemeinden folgten fie bem
Beifpiele der Upoftel in Paldftna, f Kap. 8 10.

37. Verd. Ucher Marbud vergl. Kap. 12, 12. Yud Coloff. 4, 10,
erfeben wir, Dafi er ein Werwandter des Barnabas war,

38. Werd. Wal. Kap. 13, 13.

39 Werd, Diefer Bvielpalt darf mehr ald ein beiliger Gifer fiiv das
Befte des RNeiches Gottes bet achtet werden. Paulud modte an Barnabasd A
grofie Nacbfichr gegen feinen BWetter Marfus ritgen, der fie aunf ibrer legten
Reife vielleiht aud Furcht vor den Miibjeligheiten der Reife verlaffen batte;
Barnabas dagegen mochte den Paulug einer alzu grofen Strenge befchulbigen,
weil er jept ben Marfus nicht jum NReilegefdbren annehmen wollte, nadbem
biefer boc) durdy fein Benehmen auf Nachiicht Anfpricche habe.  Jnbe batte

L
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40. Paulus aber wiblte ben>iz
Ta8, und 3og aus, ver Gnade Got:
ted anbefoblen von den Brubdern,

Avoftelgef{dhidte.

fKay, XVI,

41, Gy 3og ourd) Syrien
und Cilicien und ftacfte die Ses
meinden,

Das-fedieh

T Lo

nte KSapitel

Paulus fommt nady Derbe und Loyfira, nimmt den Timotheus ald Ges

fabrten an

Ba. 1—3. Reifet fn andre Provingen Kieinafiend, wird

veranlaft i Suropa gu predigen, fommt nady Philippi. V. 4—12,
Er predigt dort mit Grfolg, teeibt Den bofen Geift ausd einer weifjas
genden Sflavin, wird deshalb vor Gericht gefubrt, iné Gefangnif
qeworfen, aber in Folge eined Grbbebens davaus befreiet und veijet

fort. Bé. 13—39.

Dief gefchab im Jahre 53 nach Chr. Geb.

1, @1‘ Fam aber nad)y ©erbe
und Lyftra.  Und, fiebe,
port war ein Junger, mit Na:
men ITimotheus, Sobn einesd
junifdyen, glaubigen Weibes und
eines heidnifhen Vaters,
2. Diefer hatte quted Feug:
niff von den Vridern u Lyfiva
und u Jfonium,

3. Paulus wollte, daf bder
mit ihm yoge. Gv nabm ihn
ju fich, und lief ihn befdyneiden,

ver Jjuden wegen, Die in jenen |

®egenden waren; denn fie wuften
Alle, Daf feinBater ein Heiderar.

4. Wie
©tante 3ogen, geboten fie u

Dalten die Befchlifie, weldye von |

bief feine nacbtbeiligen Folgen flv ihr gegenfeitiged Werhditnif, indem Furse

3eit nachber Paulud im I Cor, 9, 6.
bittfen gedenft und in ber Folge IMarfus wieder fein Begleiter ward,

Coloff. 4, 10. 14. I Tim. 4, 11.

bed Barnabas ald eined treuen G
®.

Philem 23, 24. Dieronymud nennt

diefenn Biwiff aedificatorium ecclesiae iurginm, eil fie abgefondert zu cines
Beit an mebre Oerter gelangen Fonnten ald vereinigt,

40, Bers.
1. Bers.

Ueber Silas, f. W&, 22.
Ueber Derbe und Lyftra . Unm. ju Kap. 14, 6. —

Lieber

fie nun durd) Ddie |

Zimotheus, der der tveue Gefdhree ded Paunlud wurde, {. Einleitung zur Gr: |

Hlarung der 14 Briefe ded Upofteld
& I ZTim. 1, 5.
einem Seiden war {don in friperen
Beifpiel der Gfiber lebrt.
2. Vers,
3. Wers,

Paulug. Seine Mutrer bief Eunicke,

Die Verheivatbung eined jldifchen Srauvenzimmerd mit

Beiten nichtd ungewshnliches, wie dad

Leber Sfonium f, Kap, 14, 8.
©owie furg vorher Petrud fidh ausd getoiffen Ricfichten ben |

Gebraudhen dév ftrengeren Juden s Chriften zu Untiochia anbequemt batte,

Anm. zu Kap. 15, 35. und Gal. 2, 12 f.,

fo lief auch Paunlug den i

.‘"”b“‘?f _bt?ﬂ\sr fich au feinem Gefdbreen augerfeben hatte, befdhneiven, um
ibm Dei ben Juben defto mebr Gingang 3u verfchaffen.

4, Berd,

Bal. Kap, 15, 28, 29,




Nyoftelgefdidte.

pen Apofteln und elteften 3u
Serufalem geordnet waren.

5. Und e8 wurden die Ges
meinden Defeftiget tm Glauben,
und nahmen taglich) 3u an Jabl.

6. Da gogen fie durd) Phry:
gien und dasd Land der Galater,
@8 ward ihnen gewebret vom
beiligen Geift, dag Wort 3u
predigen i Afia.

7. Wie fie gefommen waren
nad) Myfien, maditen fie den
Berfuch, hiniber ju geben nad)
Bithynien; und der Geift Jefu
geftattete o8 ihnen nidht.
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8. Da fie aber Myfien vor:
bei 3ogen, Famen fie hinab nad
Kroag.

0. Und pem YPaulud erfchien
ein Gefidht bei Nadt: Cin
macedonifher Mann {ftand da,
bat thn und fprach: Geb here
itber nad) Macedoniert und Hilf
uns!

10. Da er diefe Erfdheinung
gefeben hatte, fudhten wir fofort
gen Macedonien 3u 3iehen, dars
aud fdliefend, bag der Herc
fid) ung auderwdablt batte, ihnen
oad Cvangelium ju predigen.

Kap. XVI

6. Bevd, Ueber Phrygien val. Unm. u A pgid. 2, 10., iber bie
®alater (. Ginleitung jur Crfldrung der Briefe bded Paulud § 8.  Unter
Ufia ift dbad yroconfularifche Aften oder Jonien zu verfteben. . Unm. 3u
Kap.2, 9. — Der Cinfluf ded gbitlichen Geifted dufert fidy, wenn er bHem
Menfcdyen imwobnt, nicht blod auf deffen Religiondevfenntnif, die dadurch ges
{teigert wird, fondern auch auf deffen Entfbinffe, wie hier, 1o er ¢d bem
Paulud und feinen Begleitern webrt, die Lefre in Afia 3u predigen. Daffelbe
lefen wir We. 7. in Begiebung auf Myfien und Bithynien. Die Urfache, ausd
weldher Der Geift ibmen webre ferner in Kleinafien dad Eoangelium zu predi-
genr, Ebnmen iwiv aud B2, 9. entnebmen, wornady Paulusd auf fbernatiirlice
Weife veranlofit wird auch in Guropa Ddie Lebre bded Derrn zu verbreiten.
Gben fo fagt Paulud Kap. 20, 22: er fey vom Geifte gebunven, bd. b ex
fibite von Pem beiligen Geifte einen fo dringenden Swang {ich auferlegt, daf
er ihm geborchen miife, gleichwie ein Gefangener feinem Whchter folgen muf.
Auf gleiche Weife Deift ed von pem Diafon Pbilippus Kap. §, 39., bdaf ikbn
ber Geift ded Derrn evgriffen habe, o. b, beftimmt habe nady Asot zu gebem
7. Werd,  Myjien war eine Landichaft in Kleinafien an der Kifte ded dg-
difchen Meered pwifchen dem Propontid und Lydien. — Bithynien ecine Flein-
afiatifche Proving, die im Norden and fibwarze Peer, im Often an den Flug
Parthenius, im Siiven an Phrogien und Myfien, im Weften an den Pro:
pontid grenste, —  Ueber dad MNichtgeftatten bed Geijtes vl Unm. 3u V. 6.

8. Berd, Troad war cine Seeftadt in Ver Fleinafiatifdhen Proving Klein:
phrpgien.
9. Werd, Ueber Gefichte vgl. Anmr, 3u Kap. 9, 10, —  Macedonien

eine Proving im Norden von Griedenland , bdie Hftlih an Thracien und das
dgdifche Dreer, fitdlich an Theffalien und Epivud, weftlich an Jlyrien 1nd
nbrblich an Dardanien und Mbfien grenyte,

10. Berd. Lufad braucht bier jum eriten Dal bie erfte Perfon ber viel:
fachen Sabl bei Der Siigung ded Seitwortd, wodurch er {id) felbft alé bandelnde
Perfon mit einfhlieft und-zu verfieben giebt, dag er in Gefeltfchaft bes Upos
fteld Pauntug war,

He
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11. Da fdifften wir ab von
&road, und fuhren in gevavem
Lauf nad)y Samothracien, und
am folgenden Tage pad) Neas
polis ;

12. Und von da nad) Phis
lippi, weld)es ift eine angefehene
Gtadt jenes Theils von Mace:
donien, eine Pflangftadt. Wir
waren in diefer Stadt und rar:
teten einige Tage.

13, Und am Zage desd Sab:
baté gingen wir aus dem Thore
binaus an ven Flug, wo Dder
VBetort 3u feyn pflegte.  Wir
feBten ung, und redeten ju Den
Weibern,die da verfammeltwaren.

11. Bers.

Apoftelgefdyidyte.

Ueber Froad . Wnm. ju Vé. 8.

fap. XVI,

14, Und ein Weib , mit Na-
men Lydia, eine Purpurhandle:
rin, aué der Stadt Thyatira,
weldye Gott fitedtete, hovete ju;
und ihr Offnete der Herr das
$ery, bdag fie achtete auf das,
was von Paulusd gepredigt wurde,

15, 2Wie fie nun, und Alle
in threm Haufe, getauft wor:
ven, bat fie und fprad): Wenn
ibr mid) eradhtet habt ald getveu
pem Herrn, jo gebet ein in
mein $Hausd, und wobhnet da!
Und f{ie nothigte uns,

10. @8 gefhah aber, ald rir
junt Vetort gingen, da fam
ung eine 9Mago entgegen, Ddie

©amotbrace eine Snfel

im Agdifden Meere an der Kiifte Joniend, beribmt ald Hauptfig der Gebeims

niffe der Geres und Proferping. —

Neayolis, Stadt und Hafen in Thragien

an ber Grenge Macedoniensd an der Kifte ded dpdifden Meered. —

12, Berd. P ilippi it eine Sradt im proconfularifchen Dracedomien,
nabe an ber thrazifhen Grenge zwifden Apollonia und Amypbipolis. Sie heifit
eine anaefeberie Stadt (wirtlidy eine erite Stadr), wabrfcheinlich 1oegen Dbed
Genuffes gewiffer Freibeiten, weldyen fie jedoch mit andern Stadient theilte, fo
bafi bie Benennung etwa der in Franfreidy Gblihen: wgute Stadtw entfpridyt
und ben Titel (ich gewdbnlich mehre Stddte Deffelben Landed oder berfelben
Proving au gleidher Seit beilegten,  Planzftadt beift fie, weil Octavian eine
@olonie von Rom dortbin gefibrt batte (f. Dio Cass. 51,4. Plin. 4, 11,
Diod. Sic, 16, 14.). — Paulus {tiftete bier vine Semeinde, bie fich dburch
Woblthatigheit und Unbanglichteit an bdie Verfon bed Apofteld audgeichnete,

13. Wers. Pbilippi lag in der Ndbe ded Fluffed Stromp am Kanaitesd,
Jn ber Nabe von Fliffen batten die Fuden gern ibr Betbaus obder ibren Bek:
ort Ceinen offenen Plag unter freiem Himmel), um Waffer zu den nithigen
Jeinigungen ju baben (f. Philo legat, ad Caium p. 1011. Juvenal Satyr,
HI, 14.). Ucbrigens war der Gotresdienft in diefen Betbdufern ober BVetor:
ten (Profeuchen) nidyt verfchieden von dem in den Synagogen.

14. Berd. Thyatira war eine Stadt an der Grenze Eybiend unbd Sy
fiend awifihen Sardes und Pergamum. Lodbien war reidy an Purpurfabrifen,
f Valer, Tlau. 4, 368. Aelian, histor, animal, 4, 46. Plinius histor,
matar, 7, 57, Ovid, Metam, 6, 11. unb baf deren auch ju IJbpatira viele
waren, bezeugt eine Jnfdyrift an einem dafelbft gefundenen und von bden Pur:
purfarbern gefepten Denfmale. v Der Herr bBinete ihr das Herz» b, b.oer
madte fie fiic die Belebrungen empfdngtich.

16. Lerb.  Sowie man im Ulterthum verfhicbene Krantheiten den Gt




Hyoftelgefdiidhte

einen ®etft ded YPython batte,
und ihrer Herrfhaft durdr Wabr:
fagen vielen Gewinn bradyte.
17. Diefe folgte dem YPaulus
und und nady, vief und fprad):
Diefe Manner find Tiener desd
hodhjten Gotted, Die uns vers
findigen vden Weg Dded Heils!
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forad) jum ®eifte: id) gebiete
oir . Pamen Jefu  Chrifty,
fabr’ aud von ihr. Und er

fubr aud in ecben per Stunde.

19. Da nun ihre Herrfdhaft
fab,.baﬁ pie Hoffnung ibres
®ewinnd dabin war, ergriffen

@oldies gefchah durd) viele Tage.
18. Dad ertrug aber Paulusd
mit Mitbe; er wandte jid), und

fte Paulug und Silad und
fhleppten fie auf den Marft
vor die Obrigleit,

tern sufchyried (. Anm, ju Matth. 4, 24.), fo aud angebliche Weiffagungen
und MWunbder und fir diefe follten fie fich der hdberen Geifter bedienen unbd
diele ibre Orakelfprecher und Orafelfprecherinnen befigerr, Diefe Geifter wur:
Den immier von derjenigen Gottheit bemannt, von weldier fie gefandt fepn und
bte Macht erbalten paben foliten, iwie Plutarch de defectu oracul. § 21.
fchreibt:  »Denn jeder Ddmon fibre gern bden MNamen von dem, weldem er
Beigeorduet ift und von welchem er WMacdht und Ehve erbalten bat.w Daber
wird avdh von Piefer Stlavin gefagt, daf fie den Geift ded Pytbon ober bed
Apollo batte. — Sie bradite ibrer Herrichaft vielen Gewinn, weil {ie den
Reugierigen fiir Geld jubiinfrige Beaebenbeiten verfindigte und bdiefed ber
Herrfchaft, deren Sklavin fie war, gebdrte.

17, Bere, G gab eine doppelre Art von Wabrfagern: bdie Ginen blie
bent auf ciner Stelle figen oder liegen und brachten einige unpeutliche Worte
Pervor, die Unbdern liefen umber und rviefen ibre Weiffagungen laut aud; Ddie
Sflavin gebdrt zur lepten Gartung, Sie war eine Heidin, fab den Apoftel
Paulud und feine Gefdbrten jum evften Mal, Fonnte auch nie etwad von ip-
nen gepbrt baben, und dennoch fpricht fie nicht biod einmal, fondern oft und
burd) viele Tage das ridbtiafte Urtbeil Gber ibren Gharafter und den SBwed
ib.er Sentung aud. Da fie alip dieg aud fidy felbft nicht wiffen fonnte, fo
mug angenowmmren werden, daf ibr irgend ein Geift mwobnte, weldyer burch
fie viefe Grfldrung abgab, — Bgl. etwad Uebnliches Matth, 8, 29. Dies
ner e bdbjten Giotted beifen auch die Propberen ved U. T. oft, infofern {ie
als Berfiindiger Dded gdutlichen Willend ibm vorjugsweife dienftbar find. —
Der Weg des Heild ift per Weg oder die Art und Weije, auf welhe man
ur ewigen Seligkeit gelangt.

18. Werd, Dem Upoftel mufte diefe Judringlichbeit auf die Dauer Id-
ftig feyn; er befieblt daber dem Geifte, welcher bdev Stlavin inwobnte, fie
fofort ju vevlaffen. @r that ed im Namen Sefu Corifti. BVal, dariiber Anm,
i Rap. 3, 6. und Matth. 12  Der Geifi fubdr fegleic) aud der Sklavin,
Wweldyed vorausdfepen [46t, dag Paulud itber hn u gebieten batte.

19 Berd, Die Solgen von diefem Wudfabren des Geiftes aus der Skae
bin duffern fich foglewch: fie fonute Feine Weiffagungen mebr verfiindigen und
bracyte alfo iprer Serrfchaft feinen Gewinn mebr.  Dariber war diefe gegen
Paulug und Silad erbittert und fie fchleppten fie alé odffentliche Rubeftoprer
auf ben @erichtdplag vor die Obrigeit,
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20, Und fie fiubrten fie vor
dic @tadtridyter und fagten:
diefe Menfchen verwirren unfere
Stadt, und find Suben:

21, Und fie verfundigen Ge-
braudie, weldhe anjunehmen und
ju tiben und nicht erlaubt iff,
pie wir Romer find,

22, Und das Volf erhob {id)
wider fie, und die Stadtrichter
liefien thre Kleider abreifien, und
befablen, f{ie mit Ruthen 3u
ftreidhen.

23. Und naddem fie ibnen
wiele Streidye hatten geben lafjen,
warfen fie diefelben ing Gefang:
nif, dem Kertermeifter anbefeh:
Tend, fie forgfaltig u bewachen.

24, Diefer, der folchen Ve

20. Bers,
bulbet,
erlanben,

21. Berd.
ald Hauptverbrechen.

22, Nersd.

Apofielgedidite

Sap. XVL

fehl befommen batte, bradyte fie
in Dad innerfte Gefangnif, und
fhiof ihre Fife in dad Holy,

25, Um Mitternadyt aber be:
teten Paulugd und Silad, fan:
gen ®Gott Loblieder; und die da
gefangen fafen, borten fie.

26, Ploplih aber entftand
ein ftarfes Crdbeben, fo daf
die Grundveften ded Kerfers ers
fchuttert yourden; und fogleich
Offneten fich alle Thiven, und
Aller Banve wurden [os.

27. Der RKerfermeifter fuhr
auf aud dem Edjlafe; und va
er dte Khiiren ded Kerferd er
offnet fab, 304 er Dad Schwert,
und wollte fich todten, glaubend:
die Gefangenen feven entflohen.

n&ind Sudens b.b. find nod) dagu [ubden, folglidh blod ge:
fhon darum  vevddytliche Menfchen und wollen fich folden Unfug

Neuerungen in religivfen Gebrauchen galten bei den Romern
&, Cicero delegg. II,8. Servius ad Virgil, Aen, §, 187,
Dad BVolf und die Stadtridhter waren von bder Hervichaft dex

Sflavin gegen bdie beiden UngeFlagren eivgenommen worben und fie verfubren
baber gegen fie auf eine gewaltfame Art, obne bie Angelegenbeit unterfucht

i Paben, Bgl. BVé, 27.

13. 10, 3, Cicer, Verr. 5, 62

Die Michter liefen ibhnen bie Kleider abreifen, wel:
thed den Werurrheilten bei den Romern gewdbnlich gefdrab,
und liefen fie geifeln,

i Gellius, 1,
gleibfallé eine

gerobhnliche Strafe bei dben HMbmern, iwelde mit Riemen oder Ruthen vollzoe

gen wurbe. &. Kap, 22,
23. 24. Berd.

23.

Bal, Aum. 3u Matth,
Gie liefen die beiden Ungetlagten in bad Stabdtgefings

27,

2629,

niff bringen und ber Kerfermeifter, dem ibre forgfdltigite Bewacdhung aufgetras

aen war,

vermalrie fie in bdem innerften Gefangmiff, indem bdiefed tvie ges
wobnlidy aud mebren Abtheilungen beftand,

er fiblog aufierdem ibre Sifie in

einen bolzernen Bloct, o daf diefe niucht bewegt toerden fonnten.

26 Wers.

Dad Crobeben galt an und fiir fhon ald ein TWabrseichen,
ald Beichen bed gbttlichen Wobhwollens (. Unm, zu Kap. 4, 31).

Bebdeus

fungévoll tvaren befonderd die dufiern Umftdnbde, unter denen ed eintrar, daf

die Tbiren bed Gefingniffed auffprangen,

Todfielen.
27. Vers,

und daf bdie Beffeln von Allen

Der Entfchlug ded Kerfermeifters, fic) gu tédten, it gu ers

Bléven aud ber &trenge, mit weldyer bei ben Ulten Nachldifigkeiten in Be:
Der Wadvter erbielt die Strafe bder |

wachung Gefangener Dbeftraft wnrden.
@ntfiobenen, vgl. 1, 4, Cod, de custod,

@c .Rl‘;‘n ]2p lgu




Apojtelgefdyidhte,

28. Paulug aber vief mit
[auter ©timtme und  forad):
Ihue oir fein Leiv, denn Alle
find wir bier!

20. Da forderte er Lidd,
und eilte binein; und itternd
fiel er Vaulug und @ilas 3u
Fufen,

3o. @ fibrte fie hervor, und
forady:  Herren, was foll id)
thun, Ddaf idy felig werde?

31. @te aber foracdien: Glaube
an ven Herrn Jefum Chriftum
und du wirft felig werden und
pein Haug!

32, Und fie vedeten u ithm
pad MWort ded Herrn, und 3u
Wllen, bie in feinem Haufe
waren,

33. Und er nabm fie in jer
ney ©tunde der Nadt, und
wufd) fie von den Sdlagen;
und er ward fogleid) getauft
fommt feinem gangen Haufe,

29.; Verd,
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34, Und er fithrte fie in fein
Daud, fesste ihnen ju Effen
por; und er fremete fidh, Ddaf
er glaubig geworen an (ott,
fammt feinem gangen Haufe.

35, Ul es aber Tag gewor
ten, f{andten die Stadtridyter
thre ®eridytdoiener, und [fefien
fagen: Lap diefe Menfden [os!

36. Der SKerfermeifter aber
verfindigte bdiefe Worte dem
Paulug: daf die Stadtridyter

gefandt haben, pamit ithr lodge:
laffen werdet. &o gebet nun
hinaud und ziehet in Frieden!

37. Paulus aber fagte ju
fenen: Oeffentlich haben fie uns
geifeln laffen, unverhovet, uns,
pie romifhe Mdnner, {ind; has
ben und in ven Kerfer gewor:
fen, und entlaffen uns jesst e
lih? Nidht fo! fondern fom:
men mogen fie, und felbft uné
hinaus fubren!

Die auffallende Begebenbeit (. WVe. 26.) veranlaften ibn 3u

bemt Glauben, alled fey wum ber beiden o eben ind Gefingnid gebrachten ge:
fcheben, er flircdhtete fie Daber bor ibnen, die er fiir gbttliche FWefen bielt und
erwoied ibm, fidy ibnen zu Shfen werfend, feine Werebrung.

33, Werd. Wal, Anm. zu Kap
ber @ipldge Befpript waren, s

35. Lerd, Die NRidter
Sornd ber Gottbeit,

2, 41.
gens b, be er wufeh und reinigte fie von bem Blute,

erfannten
und in den damit verbundenen Umftanden (f V&,

n@r wufd {ie von ben &Sdld:
mit dem fie in Folge

Grbbeben Hen Wuddrud bed
26.)

in bem

eien §ingerzeiq, Daf er {ie wegen der willfiabrlichen Mifbandlungen ber bei
pen Gefangenen treffe: barum wverlangen e ibre Befreiung,

37. ‘Bers

sufolge nicht gegeifielt werden, vgl, Liivius 2, 8, n,
Cicero in Verrem 5, 33. 57.62. 66. pro Rabir, 4,
Die Stadt Tarfug, der Geburtdort ved Paulud, war
R LSS D g
wabrfcheinlich alfo batten ed feine Worfabren durd) eis

Maxim, 4, 1.
Sueton, Galb, 9,
burd) uguft eine freie Stadt,
romi e Biirgerredt :

nen pem GSenat geleifteten Dienft erlangt oder gefaufit.
beruft er {ich auf diefes Biirgervecht und erbldrt fich V3. 28. ndber,
Bon Silad it nichtd ndheved dariber befannt, == Ucher

bagu gefommen fey,

Romifche Bilivger burften der lex Porcia und Sempronia

12. 9, 10. Valen

aber fie batte nicht dad

Auch Kap. 22, 25
wie er
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38. Die Geridytsdiener iiber:
bradyten folche Worte den Stadt:
nditern; und  diefe  firdyteten
fidy, da fie horten, daf ed No-
mer feyen,

39. @ie famen und redeten
ibnen 3u, fibrten fie binaus,

—

Aypoftelgefdhidite.
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und baten, Daf fie aus dey
@tadt 3iehen modhten,

40. Da gingen fic aus dem
®efangnif, und hin ur Lyvia;
und bejuchten die Bruder, tro:
fteten fie; und jogen fort.

Dad fiebenyehnte Kapitel

Paulus reifet mit feinen Gefibreen nady Theffalonidh, predigt dort mit

@rfolg, muf aber mit Silas nady Berda fich begeben,

fallé lehrt Bs. 1 — 12

wo er gleidy

Bort da gebt er nady Atberr, wo er in Ges

fprache mit den Gyifurdern und Stoifern wermicelt wird und auf

bem Aveopag tiber den eingig wabren Gott

B3, 13 ff

1. eie veifeten burd) Amphi:

polis und Apollonia;
famen nady Thefjalonich, wo
dic ©ynagoge der Suden war,

2, Wie Paulus gewobhnt war,
ging er zu ibnen BHinein, und

und deffen Leifungen redet.

forad) orei @abbate 3u ihnen
(ausgehend von der @dyrift;)
3. Cr legte fie aus, uno be:
wied: der Mefiias mifte leiven
und auferftehen von den Foo:
ten; und: der Mefjiad ift diefer
Jefus, den i)y euch verfindige.

bie willfiprliche Bebandlung vgl. Anm, su Ve, 22. — Sie forbern die G-
nugtbuung von Ridstern, ansd dem Gefdngnif gefiifrt 3u terden, bdamit ibre
HUnfdyuld und die unverdiente Mifbandlung dfentlich bejeugt wiirbe.

38. PWers.
40, Versd,

Grenze, am Sluffe Strymon. —

BVgl. Unm, u Vi, 27,
Ueber Lydin . Anm. ju V. 14.
1. Berd, Amphipolid eine Stadt in Macedonien ,

unfert der thracifchen

Apollonia, Stadt in Macedonien, Foifdyen

mpbipolid uud Toeffalonich, von erfter Stadt eine Fagereife entfernt, —
Zheffalonich, die Dauptitadt bes gweiten. Diftricts der romifchen Proving Mas

cebonien und der Sip eined romifen Statthalters,

@ie [ag am Sinus

Zbhermaifus, trieb bedeutenden Handel und gdblte unter ibren Bewohnern, wie
nod) jest auch viele Juden, die dDaber auch eine Synagoge baben, wabrend in

ben anbern &tadten nur Profeudhen find.
Strabo 9, 509,

44, 10. 45, 29 fi.

© Herod, 7, 121. Livius
Nuc) bier legt Vaulug den Grund

u einer bedeutenden dhriftlichen Gemeinde.

2. Wers.  Tal. Kap. 13, 14.

entlebnend.
3. Berd,

n3u ibnen von der Schrifts b, b.
feinen Unterredungen ausgebend pon der Deil. ©dyrift, ausd ibr feine Beweife [

bei

Bal, Anm, u Kap, 10, 43,
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4, Und @inige aud ihnen
yourden glaubig; und gefelleten
fidy su Paulug und Silas, audy
per gottesfitrchtigen Heden eine
grofie Anzahl, und nicht wenige
per angefehenfien Weiber.

5. Die Juven aber jogen vom
obel etliche fehlechte Leute an
jich, rotteten fich jufammen, und
festen die ©tadt in Aufrubr;
ariffen Jafond Haus an und fudy:
ten fie vor das BVolf 3u fubren.

6. Da fie aber dicfelben nicht
fanden, {dleppten fie den Ja-
fon und einige Bruder 3u Der
@tavtobrigfeit, und {dyrieen:
Die, welche die Erde in Unrube
fesen, Diefe und aud) hier an:
wefende,

7. Die hat Jajon aufgenom:
men! @&ie alle handeln wider
die (Gebote Ded RKaifers, und
fagen: ein Unverer fey Konig,
Sefus!

8. &ie bradyten da dad WVolf
auf, und bie Obrigfeiten dev
@tant, weldye folches horten.

7. Berd.
9. Bers,
10, Berd.

Bal. Sob. 19, 2.

Apojielgefdhidyte. Kap. XVIL

0. Nadypem fie aber Viirg:
fchaft von SJafon und den Un:
veven erhalten hatten, lieen fie
diefe o3,

10, Ote Briwer aber flbhrten
fogleid) in der Nadyt den Paus
[us und ilad fort nady BVerda.
AL fie dort angefonmmen waven,
gingen fie in die ©ynagoge der
uden. '

11. Diefe aber waren edler,
al3 jene ju Zbeffalomidy; fie
nahpmen das Wort mit allem
guten Willen auf, und forfdhten
taglic) in der Sdyrift, ob es
fid) alfo verbielte.

12. Da glaubten nun wviele
aud thnen, und der heionifdhen
angefebenen Weiber und Mén:
ner nidyt wenige,

13. U3 aber die Fubenm 3u
Theflalonidy erfubren, daf aud
in Berda dad Wort Gotted von
Vaulud verfindigt wirve, Fa:
men fie aud) dabin, das WVolf
ervegend und aufiviegelnd,

Sie muften verfyrechen, ibn nicht ferner bei fich zu bebalten.
Paufug vitbmt in feinen Briefen oft die Mitglieder der Ge-

meinde su Theffalonichy wegen der 3drclichen Liebe gegen ibn und wegen ber
Unterftiigung, die fie ibm geleiftet baben bet der Predigt ded Gvangeliums in
gany Macedonien, Uddaja w.f.1w. Damic ftimmt Gberein die Sorgfalt, mweldye
fie ibm bei der Pbier erwdbnten Gefabr beweifen — Berba, eine Stadt in
Macedonien unweir Pella. —  Dabin begaben {ich nur Paulud und Silad,
G# feheint baf Quias in Philippi jur Befeftigung der Gemeinde zuriictgeblies
ben war., Darauf fubrt auch feine Darftellungsmweife. Denn nachdem er
Kayp. 16, 10. angefangen datte, in ber erften Perfon ber vielfachen Babl zu
ergdblen, fabrt feine Grydblung fort im Kap. 17 big 20, 5. in der dritten
Perfon,  Dort, Kap. 20, 1. beift 3, dag ver Apoftel, der in Griechenland
und Kleinafien geprevipt batte, wieder nady Piacedonien fame und fagt: fie
(Timotheud und Unbdere) warteten auf und zu Troad; wir [hiften w. . ws
11, Berd, o Diefe« ndmlich die, Juben von Berda.
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14, Da fandten aber aldbald 17. @r redete nun in  pey
oie Braver ven Paulus fort, Synagoge 3u den Suden unpd
bag er ging i ver RNidhtung ju ven Gottesfirditiqen, audy
nad) dem Meeve; @ilas aber auf dem dfentlichen Plage tag:
und Timotheus blieben bda. lid) 3w denen, die herbei Famen,

15. Die aber dem Paulus
folaten, fibrten ihn bis Uthen; 18. Einige aber der Epifuri;
befamen von ihm den Auftrag fdhen und @toifdhen Weltweifen
an Gilag und Timotheus, daf fivitten mit Hm. 1Uno s fora
piefe echeftens ju ibm fommen den Gtlide: was will denn
modyten; und Febrten juritek, picfer Schwater fagen ? Andere:

10, Wabhrend PauluszuAthen Cr fdheint ein Anfindiger frem:
auf fie wartete, eveiferte fein Dder ®odtter ju feyn: (weil o
®eift in thm, da er fab, wie Sefum und die Auferftehung ibh:
bie @tadt voll @osenbiloer war, nen werkindigte, )

15. Berd, Uthen, pie Hauptftadt Attita’s, Siy ber griechifchen Gulty
im golbenen Beitalter der Nation. Aud I Ibeffal. 3, 1—2. erfeben wir,
Daf juerft Timotbeusd ju ibm nach Wtben gefommen fey und 9af er von ba
biefen nady Lhefjalonicy juriicE gefdhicke babe. Beidbe Famen gum Apoftel, ald
er in Korinth war. —

16. Werd, Daf die Gimwobner von Athen befonders eifrig in BWerehrung
ber @itter ober im @idpendienft waren, fagen auch andre alte Sehriftfteller,
Bgl. Pausan Attt 1, 2, Strabo 10, 472, Liv. 4, 27, u. a.

17 Berd. Ueber die Anddchtigen, vgl, Unm, zu Kap. 13, 43. — D
bffentliche Plag ift wabricheinlich das neue grofere Forum, weldeé Cerami-
cum bief, wobei bad Poecile ¢in Sdulengang war, in eldhem bdie Stoifer
ufammen Fanen.

18. Berd  Die Gpifurder von Gypifur, einem athenienfifdhen Dbilofophen
fogemannt, waren eine philofopbiiche ©ette, weldye 3war, wie die Stoifer ein
pberfted TWefen annabmen, bdasd fie Gott over Godtter nannten , aber bdie
Sddpfung ber Welt- turch die Gottheit und bderen Stirforge fitr die Menfchen
ldugneten, bad WobMeben fiir bas bichite Gut bielten, dem fie alles, audy die
Fugend unterordneten, lebrten, daf o8 mir diefemn Leben ein Gnde habe . f, .

Die Stoiter von ciner Stoa ((der Halle) 3 Athen fo genannt, erfann:
ten Fwar tn der Gottheit den Siopfer des Weltand an, ‘aber fie glaubten
Ulled, auch die Gottbeit felbit dem Schictfal unterworfen, der Men(dy bedirie
ibrer nicht gu feinem TWobl, der MWeife feyp odurch ficy weife, tugendbaft frei
und felig. Ucber die Seele nach em Tode, lehreen fie verfchieden, bei ibnen war
Selbitgefallen und bodyfabrender ©Stoly vorherrfchend . f. w.  Auch andre
Setten 3. B. Platonifer, Peripatetiter gab s bort, aber jene traten dem
Apoftel vorgiglich entgegen und find barum nir genannt.  Ginige nannten
ibn einen Sdywdger, b. b. einen Menfdyen, der obhne uswabl alled wad ibm
in den Mund fomme, fpridit; Undre bielien bafiiv, er lebre frembe Gotter,
D, h. andre Godtter al8 die waren, welde bdie Uthenienfer bamals verebrien,
~enen Spottnamen gaben ibm wabefdheinfich bie Gpifurder porzugéoeife, weil
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10. @ic nabmen ihn mit, al8 etmas Neuered ju fagen oder
unb fitbrten ihn jum Ureopagus, §u horen.)
und fovachen: @ollten wiv nid)t 22, Paulud {tand nun in dex
grfabren Eommen, wag dad fitr IMitte Des Areopagus, und forady
cine neue Lebre fey, die von Jbr Manner von Athen! idh
bir verfiindigt wird? febe, Daf ihr auf alle Weife
" T ie tberaldubiq feyo.
90. ©enn bu bringft einige hie uool g feyd.
: T S 23, Qenn indem idy umber:
frembe Dinge vor unfere Ob: . PLOITSEe
. . ging, und eure Heiligthimer
ren. @o wollen wiv dody wifz P ° : :
: t0ad das wobl feyn mag’ betradytete, fand idy aud) einen
fent, ) 2 Ultar, auf dem gefdyrieben ftand:
(21, @3 batten aber alle Dem unbefannten Gotte. Wel:
Ithener, und die dort wobnen: den ihr nun, obne ju fennen,
den Fremolinge, fiw nichts Mupe, verehret, diefen verfundige ich eudy.

biefe filr feine gamze, ibren Grundfdgen und Unfichten rviberitrebende Lelhre
gar femen Sinn, nody Empfanglichfeit batten. Fiir einen Antiinbiger frems
ser ®dtter Dielten ibm wabridheinlich vie Stoifer, bie in feiner Lebre nichtd fo
befromped erfannten und zwar darum, Weil er Sejum und bie durd) ibn be:
wirfte Anferftebung verflindigte.

19. Wers. Der Ureopagud war der dltefle und beriihmtefte Gerichtebof
in Utben, bder aus den ebelften und rechtihaffenften Mannern beftand, und
fiber Qeben und Tobd zur Nachizeit entidvied, §. Valer, Maxim, 2, 6. 4.
@ bielt (auch nody im Seitalter der Romer (. Bell. 12, 7.) feine Sigungen
unter freiem immel auf einem Hiigel umweit der Burg, GEr bieh Marebilgel,
weil, nad) der Sage, Mars, alé or den Dalyrrothiud, den Sobn Des Neptun,
getidtet Datte, dort vov den zwdlf Gbrtern fich vertheidigte, — Dorthin fiibren
fie ibn, nicht gewaltfam, fondern ibn ermunternd, daf er fie vort mir feiner
neuen Qebre befannt machen mége.

90, 21. Berd, Neuered ald dad, twad chen beim Sprechen fir neu
galt, wollten fie bbren, fo daf eine Nenigeit die andre verdrangen folf, denn
pon den Utbenienfern, fagt Lutasd, ift ed befannt, baf {ie neugierig find, wes
mit auch viele andre alte Sdyriftfteller Gbeveinftimmen.

22, Berd, Der Upofiel befand fich bier in  einer Werfammlung von
Menfchen, bdie fich bie gebildetften und toeifeften dlntten und eé war baber
eine befondre Klvgheit und Geowandbeit der Rebe erforverlich. Er begnnt,
um fidy geneigted Gebdr zu verfhaffern, mit einem Lobe ibrer Frommigkeit und
fniipft, um fie zur wabren Erfenntmf zu fithren, an ein dafiie befonderd ge:
eighete Gifcheinung in Athen an. —  Dasd griechifche TWort derosdorpove-
oTépor, weldyes durd) svie fibergldnbigs diberfept worben ift, Datte einen
boppelten Sinn: einen fiblen, bann beifit 8 abergldubifch, aber audy einew
guten, unb bann beift ed fromm, gottedfiirditig und nidht ohne Abficht Hat
ber Upoftel grade diefed Tore aewdhlt. :

03. Beréd, ~Cure Heiligtbimers d. b alled, wad ihr ald gdttliched We-
fen verepret. —  Uus ven Stellen bei Pausan, Graeec. 1, 1. Philo-
strar, vita Apollon. 6, 3. fdeint u folgen, Daf ¢d mebre Wltdre an
per{dyicbenen Orten in Athen, mit ber Uebesfchrift: Dem unbetannten Gotte,




24. Gott, der die Welt ge-
madyt bat, und Alled was drin:
nen iff, er, der Herr ves Him:
mel8 und der Crde ift, wobnet
nidt in Tempeln , mit Hinden
gemadt ;
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giebt Leben und Obem
Alles;

26, Und er hat aud Einem
Blute pad gange Gefdhledht der
Menjdyen gemadyt, ju berwohnen

Dag gange Antliy der Erde; und

und

25. Und er wird nidt von
Menfchenhanden bedienet, als be-
dirfe er etwad, er der allen

bat beftimmte Seitenr, und Gren:
sen ibrer Wohnftatte qeordnet:
27. Auf vaf fie Sott fucdhen

gegeben Dabe. @8 it aber ungewifi, wiz diefe Altdre entftanben und weldyen
Gottheiten {ie sugedacht warven; DHieronymud meint: den Gidttern von Afien,
Guropa und fibyen, unbefannten und fremden Gittern, Chrysostomus (ad
Tit. hom. 3.) Oecumen. 3 b &t, Beda u. a. meinten, ed gelte der bier
ermvdbnte Altar dem Sehpva ber Juben, oder bem ciniig walren Gott, —-
QWabricheinlich waren diefe Altdre in uralten Seiten ervichtet, bevor bie Scbrift
noch befannt war.  Sn der Solge, ald die Nacricht won ihrer Beftimmung
fich verloven Datte, bie veligifen Athener aber Eeine Gottbeit beleidigen ool
ten, geben fie diefen Altdren die Jufehrift: bdem unbefannten Gotte. Daf
Gind berfelben bem cingig wabren ®ott urferiinglich in der Urzeit gevwidmet
aar, ift wenigftend nidt wmwabrfdyeintich, und Vavlué Fonnte bdaber wmit
Jied t bier fagen: » weldyen ibr nun . , . . diefens oder wie bdie Bulgata
und einige Handfriften fefen: wwasd ibr , , , . dad verfiindige iy euch, u

24, Berd. - Ueber Gott, ald den Schdpfer bed TWeltalld und alles deffen
was darin ift, wvgl. T Mof, 1, 1 F, bder Himmel und die Grbe fleben ges
wibnlich fir dad LWeltall, — Er wohnt nicht in Tempeln, vgl. daffelbe
Sap. 7, 48,

25. Berd. Sinn: Gr Fann nide wie ein Weltivefen, § B, ein Kinig,
burdy Ebrenbegengungen, Gefdhenfe u. dal. geekrt werdeit, unbd bebarf am
wenigften der Opfer und Fefilichfeiten, die ibm zu Gbren und in der Vei
nung, alg bediirfte er derfelben, dargebracht und gejeiert werven, . Wic Ednnte
er auch bdad, da er ed ift, weldher uné Leben geaeben, folglich ung ind Da:
feyn gerufen Bat, ber ung Odem giebt, wodurc) diefed Loben erbalten wird
und auferbem Alled, waé zur Erbaltung exforverlicy ift. — Die beiden Worte
Leben und Odem unterfeheipen fidy von einander, {o daff bas erfte auf bie Gis
fhaffung, dad anbre auf die Grbaltung binweifet.

26. Berd. Swn: Yud Ginem Menichen (dbem Udam) bat cr das gange
Menfchengefhlecht bervorgehen laffen, (indem er aué ber MNippe ded Adam die
Coa Dbildete und diefed Menichenpaar durd Seugung den Stamm bdes ganzen
Menichengefchlechtd werden lief,) weldhes fich allmablich fiber bie gange Ober:
flache der Grde verbreitet und beftimmte Seiten und Grengen ibrer irdifdhen
Wobnfiatee angeordnet erbalten bat. —  »%ud Ginem Gebliits ftebt fiir aud
Einert .Simnenmenfihen, in. weldyem Sinne das Wort Blut entwoeder. allein
ober in Berbindbung mit: Fleifch (oop€) vorfommt, —  Mit den Worten rer
bat befiimmte Beiten u. f. w.u  Ddeutet Paulud auf bie Defchrdnkeheit ded
Menfdhen in Jeit und Raum bin, welche Befchranktheit Gott ald dasd unends
liche Wefen gleic) Unfangs feltgeftellt Dat.

27, Wers. Sinn: Ules bief ift gefcyehen, damit der Denfch den Urs
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follten, ob fie etwa ihn fiblen 30. Dic Jeiten jedod) bder
und finden modyten, da er ja  Unwiffenbeit fberfebend, fimdigt
nidt fern ift von Sevem aud Gott jeit allen Menfhen nber:
unsé all an, Bufe u thun;

28, Oenn i ihm leben wir, J1. Denn einen Tag hat er
und regen und und {ind wir; beftimmt, an weldem er den
wie aud) Cinige von euren Erdfreid vidten wird nady Ges
Didtern  gefagt baben:  Wir redytigfett, durd) einen Mann,
find ja feined Gefchlechts! den er Ddagu beftellt, und den

29. ©a wir denn vom Ges er Ullen beglaubiget hat, invem
fdlechte Gottes find, fo dirfen eribn aufermectte von den Todten.
wit nidt wabnen, vaf die Gottz  Jo. Da fie aber von Aufer:
beit gleich fey dem Golve, oder ftehung ver Todten hirten, fpots
Gilber, oder Stein, ben Bilx teten Einige; Andere fagten:
pungen der Kunft und menfd)z Wir roollen did) ein andermal
liher Crfindbung. boven,

Peber alled beffen anffucdhe, ober aus ver WBivfung auf die Urfache, audé ber
Gefchichte Ded Menfchen auf eine bbdbeve Leitung und Firforge fchliefe, va fie
ibn body fiblen und von felbft auffinden migten, er folglich unverfennbar ift,
indemt er einem eben von den Menfdhen nabe fey.

28. Verd., Sinn:  Cr ift unfer Schdypfer, Erbalter (f. BB, 25.) und
mit ibm find wir aufé innigfte vereint, fowie bieg fdon Ginige von euren
Didtern audgedriickt haben in den Worten: wir find ja feined Geichlechts.
Die angefiibrte Stelle findet fidy bei Aratns (Phaenomena 4. 5.) Cleantes
(hymnus in Jov. B. 5.) Pindar, Nem, 6.

29. BVerd, Sinn: Da wir in diefem WVerbiltnmif zu Gott fteben, fo
biivfenn wir nicht in dem NVahn Teben, ald ob die Goitheit aleidh fey den aus
®old, Silber, over Steinent gefhninten Biloniffen, welive bie menicdyliche Grz
finbungéfraft erfunden hat. — Der Upoftel beziebt {ich bier auf die mannig:
faltigen Svole, welihe von den Heiden verfertige und als gdetlicdhe LWefen vers
ehrt wurven. BWal. Jef. 44, 12. J[er, 10, 3—5. Dan. 5, 23. B b
Weigh, 13, 11 —19. 15, 7 ff. Barud) 6. W a.

30, Berd. Sinn: Sedoch ed bdauerte bid jest der Suftand bder Uniwvif:
fenbeit, ed bhat Gott Nachficht, er will eudy nicht firafen, wie folche, bie
wiffentlidy Strafe verpient haben, aber nun ift bie Seit gefommen, in der er
bie Anfforverang an alle Menlchen ergeben Iaft, Bufe zu thun.

31. Berd, Paulus bezieht fich bier auf dad allgemeine Gericht, el
fed @ott durch Fefunt Chriffum abbalten laffen 1wird; vgl. bariiber Anm. zu
Matth. 25, 36. Die Auferftebung wirh gewdhnlidy unter dem Gefichtds
yuntte, bag fie die Did)fie Beglaubigung der gdttlichen Sendbung Jefu fey,
angefiibre.

32. Berd, Diejenigen rweldhe ftber feime Lebre von der uferitebung fpot=
tefen, waren bie Epifurder (. Unm. zu B3, 18.), da fie Feine Auferftebung
und fein jutlinfriged Gericht glaubten. Die Stoifer aber, welde eine Wers
brennung unb Wiederpesftellung dev TWelt behaupteten, auch etwas von u-
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33. @o ging Vaulug hin
weq aud ihrer Mitte,

34. Ginige Manner aber hin:
gen thm an, und glaubten; un:

Apoftelgefdyidhte.

Kap. XVIII,

fer denen war Dionyfiud, ein
Mitglied Des Areopaqud, und
ein Weib, mit Namen Damg,
ig, und Undere mit ihnen.

Dadg adtyehnte Kapitel.

Paunlus begab fidy nach Kovinth, lebre dort 1'/, Sahr guerft in der Sy,
nagoge, wird aber auc) da von den Suden verfolgt und vor bdag

®eridit gebradyt. B3, 1 —17.

Er reifet uber Epbefus nady Ferufas

lem und wieder 1ber Antiodiia nady Galatien und Phrogien. Vs,

18—23. Jn Gpbefus war unterdef ein  Sobannedjimger Apollos,

aufgetreten und im Glauben unterrichtet worden, Vs, 24— 98,
Dief gefdhah im Jabre 55. 56 nady Ghr. Geb,

1 @arm:f aber fchied Paulus
von Athen, und 304
nach RKorinth,

Claudiug befoblen bhatte, daf
alle Suden ausd Rom  fidh ents
fernen follten, Ju diefen ginger;

2, Und er fand einen Suden, 3. Und, Dda er mit ihnen
mit amen quila, gebitia gleihes Handwerk ibte, wobnte
aud Pontus, weldyer Firzlid) er bei thnen, uno avbeitete,
aus Jtalien gefommen war, mit (Sie waren aber dem Gemerbe
feinem MWeibe Priseilla; weil nad) Jelttudymadyer.)

tinftigen Belobnungen jugeftanden, Fonnten bad, 1was Paulus fagte, nidt
fogleid) auffaffen und zeigten fich geneigt, mit ibm iiber die Sache nifier ju
fprechen,

34. Berd, Dionpfiud, ein Mitalied ded boben Naths, ward (wie Ew
feb KRirdhengefdy 3, 3. fagt) ver erfte Bifchof von Atben.

1. Berd. Korinth, die Hauptftadt von der Probing Achaja am Fimud,
bon Korinth zwifchen dem ionifchen und dgdifchen Meere swifhen gwei Hifen,
wovon ber Gine bem weftlichen, der Unbdre vem Bitlichen Seefabrer Wnfrahme
sufichert. Sie lag gleidfam im Mittelpuntte der gebildeten QWelt, wo bie
Kaufleute der drei Grdtheile fich begegneten und ipre TWaaren ausdtaufchten,
aber eben parum war fie auch ein Dauptfig aller Lafter. — Paulud fam
babin im Jabre 54 nad) €br. Geb. (vl Ginteitung §. 13.) im Herbft, und
Ieprte dafelbft 1'/, Sabr (. Kap. 18, 10.).

2. Berd, Beive Mamen UYquila und Pridila find Tateinifche, bie fie
wabridheinlich in Rom angenommen batten. Sm Pontud, wober {ie gebiirtis
waven, wobnien febr viele Judben, Die Verfiigung, wornady die Suden Hom
unter dem Kaifer Claudiug verlaffen mufiten, lefen wir bei Sueton Claudius
¢,25, Judaens impulsore Chresto assidue tumultuantes Roma expulit,

3. Werd.  Paulus lebte gewdhnlich von feinem VWerdienft, . Kayp.20, 34
L 3befl. 2,9 I[€ov 4, 12. 1L Cor, 11, 9. und da er Seltruchmader
wav oder feinem Gewerbe nady mit der Unfestigung von Heinen, qud Keder odes
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4. @r redete aber in der @y:
nagoge jeden Sabbat, und ber
[ehrte Juden und Heiven.

5. AUIS aber @ilas und iz
motheus aus Macedonien herge:
fommen, ward ‘Paulus_ ange:
halten jum Untervidht, und er
[‘c,‘;,cugtc den Juben, Laﬁ Jefus
fen der Chriftus.

6. Da fie aber wiverftrebten
und [afterten, “fprac) er 3u ibs
nen, die Kleiver ausdfchiittelnd 2):
Guer Blut fomme Nber euer
Haupt! Jd) bin rein; von nun
an werde i) zu den Heiden
qchcn.

. Und ex gmq binaus, und
br]ab fidy in dad Haus eined
Manned, mit S'Eamm Suftus,
eines '@ottcﬁﬂnd}tl;cn peffen
Wobnung ftief andie Synagoge.

8. Lu»«puu aber, der BVorfte:

ber der @ynagoge, glaubte an
den Herrn, nebft feinem gan:
jen @aufe, und viele von den
RKovinthern, weldhe uborten,
wurden glaubig, unbd liefen fid)
taufen,

0. €8 fprady aber der Herr
in einen Gefidyte bei Nadyt u
Paulus: Fuvdyte did) nidyt, fon:
Dern vede und {dyweige nidt!

10. Darum bin id) mit dir,
und feiner wird didy angreifen,
div yu fchaden; Ddenn idy bhabe
viel Bolf in diefer Stadt,

11. @ blieb nun Ein Sabr
und fechs Monate, dad Wort
®ottes unter ihnen lehrend.

12, U aber Gallio Statt:
balter in Achaja war, erhuben
fich die Juden einmitthig wier
Paulud, fibhrten ihbn vor den
Richtitupl,

udy ga‘mmmm Selten fid) befchdftiate, wodurd) man fid) gegen Regen unbd

unfreundliche Witterung wdihvend der Nddyte fehligte,

bief Handivert,

4. Werd. Bal, .ﬁ'ﬂ}"- 13, 14.
5. PVerd, WVal. Kayp. 17, 14 .
6. Werd, a) Wyl

fap. 13, 51.

fo trieb er audh bier

iiber Das Ub{chiitteln ded Staubed von fen Kleidern,
mever Blut Fomme fOber ewer Haupt u. f.w.x 5.0, eure Strafe

(die Strafe die ibr durdy eure Werftocttheit verdient babet) Fomme iber eud);
ih babe feine Schuld an eurem Berperben.

8. Berd,

RKridpus wird auch Ap gich. 18, 8. evtodbnt,

idy ttebe bir bei.
Sabred 54 nady Epv. Geb.

Uchaja ward unter dem Kaifer Auguftus profonfularifdye

9. Berd. Ueber Gefichte vgl. Anm. 3u Kap. 9, 10.
10, Berd.  «Jedh bin mit dive b, b,
a4, Berd, 1'/, Jabr ndmlich vom Derbft desd
big qum Fribjabhr 56.
12, Berd,
Proving,

aber pon Clauding dem Senat wieder
i Korinth
Philofophen Seneka;
aboptirt von Gallio dem Rbetor:
ibn af8 einen gebitbeten Man,
Sylv, 2, 7. 32)

unter Fiberiud ju Macedonien gefehlagen und Faiferliche Proving,
suriidgegeben (LS ueton Claud, 25,
Dio Cass, 1.60.) und bat dbaber mit Recht einen Profoniul,
und bamald war ed Unnaeud Gallio,

Dicfer ohnte
ber jlngere Brubder ded

er Dieff friber Marcud WUnnaeud Novatud und dann
Suning Unndud Gallio,
(&, Quaest. natural,

Seneta preift

1, 4., audh Statius
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13. Und fagten: Diefer bier
bevedet Die Leute, dem Gefepe
juwider, Gott au verebren,

14, A3 nun Paulus den
Mund Offnen wollte, da fagte
Gallio 3u den Juven: Wofern
e8 betrafe frgend ein Unredyt
oder eine frevelbafte Fhat 2,

AUpofielgefdyichte.
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16. Und er wied fie ab vom
Richtftubl.

17. @8 ergriffen aber alle
Heiven den Softhenes, den Vor:
fteher der @ynagoge, und {dhlu:
gen ibn vor bdem Ridytftubhl,
Und ®allio adytete nidyt darauf,

18, *Daulug aber, ald er nod

ibr judifhen Mdnner, fo wirde viele FTage geblieben war ),
ih eud) anboven, won Recdhtd nabm Abfdhien von den Briw
wegen; dern, und ging'yu Schiffe gen

15, Da ed aber eine Stvelis
frage ift uiber Lebre, und Na:
men, und euer Gefes, fo mogt
ihr felbft jufeben! Denn bar
uber will idy nicht Ridhter fepn!

Gyrien, und mit ibm Priseilla
und Aquila »;  er bhatte fein
Haar gefhoren in Kendhred,
weil er ein Geliabde batte.

19. @r fam aber nad) Ephe:

13. BVerd, Aud der Untwort ded Gallio erbellt, daf fie nolh mehr
vorbrachten und baf Lufad nur ben vornehmiten Klagepuntt erwdbnt, auf ten
fie jugleidy gefeplich eine Unflage begriinden fonnten, da bdie Auéiibung ibres
©efeged vom rimifchen Kaifer geduldet war. &, Fofeph. Ulterth, 14,
20 16;'2:

14. Werd.  wlnveht ober frevelhafte Thatn ». b. ivgend ein Eivil= ober
Griminal - Werbrechen.

15, Vers, »Lebres ndmlich die von Paulus gepredigte, »Namens ndmlid
Sefus Cohriftud, »Gefigs ndmlicdy dad mofaifere, — Wuf dbnliche Weife, wie
bier Gallio gepen Paufud, benimme fich Pilatug, ald dic Juden den Hermn
aur Yodeditrafe Gberantworteten., &, Job, 18, 21.

17. Verd. Die bei dem NMichterftubl befinblichen Deiden [iefen theils
ihrem Haf, ben die Heiven gegen bdie Juden gewdbnlich harten, freien Rauf,
theild wolliten fi¢ fidy bei Gallio beliebt machen, indem fie dad Haupt der
Rldager priigelten,

18. Berd. a) Wl. B. 11 b) . B, 2. 3u Kendyrea, einem
Hafen ju Korinth (. Plin. Naturgefd. 4, 4. Strabo 8 w.f.w) batte
er fich Dad Daupthaar abgefdnitten, in Folge eineé Gelibves, Durdy) Ubfo:
bung verpflichtete man fich meift auf eine gewiffe Beit jur Entbaltung von
einigen fonft erfaubten Diugen, befonderd vom Wein, allen anbern beraufchen:
ben Getrdnfen, vom ®enuf ber Weintvaube, von BVerunreinigung durch Leis
then, Abfcheeren per Haare u.vgl. Sofepbusd (jud. Kr. 2, 15 §1 ) erzdblt,
baf au feiner Jeir viele, bejonders in Krantheiten und in anvern Dranglalen
fich buvch breifig Japre verlobten, bevor fie Opfer braditen, von FWein 3u
entbalten, ju beten und bdie Haare ju fdheeren. Gin folched Geliibde batte

auch Paulug gethan und um die, nady Beendigung beffelben vorgefchriebenen
Opfer (woriber vgl, Anm., zu Kap. 21,
nach Serufalem,

19, BVerd,

23.) barbringen 3u fbnnen, reifte er

Gpbefud, bie berlipmie alte Hauptftadt Soniens, am Sarie




fus, und verlief jene dafelbft.
@r felbft aber qing in die @y
nagoge, und redete ju den
Suben;;

20. Obgleid) fie ihn baten,
langere Jeit bei ibnen zu blei:
ben, fo willigte ev dod) nidyt
ein;

21, @ondern nabm von b
nen AUDLJchied, und forvad): i
muf das bevorjtehenve Feft in
Serufalem fetern; aber ich werde
wieder 3u euch fommen, fo Gott
wifl ; und er fubr ab von Ephefus.

22, @r fam nad) Cafarea;
ging binauf, und begrifite die
&emeinde; und 304 dann hinab
gen Untiod)ia,

Apoftelgefdyichte.
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23. Und al8 er einige Seit
dort gewefen war, ging er aus,
und durdyog, von Ort ju Ort,
nad) einander a8 Galatifdhe
Land und Phepgien, und be:
fraftigte alle Simger,

o4, @5 Fam aber nad) Ephe:
jus etn Jude, mit Namen Apollos,
gebiirtig aud Wleranorien, ein
bevedter SMann, und midhtiq in

der Sdyrift,

25, Diefer war unterwiefen
worden in der Lehre des Herrn,
war glibend im Geijie, forad)
und lebree grimdlich alled auf
et Herrn beyugliche, wiffend
nur von der Taufeded Johannes.

Al

fhen Meere, awifdhen Smyrma und Miletud, it einemr prachtigen Tempel

ber Diana (. Paufan. 7, 2. Plin, 5, 37.

giv. 1, 45.) welder unter

die TWunderwerfe der alten Welt gerechuet ywurbe,

21, Berd.

SBeldyed Feft bier gemzint fey,
men: ed war aber wabrftheinlidy ein Phingfifeit:

laft {ich nicht genan Deftine
berm da Paulug erit im

Svitbjabr vou Korinth abfubr, und die Reife fiber Ephefus madyte, fo Fonnte
o gum Oftevfert nicht wobl in Jerufalem eintreffen,

22 Berd,

Lieber Gdjarea f. Kay. §, 40. Gr ging bineuf, ndmlich nad

Jerufalemt s ed ftebt ndmlich dad griechifhe LWort avafaive gewibulidy im

N, Z. flechelin
Rap. 6, 5.
23. Bers,

Gy, Geb :

von den MReifen

naclh

~

Serufalem, —  Ueber Untiochia .

Gé fllt diefer Uufentialt zu Untiodia ind Jabr 57 nad
von fanger Dauer Fann er nidyt gewefen feyn, bdenn vou bdiefer

Beit bid yum Jabre 60 madte Paulué feine bdritte grofe Betebrungdreife in

fleivafien und Guropa, und blich ingbefondre in Ephefus brei Jabre.

Ueber

Galatien {. Ginteit. sur Grf{drung der Bricfe Ddes Paulud § 8.  Ueber Phry:

gien . Kap. 2,
24, BVere,

10.

12, 3, 5. gerdihmt.

Apollos tward ein febr Devebter Werflindiger ver dyiftlichen
Lehre und wird wegen feiner BWerbienfie nm biefelbe ,

befonpers I CGor, 1,

Gr war aud Ulexandria, per Haupt= und Nefidenzftadt

ber Kbnige Uegyptens im Seitalter der Violemder und der Gtattbalter wdl:

wend ber rémifchen Hevefchafe.
tiebergelaffen, f. Sofepd. Altevtd.
25. Berd,

Aud) eine grofe Menge Suden Datten fich dovt
19, 5.
Bon biefem Apollod wird gefagt,

baff er i ber Qebre bed

Herm (ous bem A, T.) Untervicht empfangen batte, baf ev gliihend im Gerfte

war pber mit der grifiten Sefnfucht und Gifer fiir bad Meffiadreich

erfiiit

War, daf er bie Weiffagungen, welde fidy auf den Meffiad beziehen, grinds

)
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26, Diefer nun Hob in der vie Briwer, und fhrieben an
©ynagoge an  freimuthig ju die Junger, daf fie (hn auf
jprechen. Da aber Uquila und ndbmen. AUlE er dor: angefom:
Prisfilla bn borten, nahmen men, Dbalf cr viel denen, dip
fie thn zu fid), und erflavten glaubig geworden durd) Die@nade,

ibm griunolidyer dem Heq Ded 28, Qenn fraftig uberwies e
Heren, pie Ssuben Ofentlich, bdarthuend

27. UlB er aber nadh Adhaja odurd) oie @drift, daf Jejus
geben wollte, ermunterten ibn fey der Chriftus.

Dad neunyehnte Kapitel

Paulug fommt nady Gpbefusd, evtbeilt einfgen Glaubigen Dden beill
gen Geift, [ebrr in der Synagoge und vor Fen Heiden mit Erfolg,
Bs, 1-—12. Ein Vefeffener mishanbeit einige Teufeldbefchmorer, wicle
entfagten nun der Wabrfagevei und ben Gauteleien, bie fie bidher
gervicben, B8 13 —20. Vefdluf nachy Jernfalem u geben. Vs 24,
@in Aufrubr wird in Epbefus durdy ben Suberfchmint Demctriug
angeregt, aber in dem Lbeater von dem Sdyreiber Ded Statthalters
befchwichtigt V8. 21— 40.

Die gefchal im Jabre 57 und 58 nady Gbhy. eb,

1. @-ﬁ gefchab aber al8 Apol: durdziehend, nad Epbefus Lam,
los in Kovinth war, daf Cr traf gewiffe Junger an;
Paulus, die oberen Gegenven 2. Und zu Ddiefen fprach er.

1;'[h audenander fegte, unb ibre Bezichung nadywied, obne jevody mit der be:
veitd eriolgten- Unfunft deffelben beFannt ju fevn, inbem er blod gebbrt Datte,
wie Jobanned der Fdufer durch dic Grmabnung jur Sinneddnderung umd
burch die Taufe fliv dad Meifiasreidh vorbereitete,

26 Beré,  Upolod war, bda ev noch nidt wirflicher Tbeilnebmer bed
SMeffladreichied und nur dafirr vorbereitet ywar, nody nicdbt mit der Befdafen
beir Deffelben genan befannt, o wenig wie ¢4 Spbannes feibit war, . HUnm,
au Matth. 3. undb 11.: er bedurfie baher einer genaueren Belehrung und
biefe crtbeilen ibm Uquila und Priskilla.

27, Werd.  Nchaja begeichnet im weitern Sinne, wie bier, ganz Griechen:
fand . b, Hellad uod den PVeloponefus. Nle Apolod dabin geben wollte, tourbt
er von den @bniften ju Epbefusd noch mebr evmuntert und mit Cmpfeplungt:
fehreiben verfehen.

28, Bers. Lgl, Vs, 5. und 25.

1. Werd. Uceber Upollod {. Kop. 18, 24, »Obere Gegendenn beifien in |
Dergleich mit ben am Meere ald niedriger gelegenen die Provingen Phrygien,
Galatien u, {. 1w, Ueber Gobefus f. fay. 18, 19.

2. Berd, Ucber den beiligen Geift . Kap. 2, 2. und bdeffen Empfany
bei ber Faufe burd) bad Handeauflegen . Kay. 8, 17. Die AUntwore b
Sunger, fie Laben nie gebdre ob ber beil. Geift da fep, erbalt ibre Beleudy




$abt thr, da ihr glaubig wur:
et, den beiligen Geift empfans
&ie

gen ¢ aber f,nqc[un Ju

ihm: Wir baben aud) nie ge:

bort, ob ver beilige Geift da fen.
a2

3. Da fprad) er zu ibnen:
Worauf feyd ibr venn getauft
worden ? ie aber fprachen:

UYuf Ded Jobannes FTaufe,
4, Paulus aber forady: So:
bannes taufte mit der Taufe

ver Bufe, und fagte vem Volf,
daf fie an Dden, welder nad
ihm fame, glauben follen; vas
peifit, an Jejum pen Llnmuf-.

5., ©a fie aber gebirt
hattenn, wurden fie getauft im
Namen ved Herrn Aefu,

6. Und da Paulus ihnen die
Hanve auflegte, fam der beilige
®etit auf fie; und fie vedeten
in @praden und weifjagten.

Das

7. @8 waren ‘aber Dbdiefer
Manner gegen ywolfe,
fung dadurdy, bof bdiejenigen, won

in ber Heildanitalt
felnem Upoitel,
auch nmocd micht ertalten und nicht

3. BVerds o WYuf
werben follen;:
Der Yuédruct ift Furs.

nur  von

be8 Sobannes

Apoftelgeidhyidite.

benen bier
Jobaunegjinaern empfangen hmcn
die den Beil, @eift 1w ertheilen pffegten, folglich Datten fie ibn
cinmal Davon
Jaufe.n

darauf, woraui wan bei der Sobanunesd

Kay, XIX

131

8. @r ging bhinein in bdie
®ynagoge, und fprach freimi:
thig; orei Monate lang revete
er ibmen ju, und Delehrte fie
uber das jum Neidge Gotted
geborige,

0. ULB aber Einige fid) verhavs
teten und unglaubig blieben, und
ven Weg ded Hevrn verlafterten
vor dem Bolfe; da- ging er hin:
aus von thnen, fonderte die in:
ger ab, uno redete taglidy in der

dm[e eined gewiffen Lyrannos.

10. Dief gefhabh aber wei
Jabre Tang; fo pag Ulle die in
AUjta wobnten, Juden und Hei:
ben, Das Wort des Hevrn horten,

11. Aud) wirfte Gott nidht ge:
metne Wunver durd) die Hanve
ved Paulus:

12. o daf man aud) auf vie
Kranfen von jeinem Leibe Tuder
und Gurtel auflegre a); und die
vie Mede ift, ibren Unterricht
alip von

aebort.
Gigentli-h bdrte geantwortet

Taufe verpflichtet wird,

4. Bers  Ueber die Sobanned Taufe f. Kap. 1, 5. und fein VWerhdlts
nig su e £ W, ju Mareh 3.
5 Werd, Die Jobauned Foufe war wefentlich unterfchienen von  der

Zavfe € rifti: jeme war nur eine fyn

M Mateh. 3, Daber darf die

bolifdie Hanrlung
Einnegdnderung angedentet wurde, diefe
bier vorgenpmmene

webureh die gdnaliche
aber ift ein Gnadenmitel, val Unnt.
FTaunfe nuht befremben.

6. Verd. Ueber bie Erbeilung des beil. Greifted durdh Hanvauflegen
{. Rap. 8 17. Usler bad nin Zyrachen redena i Kap. 2, 2.

0, BVerd, Val, ein ahnliched Benebmen flap. 13, 45. 18, 6.

10. Berg,  Jn Ufia 0 by in dem profonfularifdien Wien obder Sonien
f. Kap. 2,

12. Berd, a) Val. einen dhulichen Veweid von unbegrensten Wertraudn
fap. 5, 1. — Lleber das Uusfabren von bifen Geiftern §. Mateh. Kar,

4, 24,

J 2
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Rranfheiten von ibnen widen, Geift war und er bemdadytigee fid)
bofe Gerfter ausdfubren. ihrer und tberwaltigte fie, o daf
13. &3 unterfingen fid) aber (jie nackt und vermwundet aus jenem
Ginige der herumgiehenden judiz  Haufe flohen.
fchen Befdyworer, iiber die fo von 17. Dief aber ward fund al;
bofen Geiftern Defefjen waren, den len Suven und Heiden die ju
Htamen ded Heven Sefu audyws Epbhejus wobnten, und es befiel
forechen, und fagten: Jdh bes fie alle Furd)t und der Jlame des
fhwodre euch bei Sefu, weldhen Hevrn Jefu ward hochgepriefen,
Paulus verfimdiget. 18. Und e§ famen Biele dev
14, E8 waven aber fieben glaubig geroordenen, befannten
@obne ded judifdhen Hohenprie: und fagten was fie gethan hatien,
fterd @feuas, die folches thaten. 1. Mandhe aber, weld)e vor
15, Aber der bofe Geift ant: wikige RKunft qetrieben Datten,
wortete und fprady: Sefum fenne brachten die Budher Fufammen
idy, und von Paulus weif id); berbei, und verbrannten fie in
wer aber feyd thr ¢ Gegenwart Aller,  Man bevedy
160, Und ed forang auf fie yu  nete thren Werth, und fand thn
per Menfd), in weldyem der bdje 3w funfiigtaufend Eilberjiticten,

e

13. Berd, Solche Teufeldbefchivdrer gab ¢4 dbamald febr viele. & Anm
su Matth. 12, 27. Gie zogen von Ort zu Ort um von ibrem Gewerb
Gewinn zu baben: darum Deifen fie Derumgichende , und moditen in Cphefus
pem Dauptfige aller abergldubifthen gebeimen Kiinfle vorzugsiveife verweilen,
da bort auch bie Kunft ded Teufelaudtreibend befonders hiufig getrieben rwurde,
Sie Datten eigene Bicher dar@tber, weldhe aud geheimen Schviften Salomo’s
verferfigt feyn follen  &ie befchtvoren bden im Menfchen wobhuenbden Feufel
im Namen einer madhtigen Perfon, und glaubten ey miiffe der Befdodrungs
formel yeidhen. — Die bhier erwabhnten FTeufelébelchwbrer thun ¢d im Namen
Sefu, weil fie an Paulug bemerft Larten, bdafi diefer immer mit Erfolg in
diefemn Namen fie auégetvieben batte: miiffen e8 aber, da fie an Sefum nid
glaubten, bart Ditgen, {. V6. 15. 16.

15. Berd. WVon einer dbnlichen Achtung, weldhe die bijen Geijter wider
Willen berweifen, lefen wir Matth. 8, 29. Marec. 1,24.5, 7. Luc 4,34
Sie fennen [efum ald den Sobn Gotres, den Paulug ald Previger feined
Reiched, aber diefe fieben waren obne alle Begiehung 3u ihm: Daber die Frage,

10, Bers, BVon dhnlichen Wirkungen ded bifen Geiftes in einem  Mew
fchen lefen wir Matth 8, 28. u. a.

17. BVerd, Der Eindvuck, den biefer Wufitvitt machte, entfpricht gon
ben Umftdnben und beftdtigt die Rihtigkeit der Begebenleit.

18. LVerd. Eine andre Wirkung bdiefed Wuftrittd war bdie, baf wvicl |
Chriften ein Befenntnif 1hrer Siinden im Befondern ndmlich mit Ricfiche ouf
bie von ibnen getricbenen abnlichen Kinfte ablegten und fo bewiefen, baf fit
ibre fribere Handlunasweife beremen und fie in Sufuuft unterlaffen olfen. —
S diefem Benehmen wie i dem im folgenden Werfe erzdblten ift die Beich
nady der Lebre der fatbolifchen Kirche nicht zu verfennen,

19. Berd,  Cinige liefen Genugtbuung und Wegfdhafung ded Aergers
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20. @0 nahm mit Madit 3u 23. 3 entftand aber um diefe
pad Wort Gotted und ward ges  Jeit ein nidyt geringer Larm wes
fraftiget. gen deg Weges.

21. Da aber dief vollbradt 24, Denn einer, Namensd Dey
war, nabm Paulus fich im Seiftie  metriusd, ein Silberfdhmied, wel:
vor, nachoem er Macedonien und dher filberne Dianentemyelchen
Adyaja durchiogen batte 3) gen verfertigte, verfdaffte ven Kiinfts
Gerufalem 3w geben Dy; und er lern einen nidyt geringen Grwerb.
forach: 2Wenn tch dort gewefen 25. Diefe verfammelte er, und
bin, mup id) aud) Rom fehen ©). Undere die mit daran arbeiteten,

22. @r fandte aber nady Ma:  und forady: Jhr Manner wifjet,
cebontenn wet feiner Gehilfen, Ddafi wir von diefer Arbeit unfern
Fimotheus und Craftus; er felbft Crwerb haben;;
blicb nody eme Weile fir Afia 26. Und ihr febt und horet,
suriiet. Daf nidht nur 3u Ephefus fondern

hiffes, das fic gegeben Latten, folgen, indem fie ecine grofie Mienge zufams
mengebrachter magifcher und thevrgifcher Bitcher dfentlidh verbrannten. —
Gpbefud war wegen ted Anfertigend und Befiges foldher Bilicher, wie auch 1e:
gen dfnlicher Deilmittel, fchon (Engft berfiihmt und die ipéore yoapuaTa Wi
vie épéaia aheSipapwone find bei den Alten felr oft erwdbnte befannte
Siraftmittel, fich eine Derrfchaft fber die Ddmonen zu verfhaffen.  (Wergl.
Menaudri et Philemonis reliquiae ed, Grot, et J, Clerici p. 140. Erasm,
(-.th, Chil, Cent, 8 num, 49. Plutarch, sympos, quaest, 1, VII, quaest, 5.)
— Der MWertl bdiefer Bitcher wird ouf 50,000 Silberfticke angefhlagen; toas
rn e8 jiidifihe Silber'inge, danu it der Betrag nacy unferem Gelde jwanzig
taufend Zhaler, 1waren ed griechifdhe Drachmen (welched in einer griechifhen
Stadt dad wabricheinliche ift) dann jebntaufend; waren ed romifche Denarien,
bann achts ober neuntaufend. — Diefe grofe Summe twird nidyt befrembpen,
wenn man e grofien IBerth der Biiher (Handicdhriften) in bden damaligen
Seiten in Betvadyt 3ieht.

21. Vers, a) WVergl. T Cpr, 16, 5. ' b) Wal. Kay. 20, 22. <) Bjl.
Rom. 15, 23 .

22, Werd, Craftud cin Gefdbrte Ded Paulud f. Il Tim. 4, 20. Rim.
16, 23. Ueber Timotheus j. Kap. 16, 1 Unter Ajia ift iwieder das proz
fonfularifde Afia zu verftehem.  Er blieh daferbft urlick, um nody einige Seit
Dofelbft zu wirken,

23. Werd, BVal, audy ILEor. 1, 8. — TWeagen ded TWeged (Ded Derrn)
D 0. egen feiner Refre,

24. 25, BVerd, Diana ald die Schupgdttin von Epbefud Datte bafelbft
tinen prachtigen 425 Schub langen, 220 breiten und auf 127 Sdulen ru.
benden Temyel, worin ibr Bildnif aufgeftellt war. Diefen Temypel mit dem
Bilde der Gbttin bilveten die Silberfchmiede im Kleinen nady, und fanden
barin eine febr reichlidie GriverbRquelle, da bdiefe Dianentemyelchen foroohl
ald Zalidmane getragen ald auch wie Sdele in Sdaufern aufgeftellt wurden.

26. Bers. Paulud predigte bort vbne Sweifel in bem Sinne, ivie zu
Uthen, &, Kap. 17, 24. 29, Hielt man die qus Gold, Sitber, Stein
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faft in gany Afia diefer Paulud mithis hin jum FTheater, e
eine Menge Volfs befchwakt, und  griffen GSajus und Wriftardus,
abwendig gemadt bat, daer fagt: die Macedonier , Gefabrten des
®otter fepen nidht die mit Han: NVaulus.
vent gemadyten. Jo. A8 aber Paulus unter
27. Pidye nur viefer Theil das BVolf geben wollte, [iefen es
(unferd Gewerbes) ift uns in Ge-  die Junger mdht ju.
fabr in Veradytung 3u gevathen, 31 Uud) Einige ver Ufiardyen,
jonbern aud) ver Tempel der gro:  die feine Freunde waren, fandten
gen @ottin Diana wird fir nidhts ju thm, und baten ibn, fid) nicht
geadytet werden, ja fie felbft ibre né Theater yu begeben.
Hobeit verlieren, die dod) gany 32. @ie fdhrieen da nun, der
Afia und der Erofreid verehret.  Eine dief, der Anvere das; denn
28. Da fie aber das horten e8 war eine vermworrene Menge
und voll Grimm waren, f{dhricen Volfs; die metfien wufiten nidy,
fie und riefen: Grofie Oiana der wefiwegen fie jufammen gefom:
Cpbefier! men.
20. Und die ganye @tadt war 33, Ausd der Menge aber brad)
voll Aufrubrs; fie fthvmten ein: ten fie hervor den Alerander, alg

ober Dol gemachten Jdole nicht mebr fliv goteliche Wefen, fo war ed um
cinent Hauptheftandebeil ihred Crwerbs gofchehen,

27. 28. Werd. u pem grofen, prachtvollen, ieltberfibmeen Tempel
(- B. 25.) fowie zu den jur Ehre der Gdttin angeordueten jabrlichen Seier:
licheiten und Kampfipiclen Famen ang Kleinafien, @riechenland und den Jns
fein grofie Sdaaven Boltd, fie bewunderten den funftreich erbauten Tempel,
U beffen Grrichtung gany Klvinafien beigeftenert und die grofren Kinjtler
unrer den Griechen mitgerwitt Datten, und fie verebrten die Gbdttin, Dderen
Dienft fberall verbreitet war und auf welhen die Epbefier fioly waren, ba:
ber die rbeiter hier ausrufen: grofe Diana dev Epbefier. —

29, Berd, Bu dem Tbeater filirmeen fie, da darin bei den Griechen
Liber wichtigere Ungelegenbeiten beéfehloffen 3u werden pflegte, und weil dafelbft
befpnbers ju geimijfen Beiten eine groge BVoltemenge beifammen war, BWergl,
Valer. Maxim, 2, 2, Cornel, Nep., Timol, 4. Justin 22, 2. .Cicero ad
familiar, 8, 2. Jofepb ltertn, 17, 6 §3. jid. Kr. 7, 3§3. u. a
S. Anm. zu Koy, 12, 21, — Cajusd it noch T Cov. 1. 14, Uriftardus
£ol 4, 10. enwdbnt.

31, Berd. Die Atarchen biefen bdie zeln vornehmiten Priefter Hed pro:
fonfulavifihen Afia’s, die jabilichy in verfchiedenen Provinien und Stddten
Afid’s qué ben reidhften und vornebmiten Biirgern gewdblt wurpen, wnter
penen ber Profonful, wie es fdheint, Einen zum Haupt avserwablee, v
Amt war ven Goueddient abzubalten, Schaufpicle im Toheater 3u Ehren ber
Gotter und ber rémifden Kaifer auf eigene Koften u geben w. f. w. Su
Cpbefus batten fie eine Synode, ju weldyer die eingelnen Stdadte Wfia’s jabr:
lich Oefavipte, bie Priefter waren, fihiceen.

33. Werd, Wabrideinlich wollte Wleranber die Suden in Sy nepmen
wnd jeigen, paf fie nicht fo handelten wie Paulus,




pre Suden ihn hindrangten. Aler:
ander aber winfte mit der Hand
s fdhweigen, und wollte eine
Gdubrede halten an das Volf,

34, Da jie aber gewabr wurs
pen, Daf er ein Jude war; et
hob fich Gine Stimme Uller; fie
fibrieen faft ywei @tunden : Grofie
Diana ver Epbefier!

35. Der ©dyreiber aber ftillete
pie Menge, und forad):
Manner von Epbejus! weldper
Menfd iff wobl der nidht wiffe,
paf die Stadt der Epbefier fey
vie Pflegerin der grofien Diana
und des vom Hiummel gefallenen.

36. Da nun das umviverfpred)
lidy ift, fo follf ibr euch rubig
palten, und nid)td Unbedadjtiges
vornehmen,

37. Denn ihr habt diefe Dian:
ner hergefubrt; die weder Tem

vy
LR

34, Werd,
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yelrauber,
®adttin find.

38. $Hat nun Demetriug, und
haben die Kunftler die bey ithm
fino, Klage 3u fubren wider es
mand; ed werden ja Geridyts:
perbandlungen gebalten, und e8
find @tatthalter da; mdgen fie
einander verflagen!

309. Habt thr aber ein Gefud)
weqen anderer Dinge, fo mag
ed abgethan werden in gefeBlicher
BLerfammlung.

nod) Qafierer . eurer

4o. Denn wir {teben in (hes
fabr, oed heutigen Uufrubrs we:
gen angeflagt ju werden, und
wir haben nicht, womit wir von
folchem Uuflaufe Redyenfehaft ju
geben vermodyten, — Und ald
er Dag gefagt batte , hief er das
Bolf auseinander geben.

Dad BVolf war auf alle Suden ohne Autnabhme ald Feinbe

ber Gottin Diana erbittert, und 14t daber audd viefen nicht zu Worte tommen.
f 2

o

2} 8 IZRl #
pbrigkeitliche Perlon,

Uater dem bier evivabuten Edyeiber ift wabelcheinlicy eine
1. B, ber Sehreiber ded Statibalers ju verfteben. —

Dag grivchifche Wort vewxdpog, bier mit Pregerin fberfent, beift eigentlich
per Diener weldyer das Umt ped Tewpelaustebrend und pes Jleinigens der

®efdfie batre, e febr ebvenvolled und angefebenes Ume,
n Des vom Himmel gefallenen s (Bilved) :
ed theilre vad Dianabild mit dbnluhen Bilvern, 3. V.

Epbefug fo beift
Husfage ver Priefter:

wespalb vie Stadt

bicf nacdy bder

der @ybele pad Anfeben ded bichiten Alcertbums, und vad uvalee twar woefl
fefe einfach ein blofer Tront, wo blos Kopf und Fufe {ich jeinen, aud Eben-

bol;, &. Pliniusd Raturgeld.

16, 79

Das villig auggetiloete Jbol

war ein Uagregat ber mannigfeltigften Uttribute,

&. B. 290.
©. B. 24, 25.

37, Bers.

38, Bers,
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Das ywanzigite Swpttel

Paunlus veifet von Epbefus nady Macedoticn und Griechenland, wo ep
brei Mlonate blieb, und dann urict wber Macedonien nach Zroas,
Milet, wo cr den Aelteften der Gemeinde ju Ephefus ihre Vilichten
vorhielt,

Dief gejchab im Fabr 59 nady Chr. Geb.

1. a[l\j aber der £avm aufgehort wvon den Theffalonichern aber Ari:
batte, vief Paulus die ftardus und Gecundusd;  aud)
Jtnger ju fich, nahm Abjdyied ®ajus von Derbe, und Timo:
von thnen, und veifete ab, um theus; von den Ufiaten aber Ty
nady Macedonien ju zichen. chifus und Trophimus.
2. IS ex aber jene Gegenden 5. Diefe gingen voraud und
ourdjzogen hatte, und die Dorti: erwarteten uns in Troas.
gen mit vielen Worten ermabhnt 6. Wir aber fubren von Phi:
hatte, ging er nad) Griedyenland. lippi ab nad) den Tagen der un:
3. Uls er dort drei Monate gefduerten Brode und Famen bin
gewefen war, und da thm die Jv- nen finf Zagen 3u ihnen nady
ven nachitellten, wabrend er gen  Iroas, wo wir {ieben Xage blie;
@yrien {diffen wollte; befchlof er  ben.
feinen Weq viuckwarts 1ber Ma- 7. Am erften Tage der Wodhe
cedonien 3u nehmen, aber, wabrend wir verfammelt
4, &8 folgten ihbm Sopater, waren, das Brod ju brechen, re:
©obn ves Poyrehus, aus Berda; dete Paulus u thnen, da er ab:

1. 2. Werd, Diefe Reife von Cphefud nach Macedonien und Griechens
land fallt in dad Tabr 59 nach Chr. Geb. Paulus befeftigte auf diefer Reife,
auf ber er aud) bie benachbarten Provinzen 3. B, Slyrien befuchte, . Rom,
15, 19., bdie beftehenden Gemeinden und bifdete neme, — 3n Griechenland
aebirt quffer Dem cigentlichenn Griechenland auch Achaja, ber Peloponesd und
bie Snfeln.

4. Berd. Sopater ift nicht ndber befannt, 1Ueber BVerba fo Unmerk. ju
Kap. 17, 10.. Zbeffalonidy Kap. 17, 1. Uriftarchus it nody Kay. QT2
Coloff. 4, 10. Philem, 24. evwdbnt; Sefundus aber und Gajus aud
Derbe (vgl. dardiber Kap. 16, 1.) nirgends, Fimotheus vgl. Kap. 16, 1.
Ueber Fychitus . €pbh. 6, 21. Coloff. 4, 7. II Tim. 4, 12. Lit.
3, 12, Fropbimus {. Kap. 21, 29. woraus erbellt, daf er friiber im eis
benthum Tlebte.

5. Beré. Lukad {dhliegt von nun an wicder {ich mit ein alé bandelnde
Perfon, f. baviiber Anm, ju Kap. 16, 10. 1Ueber Troad [, fay. 16, 7.

6. Berd. 1leber Philippi . Kap. 16, 12. Tage der ungefduerten Brobe
Deifien bie fieben Tage ed Vaffabfeftes. Bgl, Matth 26, 2. Ueber Jroas
fesRaps 8T

7o Berd. wUm evjten Tage der Woches , b, b. an demjenigen Tage ben
Wir Gonntag nennen, wabrend wiv das heil. Abendmabl sufammen feierten




yeifert wollte am folgenden Nor-
gen; und hielt an bis gen IMit:
ternacht.

8. @3 waren aber viele Lam:
pen in dem @Saal, wo wir ver:
fammelt waren.

0. Und e8 faf da ein Jjimng:
ling, mit Namen Cutychus, am
Genfter ; der fant in tiefen ©chlaf,
inoem Paulusd lange redete; ward
pom @dylaf iberwaltigt, fiel hin:
unter vom dritten Stocfwerf, und
ward todt aufgehoben.

10. Paulug aber ging bhinab
qu ihm, legte fic) uber ibn, umy
fafte thn, und fprad) : Seyd nid)t
unrubig, denn feine Seele 1ft nod)
in thn,

‘11. ©a ging er wieder hinauf
und brad) dag Brod und af und
redete noch Wieles ju ihnen bis
nbrud) des Tages ; und da rei
fete er ab.

12. Den Jiingling aber fibhr

Apofeclgefchichte, Kap. XX,
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ten fie lebendig Derbei, und wur:
pen nid)t weniq getroftet.

13, Wir fubren nun ju Sdiffe
fort und fchifiten nady Afjus, wo
wir Vaulug aufuehmen follten,
penn fo batte er ungd aufgetragen,
invem er felbff 3u Fufie hingehen
wollte.

14, A ex nun in Afjus u
ung fam, nabmen wir ihn auf,
und fubren nac) Mitylene.

15, Von da abfdyiffend, famen
wir am folgenden Tag gegenitber
von Chios. Den Tag Ddarguf
aber landeten wir bei GSamos,
ubernachteten ju Trogylium und
famen am folgenden Tage nad)
Miletus.

16. Denn Paulus batte bes
fchloffen, Epbhefus vorbei u fab:
ren, damit ihm nidyt Gelegenbheit
wirde in Afta cinen Aufenthalt
ju madjen; denn ev eilte, um,
wofern 3 ihm moglid) wdre, am
Phingftfefte in Jerufalem ju feypn.

wo o w.  (BVal, dber dad Brechen bded Broded Unm. ju Kap. 2, 42.), Der
erwdbnte Sonntag war wobl der unmittelbar aui dad Paffabieft folgende.

11, BVerd. - &, B, 7.

13, BVerd. Afus, Seeftadt in Grofmpfien am dgdifderr Meere, per
Snlel Ledbod gegeniiber, o Meilen von bder yhrygifihen Stade Iroad, (S.
Mel. 1, 18. Paufan. 6, 4. Plin. 2, 98. 36, 27. u. a.)

14. BVers, Mitylene , Hauptftadt der. JInfel Lesbios.

15. Berd, ©Gpig, Snfel im Wrdhipelogué wifihen Lesbod und Samos.
Gben dafelbft ift die Snfel Samod unieit von der Kitfte Foniend. — Fros

gylinm, ein Borgebirge Joniend unweit von Sampg.

Soniend,
16. Lers.

fonfularifdye Ufia oder Jonien zu verftehen.

Ueber Gpbejud {. Kap. 18, 19.

Miletud, cine Stabt

Unter Afia ift dad yro=
&. fKap. 9. Von diefem Vor-

baben nach Serufalem 3u reifen um Ulmofen zu dberbringen fpricht Paulus
3 g prich

audy Rom. 15, 23 ff.

Gr fibrte ed qusd,
fiheint aueh am Pfingfifefte dort angefommen 3u feyn,

toie wir Kap.21, ff. lefen und
Lufag reifte von Phi-

lippi nach Oftern b. i. fechd Tage nady bem d5ten ded Monatd Nifan (April)

ab, [. B&. 6.,

Fam in 5°Zagen in Jroad an, o er den Paulud traf.

Sie blichen dort 7 Tage, fubren von da iber Afus, Mitylene big Milet in

4 Tagen, wo fie fidy nicht aufpielten, fie famen dann in 2 Tggen in Patara
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17. Bon Miletus aber fandte
er nod) Epbefus, und lief oie
Aelteften der Gemeinde vufen,

15, A8 fte aber 3u ihm ge:
fommen waven, forad) er ju ih:
nen: brwiffet, auf weldye MWeife
idy, von dem erfien Tage da id)
nady Afia gefommen, alle Seit
unter eud) gewefen bin;

19. Wie ich dem Herrn gedient
habe, mit aller Demuth, unter
Zbranen, und unter Prifungen,
pie mir wurden durd) die Nady
freltungen der Juben;

20. We i)y, von Ddent was
beilfam i, nidytd euch vorenthal:
ten habe fo daf i) e8 eud) nidht

und foteder in 2

getroffen,  nichts enrgegen.

17, Berd, &. @,
ers,
Gemeinde su Ephefug

i SF=— 35.
aeigt er diefen in

gleih fteben, § Anm, 3u Kap 15 18
flir bie Grlangung des Heild gdnsliche

22, 93. Berg,
nach Jerufalem ju gefen
RKap. 19, 21, die Rede)
pulben baben werpe.
von feiner NReife
wabnte YWeiffogung, worin,

Bald in Erfitllung,

Apofteige]dyidhte.

2 Tagen in Tyrud an, wofelbft fie 7
gingen fie ;u Lande in 1 Tage nach Ptolemais,
Da reiften fie in 1 Zage nach Gafarea und nadydewm fie dort mebre ZTage fidh
aufgebalten batten, gingen fie nady Serufafem.
Cajarea madbten fie demnach in dem Seitraum von 30 Tagen und e blicben

, aliv fiir die 5 Tage nach dem 15fen Nifan,
und fiir die NReife nach Jerufalem noih
flebt folglich der Annabme, Paulug fey

18 — 21. Wers. BVal, Kayp. 109,
21, Verd  Nor

24, Bud, Ginn: Doy adite iy alled dief nidhe, audy mein Qeben ift

ﬁﬂp. XX.

verfindigt und euch offentlich unp
in den Haufern belebrt hatte,

21. Juden und Heiden beyeu;
gend pie Bufe vor Gott, wuny
pen. Glauben an unfern Herrn
Sefum Chriftum.

22, Und nun, fiehe! idy, Ge:
bundener im eift, gebe nad
Jerufalem, und weif nicht, was
mir allba widerfabren wird;

23, Uufier vaf ver heilige Geift
miv beyeuget von Stadt yu Stadt
und jagt, vaff BVande und Orang:
jale meiner warten.

24, Uber id) achte deren feine,
und halte mein Leben nidit als
werthooll fie mid), al8 ver id)

Zage Dlieben.  Hierauf
wo fie 1 Tag blieben, von

Die Neife von Philippi nach
fliv den ufentbalt in Cdfarea

20 Jage, bid jum Phingfifefes e
U diefem Fefte in Serufalem ein:

15. unbd dber Gpbejus Kayp. 18, 19.
Sn ber bier mitgetheilten Reve an die Borfteber bder

einer gany einfachen Jede f{eine Liebe

fiir fie, und ermuntert fie jur Bov{icht und treuen Phichteriiliung.

Juden und Deiden (die einander in biefer Mictiicht gany
) [ebre idy als nothwendige Bedingung
Cinnegdanderung und ben Glauben,

Sy fiible vom Beil, Geifte einen [0 dringenden Swang
miv aujerlegt, daff ich gleichfam meiner Sreibeit beraubt und

gendtbiget bin

(von dem Worfage diefe Reife u unternehmen ift
phue u wiffen, weldye barte Sehictiale ich zu er:
©. Umm. 3u Kap, 16, 6. — Bon diefen Schictfalen :
von Jerufalem nach Cdfareq, feiner Gefangenfehait, feiner
dieife alé Gejangener von Cdfarea nach Rom,
fhafe u. . w. lefen ir Kap. 22 — 928.:

bon feiner dortigen Gefangen:
e¥ ging aljo bdie biev B, 23. ers

wie in Weiffagungen gewdpnlic gefchiebr, nur
' bie ©ache, nicht aber die naberen Umftdnde angebeutet {ind, an Paulus fefr




vollende meinen Lauf mit Freude,
und den Dienft, weldyen i) vom
Heren Jeju empfangen habe, 3u
beseugen dag Coangelium  der
®nave Gottes.

o5, Uno nun, fiehe! ich weif,
daf mein Angejicht nidht mebr fes
fen werdet thy Ulle, unter denen
id) gewandelt habe, das Reid)
®ottes verfitndigend.

26. Darum begeuge id) eud)
an dem beutigen Tage, daf id)
yein bin vom Blute Aller.

poftelgefdhidte.

fap, XX, 139
27, Denn idy habe nicht ers

mangelt, den gangen Ratbjhluf

®ottes eudy 3u verfundigen.

28, Habt Aht auf eucy, und
auf die gange Heerde, n weldyer
euch dev hetlige Geift ju Bijcho:
fen befjtellt bat; yu fubren die Ges
meinde Gotted, die ev durd) fein
eigened Blut fic) ermorben.

20. Denn id) weiff, daf nad)
meinem Hingange reifende Whlfe
unter euch einfommen werden, die
per Heerde nicht |chonen,

miv nicht werth genug um ed nicht mit Freuven in meiuver IWirflamfeit fiir
bad Guangelium und wegen deffelben binjugeben. — WVon dem von [efu em=
pfangenen Nuftrage rever Paulus oft, . Gal 1, 1. 1. o St.

95, Verd, Soviel wir and dew Gefdhichte ded Upofteld Vaulud wiffen,
fam er allerdintgé uicht wieder nach Grbhefud, Bgl. Kap. 28, 30

26, Berd, Sinn: Darum erflare ich euch biemit dffentlich, daf ch dasd
wmeinige fiir ewer Deil getban und feine Schuld daran babe, wenn ihr burch
Riciall over Nachlaffigkeit eudy Ververben und BVerdammung juziehet.

27, Bers. &. W. 20.

28, Weré, Sinn: Darum gebet wobl aufeud) und auf die Gemeinde Acht,
bei welcher ibr zu Bifechbren turch die Minwvivfung ded beil. Geifted beftellt
fepd, daf ibr wobhl feiter die Gemeinde ®ottes, weldhe er durch fein eigenes
Blut erldfet und fich exmorben bat. — Die Vergleibung eines Lebrers und
WVorfteherd mit einem Hirt und der Gemeinde pder ber von jenem unterrich:
geten und geleiteten mit einer Heerde, 1wie bier, fommt in der b. Sibrift
febr gewidbnlich vor &, fuc 12, 32. Job. 10, 3. w, a. BVifhdfe e
fien die Worfteber der Gemeinden und jede betrdchtliche Gemeinde Dbatte im
apoftolifcyen Seitalter einen. folchen. Sie waren dau vom beil Geift beftellt,
infofern nuv die Apoftel fie unter Minwirfung des beil. Grifted und durd) die
Gripetlung beffelben aquifteliten. &ie batten die Beflimmung die ibnea anvers
traute Gemeinde zu leiten, 3u belebren und dberbaupt fiir thre geiftigen Be:
pliriniffe ©orge zu tragen. it pen TWorten, #bdie er durdy fein cigened Blut
fich ermovrben bate weifet Paulud awjgden Le:fohnungewd Cbriftt hin, twor:
fiber vgl. Anm. zn Kep. 8,32 . — Sur die Worte: »die Gemeinde Gotteds
baben viele anbichriften: die Gemeinde ded Herrn, viele andre: die Gemeinde
ped Herrn und Gottes phne bedeurenden Unterfthied des Sinnes, Die Lefe=
art: pie Gemcinde Gottes Laben Ddie meiften und beften Handidhriften, aud
viele Ueberfegungen und Kirchenvater, fie ift alfo wabrfebeintich die richtige
und e8 entbalt viefe Stelle eine auddriictliche Grfldrung von Seiten ded Upo:
ftelé, dafi Cbrifiug Goir fey.

29. Werd, Wilfe beigen in dem Gleichnif vom Hirt und von der Heerbe
f. B, 28, oft folde Menjchen, welche durd) ihre falfche Lebre und burch ibr
bbfes Beifpiel das Berderben von Mitgliedern einer Gemeinde herbeifihren,
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30, Und e werden, aug eud) Bebirrfnifjen fir mid) und die
felbft, fich Manner exheben, wel:  mit mir waren,
dje Vertehrees reden werden, um 36. Jn WAllem babe id) eud)
die Jimger an fid) yu 3ichen, gezeiat, dafi man alfo avbeiten,

31. Darum wadet, und fepp und LL‘L‘I:_ :‘E'f{}ll‘ﬂl‘{}l'!-l fich :‘nn-u'l_\;:
eingevent, wie daff idy drei Jahre Men mufie, und eingevent feyn

’y , . med Anrtpd 2 Yoy Qs
nmidt abgelafjer habe, Nadyt und BER 21-“‘1“'3 pes Heren A,
&ag, mit Thranen ju ermahnen P8 Cr fovad): Seliger i ge:
cinen Seden, Ben al8 nehmen,

’, ; 36. AUS er foldhes gef

J2. Und nun emyfehle ich eudh f’ni'rov R 1]:"‘\J [‘”t‘?f'“-‘lff

®ott und dem Worte feiner Gna- iI)ulcn Wllen ; e R
<t L .

De, Der da vermag eud) ju er pn s A e g
bauen, und eud) 3u qeben dag . ~¢° Ol m“"“”_, aber Alle

il o s febr, fieen Paulud um bden
Grbe unter allen Gebeiligten, 2 L L

L F o 5 Dalg, und Faften ihn,

33. Gilber oder Gold oder 38. Am meiften betrubt nuber
Kletver habe idy von Niemanden

bas Wort fo er gefagt Datte:
begehrt. Daf fie fein Angeficht nicht mebr

34, br wiffet felbft, daf diefe fehen witrden. 1nd fte geleiteten
Dande dargereicht haben ju den ihn an vas Sdiff.

Dag einund ywanzigfte Kapitel,

Paulug veifet mit feinen Gefibrten iber Patara, Tyrud, Ptolemais
und Cajarea wo er fidy einige Tage aufpalt, nady Serufalem. Vs,
1—16. Hier ‘ubernabm er mit einigen andern ein Geliibbe, 8.
17 —27.  Subden aus Afia regen dad Bolf wiver ibn auf, Paulug
fommt i Yebensdge abr und wird von den romifdyen Soldaten auf die
Burg gebradyt. Vi, 28 — 40.

Dief gefthab im Jabre 59 nady Chr. Geb.

1. 9[” eS8 aber gefhehen war, ren waren, famen iwir geraben

¥ Dbaf wir und von ibnen Laufs nad Kos, am folgenden
logerifjen Datten, und abgefah: Fage aber nadh Jthodus, und
Won da nad) Patara,

30, Beré. Bgl. baritber T und I Timoth,

31. Werd, Bal, Kap. 19, 10.

33. 34. Werd. &. Kayp. 18, 3.

35. Berd, Dad Wort ded Herrn lefen wir dem Sinne nadhy Luc. o,
30. 11, 41. 18, 22, u. a. aber nirgendg irtlidh.

36. Berd, Wal. Kap. 7, 59.

38. Verd. &, BWa. 25.
1. Berd,  Kod, eine Heine Snfel im dgdifchen Meere in der Ndbe der




o, Und ald wir ein ©diff
fanoen, vas gen Phonicien fubr,
ftieqen wir ein, und fubren hin.

3. Nadoem wiv Cyprud im
Gefidyt gehabt und 8 linfé lie-
qen gelafjen hatten , fubren wir
nad) @yrien, und liefen ein ju
Tyvud; venn dort follie das
@dyiff pie Fradyt ausladen,

4. Und wir trafen Slinger
an @, und blichen fieben Kage
vafelbjt.  Diefe fagten ju Pau:
(us durd) ven Geiith), er follte
nidyt hinaufgehen nad) Jerufalem.

G, Uls wir die Tage da w
aebrad)t hatten, madyten wir ung
auf und gingen; wabrend uns
Alle fammt Weibern uno Kine
pern big binaus vor die Stadt
begleiteten,  ©a  Fniceten  wir
nieder am eftade und Dbefeten.

6. 1nd da wir von einander
Ubfdiied genommen, gingen wiv
su @diffe; jene aber febrten in
vie Bebaufuna,

7. Wiv aber {tellten die Fabrt

Kifte Kleinafiend. —
afieng.
2, Berg,

3. Werd,

Apoftelgefchidyte. Kap, XXI

jur See ein, und gingen von

Tyrud nad) Prolemais; wir
gritfiten da die Bruvder, und

blieben Cinen Tag bei thnen.

8. Desd folgenven Taged 30z
gen wir ab, und famen nach
Cafarea. Wi gingen in das
Haus des Evangeliftert Pilip:
pug, der Ciner von den Sies
ben war, und blicben bet thm.

Q. Diefer hatte vier Todyter,
weldye Sungfratien warven, und
weifjagten.

to. Ul wir nun eintge age
pba  gewefen, fam berab aus
Sudaa ein Prophet, Jtamensd
Agabus.

11, Diefer fam gu uns, nabhue

pen Gurtel ves Paulus, band
fid) $Hande und Fuge, und
fagte: o foricht der Dbeilige

®eift: Den Mann, defjen diez
fer ®urtet ijf, werden die Ju:
pen ju Jerufalem aljo binden,
unod ihn fberfiefern in die Hinve
ver Heiden,

Roodus, [ufel im Urdyipelagud an per Kajte Klein:
Patara, arofe Seeftadt tn Lycien. —

Ueber Mohonizien §. Kap. 11, 19

Gyprud, bie Snfel tm mittelldndifdhen Peere blieb ibnen bet

ibrer Fabrt aud RKieinafien nacy Syrud (1. dariber Kap. 12, 20.) Hnks liegen.

4. Berd,. a) BVal. Kap. 15, 3.

Gricuchtung ibnen die Schicklale ded Paulus beFannt wurden.
«Die Tages namlich (ieben,
Ptolemais, eine Seeftadt, friber Wto, fpiter St, Jean d’Acre

5. Bers,
7. Bers.
genannt,

8. Berd,

Ueber Gdfarea f. Kap.
pon den fiecben Diafonen war f. Kaep. 6, 5.

b) »®Durvch den Geift,«
S. 20,

ourch deffen
22.

Ueber Philippud, bder einer
Gr beifit biev Covangelift, weil

8, 40.

er bie frobe Botichaft vom Meffiasreiche fberall verfunbigte: einen Beleg daa

su liefert ung Kap. 8.
9. Berd,

10. Wersd,
11. Berd,

Bon weiblichen Pexjonen, welde weiffagten, lefen wir in der
beil, &ibrift oft, . Unm, zu Luc, 2
Der Propbet Ugabusd ift fdyon Kap. 11, 28. erwdbnfs

Agabué weiffagt dem Paulug durd) bdie fymbolifhe Hand:

, 36.
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12. Da wir aber foldes hor:
ten, baten wir und die von der
Stadt da waren, daf er nidt
midyte binaufgeben nady Seru:
jalem,

13. Da antwortete Paulug:
Wag thut ihr, daf ihr weinet,
und mir das Hery betrubet ?
Sth bin bereit, nidht nur mid
bimden 3u laffen, fondern audy
au ftexben in Jerufalem fir pen
Jtamen des Herrn Nefu 2.

14. Als er fich nun nidt be-
veden lie, Derubigten wir uns,
und fpraden: Der Wille des
Herrn qefdyebe!

15. Nad) diefen Tagen aber
madyien wir uns veifefertiq, und
gingen binauf gen Serufalem.

10. ©s 3ogen aber mit uns
@inige der Sunger aus Gajar
rea; und fie fubrten ung 3u
einem gewiffen Mnafon aus Sy
pern, eimem aleen Sunger, bei
vem wir einfebrten,

17. UlS wir aber anfamen

Apoftelgefdidhte. Kap. XXI.

ju Jerufaleny, nabmen uns die
Bruder mit Freuden auf.

18, ©ed folgenden Iages
aber ging Paulus mit uns ju
Jafobug; und e8 waren da die
Uelteften verfammelt,

10. Und da er fie begriifiet
batte, ecrzablte er, eind nad
dem andern, was Gott unter
ven Heiven durch feinen Dienf
gethan batte,

20. B fie aber foldyed ge
bort, priefen fie Gott: Und fie
foradyen zu ibm: Bruver, bdu
fiebeft, wie viele Taufende der
Juven find, die gldubig gemwor:
ven, und Alle find Eiferer fur
das Gefefs ),

21, @ie find aber uber didh
benadyrichtiget worden, daf du
oen Abfall von Mofes lebreft
allen Juden, bdie unter den
$Heiden wobnen, und fageft, fie
follen ibre @dbhne nicht befchnei:
pen, nod) wandeln nad) Dden
Sabungen,

fung bed Honde: und Fiifie-Bindens mit bem Giivtel bed Panlug, daf er bald
ald Gefangener behanbelr werden foff, und er fiigt dann, wie bei fymbolifdhen

Dantlungen geredbnlich gefchieht,
PWeiffagungen miteelfi folcher

bie ndbere @rffarung terfelben bingu, —
fpmbolifchen Dandlungen unv beigeitigre Créldrun:

gen, lefen wir bei den Provheten bex U, T, oft, val. Jef. 20. Ser. 413,

3 5.0,
12, Rerd.
13. mt'l'ti.
16. Verg,

BRI T
S. baffelbe BVe, 4.

a) Bal. Kap 20, 24.
Dieler Mnafon aus der Infel Cypern ift nicht ndher betannt,

I £0n. 11, 30f.

wabr(heinlich batte er in Seruialem ein Havd und fonnte daber fiir bie Wuf:
nabme und Bewirthung des Panlug uud feiner @efdbreen gaftfreundlidy forgen,

18. Bera,

Da von den Upofteln nur Sakpbue (ver jimgere) . Kap. 15,

als in Jerufalem anwefend bezeichitet wird, fo feheinen bie f@ibrigen dem Yuf:

trage Ded Herrn |,
fepn, um' dag Goangelium 3u predigen
19. Berd.
20. Berd, a) BVgl. Kap

15.

21. Berd, Daf Paulud aud) Ddie Suden gelebrt babe, bie Sapungen

Matth. 25, 16. Folge leiftend in alle Welt gegangen ju

Lal. Kop. 15, 4. Aebnlides.




92. MWas ift nun u thun?
@3 wird gewif dad Volf fid
fammeln: Ddenn {ic werden bho-
vei, Daf du angefommen Dift.
23. o thue nun vag, was
wiv dir fagen: @& f{ind bier
pier Manner bei und, die ein
Gelitboe auf f{id)y baben;

Apoftelgefdidte.

fay, XXI, 143
ba wird Sedermann erfennen,
paf dad, wad man iber pid)
berichtet hat, nidytiq fey, fon:
pern aud) du wanvelft in Bes
obadytung ve3 Gefefses.

25. Jn BVetreff ver glaubig
gewordenen Heiden aber haben
wir gefdhrieben nad) vem Bes

24, Diefe nimm u dir, halte
bid) rein mit ibnen, und wende
pie Koften fir fie daran, Dvaf
fie fich Das Haupt fderen; und

fchlug, Daf diefe nichtsd dergleichen
ju beobadyten baben, aufer {idh
su enthalten vom®odEenopfer, und
vom @rfticeen und von Hurere.

bed efeges Mole baben aud fir fie feine BVerbindlichfeit mebr, fefen toir zwar
in ber Upoftelgefchichte nirgendd , inbem RKap, 15 nur von den Deibenchrijten
bic Mede it Uud feinen Bricfen aber erfeben wir, daf er iiberbaupt lebirte,
pas Ritwal-Gefeg babe feine Werbindlichfeit verloren durch bag Goangelium,
dber Blaube fey an Tie Stelle dber Werfe getreten,  Daf er aber mit Werddts
fichteit bavon gefprohen und baviber gelebrt babe, wie feine zabireichen Gegs
ner, bie Giferer fiir bad Gefets, die wir in den Briefen an die Galater und
Gorinther naber Fennen lernen, in Jerufalem berichtet 3u haben fcheinen, Fann darausd
nicht gefchloffen werden und bie bier exwvdbnren Geriidhee waren alfo verfdumberiid,

23. 24. Werd, Uceber die Gelubde vgl. Lnm. 3u Kap. 18, 18. TWenn
bie beitimmte Beit, burch welde die Entbaltung bdauern follte, zu Cnbe war,
fo brachre Derjenige, welher dag¢ Geliibde gemacht batte, bdie borgeichriebenen
Opfer dar, namlich ein jabriged TBidder zum Brandopier, ein jdbriged Sibaf
jum Siindopfer, und ein TWidder zum Danfopfer, einen Korb voll ungefducy:
ten Kuchen von feinem Mebl, von benen einige mit Ol eingefnetet and ans
bre mit Oel begoffen waren, und bas dazu geibgage Tranfopfer. Cr [ief fich
pov Dem Thore vet llerbeiligften feine Gott geweibten Haare fdheeven, fie in
bod Feuer bed Danfopferd werfen und bradte dann die {hon qgebochie
Sihulter ded Danfopfers und einen von jeder Gattung bder Kuchen bar,
welche Ztticfe pem Priefter geborten und bierauf trant er bei der Opfers
nablieit wieder den evften Wein, — €3 roar demnach, um {ich cined Se:
liibbes 31 entledigen, einiger Unfwaund notbwendig, und ba mandhe diefen
nidt 1 madyen im &Stande waren, fo fdoffen anbre Reiche bdad Nbtbige
bazu Der mnd vourven dadurc) ded Geliibbesd tbeilbaftig, f. Fofeph. Altera
thiim, 19, 6 § ' jiio. £r. 2, 15 § 1. Yuch Paulud, der, um fich eined
folchen (Seliibbed zu entledigen, vor etwa brei Jabren nach Serwialem gefoms
men war, wird veranlaft an vier Manner, Ddie ein {olded Gellibde auf fich
batten, fich ansufchliefen, {ie algé Urme 3u fich ju nebmen, fich wie fie von
jeber Werunreinigung und dem Genuf gewiffer Geerdnfe ju entbalten und Ddie
foften flir fie anzwwenten, bdamit fie die Opfer barbringen und fv dazu ge:
langen fonnten, bdte Haare fich sum Seichen ded Freifeind vom Gelitboe fich
berfchmeiden gu [affen. Durch diefes fromme Terf werpe er fidh als Beobadye

fer ded efeped darfleflen, und alle bie iiber ibn verbreiteten Geriichte werben
dann in ibrer Michtigkeit ericheinen.
25, Bers,

Hiemit follen wir jebod) nidht aud jugleid) die Heiben fir
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20. Da
Manner u fid) und am fols

genden Tage, nadipem er fid)
hatte veinigen lafjen, ging ov
mit ihnen in den Tempel , und
c,eljtc an die Wollendung der

Zage der Neinigung, big wann
fir einen Jeden von ibnen das
Opfer fonnte dargebradt werden.

27, UlS aber die fieben Tage
balo 3u Gnde waren, und die
Suben, die aud Afia, im Tem:
pel thn faben, wiegelten fie al:
[es WVolf auf, legten Hand an
ibn, und {dyricen:

28, Jbr Mamer von Sivael,
gu Hulfe! Diefer i) der Menjdh,

verpflichtet 3ur Beobadiung ded Gefeped Mofed exfldren,
in Begichung aui fie' bei bem friber gefafiten Vefpluffe,

26. ‘Berg,
Geliibbed bereit,
getroffen batte,
an,
Qjcnrhmln oed Upofteld fhimmt tberein |
fich i Subte Dbetragen,

27. Berd, »Die fieben FTage,n

follte,

Apofielgefdyichte

nabhm Paulud die

Paulus zeigte fich jur Uebernabme ded V&, 24,
und nadypem er bie exforderlichen erhrmtun,;m (7. B
ging er mit den Wieven in den Tempel und zeigte t\n‘ St
in weldyer fie ibve Opfer bm,u['zlnqxn befchloffen batfen.

um Ddiefe ju gewifmen . f. s .

fap, XXI,

per Das Wolf und das Sefefs
und diefe Statte Wlle allenthal;
ben lebret; nun bat er aud
Heiden in den Temypel gefiihre,
unod ‘iefs beilige Satte entreibet!

20, (Denn fie batten Erophi
mug, oen Cp[}&]l(‘l in e
utcz‘ﬁt bei ihm gf]r[\cn, und
alaubten,, baj} Paulug ihn in
pen Kempel qefithrt batte.)

30. Und die gange Stadt Ffam
in Bewegung, und es entftand
ein Jufammenlauf ved Bolfs;
fie ergrifien Paulusd, und {dhlepp:
ten thn aus dem Tempel; und
fogleich wurden die Thitren ver
fchlofjen,

vielmebr bleibt ed

vgl. Rap. 15, 20.
erwdbnten
.24.)
—  Mit bdiefem
feine Grilarung, er babe unter SSaben
I Gor. 9, 20.

burdh Entbaltung bauern

weldhe bie

Die Juden au®der Proving Afia vder aud Fonien waren wahrs

ich mn[ub sum B[nﬂgmtﬁ nady Sevufalem geformien.

BVerd,

Diefe Befdyulbigungen

waren obne SBweifel bdurc) dabnlide

‘Hrltq‘:urntmm bes Upoftels Paulus veranlafit, wie die gegen Gtepbanusd vorges

brachten, . Kap. 6, 13.

®egen bas Volf
ben Deiden gleichitellte und flir vevfioft erfldrte;
er dem gangen HMitualgefed feine BVerbindlichfeit abjyradh,

Sfracl lebrte er, infofern ex
gegen vad Gefey,

aegen Ddiefe

baffelbe
im‘m‘em
Sidtte

(ten Fempel) inpem er die Verehrung Goticd im Geifte und in der Wabrbeit

predigte und dHaf diefe Ve
iiberall ftatt finden Fdnne.

Die Heidben durften nicht in d

gefdhricben ftand,
fo Jofeph. jlio,

29, Berd,

i)

it el el 1

fonnte man nicht fogleich die Amwvefenden fberfehen.
20,

4,

2 12,
Aus diefer Anmerbung gebr Gervor,
pigung auf ciner blofen VWermutbung berubte :

30. Die Thore ded Tempeld wurden nur im duferften Notbfalle, 3. 2.

Lerehrang nidht blog im Tempel ju Serufalem, fondern

en Vorbof Der Sfvacliten und in dad Tem:
yelgebaude, dberhaupt nicht Fommen aufer
Un ine und Deiben fid) aufhalten dwrften,

in den BVorbof der Heiden, o
wo aber an dem Saun dberall

bag ein Deide nicht inmerhalb ded Heiligtbums feyn birfe,

bafi ibre lepte Befdul:
tegen ber grofien Bolkdmenge
Ueber Tvophimus . Kay.

L




31. Wie fie aber ihn ju tdd;
ten trachteten, Fam dem Ober
ften Der Kriegsfdhaar die ’?In)cuu
su, daf gany Jerufalem in Be:
mcgung en.

32. Oiefer nabm fogleid)
Kriegsvolf und Hauptleute, und

cilte binab unter fie. Da fie
aber Den Oberften und die

friegsleute faben, licfen fie ab,
Paulus 3u {dlagen.

33. ©a fam bper Oberfte
bingu, quiff bn, und Dbefabl,
ibn mit jwei Ketten u hinden;
und er fragte: wer diefer ware?
und was er gethan patte ?

34, ©a rviefen die Cinen im
Polfe diefi, die Underen Ddas,
Und al8 er aber nid)ts Juver
[3fitges erfabren fonnte, wegen

bei einem Woltdaufftand gefdlofien,
ligite verunreinigt rerbden,

31. Berd, Der Oberfte odex

Apofielgefcdhidite.

Commandant von

Rap, XXT, 145
ved Ldarmes, befabl ex, ibn in
pie Wadye 3u fibhren.

35, Da er aber an den Stur
fen war, gefdyabh ed, das ex von
den Kriegsleuten getragen wurde,
egen Ded Pobeld Ungeftum;

36 Denn es folgte die BVolfs:

menge nac), und fdrie: Weg
mit thm!

37, UlS nun Paulugd n die
Wadye gefithrt werden  follte,
fprach er gum Oberften: Jft e
miv erlaubt, bdiv etwad ju fa
gen? Jener aber forad): Weiht
ou Griedhifch ¢ _

38. Bift bu nidht der Wgyyp:

tier, der wor diefen Tagen Aufr
rufr erregte, und vierraufend
Deuchelmorder mit i die Wifte
fbrte?

8 DBeforgnifi, ¢8 wmicjie bad Ullexfeis

1000 9Mann robnte

mit den ibm untergeordbneten €olbaten (eine Coborte) auf ber Burg Untonia:
baber Deifit ed bier, bie Unjeige Fam Dinauf zu ihm, er eilte hinab, — Aus

Kay, 23, 26.
32. Derd,
33, Bers.
Golbaten,

erfeben wir,

werpen.

34. 35. Verd, Die Wadhe,
war auf der Burg Untonia,
pom Tempel,

beld, getragen werben,
37. Werd, [n Serufalem,
dort wobnbaften

wpbin
bie auf einem Felfen von 50 Cllen Hibe eftlich
mit dem fie in Werbindung {tand ,
ibr binauf und auf ibnen mufice Daulug,

wie in Paldfting dberhaupt,
Suden gewdbhnlich aramdifch gefprochen,
ten {ie entweber nur fdylecht odber gar nidyt:

baf diefer Oberfte fyfias hief.
Hauptleute oder foldye,
Mic swei Ketten, . i. mit jeder Hand an einen andern
damit er gewif nidyt entfommen Fonnte, f.
ber efeffelte etwad verbroden babe, nabm der Oberfte als gewif an:
Wer jemer fey und wad er verbrochen babe,

bie tiber 100 Piamm commandirtenr.

Dak
aber
bariiber wollte er unterricytet

fap. 11, 6, —

ibn die Solpaten flibren follfen,
lag. @8 fiibrten Stufen 3u
wegen der Budringlichleit Ded s

fourde bon ben
pas griedyifde wufs
daber erfcheint e8 dem Dberften,

ber ben Pauius nicht fannte, befrembend, daB er ibn in gried)ifdher Sypradye

anrebet,
38. Berd,

Iolgended : Gin dgpptijher S

Glaviud Jofepbusd erydblt von einem foldien ufrube
ube, ber fid) flir einen Propbeten audgab,
R

batte
v
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39. Vaulug aber fprad): Jd) 4o, U8 aber -jener ed o
bin ein judifher Mann, ein laubte, fiellte fich Vaulus auf
Biwger von Tarfud in Ciliclen, die Stufen, und winfte mit der
einer nicht unberiihmten Stave; Hand dem BVolfe; da ed aber
id) bitte did), erlaube mix aum febr jtille geworden, vedete er
BVolfe zu reven. ju ibnen in hebraifdyer Sprade,

und fagte:

Dad zwei und zwanjigfte Kapitel,

Paulus hcmcifﬂ i einer Nebe an das Volf feine Unfchuld durch bie
Grzablung feiner Befehrung jum Chriftenthum. B8 1—21. Kommt
aber in neue Lebendgefabr, wird auf bie Burg gebracht, foll dafelbyt
burd) Schidge jum Geftandnif feined Vergehensd gendthiget werden,
wird aber durd) die Grflavung, bdaf er ein vomifcher Bivger fey,
bavon [!LthLr Bg, 22—29.

Dieh ge1dmb im SJabr 59 nady Ghy. Geb.

15 Sf)r Manner, Vruder und 2. Da fie aber bovten, bdaf

Bater ! Dhoret meine an er in Yebrdifher Spradye fie
eud) jeBt gerichtete Werantwor, ancedete, wurden fie  nod)
tung! ftiller,

eine grofe Bolfdmenge um fich verfammelt, einen grofien LTheil von Paldfting
purchitrichen, aui dem Oeclberge fidy gelagert und bden Seinigen verfprochen:
er wolle bewirken, baf die PMauern vor [erufalem einfallen und (e freien
@intritt in bie Stadt haben  Uber bdie Momer, unter Clauding Feliy bem
Landpfleger, aingen ibm entgegen unbd ecrmordbefen ober serftreuten fie: ibre
‘Babl war 30,000, die meiften wurben zerflveut, 400 getdbret, 2000 gefangen
genommen, vergly Alterth. 20, 8. § 6. jip, fr. 2, 13. § 4 — 6. —

Opne 3weifel ift die Begebenbeit, auf welche fich hier Lyfias beziehi, die ndm:
fidhe: diefer giebt nuv bie 3011l ber Teudhelmorder ober Sifarier an oder je
ner Raubmbdrder, die mit einem Frummen Dolch (sica), ven dem fie ben
Namen Sifarier haben, und den {ie unter den Kleibern verborgen trugen,
Bewaffiet waren.

39. Berd, Ueber bdie Woste: Suden §. Kap. 2, 5., Tarfus . Kap
9, 11,, Gilicien . Kay. 6, 9.

40, Berd. Paulud winft mit der Hand zum SBeichen, dbaf dasd Vol fiill
f{thoeigen mdge.  Obgleidh) aus Tarfus, einer ariedyifchen Gtadt, Fonnte o
bod) bes aramdifchen, bamald ber Wolfsiprache Der Juben in Paldftina, bie
nady bem damaligen Syrachgebraud) wegen der grofen Verwandichaft mit dem
Pebrdifchen, bie pebrdifche bief, Fundig feyn, dba er feine Graiebung in Seru
lalem erbalten Datte.

2. Berd, Die Juben von Ferujalem Datten gebdrt, dag Paulud in ben
Deidenldndern umperveife, und fie erwarteten daber, baf er in griechifches




3. Und er forady: Sdy bin
gin judifher Mann, geboren ju

Tarfud m Gilicten ), eryogen
aber in biefer @tadt b), unter-

wiefent 3u den Fiifen Gamaliels,
nad) ridhtigfter Kunde Ded v
teclichen Gefesses, ein Ciferer
fiir ®ott, wie ihr Alle ed heute
fend,

4, Jcy verfolgte bdiefe Lehre,
pa auf den Tod, indem idy fef:
felte und dberantwortete jum
Gefangnip Marmer und Weiber ;

5. Wie eud) der Hobepriefter
miv euge ift und alle Welter
ften; vou weldyen ich aud), nad)
Damestusd jichend, Briefe an
pie Briver befam, um, die das
{elbft waren, in Banden ju fih:

Eyprache 3u ibnen reden terbe,
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ven nad)y Serufalem, daf fie
aeftvaft wiirben.

0. €8 gefdhah aber, indem
i) hingog, und mid)y Damas:
fus ndberte, vaf midh um bdie
Mittagsitunde ploslich umitvablte
ein grofes Lid)t vom Himmel.

7. b fiel 3u Boden, und
horte eine &timme, Die dDa fprad)
w omir: @aul! @aul! wad
verfolaft bu mid) ¢

8. S aber antwortete: Herr,
wer bift bu? und er fyrad) zu
miv: Jch bin Sefug, der Nla:
javetaner, den du verfolgeft.

0. Die aber bei mir waren,
faben 3war dbas Lid)t und waren
furdjtfam , verftanden aber nicht
Die @timme deffen, der ju mir
vebete,

vie er in biefer ju Lyfiad aelprodien Hatte:

ald er aber in avamdifcher Sypradie 3u redven begannm, wurben fie nody filler,
pber thre Aufmertfamfeit war noch mebr gefpannt, indem ibn nun die eigents

lidien Bewobner Serufalemd und
Griechifchen verfteben fonnten,

3. Berd,
nach Serufalem gefendet worpen,

nidyt

a) BWal, Kap. 21, 30.

blpd bie in Serufalem amwefenben

b) Paulud war von feinem Vater

um dafelbft, alé an dem Hauptfig der jits
difchen ®elebrfamieit, fich jum Qebrer zu bilven.

Gamaliel, den er bier alé

feinen Lebrer beeichnet, ift wabrfibeinlich derfetbe, welden wir oben (Kay.5,

34.) auf eine vortheilthafte Weife bereitd Fennen gelernt baben, -

Die ridy=

tige Sunbe ded vdterlichen Gefefed erfivectte fich niht blos auf dad mofaifdhe

Gefety,

fonbern auf bad ganze A . und deffen Eréldrang nach der damald

iiblichen allegorifdhen, typifchen unbd diber(iefevten Grildrunggdweife, fowie aud)

bie Grblebre, bderen
angefeben rourbde,

genauefte

terthiim, 17, 2. § 3.

Kenntnig
Bei dem Unterrichie in diefen Fadhern wurben zugleid bie
firengften Grundfdfe eingefchdrit, wovon Flavius Fofepbus vft
R Pt o
ooranf auch Pauiud bier hinveifet, mit den FWorren

A el

pamald [chon alé Bodyit widytig
(% Al
2. 8. %°18)) fpridyt, unbd
rein @iferer flir Gottw

b, b. ein folcher, der Gotted Gefey aufd eifrigfte vertheidigt und auf die BVe-
obadytung ded Mitualgefepes fiveng balt, 3 B. Ofentliched Gebet, Faften, Vas

ben, Durchieigen ved Wafferd, Tragen der Quaften am Oberfleide u, dgl.

4 —16. Lerd,
9, Berd,
mit bem, wad wir fap. 9, 7.

('B_QL dafjelbe R’np. 9, 1— 18.
Die bier entbaltenen Ungaben

fcheinen zwoar it TBiberfprudy

lefen: Die 9Mdnner pivten Ddie Stimuie,
L]

£ 2
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10, Und id) fprad): IWas 14, @r aber furad): DOer
foll ich thun? Der Herr aber Gott unfever BVater Hat  did)
forady ju mir: Steh auf, gehe worbeftimmet, daf du folleft fei:
nad) Damasfus! DOovt wird dir nen Willen erfennen, und feben
gefagt werden alles, was dir ju den Geredhten, und boven die

thun verordnet iff. @timme aud feinem Munbve,
11, Oa id) aber nichtd fab, : g
vor bem Glange jenes Lichtes, ~ 15. Denn du follft ihm Jeuge

ward i) an der Hand gefubret feprt vor allen 93'1'[‘"@“*; von
von Denen, Ddie bei mir waren, DM, was du gefehen und ge
und fam nad)y Damastus, bort haft.

12, @in gewiffer Ananias
aber, ein frommer Mann nad)
vem ®efetse, wie ihm Jeugnif
gegeben wird von allen dafelbft
wohnenden Suden,

13, Kam u mic und trat
naber, und fprad) ju mir: Bru 17, &8 gefdyah aber, als id)
per @aul, {dhau auf! Und von juricgefommen war nad) Jerw
jener ©tund an {daute i) euf falem, und im Fempel betete,
u thm, oa fiel id) in Cntyucdung,

16. Und num, wad weileft
ou? Auf venn! laf did) taufen,
und wafde deine Sunden ab,
und rufe den Nanten ded Heven
an.

faben aber Miemand; aber genauer ectvpgen, Deftimmen {ie nur genauer. Die
Manner faben 3war den Lichtfehein, aber nicht die fymbolirthe Geftale, in
weldher Chriftud dem Paulug erfdyien; fie borten war das Gerdufdy, weldes
burd) die Stimme verurfacht wurde, bdie Stimme felbit aber bernapmen fie
nicht.

16. Berd, Ueber bie Taufe, vgl. Kay. 2, 38.

17. Berd, Paulud Fam fpdter mebre Mal wieder nacdh Jerufalem, Von
diefer Gntaiickung, die er gebabt bat, fpricht er auch I Cor, 12, 2. mit ver
Bemerfung: er babe fie vor 14 Jabren gebabt.  Da jener Brief aber im
Jabre 59 nach Chr. Geb, gefchrieben ift, f. Ginleitung 3ur Grfldrung ber
Briefe dbed Paulud § 11.: fo fEMt Ddiefe GntglicFung in bdie Beit feiner erften
Heife von Antiochia nach Ferufalem, pgl, Ginleitung §11. SBwar ift bei ber
€rzablung diefer Sendung Kap. 11 30, 12, 25. auf dbad, was bier Paulud
er3dblt, audy nidt auf bie entferntefte YWeife Pingeveutet, aber Lufad erwdbnt
ibver {iberbaupt nur beildufig und e it an wund fliv fich gar nicht unmafrs
fcheinlich, dag Paulud, der fo eifrig fiiv die Werbreitung der Wabrbeit witfte,
audd bei Glelegenbeit Ddiefer Sendung tverde den Suven in Serufalem bas
Gvangelium babe predigen wollen, worin er jevod), wegen der ihm brobenden
®efabr, vom gbttiichen Geifte verbindert wurde Dagegen traf die Werbeis
fung, die wir bier WVe, 21, lefen, febr bald ein: bdenn bHald nady der FMid:
Febr ber beiden Apoftel, Barnabas und Paulug, erbielten fie den Yuftrag von
ven Dauptern ber antivdyenifhen emeinde, bas Chriftentbum in ben Deibens
ignbern au vesbreiten, [, Kap. 13, 1 ff.




18, Und idy fah ihn, der ju
miv forady:  Cile und madpe
pidh . fdhleunig .ausd - Serufalem;
penn fie werden nicdht annehmen
pein Jeugnif uiber mid).

19. Und id) fprad): Herr,
die wiffen ja, daf idy in Bande
legen und in den ©ynagogen
geifieln liep Jyene, welche an
pich glaubten,

20. Und alé Dad Blut vesd
&tephanusd, deined Jeugen, ver:
goflen ward, ftand aud) id) da:
bei, gab Veifall, und verwabhrte
pie Kleiver derer, die ihn tod:
feter,

21, Und er fprad) ju miv:
®ehe! denn Sy will did) ferne
bin ju den Heiven fenden,

22. &ie horten ihn aber an
big u diefem Wort, und erhu:
ben thre Stimme, viefen: Weg
von der Erde mit einem jolden!
@ batte nicht [eben follen.

18. Beré,
beleprt,

19, Berd. Bgl. Kap. 9, 1.
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23, UIR fie nun fdhrieen, und
die RKleidver weg warfen, und
©taub in die Luft ftreueten;

o4, Befahl ver Oberfte, ihn
auf die Wadie ju fihren, aufs
tragend, Daf man ihn durd)
©d)lage ausforfde, um ju ers
fabren, weldyer Urfache wegen
fie wider ihn {dhrieen.

25, AlB man aber ihn fir
bie Riemen aufgefpannt Dhatte,
forady Paulusd zu dem Haupt:
mann, dex dDabet {tand: 1ft e8
eucd) erlaubt, einen rvomijdhen
Biwger , und einen nidyt BVers
urtheilten 3u geifieln @

26. Da aber der Hauytmann
bas horte, ging er und meldete
e dem Oberjten und fprad:
Was Dhaft du vor u thun?
Diefer Menjd) ift ja ein romis
{cher Birrger.

27, Der DOberfte aber fam
Derbei, und fprady zu ibm:

wleber miche b4, ald ein foldhed , bad fie Gber mich ficher

Gin gany dbnliched Benehmen bemerken

wir auch bigweilen an Propheten im AU.'F , indem fie erit durch roiederholte
Uuffoverungen fidhy zur Wollziebung von Auftrdgen beftimmen Iaffen.

20. Bers,

21. Wersd,
Anm, ju B, 17,

22, Lerd,

Bal. Rap. 7, 57.

Dieg gefthab bald davauf wirklidy, val. Kap. 13, 1 {f. und

Die Grwdbnung bder Seiben Fonnten bie [uben n biefent

Sufammenpange nicht vertragen und fie unterbracdhen ihn mit Ungeftlim. —
vGr patte nidyt lebens b, b, fchon ldngit fterben follen.

23. Bers.,

24, Berd,

Sie warfen ihre Kleider tveg,
Paulus vorzubereiten (f. etwas Uehnliched Kay. 6, 57.)
in bie Quft zum Seichen bed Aufrubré,

RBal. Unmerf, 3u Kap. 16, 22.

um fidy jum Steinigen bes
und arfen Staub

Der Oberfte Batte von Dber

Rede wabricheinlich nichtd veritanden und wolite nun auf gewaltiame MWeife

durch Swangsmittel von Paulud erforfden,

welches fein Bergeben fey ober

weshalb er von ber gefammten Bolfédmafle fo verfolgt werbde.

25, Bers,
26. 27, Berd,

BVal Unm, zu Kap, 16, 37.
&. Bé, 25, undb Kay. 16, 37.
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©age miv, bijt du ein vomifder
Biirger? Cr aber fyrady: Sa!

o8, Der Oberfte aber fagte:
Jd Dabe fur vieled Geld diep
Birgervecht erworben.  Paulus
aber fprad)y: Gy aber habe es
von der Geburt,

20. @ogleid) nun liefen von
ibm ab, die ihn foltern wollten,
Dem Oberjten aud) ward bange,
Da er nun wufte, Daf er ein

Apojtelgefdyidite.

fay. XXIIT,

Romer fey, und dap er den
babe binden [affen.

30. Am folgenden Tage aber,
pa er mit Gewifbeit erfabren
wollte, wefwegen derfelbe von
pen Juoen angeflagt roorden,
[ie er thn [Ofen, hief die $o.
bepriefter und den ganzen bhoben
Rath fidy verfammeln, fibrte
Paulus hin, und fellte thn u
penfelben.

Dad drei und ywanyigfte Kapitel.

Paulus vertheidigt {idhy vor dem boben Nath, vevanlaft dadurd) einen
Streit jwifdhen den Pharifiern und Sadduzdern. BVE. 1 — 9. Gr
wird wieder auf die Burg gebradyt, und von da, ald ein PMorban:
jhlag auf fein Leben bem Lberften befannt ward, nady Cdfarea jum
Statthalter, welchem der Dberfie {ein BVenehmen in der Angelegenbeit
in einem Briefe darfiellt. Vs, 10—35.

Dief gefdyab fm Sabre 59 nady Chr. Geb.

1. Spaulué aber ridhtete bDen

BlicE auf den Hoben
Rath, und forad: Jhr Man:
ner, Briver! id) habe mit allem

28. Berd,
bem
29. Berd,
30. Berd,
1. Berd.

Bal. Kap. 16, 37.

bag

2. ‘Berg,
dratug Statthalter von Syrien war,
und nady NRom gefdyicke,

quten Gewifien vor Gott gewan:
velt bis auf den Deutigen Tag,

. Der Hobhepriefter Unanias
aber befabl ben bei ihm Ote

Diefes Bitrgervedht erlangten einige durch Werbienfte, bie fic
©taate geleiftet batten, andre burd) Kaur,

anbre durdh ibve Geburt,

Ueber biefen hoben Rath, vgl. Uam. 3u Kayp, 4, 5.
Paulug fafite den boben Rath ind Ungeficht, zum Seichen,
er fich feined Wergehensd bewufit ift.

Ananiad, Sohn ded Nebebenusd, wurde Hohepriefter, ald Qua:
wurpe von Ddiefem in Banden geworfen
aber durch die Shrfpradie Ugrippa’s unfchulbig be:

funden, febrte er wieder nach Serufalem zuvitE (f. Sofepbh. Altevth. 20,

6652 0.6 2.

3bm folgte unter Selir in ber hobenpriefterlichen Wiirbe

Sonatpad (f» Sofepb. Ultereh 20, 8. § 5,), der aber von ben Sifariern

im Zemyel ermorbet ward.
alfo fein Soberpriefter,

Bur Beit, alé bas hier erydblte {idy jutrug, war
Da aber Ananiad fritber Hoberyriefter gewefen roar,

fo Datte er diefen Fitel, und verwaltete wabricheinlicy vorldufig auch das Am,
bid ber Kinig Agrippa den Fdmael, den Schn ded Phabend, daju beflimmte
(v SofepDh Alterth, 20, 8.

§ 8.).

Den Unanias fdildest Jofephusd




fenven, ihn auf den Mund 3u
fchlagen.

3. Da forad) Paulus u ihn:
Gott wird did) fdlagen, Du
getitnchte Wand ! Du fifseft mid)
vidhtend nad) dem Gefely, und
heifieft mid) fd)lagen wider das
iefets ?

4. Die aber dabei geftanden,
foradyen : Den Hobepriefter Sot:
teg fchiltft du?

5. Paulus fprad): Jd) wufite

nicht, Briver, daf e8 der Ho:
bepriefter fey. Denn ed feht
ja gefchrieben: »Den Oberfien

vdeimed Wolfd follft du nidht
lafterna ).
Da nun Paulud wufte,

Apoftelgefdrichte. Rap. XXIIL
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rifders, wegen Dder offnung
und der Yuferftehung der Tod:
ten werde iy gevichtet!

7. Da er dad gefagt batte,
entftand Jwift unter den Pha:
rifiern und Dden @abducdern;
und die BVerfammlung entzweite
fidy,

8, Denn bie Sadducher fa-
gen, ed fey feine Auferftehung,
wever Engel nody Geift; die
Pharifaer aber befennen beives.

9. @3 erbob fic) aber ein
grofies Gefthrey; und e8 ftan
pert auf die Sdyriftgelehrten von
per Partei der Pharifder, und
ftritten und fagten: Wir finden
nidhtd Bofed an diefem Mens

fehen. TWenn aber ein Geift ju
ibm gefocodien hatte, oder ein
Enael ?

10, Da aber der Larm Def:
tig ward, und der Oberfte bes

paff per eine Theil Sadducaer,
ber andere aber Phavifaer was
ven, vief er im hoben NRathe:
Shr Manner, Briver! id) bin
ein Phavijaer, Sobn eines Pha-

a. . . alé einen geizigen, ebrgeizigen und graujawen Menfchen: der bier
pon ipm enwdbnte Sug, ven Paulud auf den Mund zu fdlagen, beftatigt
fene Charakteriftif.

3. Wers., »@ott wird vich {hlegens b, b, Goft wird bich dafiw {trafen
(. G5 7, 9. 1L Mojf, 8 2.). Diefe.Undbrobung ging aunch in Erfillung:
denn afd die Sifavier unter Menadem fidhy Serufalems: bemdchtigten, da fans
ben fie ibn in einer Wafferleitung, fiwwaen und todteten ihn mit femem Bru:
ver, - #Du getitnchte Wanda wird gefagt von einem, per wie eine Wand von
Koth, die mit Katf Gberftrichen ift, tem duferen nach fdhon audfieht, aber im
Snnern befto abfcheulicher. —  wDu figeft mich u richten u, . w.u Paulus
riigt fein Benebmen mit Techt auf den Grund ded Gefeped : denn nacy biefem
mufte der Ungeflagte suvor verbirt werden, Dbevor er geftraft werden fonnte.

5, Berd, a) Diefed Werbot lefen wie IT Moyf. 22, 27.

6. Wers, Ueher die Sefte der Sadducder, f. Unm. zu Kap. 4, 1. Die
per Phariffer [ehrte unter andern die Unfi-rblichEeit der Seele, bie Nuferfter
bung von ben Tobten u. f. 1. f. Anm. zu Matth. 3. Bor cinem Gericht,
worin pev oberfte Richter felbit geaen Paulus leibenfchaftlich eingenommen ivar,
fonnte er feine ®erechtigleit erwarten: baber nimmt er feine Sufludyt dazu,
Daf Swiftiakeiten unter ben Anfldgern bewirkt, um fo aud dem Hanbel fich U ziehen.

9, Wers. wWenn qber ein Geift su ibw . , . . Engel s bier ju ergdns
aen: fo ift bie Gadye von Widytigkeit; o fpracdyen die Pharifder ald Wertheis
biger Der Qefre von ben Geiftern und Engeln,
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jorgte, daf Paulus von ihnen
gervifien wurde; hief er Kriegs:
volf berabfommen, aus ihrer
Mitte ihn reifen, und auf die
Wadye fithren,

11, Jn der folgenden PNadt
ftand der Herr bei ihm, und
forad): ®ei guted Muthes;
denn wie du in Serufalem von
Mir gezeuget baft, fo muft dbu
aud) in Rom eugen.

12, Da ed8 aber Tag ward,
rofteten {id) die Juden 3ufam:
men, verfchworen fid) und fag:
ten webder 3u effen nod) ju trin
fen, big fie Paulus widen ge:
todtet haben;

13. ©8 waren aber mehr alé
vieryig, weldhe diefe Werfdhwo:
rung gemacht Datten,

14, Oiefe gingen 3u den Ho-
hepricftern und Uelteften, und
fagten: Wir haben uns unter Ver:
witnfdungen verfdmworen, nidhts
au foften, bis wir Paulud ge:
tobtet haben.

15. @o lafit nun ihr, fammt
pem hoben Rathe, Unzeige thun
vem Oberfien, daf er ihbn vor
eudy fibren laffe, al8 wolltet
ibr feine Gadie genauer unter:
fuchen; wiv aber find bereit,
bevor er Berbeifdmmt, ibn 3u
tddten 2),

Aypoijtelgefdhidite. Kap. XXII.

16. I8 aber ber Sdywefter:
fobn ves Paulus diefe Nachftels
lungen vernabm, ging er bin,
fam auf die Wade, und vers
Eindigte e8 Paulus,

17, Paulus aber [feff herbei;
rufen  Ginen der  Hauyptleute,
und fprad): Fubre diefen Jing:
ling jum Oberfien: bvenn e
bat ihm emwas u berichten,

18. Oerfelbe nabm ihn mit,
fihrte thn 3um Oberfien, und
forach: Der gebunvene Paulug
bat mid) rufen laffen und gebe,
ten, Diefen Jingling ju dir ju
fitbven, der dir efwas st fagen
babe,

10. Da nabm ihn der Oberfie
bei der Hand und ging bei
@ette mit hm, und fragte:
Was it e8, was du mir ju
berichten haft?

20. Gr fagte aber: Die S
pen find uibereingefommen, did)
au Dbitten, dafi du 9Morgen den
‘Daulus vor den hoben Nath
fubveft, al8 wollten fie iiber
feine @adie etwasd genauer un:
terfudhen ;

21, Du nur traue ihnen nid;
penn e8 ftellen ihm nachy aus
ibrer - MMitte mebr al8  vieryig
Manner, die fid) verfdyworen
haben , weder u effen nody ju

11, Berd. DBgl. Kay. 18, 9. 19, 21, _
12. Bers, Diefe BVer{dhwornen roaren ben Sifariern abnliche Aufrieg:
fer, die nidyt nur ibre Gegner, fondern auch andre, befonberd an Fejttagen

extordeten.

15. Bers, a) So dag ifr bei biefer Crmordung ald gan unfchulbig

erfdheinet.




trinfen, b8 fic ibn getodtet has
ben, Und nun ftehen fie bereit,
wartend auf deine Jufage.

92. Der Oberfte nun entlief
pen Simgling, und gebot thm,
Reinemt 3u fagen, Daf du mir
jolches angeseigt hait.

23, Und er rief pwei gewifje
yon den Hauptleuten, und fpradh:
Haltet  gweihundert Kriegsleute
in Vereitfhaft, ovaf fie nad)
Gafavea jiehen, auch fiebenyig
Reiter und. yweihundert Langen:
trager, auf Ddie Dritte Stunve
ver Nad,

ok, Und bhaltet Laftthiere be:
veit, auf daf fie den Paulus
dparauf feien, und ihn woblbe:
palten bringen aum Landpfleger
Felix.

95, Da {dhrieh er einen Brief,
diefed Jnbalts:

26, Glaudiug Lniiasd, dem
beften  Lanopfleger Felir feinen
Grup!

23. Bers,

Apojielgefhichte, Kap. XXIIL

oer von
oen Juben ergriffen war, und
der von ibhnen umgebradt wer
pen follte, habe id), mit Kriegsd:
volf binueilend, entrifjen, in:

27, Diefen Mann,

pem i) erfubr, ein
Nomer iff,

28, Und bda id) die Urfadpe
wiffen wollte, aud welder fie
wider ihn Elagten, fubrte idh
ihn vor ihren hoben NRath.

20. Da fand id), Dbaf er
angeflagt fei wegen Streitfragen
ihres Gefeses, daf ev aber feine
@dyuldo bhabe, bdie Tod ober
Bande verdiente.

Jo. ©Da mir nun angejeigt
ward, 0af eine Naditellung
von Geiten Dder Juden gegen
ihn im Werfe fey, o habe ich
ihn fogleid) ju dir gefendet, und
aud) bdie Unflager befdhieden,
vor dir ihre Klage angubringen.
Lebe wobl.

31. Oie Kriegsleute nun, wie

oap er

Die Langentrager trugen in per Rediten eine Lange, und ibhy

®efih&ft war ed ben Konig, aber auch bie Gefangenen ju bewadhen, an de:
ren redyte Hand biefe gebunden wurden. — Auf die dritte Stunde ber Nadyt
.0, auf 9 Ubr (damit ed obne Aufrubr geldyeben Ednute).

24, Verd,

Selir war bamaid der romifche Landpfleger von Judda feit

bem 11ten, ober 12ten Tabre ber Negierung bed Claudiud, ein Freigelaffener

piefed Kaiferé, (f. Sueton. Claud, 28.
alten MNadyrichten jufolge,

wobher er audy,
Byl. fiber ibn Kop. 24, 10. 24, 26
25, Berd,

Qufas Bonnte Den bier angeflibrten abfchriftlic) erhalten haben,

einfache Griablung ber Thatfachen,
bung ficher ftellen wollte,

27. Berd. Bgl Kayp. 21, 33.
28. 29. Perd, . Ve, 6 ff.
30. Berd,

©o forderte ed ber Gefdyaftdgang:

Tacit, histor, V, 9, Joseph, 20, 1.)
ben Bornamen ESlaudivd flibrte.
und Ginleitung § 14,

Solche DBriefe wurden im Orient nie gebeim gebalten und

Gr entbdlt die

woburdy fich Lyfiad gegen jede Werldum:

22, 25.

alle fdhivierigen Ungeles

genbeiten muften pem Stattbalter zur Enticheidbung vorgelegt ywerden.

31, Sferufalem ift von Cdfarea etwa finfzedn Meilen entfernt, Ungefdhe
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ihnen befohlen worden, nahmen batten, fiberlicferten fie ihm aug)
und fithrten bei Nacht den Pau: den Paulus,
ug nad) Antipatris, 34. Cr las e8 aber, fragte:
aug welcher Proving er wdre?
und da er vernahm, er fey aug
Gilicien ,
35. @agte er: Sy werde
i) verhoren, wann aud) deine
33. ULB jene in Cdfarvea ein; RKldger jugeqen feyn werden,
geyogen waren und dem Land: Und er befahl, ihn ju bewaden
vfleger dag @dyveiben tbergeben im Palafte des Herodes.

J2. Ded folgenden FTages
aber [iefen fie die Reiter mit
ihm 3iehen, und Fehrten jurnc
nad)y der BVurg,

Dad vier und ywanjzigjte Kapitel.

Die aus Fernfalem angefommencn Kidger treten gegenr Paulus vor bdem
Statthalter auf, ibr Sadywalter bringt bie Kiage vor. Vs, 1 — o,
Panlug vertheidigt feine Unfdhuld. Vs, 10 — 21.  Er wird im G
fangnif gelinbe bebandelt, fyricht vor dem Stattbalter Felir und
bleibt Dort jwei Sabre. B3, 22—97.

Dief gefdyah in den Jabren 59, 60 und 61 nady Chr. Geb.

1. 9 ad) funf Tagen aber 3o0g 2, ©Oa Paulud aber vorge

binab der Hobepriefter faden worden, bhob Fertullus
Ananiad, mit den Aelteften, und die Klage an, und forad): Daf
einem gewifien Sadnvalter Terz wir  in groffem  Frieden [leben
tullus, welde fid) dem Land: durd) didy, und vdaf Diefermn
pfleger meloeten, als RKlager BVolfe viel Glitck wiverfahrt durd
wider Vaulug. deine Flrfjorge,

auf ber Mitte diefed Weges lng dad Stadtdhen Untipaitid, war fonft Capbar
Galama genannt (. I Man, 7, 31, Sofepb Ultertp. 18, 5 2 fibh.
Kr. 1, 21. § 9), voa Herobed dem Grofien erweitert, mnady feinem Bater
fo benannt und fehy oft erwdbnt bei Sofeph, jfid, Kr. 2, 19. § 1. u. &

35. Werd, &. Kayp. 24, 1.

1. Bers,  Finf Tage nach der Abfiibrung des Paulus nacy Cfarea fam
auch Der Dobepriefter dabin mit den Uelteften, von Lyfiaé dabin gefenbder,
f- Kap. 24, 8. in Bealeitung ped Jertuus, eincd Sadhwalterd oper Abbvos
faten. Solche Sadywalter befanden fich in allen romifchen Provingen: denn
wer irgend eine Ungelegenbeit vor dad rémifdhe Forum au bringen batte, mufte
gewiffe Sormen bepbachten, die niemand Beffer fannte alg Diefe.

2. Berd, Der Advokat beginne, um fidy die Geneigtheit des Lanbpfie:
gerd zu erwerben, mit einem Lobe beffelben, welches er nidyt verdiente: benn
wdbrend feiner Berwaltung verwifteten 1wnd verbeerten faft wnnterbroden

e —
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3, Daé erfennen wir an, al:
feseit und allenthalben, befter
Gelix, mit aller Dantbarfeit.

4, Um didy aber nidyt lange
ju belaftigen, fo bitte id), du
wolleft uns in der Kiwge anho:
ven, nad)y deiner ®iite,

5. Sir Dhaben diefen Mann
befunden alg eine Peft und der
Yufruby ervegt unter allen Juws
pen in Der ganzen Welt, und
Ravelsfihrer ift der Sefte dev
JNagaretaner;

6. Der fidh aud) unterftanden
hat, den Tempel ju entweihen;
pet wir aud) ergriffen bhaben,
und richten wollten nady unjerm
Gefets ,

7. @3 Fam aber Dingu Ly
fiad, bver DOberfte, entrif ihn

Rauber, Sifavier und falfche Meffinffe

jib. Kr. 2, 13.)
geflillt,

5. Berd.
gefabrlicher Menfdy, —
Berachtung ,

6. Verd.
eine blofe Vermutbung, I
Gewalt fiber Qeben und Fob.
7. Berd,
8. Berd.
9. Wers,
10. Berd,

&. Kap. 23, 30.

Avoftelgefdyidyte.
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unfern Handen mit grofier Se:
walf,

S. Und Dbefahl, deffen Ankld
gern vor dir ju erfdjeinen. 2Wo
ou thn verhoveft, wirft ou felbft
o Dem Allen didy verfichern
Eonnen, weffen wir ibn anflagen,

9. Die Juden 2) nahmen nun
auch dad Wort, um darzuthun,
pafi diefem alfo fey.

10. Paulud aber antwortete,
ald ihm ver Landpfleger winfte
ju reden: Da id) weif, daf du
feit wielen Sabren diefem Wolfe
vorfteheft, fo werde id) meine
Lerantwortung mit  Juverficht
vortragen.

11. Du fannft erfahren, daf

-e8 nidht mebr ald wolf Tage

find, feitoem id) hinauffam, an
subeten in Jevufalem,

bag Land (i, Fofeph.Alterh. 20,8.

und fein Nachfolger Feftud fand tad Land von ihnen ans

Peft, beift nach einem febr gewdbnlichen Syrachgebraud), ein
Sefte der Nazaretaner nennt er bdie Chrifien aud
pgl. Anm, zu Matth 2, 23.

Daf Paulud -ven Temypel entweibet habe,
Kap. 21, 20, —
awar die Suben aucy unter romifder Herrfchaft beibebalten,

griinbet fich auf
Die Gerichtdvervaltung batten
aber nidyt bie

a) Der Hobepriefter nebft ben Uelteflen, . We. 1.
Felix tvar feit dem 11ten Jabre der Regierung ded Elaudiusd
opber feit 53 nach Chr. Geh. von Fudbda, alfo feit 7

Sabren, fonnte folglich

mit den Dortigen BWerbdltniffen wobl befannt fepn und leicht genaue Nadyrichs

ten fiber Perjonen und Ipatfadyen einziehen. —

bier,
11.

Berd,

Daranf begieht ficy Paniug

Paulug will dem Lanbdyfleger zeigen, daf er unmidalich einen
Polkdaufitand in Jerufalem ervegen fonnte,

und giebt ibm Ddaber genau bie

Seit feines Wufentbaltds in Paldfting bid gu feiner Ubfibrung nach Cafarea an,
Bon den 3wilf Tagen fommt der erite Tag auf feine Anfunft in Serufalem,

ber zweite auf bie Sufammentunft mit den Chriften, Dbie {ieben fofgenden anf
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12. Und fie haben mid) nidyt
mit jemand Worte wed)felnd int
Lemypel gefunden, aud) nidt e
nen Aufftand ded Volfs erve:
aend, weder in den Synagogen,
nod) durd) die Stadt hin.

13. Jtodh) aud) vermogen fie
Dadjenige ju erweifen, weffen fie
anjeit mid) befchuldigen.

14. Das aber befenne id) dir,
Dafg id) nad) per Lebre, welde
fie eine ©efte nennen, alfo diene
pem Gotte der BVater; glaubend
Ulles, wad in dem Gefelse und
in den Propheten gefdyrieben fteht,

15, Die Hoffnung habend ju
®ott, welde aud) diefe hegen,
Daf einft feyn werde die Aufers
ftebung der Tobdten, der Gered):
ten und der Ungeredyten.

16. Darum aud) Defleifige
ih mich, ein unverlelited Ses
wiffen 3u bhaben vor Gott und
vor den Menfden alleyeit.

17. Nad) mebreren Jabren
aber fam ich ber, Almofen dar:
jubringen fitr mein BVolf, und
Opfer.

18. Dabei, al8 iy mid) im

Apoficlgefdyidhte. Kap. XXIV,

Zenmpel veinigte, fanden mid,
pod) nicht mit einem WVoltshaw,
fen, nod) mit Larmen, einige
Juden ausd Afia;

10. Oite folften nun vor iy
zugeaen fepn und antlagen, wenn
fie etwad wider mid) haben foll;
ten 2).

20, Ober diefe bier [af far
gen, weldes Berbrechen fie an
mir erfunden, ald id) ftand vor
dem hoben NRathe:

21, @8 wadre denn dad Gine
Wort, weldesd i) vief, wunter
ihbnen fiehend: Der Auferftehung
der Todten wegen werde id)
von eud) gerichtet!

22, (8 befdhied aber Felix
fie auf eine andere Jeit; indem
er genauer um diefe Lehrweife
wufte; und er forady: Wenn
ver Oberfte Lyitad herfommt, will
ich vernehmen was euc) betrifft.

23. Grbefabl nun dem Haupt:
mann, ibn in BVerwabr ju hal
ten, und gelinde ju behanveln,
und feinen der Geinigen ju hin:
pern, Ddaf fie ibm Dienfte e
wiefern oder 3u ihm Famen,

fein 3ufammentreffen mit bdenen, bdie ein Geliibde batten, ber zebnte auf den
Aufrubr, dev eilfre auf feine Vorfiibrung vor den poben Rath und ber zwilfte

auf feine Ubfubrung nady Cafavea,
15, Berd, ©. Kap. 23, 6.
16. Berd. . Kap, 23, 1.
17. Bers. ©. fay. 21, 15.
18. Pers, &. Kap, 21, 27, 27.
19. Vers,

wobl mbglichy ift:

Rom. 15.

a) Ergdnge: wad nady der Gefinnung ber Juben gegen mid
aber die vor dir ftebenden RKidger Fomnen unmiglich gegen

mid) ctvad gegritndeted vorbringen, [, Ve, 11.

20, Berd, S. Kap. 23, 1 ff.
21. Berd, &, Kayp. 23, 6.
22. Beré,

Das Chrijtenthum tvar damald in Paldfting bereits fo (ebr
berbreitet, baf die Kunbe davon dem Lanbdpfleger unmdglich feplen Fonnte.




ok, Jad) einigen Tagen aber
fam Feliv mit feinem Weibe
Drufilla, die eine Judin war,
lief Paulug rufen, und horte ihn
iber den Glauben an Chriffum.

o5, S er aber fprad) von
ver Gerechtigfeit und . won der
RKeufdhheit und vom ufinftigen
®eridyte, da ward Felir betrof
fen, und er erwiederte: Fiw
jetst aebe, wenn idy gelegene Jeit
habe, will id) did) rufen lafjen.

Apoftelgefdyidyte.
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26. Sugleid) aber bofjte ev,
paf ibm von Paulud wivrde
®eld gegeben werden; daber er
aud) ofter ihn u fidh rufen lief,
und fidy mit ibm unterbielt.

27. A8 aber ywei Jabre um
waren, befam Felir jum Nady:
folger pen Porciug Feftus, Und
oa Felir den Suden {id) aqefal:
lig erweifen wollte, [ief er den
Paulug in Banden bleiben.

Dad funf und zwanyigfte Kapitel,

Panlus wird bei dem neu angefommenen Landyfleger Feftud angetlagt,
vertheidigt fich vor biefem gegen feine Rldger, und ald diefer ibn nad
Serufalem jur Vervantwoytung fenden will, ruft er dben RKaifer anm.

Bg. 1 - 12,

Der Komig Agrippa und deffen Scywefter Fommen nady

@dfarea, ibnen ergdblt Feftus dic Angelegenbeit ded Paulus und fie
winfdyen ibn_auf den Antrag bed Feftus ju hoven. Bs. 13—27.
Dieh gefdhah in dem Jabhre 61 nady Shr. Geb.

1 %[fé nun Feftusd in die Pro-
ving gefommen war, be:

gab er fich, orei Tage darauf,

von Cdfarea nad) Serufalem.

24, Berd,

2. Der Hobepriefter und odie
BVornehmiten der Juven brady:
ten aber Klagen bei ihm vor
wider Paulus, und fie erfud)
ten ihn,

Seliv war friber mit der Drufilla, Gnfelin ber Clevpatra

unbd ded Untonius, vermdablt, (. Fofeph. WUlterth. 20, 5. Tacit histor,
5, 9.) nady deren FTod aber Deiratbete er eine andre Drufilla, JTocdyter des
Hevobed Ugrippa. Diefe war friber mit Epiphaned, dem Konige s;u Comma-
gened, ciner Landidhaft am Cupbrat, verlobt, ward aber, ald biefer ber jiibis
fthen Sagung, der Befdymeidung, fich nicht unterwerfen wollte, dem Uzizus,
Konig von @mefa, vermdblt, von bdem fie fich fdheidben lie, al8 Feliv {ich in
fie verliebte und ihr durch Simon, ven Sauberer, vie Che antvagen lief, —
Diefe Bufammentunit mit Panlud war feine geriditliche,

26. Werd. Feliv wird von acitud (histor, 5, 9.) ald graujom und
berefchfiichtig gefchildert: Bablichtig waren bdiefe Statthalter gewdbnlich.

27. Werd. Wyl. dariber Einleitung § 14.

1. Berd. Porciud Feftud war feit dem Jabre 61 Landpfleger in Subdda
unbd fein Fobd falt ums Fabr 63 (. Fofeph. Ulterth. 20, 8. jid. Kr.
2, 13.). Gleich nah feiner Unfunft in Cdfarea, feinem neuen FWobnorte,
begab ex fich nach Yerufalem ald der groften und widytigften Stabt feiner Proving.
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3. Bitiend um GSnade gegen
venfelben, vaf er ibn modte
fubren [laffen nad) Serufalem,

(St ftellten ihm nad), um auf

pem Wege bin ibn umbringen
su laffen) ),

4. Feftusg nun antwortete i)
nen: Paulus werde ju Cafarea
bewadyt, und er felbjt werde
balbiaft dabin abaeben.

5. Angejebene Mianner unter
euch, fprach er, mdgen Ddenn
mit hinabfommen, und, wo 0
gend etwad an bdem Manne
baftet, ihn antlagen.

0. JNadypem er fich aber Dei
ihnen, nid)t [anger als adt
oder jeben Rage aufgebalten
batte; 30q er nady Cafarea,
feste fich am folgenden Fage
3u ®eridht, und lef Paulus
vorfithren,

7. Da diefer aber gefommen,
ftanden um ibn ber die Suden,
die von Jerufalem berabgefom:
men waren, und bradyten viele
und bharte Anklagen gegen Pau-

3. Berd. &Sie baten um Gnabe

[ug vor, bie fie nidht vermody
ten ju Deweifen,

8. ©a Paulud fid) verant
worfete: Weder gegen das Ge,
fes der Juden, nod) gegen den
Femypel, nod) gegen den Kaifer
babe id) etwas verbroden,

0. Feftus aber, der fid) den
Juven gefallig evweifen wollte,
antwortete und forad) 3u Pau
(ug: Willjt bu nad) Serufalem
hinaufgeben, dap dovt vor mir
niber Diefes geridtet werde ?

10. Paulus aber forady: Sd
ftebe vor pem ®eridht ped Kai:
jerd, vor diefem mug uber mid
gerichtet werden; wider die Jw
pen habe id)y nid)ts verbrodyen,
wie auch du befjer ) weift,

11, Wenn id) etwasd verbro;
dyen ober etwad ded Todesd wil
piges begangen habe, Jo weigere
idy mich nicdht zu fterben. D
aber nichts it an dem, Deffen
fie mid)y befdhyuldigen, fo vermag
RKeiner mic) ihnen zu uberlix
fern,  Jd) rufe ven Kaifer an ),

gegen benfelben, daf er ibmen ndmlh

erlauben mdge, Dben Paulud nach ibrem Gefe vicdhten und zu diefem Behuf

ibn nady Serufalem fommen laffe {. B, 15, —

4. 5. Berd. S, Wi, 16,
7. BVerd. &, Kap. 24, 5. 6.

a) Bergl. Kap. 23, 15,

8. Wers. Bgl, Kap. 24, 12. mit Kay, 21, 28.

9. ?Bi'l’f\. ?o EB‘.:- AT

10. Berd, AS rdmifdher Bitrger Fonnte Paulud nidyt gedroungen twer
den, vor bem Doben Rath fich richten su laffen; barum erkldrt er Bbier: i

ftebe vor dem Gericht ded Kaifers,

vor Diefemt (in fofern ber &tatthalter

©tellvertreter ded Kaiferd war) muf i gerichtet werdben. a) Beffer weifit
alé ich ed bir fagen Fann ober ald du e8 3u wiffen fdheinen willft.

11. Berd, a) Nach der lex Valeria, Porcia nnb Sempronia purfte ein
romifdher Biirger, der verurtheilt werden follte, das tdmifche Bolf und in bev

Bolge den Raifer anrufen.




12. Da befprad) fid) Feftusd

mit dem NRathe, und antwor:
tete: en ﬁ-.m]n baft du an:
gerufen; zum Kaijer follft du
geben,
13, RNady VWerlauf einiger
Tage fam Der Konig Ugrippa
und Bernice hinab gen Cajarea,
pen Jeftus ju begrirfen,

14, Oa fie aber mehrere Tage

bafelbft fid) aufbielten, trug
&eftus vemt Konige die Sadye

ved Paulus vor, und fprad:
Lon Felix 1ff ein Mann gebuns
pen guriiEgelaffen worden,

15, Wegen dejfen, ald id) ju
Jerufalem war, die Hobepries
fier und eltefien der Suden
RKlage vorbradyten, und Strafe
gegen ihn verlangten.

10, ) antwortete
paf ed nidt Sitte der

ibnen:
Romer

13. Bers,
war, ald biefer ftarb,
folge gelaffen. Dody verlich ibm bald
Chalcidenifche Fhirflentbum (1,
benypriefter ju wdablen (.

Jofe p b,

Apoftelae {dhyichte.

Herobed AUgrippa der
nur 17 Sabre alt,

Sofeph, Alterth.
nebft der Aufjicht {iber den Tempel ju Nerufalemn und die Befugnif,
Altexth.
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fey, einen Menfdhen zum WVers
perben hingugeben, ehe der Bes
flagte die RKldger vor Augen

gebabt, und  Raum gelafjen
worden gur BVerantwortung uber
pie Befchuldigung,

7. Da fie nun bhicher ge:
fommen waren, madye id) Fei:
nen Auffhub, id) bhielt Tagesd
pavauf Geridht, und lief den
Mann vorfibren.

18. Die Anflager aber, bdie
in BVezichung auf thn auftraten,
brachten Feine Befdyuldigung vor,
pie ich vermuthete;

19. Sondern gewifje Streit:
veden uber ihre Glaubenslehren,
batten fie in Betreff feiner und
itber einen gewifjen gefforbenen
Jefud, von dem Paulus bes
hauptete, baf er lebe,

20, Da id) uber foldhe Streis
jungere, Gobn ded Derodes Uarippa,
und wurbe baber nidht zur Throns
(im Jabre 47) Kaifer Claudiud dasd
19, 7. jiid. K. 2, 10.)
ben Hos

20, 6ff.), vier Sabre fpdter

aber ftate deffen bdie efumnltgn Letrarchic feined Grofoheimsd Philippud mit

bem RKonigstitel (7.
fiigte
i

Jofeph.
Nero nodhy einige Stddte bei (1.

nig von Ghalcié, ihrem Ofeim,
beirathet, verlief aber bdiefen,
Umgange und folgte dem Zitud nach
20, 5.).

Ulterth. 20, 5.
Jofepb. Ulterth.
Jabre 90 3u TNom, bder lepte Sprofling ber Derodianifhen Familie.
Berenice, eine Scyefter diefed Ugrivpa,
panun mit Polemon,
lebte it ihrem Bruver in blutfchanberifchent

Beide famen nach Cdfarea
" r

jid. Kr. 2, 11.). Spdter
20, 5.) und ftarb

war anfangd mit Herobed, Ko-

Konig von Cificien, vers

PRom lterth 19, 4
ald Dem neuen

(fs Sofeph.
um bem Fejtus,

Statthalter, ibre Hohacdytung zu beweifen.

15, BVerd, &, B, 2
16. Berd. S, B, 4. 5.
17. Berd. &, B, 6. 7
18. Verd, &, Vi, 6.7.

TWabrfcheinlicy vermutbete er,

Paulud wirbe

al$ Meudyelmorper odev ald ‘BL‘IEL‘LIIIfI‘i?ﬁ[\I pber ald Eﬁnub.r angetlagt wers
bens weldye Verbredher damalé fehr pdufig in Paléfting waren.
19, 20. Bers,

Geftud war eben erft nady Paldfting gefommen, . Kap.



160

tigheit nicht ju erfennen wugfte,
fagte idy, ob er wolle nad) Se:
rufalem geben, und dafelbft Hiers
uber vernommen rerden.

21. U aber *Paulus fich
parauf berief, daf er in Ve
wabr bletbe bi8 auf ves Kaifers
Grfenntniff; fo befabl idh, ibn
in Berwabhr ju halten, bis idh
ihn jum Kaifer fenden winde.

22, Agrippa aber forad) ju
Seftus:  Jdy wunjdyte auch den
Menjchen ju horen, Tener fprad):
Morgen wirft du ihn horen.

23. Al nun am folgenden
Tage Agrippa und Vernice mit
grofem ®lany famen und als
fie fammt den Felboberften und
ven vornehmiten Mdannern der
Stadt, in den Ridtfaal traten,
ward, auf Feftud Gebetp, Pau:
[ug vorgefithrt.

24, Und Feftus fprady:
nig Agrippa, und alle Hier mit
ung verfammelte Manner, da

R0z

Apoftelgefdyichte.
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febet ibv bdiefen, wegen Defjen
die gange Menge Dder Juden
mid) angegangen ift ju erufa:
lem und Diefelbft vufend, dag
er nidyt mebr [eben mifje.

25, Sdy babe aber nidyt be:
funben, Daf er efwad gethan
habe, was bden Tod wverdiene;
Da diefer aber felbff f{idh auf
ven SKaifer berufen bhat, bhabe
id) befdlofjen, ihn hingufenden,

26, Wad id) Juverlafjiges
uber ihn, dem Herrn fdreiben
foll, weif id) nidht, Darum
habe id) ibn eud) vorfithren
laffert, und woryiglid) dw, K-
nig Agrippa, damit id), nad
angeftelltem LVerhore, etwas u
{chreiben habe,

27. Denn e8 fdheint mir un;
gebithrlich, einen Sebunbdenen
ju fenden, und die Befchulbi
gungen wider thn nidht anju
aeben,

24, 27. unb batte alfo bon ber jidifdhen Religion und von den Ehriften nod

wenige oder feine Kenntniffe,
giebt,

20. BVerd. &, Vi, 9,
B8, 10 — 12.
€, B, 2. 3. 7.
©. Ve, 12.

21. Werd, &,
24, Berd,
25, Berd.
26. BVerd,
ob Paulud den

Zob verdient habe.

welched ev in feinen Weuferungn zu erfennen

Agrippa, ald Sude, twar im Stanbe beffer ju  beurtheilen,
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Dag fedhd und jwanzigfte Kapitel.

Panlus vertheidigt fich it einer glangenden Derfammhung vor Agrippa
alg umc[w-[bzq, tnoem er ihm nadyweifet, wie cr friaber die neune Lehre

nad) fraften verfolgt babe,

pann aber auf ubernativliche Weife bes

febrt worden und feitdem dem Immn NRufe gefolgt fey, weshalb ex

B3. 1 — 25.

verfolgt werbde.

Die Srinnevung ded Feftus weifet ex

Ernlrm\[[ ;m.ucf und feine Ilmdml‘a wird allerfeitd anerfannt.
Dich gefhah im Jabre 61 nady Ghr. Geb.

g[qupp aber  fprady 3u

Paulug: E38 wird dir
jc&attct fie dich felbjt 3u res
ven.  Oa hob Paulug an, {id)
ju verantworten, nad)dem er
die $and audgeftrectt hatte.

2. Jdy fdhase mich glacElich,
Konig ”".Jl'l:ppﬂ, paff iy 0ber
Alles das, deffen die Suden mid)
befchuldigen, vor dir heute mid)
verantworten foll;

3. BVorneh m[tdw, weil du fun:
pig bift aller @abungen ber
Juden, und der freitfragen.
Darum bitte ich dich denn, du
wolleft mich gebuldig anhoren.

4, Meinen Lebenswandel von
Sugend auf, den ih won An:
fang an unter meinem Polke

1. Verd, Agrippa
fordert daber den Paulusd 3

gefibrt habe 3u
fen alle Subden;

5. @ie fennen mid) von lange
ber (wofern fie ed Deyeugen
wollen,) daf id), nad) der ges
naueften ©cdhule unferd Gottes:
vienfted, ald Pharifder, gelebt
bhabe,

6. Und nun fiehe id), ange:
tlagt vor Gevidht, wegen der
Hoffnung der LVerheifung, Ddie
von Gott an unfere Vater ers
gangen ift,

7. Ju welder zu gelangen
unfere 3wolf Stamme Doffen ),
Xag und Nacht inbrinftiq bes
tend., DOiefer Hoffnung wegen
werde i), o Konig Agrippa,
angeflagt von den Jubden!

Serufalem, wif

war al8 Konig und ald Gaft die Hauptperfon und
qur Bertheidigung

auf.  Paulud firectt die Hand

aué, tie die MRedner gux\nlmhr[) su thun pflegen.

2—23. Bers,
dad Gefchichtliche
foeifen ;

aud feinem Leben,

Sn bdiefer Tertheidigungdrede befchrankt {ich Paulud quf
um Ddaffelbe ald gans unfchulbig 3u er=
padurch erfchien er nicht nur geredhtfertinet,

fondern tiberzeugte auch

biele von Der GbttlichEeit Der von ihm gepredigten Lebre.

4. Berd,

Paulus war in friper \ugfnbadt nady Serufalem gefchickt wor-

Paulus meint hier die Hoffnung auf dad Meffiadreicy, nad
Sfvacliten feit den Beiten per Patriavchen {ich immer gefebnt batten
Dafepn die Auferitebung Chrifti dad unwidverleglichite Seugnif

bett, um fidh jum Rebrer gn bilben, f. Kap. 22, 3.
5. Berd, &, Kay, 22, 3.
6. Berd, &, Kap. 13, 32 fi.
7. Bers,

bemt bie

b bon deffen

lieferte,

i
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8. Wie? wird e3 bei eud
alg unglaublich angefehen, daf
Gott Todte erwecte?

0. Jwar glaubte aud) i
bei _mir felbjt, baf id) wieles
Feindfeliges thun mifte” wider
ven Jtamen Jeju, ded Jtajares
taners.

10, Was id) denn aud) that
s Jevufalem; und  viele ber
Heiligen lief idy fohliefen in
Gefangnifie, nachpem i) Boll
madjt von den Holenyrieftern
befommen Datte; und wenn jie
getOdtet werden follten, ftimmte
ich bet.

11. Und in allen @ynago:
gen [ief i) fie oft zhchtigen,
und pwang fie ju laferin; und
mehr nod) withend wiver fie,
verfolgte idy fie aud) bis in die
fremben ©tadte.

12, Dabei, ald idh gen Da:
mastug 3o0q, mit Vollmadht
und Auftrag von den Hoben:
prieftern;

13, Da fah id), mitten am
Tage, auf dem Wege hin, o
Konig, vom Himmel herab ein
idht umleudhten, beller ald Der
Sonne Glang mid) und die mit
mir gingen,

8. Bera,
fnur verneinend feyn :
Ded Qeibes, . G 12, 2— 3.

9— 18, Ters,

18, BWerg.,

13.

Apoftelgefdidte,

fap. XXVI

14, Jadpem wiv Alle 3u
Boven gefallen- waven, horte
id) eine Gtimme, Ddie u mir
fprad)y und fagte in Debrdaifdyer
@pradie: @Gaul! Saul! wag
verfolgft du mid)? &8 ift oir
bart, wider ven Stadel aus:
aujchlagen.

15. Sdy aber forad): $Herr,
wer biff Du? Gr fpfady: Sd)
bin efus, ben du verfolgeft.

10, AUber ftehe nun auf und
fiehe auf beinen Fufen; bdenn
i) Bin bir dazu erjchienen, daf
id) pid) ordne jum Diener, und
gun. Jeugen dedjentgen, 1wad
bu gejebenr bafi, und Ddeffen,
wepmwegen id) dir nod) erfdyeinen
werde ,

17, Did) audwablend aus
pemt Bolfe und den Heiven,
ju demen idh did) nun fende,

18, Aufputbun thre Augen,
auf paf fte fid) Oefebren won
per Finfternip yum Licht, und
von der Gewalt bed Satans
ju ®ott, damit fie empfangen
LVergebung der Simben, und
vas Crbtheil, fammt den Ge
beiligten, purc) ven Glauben
an Midh.

Die Antwort auf diefe Frage Fonnte von Seiten cined Subden
benn bie Propheten fprechen oft von einer Yuferftebung
Dan, u. a.

Bergl. Kap. 9, 1—15.
Sinn: Damit du {hnen jur Erfenntniff der Wabrbeit ver
balfit, fie beftimmt werden, dem Suftande der Umviffenbeit, . i.
Dienftes, bed Uberglaubend und ber Lafterbajtigteit 3u entfagen,
ben der Grfenntnif ber Wahrheit hberzutreten,

22, 4—15.

bed Gopen:
Dagegen in

fich von tber Herrjchaft des

Feufeld Ivodzurcifen und bden wabren Gott ju verehren und feiner Lefwe ger
mdag zu leben,

Dadburch werden fie exlangen, bag ihre Sindenfchuld getilot




19. ©o war wd) denn, ©
fontg Agrippa, nicht ungehor:

jam  der himmlifhen  Crid)eis
nung;
20. Sonbdern denen u Va

mastus Fuerft,
Serufalemt @) und im  gangen
Lande Sudda, und aud) den
Heiven ¥) predigte id), daf fie
Bufie thun, und fich befehren
follten 3u ®ott, wirdige Werfe
per Bufe thuend ©),

21. Um vepwillen mquiml

aud) demen Fu

I]llL[} L‘C ll‘l'f'LlI Da [L'! llll ‘Ul‘(,
pel war, und fjudhten mid) u
toDten,

22. Qurd) die Hinlfe aber,
pie Gott mir erwied, befiche
iy bis auf ben Deutigen Rag,
und lege Jeugnif ab, vor Klei:
nen und wor L)m},cn, nichts
anders redend, ald wad Ddie
Drepbeten und Mofes  gefagt
[,ml\m ), aﬂi gefchehen follte:

23, ©af Chrijtus follte lei

wirth und fie der ewigen Selighit theilbaftiy werben. —
n§infternife und #Qichtn Fommen {ebr oft in diefem &
— Dafi die Menfchen vor Chrifing unter
gebrochen babe,

und baff Ehriftud Ddiefe
Ueber die Grlaffung der Siinbden,

19, Bers,
iberbaupt eine Deilige Chrfurcht.

Apoftelgefdidte.

i, fap. 13,
Bor folchen bimmlifdhen Cr{cheinungen Ppatte

pen; Ddap v, der Cufte aus
oer  uferftebung ver Tobdten,
ein Lid)t anfimdigen follte dem
Lolfe und den Heiden,

24, Da e ulw fich verants
wortete, rief Feftus mit lauter
Gtimme: du bift von Sinnen,
Paulug! vas viele Wifjen bringt
vid) jur NRajevei,

25, @r aber (prad): b
bin nidht von Sinnen, befter
Feftug! fondern id) rede Worte
per Wabrheit und der gefunden
Bernunft.

20. Der Konig weid ja da
vor, 3u dem i)y aud) mit Su-

verfid)t vede; denn ich bin iiber:
seugt, daf thm nidhts deffen uns
befannt fey; e8 ift Diefes ja

nicht i einem Winfel gefchehen.
27, Olaubeft du, Konig
Agrippa, ven Progheten 2 Sy
weis, daf du glaubeft,
Agrippa fprac) zu Pau:

28,
lug: €8 feblet wenig, fo beres

Die Uusdriicte
inne bildlich vor, .S oL, 1.
der Herrfchaft Ded &Satand lebten
ift Grundlebre der [eil. Sdyrift.
a8, 30.

bad Ulterthum

20, Werd, a) & Kap. 9, 19 §. b) &, Kap. 13, 14 F. o) €.
fap. 2 EoRY

21. Vers. &, Kay 21, 27 ff

22, Werd. a) &. Kap. 24, 14,

23. Werd. « &, Kap. 17, 3.

24, Berd, Feftud, ein Heide, fand et befrembend, daf von ecinem Su:

e .at mu Heiven die GrEenntnif der Wabrbeit gefommen feyn follte
briictt bief fein Befrembden burdy tie
25. Wers.
Bernunft
Tajen,

Die Worte:

briicken das Gegentheil

2Borte aud:

ang

und er
i bift von Ginuen,

ich rede TWorte der Wahrbeit und der gefunden
von &innen feyn ober

o denen:

29

-
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peft du midy, dag idy ein Chrift
erde

20. Paulus aber fagte: Wohl
moidyte ich Gott Dbitten — e3
feble nun wenig ober viel, —
paff nidt allein du, fondern
Ulle die mid) Heute horen, das
wirden, wasd id) bin, ausdge:
nommen diefe Bande!

30. ©a f{tand ber Konig
auf, und oer Landypfleger, und

fap. XXVIL

Bernice, und die bei ihnen
waren,

31. Da fie abgetreten waren,
foraden fie mit einander, und
fagten:’ Nichts wad Tod oder
&eflel verdient, thut diefer Menf),

) ;513_. ‘31311‘1}\1@;1 abey fm‘ad) Ju
Geftud:  Diefer Menfd) Eonnte
losgelafjfen werden, wenn er
nicht ven Kaifer angerufen hatte,

Dad fieben und ywanjigfte Kapitel

Panlusd veifet ald Gefangener mit feinenn BeFanuten auf einem Sdyiffe
von L\amun ab, unp. .xlwr Sibon tach Myra und von da bei uw

gunftigem :\.Lutrtr an Greta bin,

oie auferfte Gefaby, c8 wird an

it Seeflurm bringt das ‘\_al[Jl’T i
dic Snfel Malta geworfen, auf

weldye jich die davauf befindlichen Menfchen vetten.
Die gefdhab im Jahre 61 nady Chr. Geb.

EH fun Defd)lofien war,
Dafi wir nad ‘\raIu‘n
fchiffen ]L\Hnn 2) , fibergaben fie
Paulud und einige andere Ge-
fangene etnem Hauptmann, az
mend Suliug, von der Gdaar
meng Juliug, von der ©djaar,
weldye hief die Kaiferliche b).

31. Ve, &. Kap. 25, 25.

S0 Bers, S Ray. 125, 12:

1. BVerd, a) Um nady Rom ju gelangen. —

o, Wir beftiegen aber ein
adrammttenifhes Sdiff, auf vem
wir erft nacd) den Kuften von
Aften hinfahren follten, und fe
gelten ab, wabrend aud) bei und
war Uriffardius, der Macedos
nier, aus Theffalonid).

b) @& {deint, bdaf eine

pon Dden flinf su Cafarea liegenden Schaaren (Coborten) den Namen Faiferlidie

vber Leib:Coborte trug, —

S ben TWorten rwir follten fdhiffens f{chlieft {id

Lutas ald Gefdbree mit ein und ald folcher with er auch Col 4, 10.

Philem. 24, genannt:
und ben Uriftarchug (B, 2.) aud.
2. Perg,

aber audé ber Sabl ber Gefangenen fihlieft ex fid)

Dad Echiff bief ein alrampttenifched, von Udramyttivm, e

ner Eeeftadt mit Hafen in der EHeinen afiatifchen Proving Myfien, weil ent:
weder ber Schiffélanptmann daber war oder bad Sdiff dort gemadit war.—
Man madyte diefen Umiveg, um an der Seekiifte bleiben ju fonnen, an dev
man  Ddamald bei bder unvollfommenen Sdififabrt Sicherfeit DHalber am

liebften fich Dbielt.
ad) Myva fuhr, . B, 5. Ueber

Sier traf nody der befondre Umftand ecin,
Ariftardy . Kayp. 19, 20.

bafi bad Sy




3. Ded anderen Taged fub:
ren wir an ju Sivon. Julius,
per fic) menfdhenfreunnlid) gegen
Paulud betrug, vergdnnte ihm,
ju den Freunden ju geben, und
peren ‘Prlege u gentefen.

4, Bon dort weiter fdyiffend,
fubren wir langd Cypern bin,
weil und die Winde Fuwider
waren,

5. Und wir durd)fubren dasd
Meer bei Cilicien und  Pam:
phylien bin, und famen nad
Mora tn Lycien.

0. Dort fand der Hauptnann
ein &Sdyiff von Ulerandria, vasd
nad) Jtalien fubr, und lieff unsd
bineinfteigen.

ers,
Paulus war dort wobl bebannt, f.
4, BVerd. Die vielfache [abl:

2
e

rijhen®iiifte der Fall ift,

5. Berd, Ueber Cilicien f.

Apojtelgefdyidyte,

Rayp.

Sap. XXV, 165

7. Da wir aber in vielen Ta:
gen langfame Fabrt gehabt, und
mit Mibe gegen Kinvos gefom:
men waven, weil ung der Wind
nidt qinftig war; o fubren
wir [ings Kreta bei Salmone
hin.

8. Mit Mithe fubren voiv nes
ben Bhin, und gelangten an efz
nen Ort, der Sdydnbafen heift,
i defjen Nabe die Stadt La
faa war.

0. ©a aber eine geraume
Seit verfloffen, und die @dyiffz
fabrt fdon unfidyer geworden,
indem aud) die Jeit der Fajten
fhon voriber war; fo warnte
Paulus,

Sidon, tie beritbmte Handeldftadt an ber phniziffen Kifte.
Kap
nBindes
Meere oft mebre Winde zugleich) wehen,

16, 3¢
erinnert baran, bdaf auf bem
weldyes befonders an der ganzen {y:

6, 0. PVampbylien . Kap, 2, 10,

Myra, ecine bedbeutende Seeftabdt in der Eeinafiatifihen Proving Lucien, eine

Stunte von der Kiijte entfernt auf einem Hiigel,

bie fQefeart Qftva fiir Myra.
6. Werd,

Profanfchriftiteller oft, wie friber bder

madyten, erfeben toiv aud Seneca ep. 77.
Socrat
finidud, cine Stadt anf der Halbinfel gleiched Namend in

Galbae 10
7. Bers.

., e o -~ -
Tacit. histor, 4, 52.

Der alexanbrinifchen &

Die Bulgata bat unridytig

thiffe gebenfen audy bie gleichzeitigen

tyrifchen und daf (te diefen AWeg ofi

A i
PSR SRl i agQ Naz
Sueton, August, 98, Nero 45,
hist. enl 2, 24. Sozom, G. 25.

Kavien, beriibmt durdh den Wenusdbdienft und bdurch eine Stratue von Vreayite:

led,

tuvgeldy. 4, 12,

8. Werd, Kreta batte damald an

nannt ift Qafda im Sipweft und umweit davon lag Schinbafen.
lefen anbre: Ulaffa, bdie Wulgata: Thalaffa, Sievonymus:

9, Bers. Ro

Die Griechen und

frveta (jest Kandia), eine [njel im mittelldndijchen Meere.
¢in Wovgebirg von Kreta gegen Nordoft, , Ptolm. 3, 17. ¢
©trabo 10. u. a.

Jiomer

Saltiotte,
Plin. Na-
100 Stddte, unter ypelchen Dier ge:
Sur Lajda
Latda,
pflegten wegen der befrigen TWinde

nicht pon der Mitee Novemberd bis zur Mitte TMdrz oder nadh einer minper

genauer: Angabe vom Untergange dex Plefaden

Gee 3u fabren.

bid su beren Aufgange zur

Diefe Beit war fdyon febr nale, mdem bie Seit ver judifchen

Saften, weldhe fiinf Tage vor dem Laubblittenfeft, alfo auf den 10ten Tidwi

(am pas Gnde Septembere) fiel, ([. L Mof. 14, 1 — 34.
IV 9Mof, 29, 7—11.) f{dyon veriiber war.

26 —32.

IT Mof, 23
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10. Und fprach zu ibmen:
Manner, id) febe, dag mit wie:
Tem ;tn}_dncf und it grofiem
&daven, nidht nur an der Las
dung und dem Fabreuge, fon:
derit auch) an unferm Leben die
Fabrt verbunbden feyn wird.

11, Der Hauptmann aber
glaubte mehr dem Steuerntann
und vem ©dyifidherrn, ald dem
was von Paulug gefagt wurde,

12. Da aber ber Hafen nicht
I'\C‘,urm jun Ueberwintern war,
fo riethen die Meiften, “L‘il Da
ab; itj’\tf‘lCi, ol fie vielleidht, um
gu uberwintern, nad) ﬁ)J.){‘ni,r
fommen tonnten, einem Hafen
in Kreta, gelegen gegen Siid:
ober Jtordweft.

13, Da aber ein Siidwind
webete, alaubten fie, fie hatten
1br Vorbaben (fchon) ausgefihrt,

12, Berd,
¢in radbtdhen gleiched Namens lag,

Iid;rcfm oie Unfer, und fubren
naber [angd der Kufte  von
Kreta.

14. Uber nicdht lange, da fiel
per Q"Gim Fyphon  dagegen,
genannt Oft 2 tordwirbel,

15. Da dad Sdiff ergrifien
ward, und da ed den IWind 3u
beftehen nidht vermodyte, tibers
liefen wir e den WWinden, und
fubren fo pabin.

16, A3 wir aber an einem
Snfelchen, mit Jamen Klauda,
vorbei getriecben waren, fonnten
wir faum des Vootes madtig
mwerden

17. Diefed 3ogen fic herbei,
wendeten  alle  Hulfe an uny
unterbanden  das  Sdiff;  fie
fiiechteten in die Syrte zu oy
men, liefen daber den Maft
hinabh, und fo ficdh bintreiben,

Phiniy, ein Hafen an der fidliden Seite von fKreta, wobe
f. Ptolom. 3, 17. Seine Lage ficherte

ibn gegen bie Lefonderd gefdbrlichen Oftwinbe,

13. Berd.

&Sie fubren auf der fudlidhen &eite ber Snfel freta unb b

ber Siibwind blies, fo muften fie {ich an bdie Kifte balten und war ndber

alg fie vorber entfchloffen waren. —

Die Bulgata fafite dad griechifche TWort

aoaor (ndber) als eigenen Namen eciner Stadt; aber dann mugte ed beifien
gic ober Eml wip ‘Acoor; audy ift Affud, allerbingd eine Stadt von Kreta,
im Qanbde gelegen und nidt an ber Kiifte.

14, Bersd,

@2 it bier ein beftiger Wind gemeint, der an verfthiebenen

@eiten fich Dbrechend gegen Dad Habryeug von Norden und Often obder von

Stivenr und Weften anfdbre,

Gin folher freifender

Doppelwind beifit Typhon,

ift fiie bie Schiffe Hohit gefdbrelich, aber in jenem Meere dad voller JInfeln ift

febr Baunfig.

16. Verd,  Rflauba, cine Fleine J[nf

di Cundia,

el fibweftlic) von Kveta, jest Gozo

17, Verd, Diefed Boot zogen wivr and Sdyiff dicdht an, damit dief Eleine
&chiff, neben Ddem grofien Derfchmwitamend, Ddaffelbe nicht verlehe ober jenes
verforen gebe. Unter bem Beijtante ber andern banben ferner die &chiffsieute
bad Schiff sufammen; dief gefhab mit Striden, weldie man unten durd)jog,
oben jufammen band uud dadurch befeftigte man dic Seiten ded Sihiffs ges
gen bie anfthlagenten SWogen, . Polyb, legat. 64. Horar, Od, 1, 14, 16.




18. Da wir ‘nun gewaltig
pom Sturm umhmumwaf{u wurs
pen, warfen fie demndd)f aus.

19. Und am Ddritten Kage
warfen wir mit eignen Hdanden
pas Gerath ped @dyiffs hinaus.

20, “©a numweder die Sonne
fhien noch Sterne duvch mebre

Faae und ein nicht fleiner MWin:
terjturm tobtes o yoar alle $Hoffs
nung ju unjerer JReftung  ver:
fdhwunden a),

21. Und da fie lange Seit
obne Gyeife waven @), fo frat
Paulud mitten unter flie, und
forady: Man Datte midy ‘Horen
follen, ihr Manner! von' Kreta
nitht  abfabien, und" fo “diefe
Befdypwerden und den Sdyaden
vernteiden.

22, Uber audh nun rathe id)

eudy, quted IMuths u “fenn;
pennt Werluft am Leben  yoivd
nicht an Ginem unter” eud) einz
treten, wobl aber der ded Sdyiffes,

s giebt zwei Syrten an bev nordafrifanifchen Kifte, "die grof

poftelgefdyidte

Kap. XXVIL 167
23, Denn’ ed war bei miv

in diefer ‘Nadjt ein’ Engel Got,
teg, deffen i)y bin' und vemt ich

aud) diene,
24, 1Und T‘wmc[}: Firdyte did)
nidht Paulug! Du mudi vor

pen Kaifer
fiehe,
Alle,
find,

25, Darum feyd
Muthes, " ihe
ic) ‘wertraue
fo feyn wird,
foqt word en,

20, Wir follen aber - an eine
Snfel aﬁuiu)mgen Wwerden,

27. ‘UE nun - die “vieryehnte
Nadt fam," und wir [rm und
her getrichen wurden {m adria
fifchert Meer,  qlaubten die Sd)if:
fer um Mitternad)t, fidy dem
Laride 0 nabei.

28, ©fe warfeit dad Senk
blet, und 'fanden’ wangig Klaf?

geftellt verdert; und
Gott bat div amd {8
pie mit' dir im  Sdiff

r:v-

denn guted
Manner! denn
ju-Sott, baf es
wie mir: HF ges

Fleite, Deide waren audy im Alterthum Dot gefdbriid, .\_'3[- t Bie erfte
gemeint,  Dad obllig Fache Ufer “an’ derfetben fdheibung - vef:

felben vom Meere aud unmdglich und vermelstd
’t:'_:ll'h';ﬁ"v

bed grofien 1weiten *‘u rbufengd .ber &yrte
puyd) die Deftigen Yiprdwinde

Untiefen. der Syrte, wobin die
gesogen haben,
getrieben 1erden.
19, Bers.
flurm8 angeredynet,
[idhed in

folthen Fdllen, um

20. Werd.,  Sie wurden Fwar gerettet; aber
21. Berd,

Daltem.
27, Berd, Adrintifched Meer

Stalien und Ufrika, fo bof
fen ift.
28. Q\ng

Die Klafter Dbetrug

i bon
wazfen fie bad Schiffsaerdthe aud,
bas &hiff letdht 3u tachen.

Um britten Tage: b,

a) MWeil fie immer arbeiten mufiten,

bieh
Das jonifche,

fech® Suf-oder
beiben audgeftrectten Hanben und Armen,

§ Tiber rmmt tibex: . bie
fich- einmal - der Ndde
ibren ceinformigen ABiiftencien
getvaltfam und untiderftehlicy

fobald fig
mit

3eit ded cigentlichen See:
etioad febr gewdhn:

0Cy

purdy aufilerorbentliche Hilfe.

um bad Schiff zu -ers

Dad Meer ;wifther Griechenfand,
Eretifihe und {izilifche mit inbegrif:

den Raum jwifden dén
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ter Tiefe, und ein wenig weir
ter, fanven fie finfzehn Klafter,

20. Da fie furdyteten, wir
modyten auf RKlippen. {tofien,
warfen fie vier Anfer ausd vom
Hintertheile ved Sdiffes und
witnfd)ten, daf ed Tag werde.

30, WS nun die Sdyffer
trad)teten, aud dem Sdiffe u
entflichen, und dad Boot hinab
ing Meer [efen, unter dem
BVorwande, ald wollten {ie aud
vom  Borbertheile Anfer aus:
werfen ;

31, Oa ferad) Paulus jum
Dauptmann und den  Kriegss
leuten:  MWenn  Ddiefe nidht im
Sdyiff bleibenn, fo Fonnet ihr
nicdht gerettet werden,

32. Da bieben die RKriegss
leute die Taue des Vooted ab
und [iegen e fabren,

33. Bevor es Tag ward,
ermabnte Paulusd fie Ulle, Sypeife
au fid) ju nehmen, und fyrad):
Bievzehbn Tage Dhabt ihr nun
gebarret, und obne Nabrung
gugebracht, und nidyts 3u eud
genonumen,

34, Darum ermahne id) eud,
®vyeife 3u genieflen; bdenn dies
fe8 1ft 3u eurer Crbaltung; denn
Keimem von eud) wird ein Haar
vom Haupte verloren gehen 2),

35, UIS er aber das gefagt
Datte, nabm er BVrod, bdanfete
®ott in Gegenmwart Uller, brad
ed, und begann 3u efjen,

36. Da fapten alle Muth,
und nabmen aud) Speife.

37. €8 waren aber unfer im
©diffe  poeihundert und fechs
und fiebengig Seelen,

38. Oa fie jich mit Speife
geftdvft batten, erleichterten fie
pag ©d)iff, und warfen den
@petfevorvath ind Meer.

39. Al ed aber Tag ward,
erfannten fie dag Land nidy,
bemerften aber einen Meerbufen,
per ein Ufer hatte, an weldyes
fte Dbefchloffenn, wenn e8 ibnen
mogliy ware, bas Sdiff u
treiben.

4o, A3 fie die Unfer gelidy
tet Dbatten, liefen fie fid) in dag
PDeeer, [ofeten ugleich die Bande
der Steuer, fyannten dasd Vo
derfegel nad) pem Wind, und
bielten gum Ufer hin.

41, Und da wir nad) efner
Landzunge bin geriethen, [liefen
fie Dag: @diff auf ven Strand
laufen; bdas WVordertheil fubr
in den' Grund, blieb unbewey
lidh; bad Hintertheil aber ward
sertriummert durd) der Wogen
Gewalt,

32 ers. Um ein far alle Mal biefem Betrug, bder bei Schiffsleuten
in Gefabren gewdbnlich vorfommt, vorsubeugen, fdnitten {ie die Taue bed

Booted ab.

34, DBerd. a) Dief ift eine fprichwdreliche Rebensdart, vergl. I Sam,

14, Al g dne ;.52

40. Berd,  Gewdhulich befanden fich bei den Ulten an jebem Schiffe
3wei Stenerruder, eines am Border: dad andre am Hintertheile, und ¢ingd an
jeder Seite.  Dasd evite war unentbelrlich, ed Fnnen affo biev nuv die leften

gemeint fepn.

,
.
<
b
:
1,
}
.
i
i
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4a. Da batten die Kriegsd:
leute vor, die Gefangenen 3u
tooten, auf ovaff feiner durd)
@dpwimmen entfame.

43, Der Hauptmann aber,
welcher  den  Paulusg - erhalten
wollte, Dielt fie ab von bdem
Borhaben, und hief Alle, die

Kap. XXVIIL 169
Sdwimmen fonnten, fidh juerf
vetten, ind Sieer fich) werfen,
und fo and Land Fommen.

44, Und die Uebrigen, einige
auf Brettern, andere aber auf
Gticen des Sdyiffs.  Und alfo
gefchah es, def Ule fid) ans
Land retteten,

Dad adt und ywangigfte Kapitel

Paulusg sieht die Aufmerffamfeit der Maltefer auf fich,

beilt durd)

SRunder ihre Kranfen und er und feine Gefabrten werben qut bebans

belt. B3, 1 — 10.

nach Puteoli und gingen von dba nad) Rom,

Sie fubren nady drei Monaten fiber Syrafusd

e, 11 15, Dort

ward Paulug im Gefangnif gut bebaudelt, verfammelte die dortigen

Suben wm fich und ypredigte ihnen dasg Evangelinm,

Bs. 16 — 29.

Gy blieb dort ywei Jabrer 30. 31.

Diefi gefdhab im Fabre

1y %[I‘S wiv nun gerettet wa
ren, erfubren wir, daf
pie ynfel Melita hlep. Die

ung fremden Bewobhner aber er:
wiefen und nid)t geringe Men:
{dhenfreundlidfeit.

2. Denn fie zundeten ein
geuer an, und pflegten unjer

61 bis 63 nady Chr. Gieb.

indgefammt, wegen de§ anbal:

fenden Hegens und ver RKalte.
3. Da nun Paulus eine
PMienge NRetfer  jujemmenlas,

und fie nbers Feuer legte, fubr

vor der Hille eine RNatter darz

aus bervor, und bing fid) an
feine $Hano.

1. PBerd, Die Infel Melita it die Jufel, weldhe jeht Malta beifit, im
mittellindifchen Meeve jwifchen Wfrifa und Sizifien liegt, und von wo Ddie
Lerbindung mit Sivatud auf Sicilien von jeber beftandig war. Diefe muf
bier nad)y dem SBufammenhange der Gefchichte gemeint feyn, Ddenn Ddie andre
Snfel diefes Namend, jept Meleda, lag im adriatijhen Meere an der illyri
fhen RKiifte, alio in einer fiiv diefe Begebenbeit nicht paffenden Lage. Malta
gebbrte friber den Phoniziern, dann abwedhfelnd ben Cartbaginenfern und
Griechen, und pamals den MRomern: bdie Bewobner fprachen dad phinizifche,
(wovon fich nody jest in per Qaudedfprade der Maltefer bviele Beftandtheile
befinben) und Deifien daber ald Michtgriechen bier BapBapor.

2. Persd. Fir die AngeFommenen war die Erwarmung ded Halb erftars:
ten Kdrpers dad grofte und nddifte BVeblirfnif.

_ 3. Berd, €8 war dbamald beveitd IWinter, und in bdiefer Tabrazeit bes
finden ficy bie mpbibien gewdbnlich in einer vt von Schlafheit, find daber
aud) minder Digig und gefdbelich, Die hiev erwdhnte Natter patte {ich in dex
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4, AE aber die Vewobner und auf, und  bewirthete uns
pag Ehicr an feiner Hand hers freundlich wibhrend dreier Tage,
abbangen faben, |'~\md)"t fie 8., &3 fa‘rfﬁui aber, daf der
unter einander: Gewiff, diefer Vater ded Publiug am Ficber
Penfd) ift ein Morder, den, und an der Rubr Franf danie

nachoem er dem Meere entfom: der lag. . Bu dicfem begab fid)

men ift, dad8 Radygericht nidht Paulus, [‘L“.".‘R‘_, legte thm oi¢

leben [afit! Hanve auf, und madyte ihn
5. Cr nun fhleuderte dag Gefund. i

Ehier ind Feuer, und ihm ger 9 Oa bad nun qcfd@f)cn,

fhab fein Leid. famen aud) die anderen Kvan
6. Sene erwavteten, Ddaf ev fen, die auf der Jnfel waven

D i berbei, und wurden qebeilt,
aufichwellen, und plolid) todt ~ G ‘3 G 4
» £ - e o - 7 w et 14
niederfallen wiwde.  UE  jle 1O ©ie  erwiefe :‘”i lete

ek t Chyp 3% A1 1 1 4 ‘
aber nad) langem Warten fa: fv[/"“izk‘_‘gfl'tl‘[Tﬂf-'z uno bet un
ben, daf ihm fein Leiv wiver, fever Abfabre bradyten fie berbei,
5 il a 3 ' =efie . N 111f
fubr, fo fagten ffe, Daf er ein PFIIEH WH lmmr_t{n;“
Giott ware 115 PNad) drei Llonaten 2)
#o ; aber fubren wiv ab auf einem
7. 3 'DL‘”,ECH‘_:?“ Gegenden alexandrinifdhen ) Sdyiffe , das
13 . sy - A11ter el '
aber waren Ddie U‘AFQ‘"W DS  quf Der 15‘I]L[ uberwintert hatte,
Bornehmften der Jnfel, mit 1y pes BVild ver Diosfuren
Namen Publiug,  Diefer nabhm fithrte.

Menge Neifer verftectt befunden, und ald fie ind Fewer Fam, . fulie fie burd
die Dike qud ibrer Sdylafbeit aufgeregt 1".'{* gereizt bervor und bing f{ich an
bie Hand ded Vaulud. Malta Dat jest Eeime ol\lanqvn fonnte Deren. aber
damald viefe haben, inbem folche Wedhjel in der Gefihichte des Thierreidyes
nichtd ungewdhnliches find.

4. Berd. Die Bewobuer von Malta fahen dief Creignif ald cin bofes
Seicdyen an und fecbloffen nach dem uralten Sprudy: wer eined Menfchen Blut
vergiefit, beffen Blut foll vergoffen werden (I Mof, 9, 6.) Ddaraud: er fey
ein IMorder und erbalte feine verdiente Sirafe.

5. 6. Berd, Die Natter wurde von den Bewohnern flir giftig gebalten

b 1Y
und war e wabrfcheinlich audy: fie {tach aber den Pauiud in ibrem Suftante
ber Schlafbeit nicht und wad {ie eswarteten, baf er todt hinfallen werbe, ge:
fchab nicht.  Da nicht eintraf, wag gewdhnlidy eingutreffen yflegte, o verfie:
len fie als Heiden in das andre Geerem und Dbielten ihn fir ein goteliches
Wefen, vgl. dariiber Kap. 14, 10

8. Berd. Daf bdie Deilung ded Kranfen nur anf eine wunbderbare Weife
bewirft werden fonnte, unterliegt Feinem Sweifel.

11, Berd. @) Nach drei Monaten, alfo im Mdry, wm welde Seit die
Seefabrt wieder begqann. b) &, darfiber Unmerk, ju Kap, 27, 6. Mic dem
Bilbe der Diosfuren wurden fehr hiufig bdie Sehiffe Dezeichiiet und Ddarnad)
benannt, weil dic Diosfuren Kaftor und Polluy,” Briider. ber Helena, Sibne
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12, Wir famen nad) @Syra: und entgegen bis Forum Appi
fug, und blieben dort brei Tage. und Ired Tabernd, Da Paue
13. Von da weiter fchiffend, [ud diefe fah, vanfte er Gott,

Famen wir nad) Nbegium; und  und ward ermuthiget.

pa Zages darauf ein Sudwind 10, AB wir ju Rom anges
blieg, Famen wir am folgenden Fommen, ibergab der Haupt:
Tage nad) Puteoli, mann Die Gefangenen dem Ve

14, Wir fanven dafelbft Briiz fehlshaber der Letbwadie, dem
per, und wurden von ithnen Paulus aber ward ed geftattet,
gebeten, fieben Tage bei thnen fur fid) allein gu Dbleiben mit
su bleiben,  Und fo gingen wir dest @oldaten, der ihn bewadte.
nad)y NRom, 17. @8 gefchah aber nad)

15, Da die Brier dort von bdreien Tagen, daf or die An:
ung gehort Patten, famen fie gefehenften der Juven u fich

ped SJupiter aué der Qeda vonr Iyndarid, pad eigene Gefchdft Datten, bden
purch einen Schiffbruch verunglhctten zu Hulfe ju fommelr. .

12. Verd, Syrafud, Seeftadt auf der Jnfel Sicilien, mit eivem bors
trefflichen Hafen, Dder Qanbungdort auf ber Reife von Malta nach Sicilien
und Stalien.

13. Berd, Rbegium, cine Stadt und VWorgebirae in Unteritalien, aqes
gentiber von Gicilien, —  Duteoli, Seeftadt in Campanien bei Neapel, mit
einem guten Hafen.  Hier pflegten Ddie alevandrifhen Schiffe ju landen, f.
Senec, epist, 77, Sueton Oclav, 98,

15. Berd. Forum Appii, eine Stabt an der via Appia, tveldhe bier
pont fen ypontinifihen Slhmpfen unterbrocdhen twurde, 8 Mieilen von NRom.
Tres tabernae an der via Appia, waren ein fiir Jleifende beftimmted Gafts
Baud, 5 bid8 6 Weilen von Jtom: —  Bid babin Famen ihm Chrifien aus
Rom entgegen,  TBie diefe babin geFommen pder wie die dyviftliche Gemeinde
in Rom entitanden fep, ift nicht befannt, Sicher gebiren Juden, bdie am
Phingfifefte im Jabre 33 nady Chr. Geb. in Jerufalem beim Herablowmmen bded
Beil. Gieifted 3ugegén waren, unter die erften Glaubendboten und Rom. 19,
7. werden Unbronifud und Juniad, ferner Jufus und Herodion genannt.
S Sabre 59 nach Chr, Geb. war die Gemeinde ju Rom fdhon fo grof, daf
fic fiberall befannt war, . Rom. 1, 8.

16. Berd. Dem Vorfteber der Kaferne fiir die Faiferliche. Leibwadhe
wurden, in pden Seiten der Kaifer, die Gefangenen aqus ben Provingem ge=
wobnlich ibergeben, f. Fofepbud Alterth 18, 6. § 6. Diefer hberlief
ben Paulud einem Soldaten ald Wache, obne baf er jedoch in firenger Ge:
fangenfchafe gebaiten wurbe, da ibn wabrfcheinlidy der Statthalter Feftud unbd
ber Hauptimann Juling daju empfoblen hatten und auch der demalige Befehld:
baber ber Leibivache, Ufraniud Bunhug, ein redilicher Mann war,  Daber
mibmt er auch wiederbolt in den aud diefem Gefdngnif gefchricbenen Briefen
die gelinde Bepondlung, {- Philipy. 4, 7 F €Coloff. 4, 19. u, a.

17, Berd, IWie tberall fo roendet er iy aueh bier juerft su den [ua
ben und da er ald Gefangener ibre Synagoge nidt befudhen durfre, fo Idft
er fie zu fidy fommen. —  Ueber bdie Anklage {. Kap. 24, 12,
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bitten [iefi; al8 fie aber yufammen
gefommen waven, fovad) er 3u
ibnen: Shr Manner, Briver!
wiewohl ich nids gethan Dhabe
wider da8 Volf, oder wider
die vaterliden Gebraude, bin
i) doch gebunden aus Serufs
lem in bdie Hiande der Romer
itbergeben woroen.

18. DOiefe wollten, nadvem
fte mid) verhovthatten, mid) los:
geben, weil feine Sdulo des
Todes an mir war,

19, A3 aber die Fuden da
wider redeten, fah id) mid) ge
nothigt, mid) auf den Kaifer ju
berufen; nidht al8 ob idy eine
Antlage wiver mein WVolf an
gubringen Ditte.

20, Aus diefer Urfache nun
babe i) eudy Ditten lafjen, daf
ih euc) fabe und mit eud) rve:
pefe; Denn um der Hoffnung
Sivaels willen bin id) mit dies
fer Kette gebunven.

21, Gie aber foraden ju
ihm:  Wir haben weder Briefe

Apoftelgefdidte

fay. XXVIIL,

beinetwegen aud Sudda erhal
ten, nod) ift frgend einer ber
Briver gefommen, der ehwag
Bojes von dir beridytet oder ers
3ablt batte.

22, Wir winfdhen aber von
bir ju hoven, weldyer OMeinung
du bift; denn von diefer Sefre
it und befannt, daf fie allent
halben Wiverfprud)y findet,

23. Sie festen ihm aber ei:
nen Eag an; und da Famen
viele ju ihm in feine Herberge.
Otefen erflacte er und begeugte
vom Feiche Gottes, und trug
ihnen Beweife fber Jefus vor,
aus dem Gefee Mofes und
ven ‘Dropheten, vom Morgen
bis jum Abend,

24, Und e glaubten Einige
pem, was er fagte, AUndere
aber waren ungldubig,

25, ©a fie aber mifhellig
unter einander waren, fdyieden
fie; wabrend Paulus nod) Gin
Wort fprad):  Ridtig hat ges
jprochen der Deilige ®eift durd)

18. Berd. &. Kap. 25, 25. 26, 31. 32, 23, 29."24, 26.

19. Verd, G, .ﬁd}.‘. 26,011
20. Berd, G. Kap. 26, 6 ff.

21. Berd.  Diefe Unfunde fber Paulud bdarf nidyt befremden, bda bder

Berfebr wifchen fo  entfernten  Orten

Damald febr, erfcywert war. Aud

fonnten in ber unenmeflichen Stadt fich Nadyichten fber ihn nidyt fo fchmell
verbreiten und die verbreiteten fchnell ver(chollen fepre.  Paulud fonnte alfo
feit 15 bid 18 S[abren in ben Heidenldndern dag Gyanaelium gepredigt und

]

2 Sabre frither einen Brief an bie rimiiche ®emeinde gefdyrichen paben und
doch der jiidifchen Gemeinde dafelbit unbefannr feyn,

22. Werd., Dap die Juden Oberall Her Lebre, die Paulud-previgte, wi:
bevfprachen, lefen wir audy in ber Aypgfd. 9, 29. 13, 45. 18, 6. bejonders
in bden Briefen ded Apoftels Paulud, {owie audy {pdtere Shrififteller, bejons

Derd bie Upologeten vavon zeugen,
23, Bud. &, Kay, 19, 8.

25, Berd. Paulud beieht fich bier auf Sef. 6, 9. 10. welde Stelle
] ] ! ]
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Sfatad den Provheten ju unfern 28, So fei denn eud) fund
RVatern, indem er fagte: gethan, dafi dben Heiven gefandt
26. »®ehe hin zu Ddiefemt worden das Heil Gotted, und
»Bolfe und forich: Mit Ohren bdie werden Gehdr geben !
moerdet ihr Doven, und nidht 20. 1Und da er fold)es gefagt
rverftehen;  febend werdet ihr Datte, gingen Ddie Juden weg;
ofehen, und nicht erfenmen.s und fie batten unter einander
27. nDenn dad Hery diefed manderlei Streitfragen.
“‘olhﬁ ift werdicfet, mit den Jo. Gr aber verblieb wei
Ohren hoven fie ]L'[JIDl‘l, und gange Sabre in cim‘nu Miethe,
-‘[n Yugews Haben fie zuge: aund nahm Alle auf, die ju ihm
vthan, Daf fie nidht etwa mit Fomen;
nden Augen feben, und Hoven 31. Predigte dag NReich Got
vttt Den Obren, und mit dem ted, und lehrete von dem Herrn
nderzen vernehmen, und ficdh Jefu Chrifto, mit aller Fuver:
ubvfcincn, und idy fie beile,« jid)t, ungehindert.

mlt[‘ Ghriftug Matth. 13, 14. 15. auf feine Seitgenoffon amvendet, Bergl.
Sob 12, 40.

26. 27. BVerd, GSinn: Sage diefemn WVolfe: ed ift fein Sbidlal, e ift
gleichfom Der $ludh, ber auf ibm rubt, verftocft ju feyn gegen bie TWorte bHes
Propbeten, bid Feine Rettung mehr moglich ift.

30, Werd. Panlud blieb im Gefdngnif im Tabre 62 und 63. Nady
diefer Beit fibeint er feinen Entfdh(uf in Spanien, Ddad Cvangelium zu pres
bigen, (. Mom. 15, 24.) audgefiibrt zu baben. Bwei Schriféfteller die im
Gtande waren dad Nabere 3u wiffen, weil fie beide in Jom im Fheiten
Jabrbunbert lebten, wverfichern, bdaf er biefen GCutichluf ausdgeflibrt babe
({. Clemens. rom, ep, I ad Corinth. sect. 5. und dad Fragment ded unbea
fannten Verfaffers bei Muratori An[iq. ital, med. aevi [II. &. 854 ﬁ] und
daffelbe toiederbolen fpdtere Schriftfteller 3. B, Cyrill, hieros. catech, 17,
Epiphan, baeres, 27, Hieronym, in Jes, 11, 14, Bp ev (pdter nody ges
witkt Dabe, it nicdht befannt,  Daf er aber um dad Gnbde ber Regierung Hesd
Qero flir dbad Chriftentbum geftorben fey, Devichtet fchon Dionyd von Korinth
bei Gufeb K. @. II, 25.




@v war durd) die BVemibungen der Apoftel und bder dibrigen
Prediger des Coangeliums das Chriftenthum in den dreifiig Sabren,
aus denen ung nber defjen Verbreitung LWlad in der Apoftelgefchichte
Jacyrichten mittheilt, in allen Theilen ded vomijchent Refehd und audy
aufferbalb defjelben befannt worden. Die Kunde davon fam fdon im
Sabre 34 burd) die am Pfingjifeite ju Ferufalem verfammelten audwirs
tigen Juden nacy. Parthien, Medien, Elimais, Mefopotamien, Sudda,
Rappadogien, den Pontusd, Afix, Phrygien, Pamphylien, Aegypten,
Libyen, Gyreme, Rom, Kreta, Avabien. Su diefe und andre Lander
veiftent bejonders feit dem “Jabre 40 nach Ghr, Geburt die Apoftel, {eit
denr Jabhve 45 befonbersd der Apoftel Vaulud, und in allen bedeutenden
Drtjchaften wurbden dyriftlide Gemeinden und von da aus joldhe im Den
Umgegenden gegrimbdet,

Aufer den Nachridyten, die in der Aypoftelgefdhichte und fn denr Bries
fert davitber enthalten find, [liefern und audy viele Schriftfteller des
sweitenr, Drittenr und der folgenden Jahrhunbderte nadytrdglidhe Berichte.
Rach diefert wirfte der Apoftel Thomasd in Parthien, Jobannes in Kleins
aften, Dhilippus i Phrygien, Matthius in Avabien, Marfus in Aegyys
ten . f.w., fo daf in allen damal8 ndber beFanuten Provingen die
newe Lebre ald ein frifched , fraftiged Lebendelement, bdag durdy alle
O®lieder der erftorbenten jubifdjen und Beidnifchen Welt fich verbreitete,
gepredigt wurde, —
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	Das acht und zwanzigste Kapitel. Paulus zieht die Aufmerksamkeit der Malteser auf sich, heilt durch Wunder ihre Kranken und er und seine Gefährten werden gut behandelt. ...
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